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ne 
„eufttania'‘ obenan! 
Gewinnt diesmal das „blaue Band”, — 
4 Tage, 19 Stunden, 52 Minuten. 


New XYork, 11. Dit. Der Turbinen 
Ri ea der Gunarbdlinie, „Lufi- 
tan “, der joeben von Liverpool und 

— hier eingetroffen iſt, hat 
bie mal — auf feiner zweiten Fahrt in 
weftlicher Richtung — mirflich die 
aröhte bisher dagemejene Schnellig- 
... ung auf diefer Strede erzielt, 

it alfo ieht. aud) dem Hamburg, Ameri⸗ 
la⸗ -Dampfer „Deutjchland“ voraus, 
ſowie dem Nordd. Llohddampfer „Kai— 
ſer Wilhelm II.“ 

Er machte die Fahrt von Daunt's 
Rock (außerhalb Queenstown) bis nach 
dem Leuchtſchiff von Sandy Hook, wo 
er heute früh um 1.17 Uhr eintraf, in 
genau 4 Tagen, 19 Stunden und 72 
Minuten. 

Durchſchnittlich hatte er eine Fahr— 
geſchwindigkeit von 23.99 Seemeilen 
pro Stunde (die größte durchſchnitt— 
liche Geſchwindigkeit von „Deutſch— 
land“ war 23.86), und an feinem be= 
ſten Tag machte er 617 Seemeilen. 
Mac Kandmeilen berechnet, würde 
feine durchſchnittliche Schnelligfeit 
97.60 Meilen pro Stunde Letragen ha= 
ben. 

„Deutfchland“ hatte auf der Jchnell= 
ften Fahrt von Cherbourg nach Nem 
Hort 5 Tage, 11 Stunden und 54 
Minuten gebraucht, der Cunarbdams 
pfer. „Zucania” auf feiner ſchnellſten 
Fahrt von Dueenstomn nad Nem 
Dort 5 Tage, 7 Stunden und 23 Mi- 
nuten. „Lufitania” brauchte auf ihrer 
Jungfernfahrt von Queenstown aus 
5 Tage und 54 Minuten. 

„Luſitania“ iſt das erſte „Viertag— 
boot“, das jemals in den New Yorker 
Hafen eingelaufen iſt. Wäre die An— 
kunft in eine ſolche Zeit gefallen, daß 
der Dampfer im Tageslicht New Port 
erreicht hätte, ſo hätten die Paſſagiere 
nach innerhalb fünf Tagen am Dock 
gelandet werden können. 

Es war 7:40 Uhr Vormittags, als 
das Schiff die Quarantäneſtation er— 
reichte. 

Folgendes ſind die zurückgelegten 
Meilen an den einzelnen Tagen, von 
Mittag zu Mittag gezählt: 

Sonntag 41, Montag 590, Dienitag 
608, Mittwoch 617 (die größte Leis 
fung pon „Deutfchland” an .eine.n ein- 
zigen Tage mar 601), Donnerjtag 600, 
pon Donnerftag Mittag bis Freitag 
früh 1.17 Uhr 324 Meilen. 

New Hort, 11. Oft. Weber die Fahrt 
des Qurbinenfchnelldampfer® „Aufis 
tania“ wird noch mitgetheilt, daß letz⸗ 
ten Dienjtag, als die Turbinen mit 
vollſter Geſchwindigkeit arbeiteten, die 
Hitze im Kohlenzieherraum einen ſo 
hohen Grad erreichte, daß ein Heizer 
wahnſinnig wurde! 

Sechs ſtarke Männer waren erfor— 
derlich, ihn zu überwältigen und nach 
dem Schiffshoſpital zu bringen. 

Die Offiziere des Cunardſchiffes 
gaben am ſelben Abend jedem Heizer 
eine Flaſche „Ale“ für ſeine außeror— 
dentlichen Anſtrengungen. Am nächſten 
Tag erzielte der Dampfer eine noch 
höhere Schnelligkeit, — es gab aber 
am Abend kein Freibier. Lachend ſa— 
gen fie jetzt, dies ſei die Urſache, wes— 
halb am Tage darauf der Dampfer 
wieder etwas langſamer fuhr. 

Der Kapitän des Schiffes, J. B. 
Watt, ſagt, bei beſſeren Witterungs— 
verhältniffen werde der Dampfer noch 
mehr leiſten können. 

Es machten auch Vertreter der deut⸗ 
ſchen Dampferlinien die Fahrt mit, 
begleitet non einem Photographen, und 
fie machten Beobachtüngen und Auf: 
zeichnungen über den Bau des Schiffes 
nd das Arbeiten der Turbinen. 


Binmenfce- Dampfer verunglüdt. 


Detreit, 11. Oft. Die Dampfer 
„Kate Shore“ und „Fred PBabit“ ftie- 
ken auf dem St. Clairefluß ziifchen 
dem Fort Gratiot-Leuchtthurm und 
Point Edward zufammen. „red 
Pabit“ (Eigenthum bon D. Sullivan 
in Chicago) ging furz darauf nahe 
dem Geftabe unter; am Dampfer 
„Zate Shore“ (Eigenthum der „Bil- 
ohrift Transportation Eo.“) wurde ber 
Bug an mehreren Stellen ſchlimm 
eingedrückt. 
Zug fährt in Voltshaufen hinein! 


Warſaw, Ind. 11. Okt. Ein weit: 
wärths fahrender Schnellzug der 
Pennfyloaniabahn faufte an der Sta- 
tion Bourbon bot Anbruc der Tages: 
dämmerung in einen Menjchenhaufen 
hinein, der einen oſtwärts fahrenden 
Zug erwartete und, durch einen Zuruf 

Here ſhe comes“ getäufcht, theilmeife 
fi) auf das Geleife drängte. XQom 
Sloan, ein Schankwirth von Warſaw, 
wurde getödtet, und mehrere andere 
Perſonen wurden ſchlimm verletzt, am 
55 George Rothenbach und 
Sant Miller. 

Dampfernachrichten. 
v Dort: Pa —— Pie i Qufitania 
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I 
Ja., 
hier einen zeitweiligen Einhaltsbefehl, 


(12 Eeiten) 


Einpaltspefent gegen Staat! 


Darf der St. Paulbahn den Sreibrief nicht | 


entzteben. 

Kanfas City, Mo., 11. Okt. Rich— 
ier Smith MePherfon von Red Dat, 
‚gewährte im Bundesgericht da= 


welcher e3 dem Miffourier Staat3- 
fefretär John E. Smwanger verbietet, 
den FFreibrief der Chicago-Milmaufees 
& St. Baulbahn für verfallen zu er= 
tlären und demgemäß zu handeln, 
Die legte Miffourier Staatslegis- 
fatur hatte ein Gejet erlaffen, melches 


Sifenbahngejellfchaften verbietet, Scha= | 
den Voltshaufen, 
ı Engländern geführt wurde; er murbe 


denerfagprogefje, die in Staatsgerich- 
ten gegen jie anhängig gemacht mur= 
ven,’in die Bundesgerichte zu verlegen, 
— Daher der obige Streitfall. 


New York liefert Dem Weiten 
Büffel! 


New Horf, 11. Dft. Die Stadt Nem 
Hort ift jet die arökte Bezugsquelle 
Amerikas für Verforgung mit lebendis 
gen Büffeln geworden! 15 folcher wur 
den neuerdings nad DElahoma abge: 
Jandt, aus dem Bronr-PBarf. Sie find 
eine Gabe für die neue Forjtreferve in 
Oklahoma. Seit einer Woche waren 
Vorbereitungen für die Verfendung im 
Gange, und meitliche „Comboy3“ mwa= 
ren aus diefem Anlaß hierher gefom- 
men. Fünf Bullen und zehn Büffel: 
fühe wurden verfandt. 


Der Wagiliprozef;. 


Decatur, ZU., 11. Ott. Hilfsjtaats- 
anmwalt Mitchell hielt heute im Prozeß 
gegen den früheren Bankier Magill 
und deffen jegigen Gattin, wegen an= 
gebliher Ermordung der erjten Gattin 
Magills, das Eröffnungsplaidoyer, 
Er jprah nur furz und fündigte an, 
die Verfolgung werde zu bemeijen fu=- 
hen, daß Magill feine erjte Gattin, 
nachdem er jie hloroformirt, erdroffelt 
habe, und daß die jegige Frau Faye 
Graham Magill mitjchuldig fei. Die 
angeblichen Briefe der erften Frau 
Magill erklärte er für Falfchungen. 

Richter Cochrane mies die Verthei- 
diqgungszeugen an, Montag Vormittag 
um 9 Uhr zugegen zu Jein. 

(Der Mord war angebli am More 
gen des 30, Mai d. %. verübt worden.) 
Kampf gegen DOlcomargarin- 
„Mondicheinler‘‘. 

St. %ouis, 11. Oft. Kurz nad) 
Mitternaht gab es einen Rebolper- 
fampf zwiſchen 6 Bundesſteuerbeam⸗ 
ten und, einem Manng .ielcher i 
dacht Stand, —— ge zu 
fabriziren, im Haufe bed Lebteren; 


 diefer, Namens Moorman, feuerte, jo= 


mie die eingedrungenen Beamten ihn 
medten. Edward Daley ftürzte, und 
feine Kameraden fchoffen dann Moor- 
man nieder. Dieje Beiden find wahr: 
fcheinlich töbtlich verwundet. 
Noofevelt jagt Wildfagen. 
Stamboul, La., 11. Ott. Ein leih> 
ter Froft bededte den Boden, als 
Präſ. Roojevelt fih um 6 Uhr Mor: 
gen3 erhob, um feine erite Wildfape- 
jagd zu beginnen, mit dem Beijtandb 
von Major Amader und Dr. Miller, 
fomwie bejonder8 hierfür abgerichteter 
Hunde. Diefe Jagd wird auf einem 
anderen Gebiet betrieben, als bie 
Bärenjagd; man vermuthet, daß die 
Bären von den Jagdhunden vertrieben 
worden feien, fich aber fpäter wieder 


einjtellen würden. 
— —— — — — 


Ausland. 
l 
Franz Jofephs Zuſtand. 
Aerzte find hoffnungsvoll, aber Krankheit 
mag lange dauern. 

Mien, 11.Oft. Kaifer Franz Yofeph 
hatte eine verhältnigmäßig ruhige 
Naht; nur geleaentlic wurde fein 
Schlaf durch Huften unterbrochen. 
Heute Vormittag war feine Körper: 
temperatur niedriger, als gejtern 
Abend. 

Heute jtand der Kaiferkönig zu fei- 
ner gewöhnlichen Zeit auf und trant 
ein Glas Champagner, um feinen 
Appetit anzuregen, der no) immer 
ſehr ſchwach iſt. Alsdann ließ er ſich 
die Staatsdokumente geben, die zu ſei— 
ner Durchſicht bereit gelegt worden 
waren, und las und unterzeichnete eins 
nach dem andern. 

Die Aerzte ſprechen ſich hoffnungs⸗ 
voll aus, fügen jedoch hinzu, daß eine 


vollſtändige Geneſung noch lange Zeit 


nicht zu erwarten ſei! 

Entſchieden beſtehen die Aerzte da— 
rauf, daß der Kaiſer den ganzen Win⸗ 
ter ununterbrochen im Schloß Schön⸗ 
brunn bleibe und fi) nicht nach Yuda- 
peft begebe, wie er jonft zu thun ge- 
mohnt tft. 


Kurz vor Mittag ſprach ber Kaifer-" 


fönig den Wunjch aus, einen Gang im 
Schloßpark zu machen; aber feine 
Aerzte wollten e3 ihm nicht geftatten. 
Un den deutſchen Kaiſer werden 
jetzt täglich zwei Bulletins über den 
Verlauf der Krankheit geſandt. 


Armſeliger Robbenfang! 
Victoria, B. K. 11. Ott. Die Aus—⸗ 


beute der Robbenſchlager in dieſer 
Saiſon iſt die niedrigſte, welche bis 


jetzt zu verzeichnen geweſen iſt. 


Im 


legten Jahr erlegten 17 Schuner 9645: 


Häute; diefes Jahr bringen 15 Schu- 
ner nur eiwa 3500; mozu iülberbies 
38 Geeotterfelle gehören. (Letztes 
Jahr waren nur B Seeotterfelle er— 
beutet worden. Der durchſchnittliche 
Fang dieſer Felle in der ganzen 
Beringsſee beträgt Heuer. 261, „gegen 
504 im — ati 


Ghicago, Freitag, den 11. Oktober 1907. —5 Uhr: Ausgabe 


Mörderifhes Automobil. 


Paris, 11. Ott. Charles-R. Bairb 
von Philadelphia, ein Sohn des Hrn. 
Baird von den „Balpwin Locomotive 
Works“, hat geftern Abend zu Neuilly 
mit feinem Automobil einen Knaben 


Namens Daipre überfahren und ge: | 


tödtet. Baird ſagt, das Unglück ſei 
unvermeidlich geweſen; er ſei vom Weg 
abgebogen, um einem großen Trans— 
portwagen auszuweichen, und der 
Knabe ſei plötzlich hinter dem Wagen 
hervorgetreten und getroffen worden, 


ehe die Bremſe hätte angewendet wer— 
den können. 


Nur mit knapper Noth entging 
Baird dem Tode durch einen wüthen⸗ 
welcher von zwei 


zweimal niedergeſchlagen, ſchließlich 


Frau Romadtas Beute. 


In St. Couis geſtohlene Sadyen befinden 
fiy nicht darunter. 


Die Muthmaßung, daß die geitän- 
| dige Eindregerin Frau Charles 2. 
ı Romabdta, die Gattin eine3 reichen 
Milmaufee’rs, einen in St. Zouis ver= 
übten Diamanten-Diebjtahl ausge» 
führt haben könnte, beftätigte fich heute 
nicht. Rechtsanwalt H. Chateau Der, 
1182 Biddle Str, St. Louis, und 
Hrau trafen heute Morgen in Chicago 
ein und begaben ich fofort in’3 Büro 
des Deteftive-Kapitäns D’Brien. Dort 
murde ihnen ein Handkoffer voll 
Schmuckſachen gezeigt, die im Zimmer 
des Spießgeſellen der Frau Romadka, 
| bes Negers Albert Jones, gefunden 
worden ſind, aber das Ehepaar fand 

feine ihm gehörenden Sacdıen darunter. 


Grwanfene unter Auffidt. 


Die Stadtrichter wollen gefeglihe Erlaub- 
j niß zur Einführung des Syftems einholen. 


Die Stadtrichter haben Jich ent- 
ihloffen, die Cegislatur, melde im 
Frühjahre ihren diesbezüglichen Vor— 
Ichlägen feine Beachtung jchentte, aber⸗ 
mals um den Erlaß eines Geſetzes zu 
erſuchen, welches die Richter ermäch— 
tigt, erwachſene Perſonen, welche ſich 

er Verletzung von ſtraffälligen ſtaat— 
lichen oder örthchen Vorſchriften 
ſchuldig gemacht haben, unter Polizei— 
aufſicht zu ſtellen und es von dem 
Verhalten der überführten Perſonen 
abhängig zu machen, ob die über ſie 
verhängte Strafe oollſtreckt werden 
| foll. Das Spitem ift bereits in neun 
| Staaten hierzulande eingeführt wor— 
| den, und Stadtrichter — —— welcher 


Das hat mit ihrem Geſchreibe die Weltpreffe 'gethan, 
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Profefjor (in der Irrenklinif): „‚Diefe Unglücklichen, meine e Betten, ließen fich derart für 
die Ballfpiele zwifchen den Bären und Tigern begeijtern, dag fie fich jeßt einbilden, felbft 


jolche „Diehcher” zu fein...“ 


aber von der Polizei gerettet und in 
Haft genommen, 

Sein Anwalt und der amerifanifche 
Generaltonful Mafon bemirkten, daß 
er einjtweilen wieder in Freiheit gefeht 
wurde, bis die erjte Unterfuhung ab- 
geſchloſſen iſt. 

Baird und ſein Bruder wohnen 
ſchon ſeit mehreren Jahren in Paris. 
Ihre Mutter traf vor Kurzem gleich— 
falls ein und iſt ſehr krank. 

Die Haager ſtonfereng. 

Sm Haag, 11. Dit. Jm Einklang 
mit den leitenden Delegaten der inter= 
nationalen riedenstonferenz unter- 
bereitete heute Abend Graf Zornielli 
(Italien) dem Schiedsgeriht3ausfhuß 
eine Erklärung, welche befagt, die Kon- 
feren; begünjtige einjtimmig den 
Grundfag eines internationalen 
Schied3gerichtes, vor welches gemiffe 
Streitfragen zu bringen feien. Und 
obwohl ein Vertrag nicht abgefchlofjen 
worden jei, jo hätten die, auf der Kon= 
ferenz zu Tage getretenen Meinungs- 
berfchiedenheiten mehr juridifchen Cha- 
rafter gehabt, und alle Staaten der 
Melt feien durch die piermonatige Ar— 
beit der Konferenz einander näher ge- 
treten, 

Col gleihfals Aumpan don 

Thomas fein. 

London, 11. DH. Ein Franzofe, 
ber fi „Boffe“ nannte, aber, wie |pä- 
ter feitgeitellt murbe, Goldo Spira 
beißt, wurde hier unter dem Verdacht 

eitgenommen, gemeinfam mit dem 

bitchereißefiker | Ihomas von Ller- 
mond-Ferrand, Frankreih, Kirchen- 
ſchätze ſowie auch Eigenthum von Mu— 
ſeen und Bibliotheken geſtohlen zu ha— 
ben. Er gibt zu, daß er nach London 
geſandt wurde, um einen Theil der 
Sachen zu verkaufen. 

Für ruſſiſche Koloniſiruug. 
St. Petersburg, 11. Okt. Der Mi⸗ 


niſterrath bat heute 94 Millionen Dol- 
lars für Koloniſationszwecke in Sibi⸗ 


rien bewilligt. 


Tod für haitiſche Berfäwörer. J 
Kingſton/ Jamaika, 11. Ott. Poſt⸗ 
nachrichten von Haiti melden, daß 168 


Männer wegen Verfchworung zum: 
Sturz der Regierung“ zum Tobe ver- 
urtheilt murben. 

Derzeit herrfcht Rube-in ganz u Heil; 
aber viele Perfonen füchrten den 
bigen Ausbrug einer Revolution. 


Ss 


— 


Herr Dyer, dem auch ein Bild von 
Frau Romadka gezeigt wurde, ſagte, 
er glaube nicht, daß ſie es geweſen, die 
vor mehreren Monaten ſein Haus um 
Schmuckſachen im Werthe von $7000 
geplündert, denn jene Frau ſei etwa 40 
Jahre alt geweſen. Sie habe ſich Alice 
Stratton genannt. Unter den Sachen, 
deren Eigenthümer noch nicht ermittelt 
ſind, befinden ſich viele Buſennadeln, 
mehrere Ringe, drei Uhren, drei Hand— 
täſchchen, mehrere Halsbänder, vier 
Armbänder, alte Münzen, zwei 
Operngläſer, ein ſilberner Becher, meh— 
rere Börfen u. f. w., außerdem eine 
Maffe Meiner, faft merthlofer Gegen- 
ftände, die Jones offenbar nicht hat 
verfaufen oder verfegen fünnen. Der 
ganze Schwamm wurde nad dem Har= 
tifon Str.-Stadtgeriht ala Bemeid- 
material gegen Jones gebracht. 

Auf Grund der Geftändniffe der 
Frau Romabfa erwirfte heute Detef- 
tive Home zwei weitere Berbaftäbefehle 
gegen ‘ones unter der Anklage ber 
Heblerei. Dies Yezieht fih auf die 
Angabe der Romabfa, daß ones 
Sachen, welche Jjabel Thornton, 858 
Lawndale Ave., und Erneſtine Hills, 
1427 Windſor Ave. geſtohlen worden 
waren, in Empfang genommen habe. 


Unter Meineidsantlaae. 

Frau Ella Goodman, die Wirthin 
bes Kofthaujes 3139 LomeXlve., wurde 
heute von Stadtrichter Walter unter 
einer Meineidsanklage den Grohae- 
fchworenen übermiefen. Frau Ruth 
E. Laughlin,' 295 Chicago Ape., be- 
bauptet, Yrau Goodman habe fich wie⸗ 
derholt mit ihrem Eigenthum für ihren 
verhafteten Gatten zum Betrage von 
$5000 verbürgt, während das Gigen-' 
Abum nur $1000 mwertb fei. Das Ehe- 
paar Zaughlin lebt getrennt, Yaughlin 
wohnt bei rau Goobntan. 


2 Wetter. 
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bl; am Sonntag, Kar; 


n tar; in af. 
ilen heute Abend 


"hend 59 morgen ar; bente., 4 


Deute Abend und morgen er 


skonit: I 
— Gesietstheile 6 bente "Up Fan. * 
In ehern den Maar Dias FE 
2 San. Brian Witiags 12 I, 


wie folgt: 


zn Abend dab ‚nor: 


in 
im 
Lauf bes Sommers unterfudht hat, Hat 
ihnen berichtet, daß es fich überall au— 
Berordentlich bewährt habe. Herr %o- 
ſter verſucht jetzt auch die Wohlthätig⸗ 
ekitsvereine in Illinois, welche zur 
in Jackſonville tagen, für 
Unterſtützung der Münfche 

i zu gewinnen und 


es 
Zeit 
die 
der Stadtrichter 
bat vor den Kongreß-Theil— 
nehmern in längerem Vortrage die 
I 


im Wuftrage feiner Kollegen 
Bofton und in anderen Städten 


Durhführung des Spitemz, wie er in 
anderen Staaten gefunden hat, ent- 
midelt. Unter dem beftehenden Geje 
bat der jtädtifche Oberrichter Olfon 
den Polizeichef veranlaßt, für die 
Stadtgerichtähöfe in den Wachen an 
der Harrifon, Desplaines, Marmell 
Str. und Weit Chicago Ave. je einen 
geeigneten Poliziiten zur Verfügung 
zu Stellen, um folche Eltern zu über- 
machen, melche ihre Kinder verfommen 
laffen. Diele Eltern werden in fol- 
her Weife der Polizetaufficht unter- 
ftellt, fobald fie vor dem Stadtrichter 
gemwejen jind. Beflern fie fich nicht, fo 
tritt die über fie verhängte Strafe in 
Kraft. 

Herr Dlfon mill die Aufficht aber 
nur bei einem erften Verftoß eintreten 
laflen und bei folchen Berfonen, deren 
üble Gepflogenheiten nicht durch Frei— 
heitäftrafe befeitiat werden fönnen, 
ferner bei denen, deren Umgebung fie 
fittlih unverantwortlih madt. Zur 
allaemeinen Durchführung der Polizei- 
auffiht müßte ein eigener Beamten- 
ftab geichaffen werben. 


Dampferradjrichten. 
Whnenannen 
New York: Blücder nah Hamburg; Gpeifenau 
nad Bremer; [sans nad Sabre‘ 
nited 


Cedric 
State3 nad Kovenba- 
Eitta di Torino 


nad Liverpool 
gen; Garpatbia nad Trielt; 
nad Neapel. 
Montreal: Gramvian nad London. 
Queenstown: Oceanic, don Southampton nad 
Marion, don Liverpool nad Phi: 


New Vort; Wolter 
Vo 


ladelpbia; Arabic, von Liverpool nad 


Die „Abendpoft« 

veröffentlicht Heute 
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! Kleir+ Unseigen 

"Mer Wrbeitötzäfte verlangt, ter 

Arbeit fucht, wer ettvad zu verlaufen, 

zu vertaufchen over zu —— bat, 

ergeiht feinen Zmed bucd die „Rleie 

‚nen Anzeigen“ ber „Ubend 


[Die „Abendpost« | 


veröffentliht heute 
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Kleine Unzeigen. 


19, Zahrgang.—Ne, 3423 


Zortfepritie. 


-— 


Organijator Michels meldet fie dem 
Boritand der Ber. Gejelligaiten. 


Kontrole für Kohlenhändler. 


Aichmeifter Kjellander fucht um das Recht | 


| 
| 
! 


| 
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gr RE 0 eröffnet Kampagne. 


Richter Willgrd M. MeEmen fün- 
digte heute an, daß er feine Kampagne 
für die republifanifhe Nomination 
für das Gouverneurdamt in den nädi= 
ten Yagen eröffnen und nicht warten 

werde, bis die Enticheidung über ein 
| en Vorwahlengeſetz getroffen jei. 
| Der Richter erklärt jich gegen direkte 
Vorwahlen und Nominationen, da fie 
nad feiner Anjicht - den politifchen 
' Barteien ein Ende maden. Das 


dazu nad. — Geldftrafen für Milchpante | Hauptquartier wird unter Zeitung des 


her. — Die Burlington-Bahn an eine 
alte Schuld erinnert. 


1: 


Einen erfreulihen Ausblid für bie | 


Bejtrebungen der „Vereinigten Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“, 

die deutſchen Vereine und Gefeuſchaf⸗ 
ten des Staates in ähnlicher Weiſe ge— 
gen das Muckerthum zu organiſiren, 
wie dies in Chicago geſchehen iſt, er— 
öffneten die Berichte, welche der Aus— 
ſchuß für politiſche Thätigkeit in einer 
geſtern Abend abgehaltenen Verſamm— 
lung des Vollſtreckungsausſchuſſes des 
Verbands abgeftattet hat. Der Bor: | 
figende des Ausfchuffes für politifche 
Thätigkeit, Herr Fritz Glogauer, er— 
ſtattete Bericht über die glänzende Auf— 
nahme, welche den Beſtrebungen der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ auf der 
Tagung des „Deutſchen Preßverbands 
des Weſtens“ in Peoria gefunden ha— 
ben, deſſen Mitglieder ſich nicht nur 
für die Organiſirung der deutſchen 
Vereine des Staates nach dem Muſter 
Chicagos ausſprachen, ſondern ſich 
auch nachdrücklich gegen jeden Verſuch 
erklärten, die Vertretung Chicagos in 
der Legislatur zu beſchränken. 


Der Organiſator der „Vereinigten 
Geſellſchaften“, Herr Nikolaus Michels, 
welcher als Vertreter des Verbands den 
erſten Sitzungen der Legislatur beige— 
wohnt hat, berichtete über die ausge— 
zeichnete Aufnahme, deren ſich der 
Plan, die Organiſation über den gan— 
zen Staat auszudehnen, in einigen 
größeren Städten zu erfreuen hatte. 
Die Ausſichten, Verbände nach dem 
Muſter des Chicagoer Verbands zu 
gründen, ſeien beſonders gut in Peo— 
ria, Springfield, Aurora und Pekin. 
Während ſeines Aufenthaltts in der 
Staatshauptſtadt hat Herr Michels 
bereits Schritte gethan, die dortigen 
Vereine zum Zuſammengehen zu ver— 
anlaſſen. Trotzdem ſich eine Meinungs— 
verſchiedenheit hinſichtlich der Ausdeh⸗ 
uung, de Verbands über ben ganzen 
Staat zeigte, wurben bie Berichte doch 
gutgeheißen. 

Herr Anton Cermaf, Gefretär ber 
„Bereinigten Gejellfchaften“ und Mit: 
glied des Unterhaufes der Legislatur, 
berichtete, daß er die geftern hier zum 
Abdrud gebrachten Vorlagen, welche 
die Ausftelung von Schantfcheinen für 
anitändigeBereinäfeftlichkeiten nur den 
Schluß von Wirthfchaften an Sonnta- 
gen zu regeln juchen, am Dienjtag in 
der Legizlatur einbringen tolle. 
Aichmeiſter verlangt fhärfere Beftimmung. 

Eine Verfhärfung der Beitimmun- 
gen für den Berfauf pon Kohlen fteht 
eine Ordinanz por, welche ein Unter 
ausſchuß des Juſtizausſchuſſes auf ven 
Wunſch des ſtädtiſchen Aichmeiſters 
Kjellander vorbereitet hat. Danach 
muß der Kutſcher jeden Wagens, in 
dem Kohlen an einen Käufer abgelie— 
fert werden, einen Ladeſchein bei ſich 
haben, der den Namen des Käufers 
und Verkäufers, das Datum der Ab— 
lieferung und das Gewicht der auf dem 
Wagen befindlichen Kohle enthält. 
Dieſen Ladeſchein muß er auf Jerlan— 
gen jedem ſtädtiſchen Aichbeamten vor— 
zeigen, der außerdem das Recht hat, die 
Kohle nachzuwiegen. Bisher trat häu— 
fig der Fall ein, daß ein Kutſcher, der 
eine Tonne Kohlen ablieferte, die in 
Wirklichkeit nur 1800 Pfund wog, die 
Ausrede benutzte, daß er die anderen 
200 Pfund ſpäter abliefern werde, wo— 
gegen der ſtädtiſche Beamte nichts thun 
konnte, auch wenn er felſenfeſt über— 
zeugt war, daß der Verkäufer ſeinen 
Kunden um 200 Pfund zu betrügen 
beabſichtigte. Dies will Aichmeiſter 
en in Zufunft unmöglich ma- 

en. 


Drüdt jih 45 Jahre lang. 


Die Aldermen Egan und id der 
9. Ward find der Thatjache auf die 
Spur gefommen, dah die Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn e3 ver: 
jtanden hat, fich 43 Jahre lang der 
Erfüllung kontraktlich eingegangener 
Verpflichtungen gegen die Stadt zu 
entziehen, und Korporationsanwalt 
Brundage wird infolgedeſſen der Ge— 
ſellſchaft ſchaff zu Leibe gehen. Im 
Jahre 1864 erſuchte die Bahngefell- 
ſchaft die Stadt um Erlaubniß an 
Sangamon Str., damals Brown Str. 
genannt, zwiſchen der 16. und 22. 
Str. Rangirgeleiſe zu legen, die eine 
direkte Verbindung mit den Holzhöfen 
ermöglichten. Die Genehmigung wurde 


| 


erteilt unter der Bedingung, daß die: 
Bahn Brown Str., die füdlich nur bis: 


zur 16. Str. lief, bi zur 18. Str. 
durchführen möge und zu bdiefem 


Zmede das nöthige Land erwerbe und: 


an. bie Stadt abtrete. 

Die Gefelihaft kaufte dag Lankı 
auh an, ließ aber die Straße ni 
durchbrechen und übertrug aud dag 
Land niht am die Stadt. Dagegen 


legte fie natürlich ihre —— * 


an —— ——— ande 
rauf- bringen, daß die Geſellſ 
ihren Zheil des Abtommens erfüllt, 


-Eretic, don New 
New Dorf, über ® 


Mitgliedes des Unterhaufes der Le- 
gislatur Albert F. Keeney ſtehen, der 
in der 27. Ward, der Ward des Rich» 
ter3 Aet 

Sprecher Shurtleff vom Unterhaus, 
der geſtern aus Springfield zurückge— 
kehrt iſt, ſprach ſich heute nachdrück⸗ 
lichſt zugunſten eines direkten Vor— 
wahlengeſetzes aus. 

Aufgeſchoben. 

Auf Anſuchen des Anwalts des 
Countyraths, den die Firma Walten, 
James & Ford durch einen Einhalts— 
befehl an’ der Entfernung ihrer Xeles 
ı phone aus dem Countygebäude zu vers 


| hindern fucht, ordnete Richter Walter - 4 


heute Vormittag eine Vertagung det 
Verhandlung um 10 Tage am. - 


Proteftirt gegen Gerichtsfoften. 


George M. Boyd, Anwalt des Ver— 
bandes der Milchhändler, deffen Mitz, 
glieder in großer Zahl von Stadtridh-, 
ter Scovel zu Gelditrafen von $5 bis 
830 und Tragung der Koſten wegen 
Verwäſſerung der Milch verurtheil 
wurden, proteſtirte energiſch gegen di 
Koſten von 86 für jeden einzelne 
Fall, die in 
Strafe ſtünden. Er verlangte Herab⸗ 
ſetzung der Koſten auf 83, wurde abe 
abgewieſen. Außerdem proteſtirte Herr 
Boyd gegen die Methoden, welche ber! 
ftädtifche Chemiker 
der Milh anmenbet. 


nn 
Das Padron e⸗Syſtem. 


Bundes-Großgeſchworene erheben mehrere 
Anklagen, auch gegen Marion Grey 


Die Bundes-Großgeſchworenen ha— 
ben heute ihre Arbeiten beendet „und 
merden morgen ihren Schlußbericht 
dem Bundesrichter Bethea unterbreis 
ten. 


genannten Babrone-Spitems verbracht. " 
das, mie fchon wiederholt ausgeführt, 
in der fchmählichen Ausbeutung der 
Arbeitätraft von Kindern Sefteht, 
melche bon Griechen aus der alten Hei- 
math geholt werden, wobei den Eltern 
bäufia noch Kopfaeld bezahlt mird, 
mas die armen Kinder hier in förm- 
licher Sklaverei in fünfzehn- bis acht- 
zehnftündiger täglicher Arbeit bei ganz 
geringer Bezahlung abverbienen müf-= 
fen. Erjt nad jahrelangem Zmangs= 
dienft werden fie von ihren Brother: 
ten freigegeben. Ueber zwanzig folche 
Falle murben von den Großgefchmore- 
nen unterjucht, aber nur in etwa ei=- 
nem Dutend war das Bemeismaterial 
binreichend zur Erhebung von Antla- 
gen. Insgeſammt hat die Körper⸗ 
ſchaft rund vierzig Anklagen erhoben, 
darunter angeblich eine gegen bie hüb- 
Ihe Heirathävermittlerin Marion 
Grey von Elain, 
unter dem Namen „Searchlight Elub“ 
fie erjt vor Kurzem in eine Unterfu- 
Hung vor den Pojtbehörden vermidelte. 
Die übrigen Antlagen find von der 
gewöhnlichen Art, 
bon Geldanmeifungen, Diebftahl3 von 
Briefen, Falfehmünzens ufm. 

‘m erften Kongreßbezirf hat der re= 
publifanifhe Countyausfhuß einen 
Streit über die VBerfammlungzitelle 
des Klubs der 3. Ward zu entfcheiden. 
Der Streit ift der Vorläufer des Kam- 
pfes zwiſchen Kongreßmitglied Mad— 
den und Senator Ettlefon, dem Wahl: 
führer des Millionär? Chaunceg 
Demey, Parteivertreter in der zweiten 
Ward. Demey will Madden die näch 
fte Nomination für den Kongreß jtrei- 
tig machen und mird angeblich vom 
Goup! Deneen unterftügt. 


Zur Redenihaft gejogen. 


Stau Haenfer ohne Zulafiung von Bürg« 
ibaft den Großgefchworenen übermwiefen. 

Die Hebamme Karoline E. Haeufer, 
Nr. 339 Grace Straße, murbe heute 
bon der Koronersjurh, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod der 28jährigen 
Irene Henry, Nr. 1139 Montana 
Straße, ohne Zulaſſung von Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Sie wird bezichtigt, am 26. Sep⸗ 
tember an dem Mädchen eine verbreche 
riſche Operation vollzogen zu haben, 
die geitern Morgen deren Tod herbei- 
führte. 

Nah Schluß der Verhandlung er= 
zählt Deteltive Scrioner, der dem 
Koroner unterjftellt 
Schweiter der Berftorbenen und ber 
Hebamme erfahren zu haben, ba 
Harry FFelger, der früher im Norihime- 
ftern College of Lam ftubirte, Jrenes 
Verführer mar. SFelgers Name wurde 
während der Verhandlung nicht ge= 
nannt. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
Bi 5* 2. Bee 
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Volle zehn Yage ihrer Zeit ha= - 
ben fie auf die Unterfuchung bes ſe⸗ 


wegen Fälſchung 


feinem Verhältnig zu 


bei Unterfucjungk ° 
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deren Unternehmen 


iſt, von eine 
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W Suchen Sie das Beite? 


Garlanı 


Gefen und 

Herde 

Gasherde 
‚und Heisöfen 


‚Die Beiten der Welt! 
- Ber Sthıdard feit 35 Jahren. 


Herde mit dem Garland Badofen- 
Hise⸗Indikator. 

Schreiben Sie uns eine Poſtkarte, 
aeben Sie an welche UArt Ofen oder 
Herd. Sie au laufen wünſchen. Ka— 
talog frei verichidt. 


The Michigan Stove Company 
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Roman von A. v. Alinckowſtroem. 
(7. Fortſetzung.) 

„Meine Millionen werden allgemein 
überſchäßt, auch von Dir, wie es | 
Iceint. Wenn Dir aber jo viel daran | 
liegt, jo darfjt Du Deine Brillanten 
berfaufen und den Leuten damit auf- 
belfen. ch habe nichts dagegen.“ 

Er fah fie lauernd und jpottifch | 
bon der Seite an, aber Urta ermiderte 
rajh: „Gut! das Foll dann gefchehen. | 
Ich würde mich ſchämen, den koſtbaren 
Schmuck zu tragen, wenn ich müßte, | 
daß da in unferer ımmittelbaren Nähe 
Menichen find, die durch und zugrunde 
gehen. Morgen früh fahre ich nad) | 
Königsberg, zu dem, von dem Du die | 
Steine gekauft haft.“ 

„Er mäürbe Dir gerabe nur die 
Hälfte des Werth? zahlen.“ 

„Einerlei.“ 

„Mach feine Dummbeiten. Ych habe 
natürlich nur gefcherzt und würde Dir 
jolch eine Thorheit direft verbieten.“ 

„Halt Du mir den Schmud gefchentt 
oder nicht?“ 

„Semwiß, das habe ich, aber —“ 

„Ra alfo, dan gehört er mir und 
ih fann damit machen, was ich will.“ 

Sie alitt von feinem Schoß herab 
und er hörte fie im Nebenzimmer Be- 
fehl geben, den Wagen am fommenden 
DBormittag zum Elfuhrzuge bereit zu 
halten, 

Endrulat war feiner jungen Frau 
gegenüber bon einer Nachgibigfeit 
ohnegleichen. Dödgleich er jehr fejt auf 
dem Geldbeutel zu Tiben pfleate, hätte 
er auf ihr Geheih willig das Gold in 
Strömen hinausfließen Iaffen. Nad 
einer Weile ging ?r hinter ihr her und 
fragte, jchon einlentend: „Warum 


intereffirtt Du Dich nur fo für Diefe 
* Angelegenheit?" 


- 


„Weil ich möchte, daß Du in den 
Augen aller andern ebenfo groß und, 
aut daftehft wie in den meinen, meil 
e3 mehr Ehre einbringt, einem Feinde 
feurige Kohlen auf3 Haupt zit Tam:' 
meln, als ihn zu Boden zu fchlagen.” 

„Nana, mein Rindehen, fang nur 
bloß nicht an äu jalbadern.“ 

Uber er war bed ftolz auf jeden 
guten Charafterzug, den er bei ihr 
entdecte, jchmückte fich felbjt förmlich 
damit und empfand dann, daß er auch 
bei der Wahl der Frau wie bei allem 
andern eine glüdliche Hand gehabt 
habe. 
„Du mwünfcheit es alfo wirklich?“ 

Sie flog ihm ftott der Antwort um 
den Hals und fchiniegte fich zuthunlich 
wie ein frohes Kind an ihn. 

„Dann will ich die Sache mal erft 
beichlafen und überlegen. E3 märe 
pielleiht nicht To dumm, meinen 
Stapelpld um das Wupifchker 
Mühlenterrain zu vergrößern, aber, 
weißt Du, fünfzehntaufend müßte ich 
ihnen immerhin für den Grund und 
Boden bieten. Das ift kein Pappen- 
ftiel. Bis man die verdient —“ 

„Du ntimmit ja in einem Jahr ficher 
das SZehnfache.ein. Und das Pferd?“ 

„Das bemillige ch Dir glattmeg. 
Du fannft Dir morgen früh die An- 
weiſung auf die Zahlung aus meinem 
Bureau holen.“ 

Es mar dann nicht mehr zmwifchen 
ihnen davon die Rede, aber wie Urta 
am nächſten Morgen in ihre Mannes 
Arbeitszimmer trat, jtand er am Gelb- 
ihrant und frammte in Kouponbögen 
und Kaſſenſcheinen. 

DDa mein Seelchen!“ — Er warf 
ihr einen grauen und zwei blaue 
Scheine zu. — „Das iſt für den Gaul. 
Und dann, wenn es Dich gelüſtet, die 


—  Bermittlerin zu fpielen, fo fönnteft Du 


* 


nach Rudiſchken hbinüberfahren und 
anfragen, ob man da gnädigſt geneigt 
wäre, mir den Grund und Boden 
ſammt den klapprigen Baulichkeiten 
abzutreten.“ 

Ich danke Dir auch!“ ſagte ſie 


Wer ich Hab’ e8 ja geiwußt, 


S - 


daß Du gut bift und daß man nur 
an Dein Herz zu Flopfen braudt, um 
Gehör zu finden.“ 

Er lachte kurz auf, ſchämte ſich bei- 
nah, weil ihm eigentlich nicht3 ferner 
lag als Edelmuth. 

Man bätte doc) nur enblofe Sche- 


“ zereien, bis fich To ein kleines Merk 


— 


er 


oll ja wohl mit der MWellhoffchen 
Tochter verlobt jein. ine tüchtige 
Berfon! und die würde jedenfalld von 
Be ner 


ki ie gezappelt bat. Der Rubifchter 


"Ihr könnt die Thatfadye 


nicht leugnen, 


ter? Ma er3 abfolut di 
Rdn: Re Dan e f Be en — 
träge Leber oder verftopf ingeweide neh» 


te 
ann, wenn wir Euch fagen, dab wä 
i Jahre taufende u. 


er angenen 54 
EN a 


"| deffen fpigenzartem Getwehe ihr fdhlich- 


Detroit, Mich. 
Berfauft don allen 


Größte Fabrilanten bon Defen und 
Kocberden in der Welt. 
Chioago, Ill, 


eriter Klaffe Händlern 
überall. 
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ihrem Vermögen immer wieder zu= 
fegen und den Iobesfampf unnöthig 
lange hinausziehen. Aber ich fage Dir: 
feinen Pfennig über bie fünfzehn- 
taufend hinaus! Die Schuppen muß 
man doch gleich abreißen.“ 

Die junge Frau war glüdlich, be- 
ftellte den Schlitten, und eine halbe 
Stunde fpäter hörte man ihr abge- 
ftimmtes Geläut im Audifchker Gehöft. 

Anne ftand in-der Küche und ftopfte 
MWürfte, und Henny war herüberge- 
fommen, um ihrer zufünftigen Schwä- 
gerin zu helfen. Zeiden Mädchen fam 
der überraſchende Beſuch ſehr unge— 


legen 


„Was will denn die?“ fragte Anne. 
„Geh Du doch zu ihr ins Wohn— 
zimmer, Henny. Du biſt in einer 
menſchenwürdigern Verfaſſung als 
ich, und ich mag ſie überhaupt nicht 
ſehen.“ 

Sie ſchickte nach Siewert, der auf 
dem Hofe bei der Dreſchmaſchine war, 
aber er hatte das Geläut ſchon gehört 
und erkannt, noch ehe er den Schlitten 
und ſeine Inſaſſin zu Geſicht bekam. 
Ein jähes Roth ſtieg ihm bis in die 
Stirn hinauf. Er wollte zuerſt keine 
Notiz von dem ungebetenen Gaſt neh— 
men und freute ſich dann doch, daß 
man nach ihm ſchickte und er ſomit 
gezwungenermaßen hineingehen mußte. 

Henny befreite Urta gerade von 
ihrem Pelz, als er den Schnee von 
den Stiefeln ſtapfte und ins Zimmer 
trat. Die junge Frauu wußte nicht 
recht, was ſie mit dem ſtillen, ihr 
ziemlich fremden Mädchen reden ſollte, 
und begrüßte ihn mit ſichtlichem Ver— 
gnügen. Sie ſagte, daß ſie wegen des 
Pferdekaufs gekommen ſei, zählte das 
Geld auf den Tiſch, ließ ſich die Quit— 
tung und die Zuficherung gehen, daß 
der Braune no) vor Mbend im 
Schmolinter Stall ftehen folle, und 
fam dann mit dem Porfchlag hervor, 
der fie eigentlich Hergeführt hatte. 

Siemwert hörte ihr mit gerungelter 
Stirn zu und antwortete jehr entjchie- 
en: „Ich bedaure, gnädige Frau, das 
Unerbieten Ihres Herrn Gemahls nicht 
annehmen zu fünnen. Meine Braut 
bat uns. geitern Mbend einen andern 
Plan unterbreitet, der e8 ung hoffent- 
ih ermöglichen wird, auf eigenen 
Füßen ftehen zu bleiben, ohne die 
Großmuth des Herrn Endrulat ans 
rufen zu mülfen.” 

„Und das märe?” 

„Man foll feine Karten nicht vor— 
zeitig auf den Tijch legen.“ 

„Bir haben feine Urfache zur Heim- 
lichkeit“, mifchte fich Henny ein. „Es 
war nämlich) meine des, die Säge 
ganz eingehen zu lajfen und ftatt ihrer 
eine Fahbinderei zu errichten. Die 


menigitens wäre die einzige am Plab, | entbehre.“ 


und das Holz fommt uns billig auf 
dem Waffermege.” 

„Und auf demfelben Wege fünnten 
wir nah Rußland fogar erportiren“, 
meinte Giemwert, 

„Wäre e3 nicht doch beifer, Sie 
nähmen die fünfzehntaufend, Die mein 
Mann Ahnen bietet? ficherer?“ 

„Nein. Wir lehnen da3 danfend 
ab,” 

Henny ging hinaus, um Ihee zu bes 
reiten, denn e3 gehörte zu den Sabuns 
gen de3 Landes, einen Gaft nicht ohne 
Bemirthung bon dannen ziehen zu lafs 
fen, und al3 der goldbraune dampfende 
Itant in Gläfern hereingefchickt 
wurde, hatte fih’3 Urta in einem der 
altmodiſchen Ohrenklappenſeſſel bes 
quem gemacht und ſchaute mit Be— 
hagen um ſich. 

Ich wollte, wir hätten es auch ſo 
wie Sie.“ 

.„Was denn? Ich denke, bei Ihnen 
iſt alles eitel Pracht und Luxus.“ 

„Das iſt es gerade. Hier heimelt es 
einen an. Ich kann nicht genau ſagen, 
was es iſt. Sie haben zum Beiſpiel 
alte Familienbilder. So etwas kön— 
nen wir natürlich nicht beſitzen.“ 

„Nun, Sie fünnen ja den Anfang 
machen und fch malen laffen, für bie 
tommenden Generationen, menn Sie 
damit rechnen.“ 

Er ftieß die lekten Worte in fpot- 
tendem Ton heraus. 

„Wir haben keine Kinder. Für wen 
ſollte ich mich wohl malen Jaſſen?“ 

Zur Augenweide der Zeitgenoſſen“ 
entiführ es ihm. „Und auch damit 
ſpätere fremde Geſchlechter einmal 
fagen: Seht, dieſe da war ein ſchönes 
Menfcheneremplar vor allen andern.” 

„Bin ich Tehön?” Tächelte fie nicht 
ganz ohne Kofetterie. 

„xa”, fagte er furz und rauh und 
fah fie voll an. „Sie miffen ed. Mas 
fragen fie da nah?“ 

Urta tranf haftig ihren Thee, und 
weil fie roth murbe, behauptete fie, ich 
die Zunge verbrannt zu haben. 

Es war beiden lieb, daß Henny in 
dieſem Augenblick zurückkehrte und in 
ihrer angenehmen Art die Unter⸗ 
baltung führte. Sie midelte dann 
in ihr weißes Orenburger Tud), aus 


ler brauner Kopf ſich anmuthig her⸗ 


ausſchob und begleitete neben Siewert 


te hinaus an 
Bee 
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| haft —, es ift ja fein Zwang, aber Du | 


Eibendpoit, Chicago, Freitag, den 


ben Schlitten. Der junge Hausherr ! 


blidte verftohlen non einer zur. andern. 
©o flüchtig das gejchah, entging es 
dem Mädchen doch nicht, und e8 be= 
merkte, wie Urta zum Hofthor hinaus- 
fuhr: „Du darfft da feine Vergleiche 
anftellen. Ich füme babei zu kurz.” 
Und mie in einer Art Angit um- 


faßte Siewert plöglich feine Braut: | 


„Du Liebfte! Befte! mer fünnte mohl 
mit Dir den Vergleich aushalten, bie 
Du das goldenfte Herz von der Welt 
aſt.“ 

Anne winkte derweil heftig mit dem 
Wurſtſtopfer zum Küchenfenſter hin— 
aus nach den beiden hin und kam dann 
ins Wohnzimmer geſtürmt, einen ange— 
nehmen Geruch von Majoran mit ſich 
bringnd. 

„Endlich iſt ſie fort! Ich hatte 
wirklich ſchon Angſt, Du könnteſt Dich 
ſchließlich noch beſchwatzen laſſen, das 
ſchäbige Gebot anzunehmen.“ 

„Sie hat gar nicht mehr den Verſuch 
gemacht, mich zu beſchwatzen.“ 

Onkel Ewald, der ſich während des 
Beſuchs nicht gezeigt hatte, kam nun 
auch dazu und ſtieß ein trockenes 
„Halleluja“ aus, als man ihm den 
Sachverhalt mittheilte. 

„Ich halte es nicht für ausge— 
ſchloſſen, daß der alte Fuchs ſich mit 
einer Abſchlagszahlung von ſeinem 
Gewiſſen loskaufen möchte,“ meinte er. 
„Er hätte dann ſagen können, er habe 
Euch für einen entwertheten Beſitz ein 
ſchönes Stück Geld ausgezahlt und da— 
mit freiwillig das Pflichttheil 
einſt ſo heiß umſtrittenen großmütter— 
lichen Erbſchaft. Vielleicht kann er auch 
den Grund u. Boden gerade brauchen.“ 

„Wenn wir das annähmen, müßten 
wir doch dammlich ſein!“ rief Anne. 
„Entweder alles oder gar'nichts! Wir 
iwerden jchon noch einmal in die Lage 
fommen, den Prozeß wieder aufzuneh- 
men, wenn Hennys Projeft Wirklich: 
feit wird und florirt.“ 

„Bis das, gefchieht, wird noch viel 
Waffer den Berg hinabrinnen müffen,“ 
lächelte Siewert. „Ehe wir uns auf 
Ertravaganzen einlaffen, muß das 
Kapital, das Henn hineingibt, amor- 
tifirt fein,“ 

Zu gleicher Zeit erzählte Urta ihrem 
Manne das Ergebnif ihrer Verhand- 
lung in etwas tleinlautem Ion. 

Endrulat war ſehr erheitert. „Da 
ſiehſt Du, was bei der Humanitäts— 
duſelei herauskommt. Die denken nun 
jetzt womöglich, ich hätte ein Geſchäft 
machen wollen, und wenn ich ihnen 
überhaupt etwas bot, ſo geſchah es doch 
nur aus Mitleid und Deinem bitten— 
den Geſichtchen zuliebe.“ 

Er verſenkte ſich wieder in ſeine 
Tabellen und Rechnungen, von denen 
er bei Urtas Eintritt aufgeſchaut hatte, 
und die junge Frau glitt in einen Seſ— 
K neben dem Schreibtifch, lehnte den 

opf an die Politer und fchloß die 
Augen. Gie dachte daran, daß Hel- 
lenjtädt fie jchön gefunden, und die 


raube, faft brutale Urt, mit der- er e8 | 


gejagt hatte, fitelte ihre Nerven, be- 
fonder8 wenn fie fich den Ausdrud 
bergegenmwärtigte, den jein ftrenges, 
dunkles Geficht dabei gehabt hatte, 


„Wir werden eine Rundfahrt zu den. 
gefammten Gägemühlenbefitern und 


Holahändlern de3 Stromgebiet3 an- 
treten, Du und ich“, Hana Endrulat3 
Stimme in ihre ungefunde Iräumerei 
hinein. „ch muß fie für meine Idee 
Lines jolidarifhen Zufammenfchluffes 
zu gewinnen juchen.“ s 

„Warum foll ich mitfahren, wenn e3 
4 nur um geſchäftliche Beſuche han— 

elt?“ 


„Weil ich Dich am liebſten immer bei 
mir habe und nicht gern ſo oft allein 
laffen. mag“, ſagte er liebenswürdig. 
„Natürlich, wenn Du keine Luſt dazu 


weißt, wie ſehr ich Deine Geſellſchaft 
(Fortſetzung folgt.) 


Baby) magerte zum 
reinen Skelell ab. 


Ein und ein halbes Jahr gemartert Durch 
fchredlihe Wunden im Geficht und am 
Körper. — Hände angebunden, un da8 
Serfragen und Berreifen des Fleifches 
zıf verhindern. — Aber 


Eine volljländige und fchnelle 
Heilung durch Enficura. 


„AS mein Meiner Sohn ungefähr andertbalb 
Nabre alt war, braden: Runden in feinem Ge: 
fiht aus. Ach lieh ihn bon einem Arzt beban» 
deln, aber die Wunden berichlimmerten fi. 
Dann Tamen fie auf feinen Armen, darauf au 
anderen TIherlen feines Körpers. worauf er eine 
auf feiner Brust erbielt. ihl’immer als die andes 
ven, Dann rief ich einen anderen Arzt. Es 
berichlimmerte fih nodb immer. Nah Verlauf 
bon andertbalbjährigem Keiden wurde er fo 
want, dab ıch Nachts feine Hände mit einem Tuch 
feftbinden mußte, um au. verbüten, dak- er bie 
Wunden auflvaste-und ta® Fleifh aufriß. Er 
wurde ein wahres. Sielett und war Taum im 
Stande au aeben. Meine Tante rietd mir, Cus 
ticura Seife und Ealbe zu probiren. Ihr Vers 
trauen -anf daffelbe war fo arök daß fie mir 
ein Heines Siüdf Eüticura Seife und ein mwenia 
Euticura. Salbe auf Wrobe add Ab nahe 
e3 aleidgiltia' nah Haufe, aber ihr ‚au Cr 
fallen probirte ih es. und e& fKien die Wune 
den ein menia teoden’ au legen. S ſchickte 
nad. der Apvtbele. und erbielt ein titd Cutis 
tura Seiſe nnd eine Schachtel Euticura Salbe 
und beſolate die Anweiſungen und nad Ber- 
lauf don unaefähr Awei Monaten waren die 
Wunden alfe aebeilt. Er. bat feitdem nie Wuns 
den irgendivelder rt aehabt. Er iſt jegt aes 
fund und jtarf, und ich muRr aufrichtig Aha 
daß mein 'heures Kind en ienen fcdhredlichen 
Wunder aefiorben wäre, Dätte id nicht bre 
wirflih wundervollen Heilmittel gehabt. | 
aebraudte ur ein Stüd, der Seife und drei 


Chadteln Salbe. Frau Eabert Sheldon, R. 5 
D., Ar. 3, Woodpille, Conn.. ee 


Zudende Biel: 


Kurirt dur Guticnre in Nebraste. 


„ch Litt feit Nahten an judenden‘ Finnen. 
Endlih riet mir ein RE — 
und Galbe au Taufen. Ach that ed, und in.drei 
Bo imar mein Geficht aünalich Tui se 
bin dermaßen aufrieden mit den Eutichra « 
un. eR ib f ————— + 
erde. rau lorence Delaberane, F. 
D. Nr. 2, Auburn, Neb.. 28. Aug. 1906. 
Volftändige äußerlice und ü 


jeder - Urt ttr von 
— 
cura 


und r n ehe 
— 


bei ein 
De Bar RSS 
Ei Se game — 


süße Behandiu 


uglingen, Rindern 

—— ah m 

is 3% | fpittiche bes Abenba fenten fich 
1— — tiefer — immer 


* * 
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Die Kinder. 


Berliner Skizge von Emil Romanuk, 


Ein wundervoller, goldverklärter 
| Spätfommertag — einer von den Ta: 
‚gen, die mie ein lebte Glüd die zur 

Ruhe gehende Natur -den Menfchen 
; gewährt. 
‚Der Grunewaldzug läßt die lehten 
ı Häufermaffen von Groß-Berlin hinter 
: ih und dampft hinaus — — dem 
! Walde entgegen. 

Heinz Willmann fteht am geöffneten 
ı Koupefenfter und blidt Hinein in den 

fonnigen Frieden. Ein tiefes Weh 

pret feine Bruft zufammen, Wie ihn 
diefer Friede quält! Warum gerade 
heute diefe Pradt? Warum jtürmt 
und mettert e3 nicht draußen, marım 
| vereinen fich nicht alle Stimmen der 
| Natur zu einer einzigen, großen Klage: 
finfonie—heute, am Abjchiedstage?. - 

Heinz blict immer mieder auf das 
rofafarbene Billett, deifen kurzer In— 
halt feinem Glüd das Todesurtheil 
fpriht. Mit flüchtigen, zitternden 
Zügen ſteht es da: „Geliebter! Er— 

warte Dich im Grunewald an be— 
kannter Stelle. Es muß das letztemal 
ſein. Ich kann nicht anders. 
damme mich nicht! Alles andere münd- 

lid. Emig Deine Edith.“ 

MWie ihn die Buchltaben anftarren! 
Es ift ihm, als ob ihn das Schidjal 
mit unbarmberziaen Augen anfähe. 
D, diefe Qual! - 

Der Zug fährt Ianglamer. 


' 


Der 


Kiefern fchimmert fehon herbftlich gol- 
denes Laub. 
Jetzt hält der Zug. Haſtig öffnet 
Heinz das Koupe und eilt Flopfenden 
| Herzens die Treppe hinunter. 

ı Dort am Kreuzweg im Walde jteht 
Edith. Ueber ihre feinen, blaffen 
Züge hufchen zärtliche Sonnenftrahlen. 
Er preßt fie innig an fi und füßt 
Tte lange auf den heißen Mund. 

„Beliebter — Heinz — verzeih mir! 


re 
ha 


Bart 


4 Er % 8.5 u 
11. Dftober 1907. 


‚Hiermit 


r benachrichtigen 


wir unfere Sreunde und Kunden dag wir mors 
gen eine weitere reiche Auswahl der neueften und 
vornehmjten Sarben, Mufter und Sacons unjer 


| 
| 
l 


Der: ; 


der | Wald mwintt herüber. Zmwifchen dunflen |- 


| 
| 
! 
\ 
! 


— Ih kann ja nicht anders.” — Shre | 


| Worte 
aus. 

„Um Gottes willen, jag, was ift ge= 
Ichehen?“ jtößt er angftvoll hervor und 
blict fie mit verftörten Zügen an. 

„Er hat deinen Brief gefunden. €3 
it alles au. Muß aus fein — du — 
du.“ Gie weint ftill in fich hinein, eng 
an feine Bruft gefchmiegt. . 

Heinz ift wie gelähmt. Er denft an 
den Mann, den er gehaßt vom erjten 
Augenblick an, weil er die zarte Blume 

ı neben fich verfiimmern ließ. Er Sieht 
fein triumphirendes Lächeln. Wäre er 
bier, er würde ihn tödten, 

| „Er hat e3 fich fchon lange gevadt. 

ı Mein glücjeliges Wefen fei ihm auf: 

' gefallen. ch fei ja förmlich aufge- 
blüht.” .... 

„Und meiter?“ 

„Er wollte mir großmüthig ver- 
| zeihen’— wenn — wenn ich dir fofort 
| für immer Lebemwohl fagte. ch folle 
es ihm ſchwören“ — 

Da fährt Heinz auf: 

„Und — du — du halt e3 ihm ge- 
ſchworen?“ st 

Seine Augen bohren ‚fi in. bie, 
ihrigen. 

Da wirft fie Tich Taut auffchluchzend 
an feine Bruft. Er aber fährt mit 
‚ flammenden Morten fort: 

„Er hat fein Recht, diefes Verfpre- 
| chen von dir zu fordern. Er, der deine 
Seele gemordet. Mir nur gehörft du 
— mir — unfere Liebe ift heilia.” 

Da fieht fie ihn mit traurigen Aus 
gen, in denen Ihränenperlen fchim- 
mern, an — und mie bittend fommt e3 
von ihren Lippen: 

„Die Kinder — die fühen Kinder, 
Heinz! ch habe fie doch fo lieb, fo 
unendlich lieb. ch kann ja nicht ohne 
die Kinder leben.“ 
| Heilige Mutterliebe — vor ihr beugt 
| fih feine Erregung mie por einer 

Iempel-Gottheit zu. ftiller Demuth. 
„Die Kinder“ — Flüftert er. „Daran 
dachte ich nicht.” 

„Er nimmt fie mir, Heinz — er 
nimmt fie mir, wenn ich nicht von dir 
laſſe!“ 

Ein heftiges Zittern geht durch die 
zarten Glieder des jungen Weibes. 

„Ich fühle mich ja ſo unglücklich, 
Heinz. — Ach!“ 

Sie ſchreiten langſam dahin — auf 
welke Blätter tritt ihr Fuß. — Innig 
halten ſie ſich umſchlungen, als ge— 
hörten ſie für ewig zuſammen, als 

könnte nichts ſie trennen. 

Vor ihnen liegt in ſchweigender Ein— 
ſamkeit der See. 
des ſcheidenden Taggeſtirns ſpielen auf 
der ſchwarzen Fläche. Eine Krähe 
fliegt mit heiſerem Rufe auf.... 

Ein Gedanke zuckt durch des Man— 
nes Hirn: Wenn ſie beide — — dort 
unten wäre Frieden, Erlöſung — — 
Nein! — Er will, er darf nicht die 
Mutter den Kindern rauben. Er muß 
an ſeine Mutter denken, die ſo früh 
von ihm gegangen. Wie oft hat er 
ſich nach ihren warmenArmen geſehnt! 

Die Mutter ſoll den Kindern blei— 
ben. Er hat kein Recht auf die Mut— 
ter. 


Und dumpf kommt es von ſeinen 
Lippen: „Du ſollſt bei ihnen bleiben — 
Edith.“ 

Da umklammert ſie ihn — und 
fein Geſicht mit flammenden Liebes— 
küſſen bedeckend, ſchluchzt ſie: „Dank 
— Heinz — innigen Dank! Nicht 
wahr, wir bleiben ewig ungetrennt — 
auch wenn wir heute von einander 
gehen? Ich kann ja nur dich lieben, du 
mein Geliebter.”.., 

In ftummem Schmerz füßt er fie— 
lange — lange — — — 

Die Sonne ift inzmifchen zur Ruhe 
gegangen. Der Herrliche Spätfom- 
mertag ift zu Ende. Bald wird au 
ber Iehte Reft von Sommerglüd in der 
Natur verfihrmunden fein, Die eifige 
Hand bes Winters mird die lebten 
Blätter von den Bäumen reifen, und 
Grabesruhe mird einziehen — und 
Schweigen — Schweigen. — 

Aus dem See fteigen Nebel auf: Die 
nieber 


dem 


flingen in 


Zwei Menfchentinder - 
— ——— 


Die letzten Strahlen 


leiſes Schluchzen 


Eoldaten fommen | 


Im mürttembergifhen Oberland 
hat, wie die „Kleine Prefje” berichtet, 
ein Geiftlicher folgendes Eingefandt in 
der Zeitung veröffentlicht: 


Hüte Did! 
Schugengelbrief an Mädchen 
zur Beherzigung 
für die Zeit der Einquartierung. 
Bon einem Geeljorger. 


Manöver! Soldaten in’3 Quartier! 
Welch’ entgegengefegte Gefühle rufen 
diefe Worte in dem Herzen wach! So 
fehr fich die muntere Schaar der Kina- 
ben auf die Soldaten freut, ebenjo be> 
greiflich ift e3, wenn der Geeljorger, 
die ehrbaren Mädchen und deren El- 
tern den Tagen der Einquartierung 
mit bangem Herzen entaegenjehen; tt 
e3 doch leider nur zu wahr, daß e3 un— 
ter den Soldaten jehr Ichlechte Sub- 
jette gibt, verfommene Gejellen, Die 
Ihon mit der teuflifchen Abficht die 
Garnijon verlafjen, während der Ma- 
növer möglichjt viele Mädchen zu ver= 
führen. Und in der That wurde durch 
die Ginquartierungen in fittlicher Be: 
ziehung fchon entfeglih viel Unheil 
angerichtet, das aber dann mie bie 
-Flurfehäden nad) dem Abzug der S©ol- 
daten nicht wieder bereinigt merden 
fann.. Wachet deshalb und betet, ihr 
Mädchen und ihr jungen Frauen, de= 
nen jungfräuliche Reinheit und weibli- 
he Züchtigkeit als fojtbarites Kleinod 
ailt! „Hüte Dicg! fo ruft Dir, edelges 
| finnte Leferin, ein treubeforgter 
Freund aus dem Priefterftande zu, 
dem die bange Sorge vor den Ein 
quartierungen, mit denen heuer auch 
feine Pfarrei bedacht werden joll, bie 
Feder in die Hand gebrüdt hat, um 
unfere Mädchenmwelt auf die ihr in die- 
fen Iagen drohenden Gefahren aufs 
merffam zu machen und ihr zugleich zu 
zeigen, wie fie troß bderjelben ihre 
Ihönfte Tugend bewahren fann. ‘ede3 
‚deutfche Mädchen, deijen Sittlichkeit 
oelegentlich der diesjährigen Manöver 
in Gefahr fommen könnte, jollte den 
Schubengelbrief „Hüte Dich!” zu Iefen 
befommen. 

Damit aber noch nicht genug. Um 
aanz ficger zu gehen, hat der württem- 
beraifche Pfarrer vie jungen Mädchen 
in einquartierungsfreie Nachbarorte 
aeichidt. Ebenfo wurde e3 auch in dem 
oberpfälzifchen Orte Deining gemadt. 
Als dort das 18. bayriſche Infanterie— 
Regiment aus Zweibrücken einrückte, 
waren im ganzen Dorfe keine jungen 
Mädchen zu ſehen. Sie waren auf An— 
rathen des Pfarrers für die Zeit der 
Einquartierung ebenfalls in benach— 
barten Orten untergebracht worden. 

— — — 


Auſtraliens Waſſerverſorgung. 
Die Befieveluhg und mwirthichaftli- 
| che Entmwidelung Auftraliens,  diejes 
| an Mineralien und anderen Schäben 

fo reichen Landes. da$ einen 14mal jo 
großen Flähenraum einnimmt mie 
das deutfche Reich, wird Hauptjächlich 
dadurch aufgehalten. und verhindert, 


daß der größte Iheil des Landes fait 


das ganze Jahr unter großer Dürre 
leidet, die nur felten und jtellenmetje 
bon gewaltigen, jchnell abjließenben 
Regenmengen unterbrochen wird, Uber 
die stolomiaiverwaltung iſt nicht ge⸗ 
willt, dieſen Mißſtand unthätig 
| zu ertragen. Daher madt bie 
| fünjtliche Wafferverforgung bes au- 
' ftralifchen Kontinents, wie die „Geo: 
graphifche Zeitfchrift“ berichtet, ſteti⸗ 
ge und gewaltige Fortſchritte, beſon⸗ 
ders durch die im Jahre 1903 eröff- 
nete, 525 Kilometer lange Wafferlei- 
leitung von Perth nach den Golpfel- 


dein. Bisher hat Südauftralien mit | 


| 380,000 Einwohnern bereit8 über 25 
Millionen Dollars für Waflerbauten 
ausgegeben, hauptfächlich für Berieje- 
Iungstolonien am Murray, die außer- 
orbentlich — aufweiſen. 

ſtenähnlichen Gegenden 


——— und Meingärlen ber 
ind jeßt bon un gar 
beit. Genaltige Mafginen punpen 


ferem prachtvollen Herbft - 


£ager hinzufügen 
werden, zu .... 


Anzüge⸗ 


815 


Diefe Kleidungsftüde find, mie jeder, ber fie trägt, Eud 
fagen wird, aus ftrift reiner Wolle und gehören rechtlich zu 


der $20-Klaffe. Wir glauben, daß Yhr die Vortheile zu wire 
digen mwißt und Eure Auswahl trefft, fo lange die Ajfortis 


ment3 am vollftändigjten find. 


Die große Nachfrage nach unferen 
hübfchen feide - gefütterten Weberröden 


läßt nicht nach 


. 


Van Buren und Halsted Strasse. 
„Außerhalb des Hoyen-Miethe-Biftrikts,‘“ 


Offer Sonntag 


$10.00 


N 
bis Pittag. 


ſeid Itarf! 


Männer, 


— — — — 


Dr. Bartz's elektriſche Behandlungen ſind 
das Wunder des Zeitalters. 


Melchen Nuten ht die Welt von ei- 
nem Mann, der nicht den Muth befikt, 
den Kampf um’3 Leben zu kämpfen? 
Soldier Muth fommt von einem Kör- 
per, der reichlich mit der Lebenskraft 
der Elektrizität ausgeltattet tft. hr 
folltet e3 nicht zulafjen, daß Schwäche, 
Euren Ehrgeiz untergräbt und Eure 

| Zufunft gefährdet. Wenn hr nicht der 
| Mann feid, der Jhr fein jolltet in Eu- 
rem Alter, wenn hr Eure Kraft ver- 
geudet habt, wenn Xhr fühlt, daß Eud) 
Eure jugendliche Energie entfcehwindet, 
zögert nicht. Nehmt Dr. Bart’ be= 
| rühmte eleftrifche Behandlung. Hans 
belt heute. Sciebt nicht eine Sadıe 
auf, die der Schlüffel zu Eurem fünf- 
tigen Glüd fein mag. Erlaubt der 


Krankheit nit, Cu Eure Zufunft.! 
Ganz gleich was Euer | 
| Zuftand heute ift, ex, verbeflert ic | 


| au zerftören. 


‚ nicht, während hr älter werdet. Das 

| Alter verlangt größere Lebenäfraft, 

| und je älter Xhr werdet, defto ſchwie— 

| riger ift Eure Schwäche zu heilen, de3- 
halb thut es jeht. 


Speziche Notiz. 
Da ich endailtig allen franfen unb 
| feidenden Bürgern von Chicago und 
Umgeagend beweifen möchte, daß ich 
wirklich die großattigfte, einfachite und 
erfolgreichfte Methode in der Wieber- 
herftellung der Lebenstraft und ber 
Heilung von Krankheiten, melche die 
Wiffenichaft fennt, befite, habe ich be- 
ſchloſſen, alle eleltriſchen Behandlun— 
gen und ärztlichen Dienſte koſtenfrei 
zu verabfolgen an Alle, die von jetzt ab 
bis zum 19. Oktober vorſprechen. 
N. B. — Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen 
vor dem 19. Oktober vorſprechen. Die 


9 


das Waſſer aus dem Fluſſe in unzäh— 
lige Berieſelungskanäle. auptſäch⸗ 
lich werden Weintrauben, Aprikoſen, 
Pfirſiche, Feigen, Oliven, Orangen 
und Zitronen angebaut, 
großer Theil exportirt wird. Victoria 
und Neu-Süd-Wales planen jetzt auch 
die Anlage gewaltiger Staubecken, die 
an Ausdehnung alkes weit übertreffen 
werden, was auf dieſem Gebiete ir⸗ 
dendwo auf der Erde geleiſtet worden 
iſt. 

In Neu-Süd-Wales beabſichtigt 
der Staat die Gewäſſer des Murrum—⸗ 
bidgee durch einen gewaltigen Damm 
bei Barren-Jack aufzuſtauen und die 
Gewäſſer zur Berieſelung zu verwen⸗ 
den. Die Koiten des Baumerf3 mur- 
den auf nahezu aht Millionen Dollars 
veranſchlagi. Key gewaltiger find die 
am Goulbourefluß in Dictoria ge: 
planten Waflerbauten; diefer in den 
auftralifhen Alpen entfpringende Ne: 


Gefälle, und die von ihm zu liefernde 
Kraft wird ausreichen, um ganz Mel: 
bourne fowohl mit elettrifhem Licht 
wie mit , bemegendber . ttaft zum 
Worhapt » —— 

orftabt » Eifenbaßnen - zu -verfors 
gen. eg fol bie 400 


mobon ein | 


benfluß des Murray hat ein ftarfes | 


einzige Entfchäbigung, die ich für met- 
ne Dienfte verlange, ift eine Empfeh: 
lung, wenn geheilt. 


Verlorene Rebendfraft in 
feb3 Wochen geheilt. 


Herr — — — Sagt: „Seit den leh- 
ten drei Jahren ging es allmählich mit 
meiner Mannestraft bergab, und zivar 
fo, daß ich fürchtete, trübfinnig zu wer: 
den. Sch fchidte nach New Hort und 
Chicago und anderswo hin und ber- 
ausgabte viel Geld für fogenannte 
Heilmittel, ohne irgendwelchen Nuten 
zu erlangen. Sch war gänzlich unfähig, 
irgendivelche aeiftige und fürperliche 
Arbeit zu verrichten. Jch fonnte Nachts 
nicht chlafen, denn ich hatte fchlechte 
Iräume, fonnte am Tage nicht arbei- 
ten, wegen der Nervenjchwäce, und, 
fonnte nicht effen "wegen des allmäli- 
gen Verfall meiner Nieren und Leber. 
Mein Herz flopfte, jo daß ich mich 
fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu ver- 
richten. Sch nahm an nichts ntereffe. 
Meine Freunde hatten feine dee von 
der fchredinhen Krankheit, die langjam 
aber ficher meine Lebenskraft unter- 
grub, denn ih fah fonft ganz wohl 
aus 


„sh glaubte, daß e3 feine Heilung 
oder Linderung von diefer Tchredlichen 
fhmwächenden Krankheit gäbe, ala ein 
‚Freund mir rieth, Dr. Bark zu fon- 
fultiren, und fchließlich that ich eg und 
fand einen freund, der meinen Yall 
in allen Einzelheiten kannte. Jh wur: 
be forgfältig und gründlich unterfucht 
und unterwarf mich feiner zufammen: 
gefegten Behandlungsmethode. Dies 
war vor jechs Wochen und heute bin ich 
ein gefunder Mann. Habe zmölf 
Pfund zugenommen und jchlafe gut, 
meine Mahlzeiten jchmeden mir, ic 
arbeite und ich habe nicht mehr da3 
Gefühl, ala ob ich verloren fei. 

PB. S.— Aus perfönlichen und pro- 
feffionellen Gründen mitb der Name 
de3 obigen Patienten nicht veröffent- 
licht, wird aber Leidenden, die es auf- 
richtig meinen und in meiner Office 
borfprechen, mitgetheilt. 

Dr Niholas3 B. Barhz, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-- 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Str., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

Dffice-Stunden: Bon 9 biß 4 täg- 
lich, Mittmoh3 und Samftags Eis 
8:30 Uhr Abents; Sonntags feine 
Spredhitunden. 

Notiz. — Dr. Bart hat perma> 
nent in Chicago feinen Woßnjig. — 
Konfultation in Deutfh und Englifd. 


ang 


| trifche Kraft imftande fein, fämmtliche 

| Mafchinen der Minen zu Ballarat und 

Bendige zu treiben. Da3 zu erbauen- 

de Rejerboir wird das größte der Welt 

werben und dreimal jo viel Wafler 

‘ faflen, wie der Nildamm zu Affuan 
aufzuftauen vermag. 

So iſt die Verwaltung der auftrali- 
fhen GCommonmealth eifrig dabei, in 
Auftralien das Lebenselement jeder 
Kultur, die Bewäfleruna, nicht nur 
fünftlich zu fhaffen und zu regeln, 
fondern auch die lebendige Energie der 
fünftlih angefammelten Waffermen- 
gen wirthfchaftlih auszunugen, 


— Gerechte Beſorgniß —Kommer⸗ 
zienräthin (zu ihrem Hausarzt, wäh— 
tenb ihre Tochter im Nebenzimmer 
Klavier jpielt): „Hören Sie nur, Herr 
Doktor, wie die Elle wieder phanta- 
firt!“— Arzt (beforgt): „Hat fie das 
öfters?“ 

; — Ein Wort zur rechien — 
Diener (der ſeinern Herrn ſoeben zum 
Geburtstag gratulirt und ſiatt der er⸗ 
| bofften Zlingenden Anerfennung: nur 
die Photographie Beiommen hat): 
* fieht ihm wieder mal zedit ühn- 
* = > a $ 


ur 


geſet 





| 
x 


Teleſraphiſche Depefen. | 


@elieieet bay dee "Associated Prem”, 


— —— 


Inland · 


Marokkorebellion aus? 

Waſhington, D. K., 11. Okt. Im 
Gegenſatz zu einer Nachtdepeſche, wel⸗ 
che behauptete, die Macht des Gegen⸗ 
fultans Mulai Hafid in Marokko ſei 
bedeutend geſtiegen, melden private, je— 
dach für wohlverbürgt geltende Nach— 
richten, die hier einliefen, daß dieſe Re— 
bellion ganz zuſammengebrochen ſei, 
und die Stamme, die ſich ihm zuerſt 
angeſchloſſen hätten, wieder abgefallen 
ſeien. Es wird hinzugefügt, der Sul— 
lan Abdel Aziz habe einen triumphi— 
renden Feldzug in die ſüdlichen Di— 
ſtrikte gemacht — wo Mulai Hafid 


ſeine Stärke hatte — und die rebelli— 


ſchen Stämme ſeien allenthalben be— 
ſtraft und ſchwer beſteuert worden. 
Daran könne auch eine neuerliche Pro— 
klamation Mulai Hafids nichts än— 
dern. In der Umgegend von Caſa— 
blanca wird jetzt raſch die Ruhe wie— 
derhergeſtellt. 
Vom Streikfelde. 


Auguſta, Ga., 10. Ott. Der Tele— 
graphiſtenſtreit dahier gilt für ſogut 
wie beendet, da heute mehrere der 
Streiter ſich zur Arbeit meldeten. Die 
hieſigen Telegraphenbeamten verſor⸗ 
gen ſogar andere Plätze mit Arbeits— 
kräfte. 

Henderſon, Ky. 10. Okt. Die Po— 
lizei befürchtet böſe Auftritte im 
Straßenbahnerſtreil, zumal ſich die 
Ausſtändigen in Gruppen um das 
Straßenbahnzentrum herum anſam— 
meln. Eine Waggonladung Streit» 
brecher it hierher gebracht worden; die 
Gefellihaft will feine Streifer mehr 


einſtellen. 


Empfiehlt Steuerreform. 


Lanſing, Mich. 10. Okt. Gouver— 
neur F. M. Warner ſandte der Extra— 
tagung der Michiganer Staatsgeſetzge⸗ 
bung eine weitere Botſchaft, worin er 
u. A. empfiehlt, das Eigenthum von 
Telephon- und Telegraphengeſellſchaf— 
ten in dieſem Staate nach dem Werth 
einzuſchätzen und zu beſteuern, und den 
anderen Geſellſchaften die durchſchnitt— 
liche Steuerrate aufzuerlegen, welche 
von ſonſtigem Eigenthum im Staate 
gezahlt werden muß. 

Bankräuber in Ohio. 


Upper Sandusky, O., 11. Okt. Zu 
früher Stunde wurde aus Wharton 
telegraphiſch um Beiſtand erſucht. Da— 
ſelbſt war die Bank ausgeraubt wor— 
den. Wieviel die Räuber erbeuteten, 
iſt noch nicht bekannt. 

Man verſucht jetzt, ihre Spuren mit 
Hilfe von Schweißhunden zu finden, 
und hat auch ein Aufgebot zuſammen— 
gebracht. 

Schadenfeuer. 

Minneapolis, 11. Okt. Die große 
hieſige Anlage des Erntemaſchinen— 
„Truſt“ („International Harveſter 
Co.“, Nr. 528 Erſte Straße, Nord, 
iſt vollſtändig ausgebrannt, und es 
wurden viele Maſchinen und Mate— 
rialien zerſtört. Der Verluſt wird 
auf 83100,000 geſchätzt; er iſt faſt voll— 
ſtändig durch Verſicherung gedeckt. 

Opfer eines Krahnenſturzes. 


Cleveland, 10. Okt. An einer Brücke, 
welche für die Nickelplatebahn über den 
Cuyahogafluß gelegt wird, ſtürzte ein 
Krahn um, und 4 Arbeiter wurden er— 
ſchlagen! 


—r —ñ —— 
Auslande 


Starb an bloßem Schrecken. 

Berlin, 10. Okt. Die Gattin des 
kaiſerlichen Adjutanten Generals 
Adolph v. Bülow iſt unter ſehr trauri— 
gen Umſtänden geſtorben. Der Gene— 
ral, der ſchon ſeit einiger Zeit bettläge— 
rig iſt, litt an Athemnoth und hatte 
während der Nacht einen beſonders 
ſchweren Anfall. Seine Gattin wurde 
herbeigerufen; als dieſe ihn bewußtlos 
und anſcheinend am Erſticken ſah, 
ſchrie ſie auf: „Der General ſtirbt, ich 
auch!“ — und kaum hatte ſie das letzte 
Wort geſprochen, als ſie todt neben 
dem Bett hinfiel! 

Der General kam ſpäter wieder zum 
Bewußtſein, aber ſein Zuſtand iſt be— 
denklich; er iſt noch nicht vom Tode 
ſeiner Gattin in Kenntniß geſetzt wor— 
den. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Bofton: Canadian von Liverpool. 
Genua: Reina »’Italla von New Porf. 


Sapre: La Sadoie von New Port. 
Liverpool: Saronia don Bolton; Weiternland 
von Rhiladelpbia. 


Southampton: Majeftic bon Ned Yoık. 


Einförmigkeit des Frühſtücks 


— — ——— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
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| 


UAbendvoſt, 


BE , 


Geſchmacks⸗ 
ſache 


Was wollen Sie haben — 
trockene, kalkige, geſchmack⸗ 
loſe Oyſter Crackers, ent⸗ 
nommen einem Faſſe, oder 


Ehicano, Freitag, 


€ 


rn nn nn nn 


sterettes 


leere, appetitliche Bubbles, die 
nufprig find und auf hrer Zunge 


zesfliegen, miteinem angenehm falzigen 


Beigefhmad und zufäßliher Würze 


zu Ihrer Suppe und Auftern? 


Bahnftireit zu Ende. 


Durdy Dermittelung des öjterr. Eifenbahn: 
miniiters. — Um den Yadylaf des „Dia- 


mantenherzogs“. — Keine neue deutiche 


Reichsanleihe. 
(Speziallabeldepeihe der „NR. BD. Elaatszeitung?). 
Berlin, 11. Dfi. Die neuerdings 
aufgetauchten Gerüchte, daß das Reich 


eine abermalige Anleihe auf den Markt 


zu bringen beabfichtige, werden bon 
maßgebender Seite für unbegründet 
erflärt. Die Regierung ift gejeßlich be- 
fugt, noch 142 Millionen Mark aufzu: 


nehmen, und es ijt deshalb feine Vers | 


anlaffung vorhanden, jet eine neue 


Anleihe zu emittiren. 

Die Blätter erinnern an den hun= 
vertjährigen Gedenttag der Aufhebung 
der preußifchen Erbunterthänigfeit 
und der Bauernfrondienjte, welche die 
erite große That des damaligen leiten- 
den Minifters Freiberrn Heinrich d. 
Stein mar. 

Das Landaeriht in Braunfchmweig 
berhandelte iiber die abermalige Klage 


der Erben der Gräfin de Cipry gegen | 
den Nachlaß des „Diamantenherzogs” | 


Karl II. von Braunfchweig. Die Ent: 


fcheidung ift auf Ende November feit: | 


gejett. Die Klage tjt gegen den Herzog 
pon Cumberland und die Stadt Genf 
gerichtet und behauptet, daß eine beim 


Brand des Braurfchmweiger Schloffes ı 
im Sabre 1830 angeblih verbramnte | 


Urkunde unlängft in Zondon aufge- 
funden worden fei, auß der hervor- 
gehe, dah die Gräfin Eipry als Ioch- 
ter de3 Herzogs Marla II. anerkannt 
worden und daher erbberechtiat qeme- 
fen fein. E3 wird deshalb die Heraus- 
gabe der dem Herzog von Cumberland 
und der Stadt Genf zugefallenen Erb- 
fchaft beanfprucdht,. die auf 23 Millio- 
nen Mark angegeber wird. Die Ange- 
Yegenheit hat die Gerichte fchon feit drei 
Sahrzehnten beichäftiat. 

In firchlichen Kreifen Kölns verlau- 
tet, daß der Franziskaner Mazarius, 
zur Zeit im Klofter auf dem Apollina= 
risberq bei Remagen im Reaierung®- 
bezirf Koblenz, der Erforene der preu= 
Bifchen Regierung für den vermaijten 
Erzbifchofsituhl von Pojen und One: 
Ten ſei. 

Großherzog Friedrich, der neue ba- 
ifihe Landesfürft, hat die fünfte Ar- 
mee = nipeftion erhalten, deren Gene- 
ralinfpefteur fein bverftorbener Vater 
gemwejen. Der Kaifer überreichte dem 
Großherzog nad den Beifegungäfeier- 
lichfeiten in Karläruhe eine bezilgliche 
Kabinetsordre, welche in die wärmſten 
Morte gekleidet war. 

Mie aus Dresden gemeldet, präfi- 
birte König Friedrich Auguft einer Sts 
gung des fähfifchen Staatsminifterts 


6C in gegen Feuchtigkeit 
geshügten Packeten, 


NATIONAL 
BISCUIT 


ums, melche über die Herausgabe ber 
tleinen Prinzeffin Anna Monita be= 
rieth. Der aus talien heimgefehrte 
Prinz Johan Georg, ältejter Bruder 
' des Königs, nahm an den Erörterun= 
: gen theil. Der Hof geht gerichtlich 
bor und mendet weder Liit noch Ges 
malt an. 

E3 heißt, daß Verhandlungen mit 
der gefchiedenen Gattin des Königs, 
der nunmehrigen Signora Tofelli, twe= 
gen einer einmaligen Ebfindung ange- 
fnüpft find, fodaß die Zahlung der 
‚ jährlichen Apanage befeitigt wird. 
| Wien, 11. Dit. Der paflive Wi- 
; berftand der öfterreichifchen Eifenbah- 
‚ ner, welcher jeit Anfang des Monats 
den Verkehr in der empfinblichiten 

Weiſe lahmlegte, iſt glücklich beendet. 
Eiſenbahnminiſter Dr. Derſchatta hat 
mit Eifer zwiſchen den Privatbahnge— 


ſellſchaften und den um höheren Lohn 
ſtreikenden Angeſtellten vermittelt, und 


ſeine Bemühungen find vom Erfolg 
gekrönt geweſen. 

In Karlsbad ſtarb der bekannte Ho— 
telbeſitzer Anton Pupp. 

Dr. Guſtav Mahler, der bisherige 
Direktor der Wiener Hofoper, wird 
Anfangs Dezember nach New York cb⸗ 


reiſen, um den Poſten als Dirigent an 


: der der Metropolitan = Oper zu über- 
nehmen. 


Der Kaiferkönia Franz Xofeph hieß 


den Gefegentwurf betreff3 der Verfai= | 


Jungsgarantien für Ungarn qut. 
Die Marsbewohner⸗Frage. 


| Panama, 11. Dit. PBrofeffor David 
| Zopdd, welcher vier Monate in Chile 
| mit der Grpedition verbrachte, .-. aus 
den Der. Staaten abgejfandt wurde, 
um den Planeten Mars zu be achten, 
ift auf feiner Heimfahrt hier eingetrof- 
fen. Während der BeoLachtungen 


| wurden über 7000 Photographien auf | 


genommen, darunter allein 20 pc. den 


berühmten Doppelfanälen des |. :8. 


Prof. Todd fagte über feine Beob- | 


| adhtungen: „Es ift aus Vernunftgrün- 
; den gewiß, daß der Mars früder be- 
| wohnt war, und es ift aus Vernunft- 


gründen ebenjo gewiß, daß er jeßt be= 


mohnt it.“ 
Weitere Hindu⸗Abſchiebungen. 
Vancouver, B. K., 11. Okt. Unter 
den 518 Hindus, welche geſtern Nacht 
mit dem Dampfer „Tartar“ hier ein— 
trafen, werden 179 wieder nach ihrem 
Heimathslande abgeſchoben werden, 
theils wegen Mittlloſigkeit, theils weil 
ſie die körperliche Prüfung nicht be— 
ſtanden. 


——— 


Eelegraphifche Nelizen. 


Inland. 


— Bis jetzt im Ganzen 64 Beulen— 
Beine in San Franzisto, 37 Todes- 
älle. 


— Präſ. Rooſevelt hatte bis geſtern 


— Am 22. Okt. tritt in Michigans 


Hauptſtadt Lanſing die Konvention 
zuſammen, welche eine neue Verfaſ— 


ſung für dieſen Staat ausarbeiten 


ſoll. 


| 
— Laut offiziellem Bericht wurde | 


die Jamestomn = Weltaugftellung von | 
ihrem Gröffnungstage (1. Mai) bis 
einichließlih 30. Sept. von 2,198,173 | 


Perſonen beſucht. 


| ter Stimmung zu fein. 
mir, daß er bor zwei Wochen auf der | 


— Lilian Nordica, die von Europa 


zurücdgefehrte Opernfängerin, mird 


‘ Straßenbahn verunglüdt fei. 


während 20 Wochen vom 4. Nov. an | 
in Osfar Hammerfteins Opernhaus in | 


New Hork auftreten. 


' Handlunaßreifenper. 


— Herbert Tleiher de Bon von | 
® —* Jahren geſtorben.“ 


Chicago machte auf der ‚;ahrt bes 
Dampfers „Moltke“ von Genua nad 


New NYork einen Verſuch, über Bord zu 
ſpringen, wurde aber rechtzeitig feſtge- 
cagoer Turngemeinde in lobenswerther 


halten. 

— Ein Brand auf dem Paſſagier— 
dampfer „Tacoma“, der zwiſchen 
Pomeroy, O., und Cincinnati fährt, 
bedrohte denſelben mit Zerſtörung, 
wurde jedoch unterdrückt. Die Paſſa— 
giexe wurden an's Geſtade bei Kenova. 
W. Va., gebracht. 
Der brit. Dampfer „Gerſuchi“, 
mit Kohle für unſere Flottenſtation 


Paſſirung der Quarantäneſtation von 


Weiſe 


den 11. Oktober 1907. 


Eokalbericht. 


Für ewig verſtummt. 


Frank owe Ruſſell in Evanſton erſchoſſen 
aufgefunden. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Vor der Wohnung ſeines Schwieger⸗ 
vaters, des Eiſen- und Stahl-Mak— 
lers W. E. Stodton, Nr. 1513 Hin- 
min MWve, Evanfton, wurde heute 
Morgen der Zöjährige Home Auffell 
erfchoffen aufgefunden. Die Kugel 
batte jein Herz durchbohrt. m der er= 
ftarrten Rechten hielt er den Revolver, 
aus dem muthmaßlich der verhängniß- 
bolle Schuß abgefeuert worden mar. 

Seine Gattin liegt feit drei Wochen 
in der elterlichen Wohnung franf dar= 
nieder. Man muthmaßt, daß bdiejer 


Umftand ihn in den Tod getrieben hat. | 
Ein Zeitungsjunge fand die Leiche. | 
Er mwedte die Familie Stodton. Von 


rg wurde die Polizei benachrich- 
igt. 
dem Beitattungsgefchäft 
Maple Uve., Evaniton. 

An den Iafchen des TIodten fand 
man die Uhr und etwas Kleingeld. 

Die Polizei tft überzeugt davon, daß 
Selbſtmord vorliegt. Ihrer Anſicht 
nach hat Ruſſell heute früh ſich er— 
hoben, ſich angekleidet, iſt dann ge— 
räuſchlos in's Freie getreten und hat 
ſich erſchoſſen. Zeugen hatte die That 
nicht, auch wurde Niemand gefunden, 
der den Schuß gehört hat. 

In Stocktons Wohnung, wo Ruſ— 
ſell und Frau ſeit mehreren Monaten 
wohnten, war nichts Näheres über den 
Fall in Erfahrung zu bringen. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

In verzweifelter Stimmung. 

Dr. Wm. Walters, Nr. 1507 Hin— 
man Ave., gab der Polizei gegenüber 
an, Herr Stockton habe ihm erzählt, 


Nr. 1512 


Letztere ſchaffte die Leiche nach 


| 
| 


| 


| 
l 
' 
I 


| 


| 
| 


| 
| 


daß er um 10 Uhr Abends Schritte | 


auf der vorderen Veranda hörte. 


Er | 


babe die Thür geöffnet, hinausgefehen, | 


aber Niemand erblidt. Lenige Minu- 
ten fpäter fei ein Schuß gefallen. Er 
habe wiederum die Thür geöffnet und 
Umfehau gehalten, 
Niemand gejehen. 

„Ss begeanete gejtern Nachmittag 
Herrn Ruffell in der Nähe der Woh- 
nung feiner Schwiegereltern,” 
Philirpp Skumman. 1605 Hinman 


Upe., an. Ruffel fchien in verzmweifel- 
Er erzählte | 


Außer: 
dem fei er über die Krankheit feiner 
Frau tief befümmert. Ruffell war ein 
Er hatte zmei 
Kinder. Eins der Kinder ift vor zmei 


Singſchule der Turngemeinde. 
Morgen beginnt der von der Chi— 


eingerichtete freie Singunter— 
richt, durch den der deutſche Volksge— 


Generation für das Deutſche Lied in— 
tereſſirt werden ſoll. Der Unterricht, 
von Herrn Schmidthofer geleitet, fin— 


| det Samftags von 9—11 Uhr Vormit- 
tags jtatt, und zwar von 9—10 Uhr 


von Mare Y3land beladen, wollte nad) 


San Franzisfo fogleich meiterfahren, | 


ohne bei den Zollbeamten die Tonnen 
fteuer zu zahlen. 
| Kapitän um $3200 gebüßt. 

|  — Die Presbpterianifche Synode in 
Milmaufee nahm Beichlüffe an, melche 


verlangen, daß der Kongreß Soldaten | 
am | 


und Matrofen das Ballipiel 


deren Eltern nit Mitglieder 
Dafür wurde der | 
lehrer Cobelli 


für Kinder unter 10 Jahren, und von 
10 bis 11 Uhr für Kinder im Alter 
von 10 bis 15 Jahren. 

Anmeldungen, auch von Kindern, 
der 
Turngemeinde ſind, nehmen die Turn— 
und Gröner und der 


Hallenverwalter, Herr Berkes entge— 


Sonntag verbieten ſoll; ferner, daß 


ein Geſetz erlaſſen werden ſoll, das 


Bahnbedienſteten, die Sonntags arbei- 


ten müſſen, eine 20ſtündige Ruhe ga— 


rantirt. 
— — — 


Ausland. 

— 36 politiſche Gefangene entflo— 
hen aus Kutais, Rußland. 
— Peru hat ein neues Kabinet, mit 

Dr. G. Waſhburn an der Spitze. 

| — Die Kanadifhe Pazifitbahn er- 

| höhte die Löhne ihrer Angeftellten um 

| 123 Prozent. 

' — Bei Gori, Südrußland, wurde 
Fürſt Tzereldi in Stüde gehadt, an: 
icheinend von Bauern. 

— Noch immer ift die Cholera .in 

' Rußland im Zunehmen, befonders in 

| allen Nothfitandsprovinzen! z 

— Guftap de Herve, der franzöftiche 

antimilitariftifche Agitator, wird auf 

| Erfuchen des Kriegsminifters gericht- 
| lich verfolgt. 

| — Hauptmann Lili wurde in Se— 

| baftopol, Südrußland, vor jeinem 

| Haufe von einem Unbefannten erjchoj- 
ſen. 

| — Das Fieber des Kaiferkönigs 

| franz Kofeph Hat nachgelafjen, und 

| die Hoffnung der Aerzte ift wieder ge: 
| ftiegen. 


— dieſelben aln Koteletts oder Schinken und Eier und Biscuits zum Frühſtück 
— läßt ſich vermeiden. Probirt 

Obſt (gekochtes vorzuziehen), 

Vier Theelöffelvoll Grape-Nuts mit Sahne oder Wiilch, 

Eier, ein oder zwei weich gekocht. 

Taſſe mit Poſtum Food Kaffee mit Sahne und Zucker. 

Ein oder zwei Schnitten geröſtetes Brot. 

Dies gibt Euch eine ideale Zuſammenſetzung der drei hauptſächlichſten Nah— 
ungs-SElemente — Proteids, Carbohydrates und Fett — in der am leichteſten 
verdaulichen Form. 

Und das ergibt einen Menſchen voll Energie mit klarem Kopf, der ſeine 


Spur in der Welt macht, es vertreibt das dumpfe, matte Gefühl, welches fo oft die 
Folge it von zu viel Fleifch- und Biscuit-Frühſtück. 


. Der Manıı der Arbeit zu’ verrichten hat, follte nicht mit Nahrung überladen 
fein, Die zeitweilig zu fehtvere Anforderungen an feine VBerdauungs = Organe ftellt 
und ihn halb matt macht aerade gu der Zeit des Tages, wenn er feine beiten geifti- 
gen und körperlichen Kräfte benöthigt. ö 


Grape-Nuts Nahrung gibt wirkliche Kraft des Geiftes und Körper mit wenig 
Anftrengung (oder Kraftvergeudung), indem e8 in den Geweben in Energie und 
Ausdauer umgejegt wird — in Kraft zur Thätigfeit und Ausdauer. 


„68 hat feinen Grund“ das, 


Grape-Nuts 


Naht noch feiner Bären geſchoſſen, | _— Wie aus Tanger, Marofto, ge- 
aber einen fchönen Hirfc. meldet, ijt da& Anjehen des Gegenful- 

— mei der größten Gebäude in | tanz Mulat Hafid fehr geftiegen durd 
Spofane, Wafh., „Fraternal Hall“ | die Erflärung der Ulemas oder heili- 


und Hyde Blod, brannten nieder, 

— Nädjiten Mittwoch foll die Le: 
aung des neuen unterfeeifchen Kabels 
fein New York nah Havana beendet 
ein. s 
— 23 täliener erhielten in Nem 
Hort wegen Verbindung mit Verbre- 
Ken der „Schwarzen Hand“ inäge- 
fammt 71 Jahre Zuchthaus. 

.— Auch die Staatälegislatur von 
Alabama ift auf den 7. November zu 
einer Ertratagung berufen, zmeds Re: 
gulitung des Eiſenbahnweſens. 

— Caſſie L. Chadwick, die vielge⸗ 
nannte Finanzſchwindlerin, iſt im 
—— zu Columbus, O., geſtor—⸗ 
en, um 10:50 Uhr geſtern Nacht. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
Chicago „Nationals“ 5, Detroit 
„Americans“ 1 (13,114 Zufchauer). 
Heute wird in Detroit meitergefpielt. 

— Aus Waggons ber Burlington- 
bahn zwifhen Chicago und Den 


mehr al3 $500,000 Waaren geftoh 


x — 


ver wurden im Laufe eines Jahres fH 
en. 


gen Männer von ?5e3, daß er mehr An- 
recht auf den Thron habe, als der jeht 
regierende Sultan. 

— Die franzöfiiche Polizei ermittel- 
| te, daß der Kirchenihmucddieb Antoine 
| Thomas auf mit der Entwendung der 
| geichichtlich berühmten Krone vom St. 

Michaelöberg und dem Verſchwinden 
mwerthooller Manujfripte aus der Bi- 
| bliothet von St. Germain-en-Lage zu 
' thun hatte, * 
— Dr. Karl Liebknecht, Sohn des 
verſtorbenen ſozialiſtiſchen deutſchen 
| Reichstagsabgeorbneten und felber 
einer der Yyührer des rabifalen Flügels 
der deutfchen taliften, hat fich der: 
zeit vor dem Keichägericht im Leipzig 
unter Anklage des Hochverraih3 zu 
| verantworten, wegen einer Schrift: 
„Militarismus und Anti-Militaris- 
muß”, 
— Der Höhepuntt. — Graf &. ift 
mohl ein zehter Den Juan?— Und ob! 
Der foll fogar ein Berhältnig mit fei- 


- ner Frau haben! r 


NE, © z a 


— nn — — — —— —— —— nn. nn nn nn 


| etwa 
| Knabe 


' 
i 
i 


Harriſon Str., hat ſich vorerſt 


| 


gen. 
— —— — 


Armes Wuͤrmchen. 


In alte Lumpen gehüllt neben einem 
Hauſe an Weſt 22. Str. und Canal— 
port Avenue liegend, wurde heute ein 
zwei Tage alter, ausgeſetzter 

gefunden. Frau Murphy, 
Schließerin in der Bezirkswache an 
des 
Kindes angenommen. Die Polizei be— 
müht ſich, die herzloſen Eltern zu er— 
mitteln. 


— Durch Brandlegung wurde das 
Gut der Baronin Alſchenvog bei Pol— 
tewa, Rußland, gänzlich zerſtört. 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das 
Fett in harmloſer Weiſe um ein 
VBfund per Tag reduzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe— 
Sciadtel. Sie mag Ener Leben retten. 


Gin fchnelles, barmlofes Fettverminderungd 
mittel, Rengo aenannt, wird jest allgemein ge 
braudt und ftellt alle bi3ber angewandten Mes 
tboden oder VBebandlungen in ben Schatten. 


— 
| Re 


IT TT] 


um 
Hi 


Tob durch Heraverfettung fommt unerwartet. 


Menao ift abfolut harmlos, fhmedt angenehm 

und mwirh mie Eandb gegeifen. E3 wirft auf die 

abnormr!-" Gewebe mit un« 

feblbarer Gewißbeit und ber« 

urfadht eine allınäblige barm- 

Gewidtsabnabme, ohne 

s u binterlafien, mel 

IM che Sich immer Aeigen, 'menn 

toquen und andere dr» 

ide Stofie,. gemöhnlich 

BE „Anti = Fettmittel“ genannt, 
genommen werben. 

E3 aibt nit „gerade fo 
aut” wie Rengo. Bum Ber» 
lauf bei alien Apotbefern au 
$1.00 die volle ®rd . 

ber 
ldg. 


tel, ober bortofret it 
anıı 
NRenge wie 


Renao Co., 3122 
€ Mid. Die 
en 8 Euch gern ein be⸗ 
Dbit. oder Ganbh — —— 
— freien Badete tm Mpotbeten. 

auft und empfoblen in 
— ah enteo State Eir.; 

and Dabi 2 


are unb Waller &tr 
> on: * 
— Str.; ans Gentral 


aber auch dann | Er E= 
| haben für ihre Zufage das Zugeltänd- 


des Abwaſſerkanals, 


Hohe Staalskunſt. 


Er. Shurtleff drechſelt im Hauſe 
einen gemeinſamen Beſchluß um. 


> = 
= 
* 


Direkte Borwahlen 


Wie die pohtiſchen Maſchinen ſich helfen 
wollen. — Rainey wirft den Abwaſſerbe⸗ 
hörden Landſpekulationen bei der Indu⸗ 
ftrieftad® Gründung Summit vor. 


(Eisenberiht der „Abendboft”.) 
„Springfield, JU., 10. Oft. Am 
nädjten Dienjtag wird dem Haufe von 
Dglesby, dem Vorfiter des Ausfchuj- 


dem Generalanmwalt 


Bürmer. 


»Eeit ig en mas Mer 

und Magenkatarrh nannten. Im m. ja: 
eine Schachtel Cascaret3 und war überraiäht, - — 
t$ „ite batter—ja—eine Vaſſe ttummnender 
mer gingen abs Denkt Euch des D 


J 


—* 


dung, als ih ihm 30 Fuk zeigte, und am nähfien- 


Tage den Reit, (ungefähr ebenjo lang) vom einem; 
Bandwurm, weicher meine Lebenätraft jeit.‘ Jahrem 7 
imtergraben hatte. "Seither erfrene ih mid F 
Seſfunddeit. Ich wünſche, daß andere Leidende — 
ven aus diefewtgeugnik yiehen- mögen.” Chab. Wlads " 
od, 1319 Divinity Wiace, «Weit. Philadelpdia, 2. 


Best for 
The Bowels 


\ CANDY CATMAATIC : 
W F — 


Angenebm, jhmadbaft; wirtjam, beiirfin Gutes, 
deruriadhen ferne Uebelteit, ſchwächen und tmeif 
nit, 1%, Zr, Hk. Nie loſe verkauft. Die -chiet 
Tablet EC. €. E. geitempelt.- Garantiert Jır heilen 
oder Geld zurid. 4 


Sterling Remedn Co., Chicago ader N. 9. 


‚ Yährl. Verkauf 10 Millionen Schadteln. 


jes für Vorwahlen, eine von ihm und 
ausgearbeitete | 
Vorlage zur Einführung des direkten | 


' Vorwahlen-Spitems unterbreitet wer= | 


| durch Pluralität die Nominationen er= 
ı folgen von Parteivertretern zu den 
| Nationalfonventionen, von Kandida- 


den. Danadı jollen in den Vorwahlen | 


Liaht and Power Eo. in 
rtußt wird. 

_ Die Legislatur wird erft am Dien- 
tag toieder zufammentreten. Im 


Joliet beein⸗ 


Hauſe oürfte dann die Verhandlung 
über die Abwaſſerfrage zum Abſchluß 


| ten für Staats- und Richter - Aemter, | 


I 


} 
I 


einjchließlich der für das Staatsober- 

gericht, von allen Kandidaten für die j 
County-, Stadt und Tomnfhip-Aem- 

ter. Parteitonvente fommen in Weg: 

fall. Um ihre Macht zu behaupten, 

wollen die Parteimafchinen im Falle | 
der Annahme des Entwurfs fünftig 
bor folchen Vorwahlen „Berathungen“ 
halten, in denen fie die Kandidaten | 
für alle Aemter und die Delegaten für 
die Nationaltonventionen auswählen 
u. auf ein Wahlprogramm zufammen- 
itellen, jo daß die Vorwahl zur reinen 
„sajage-Mafchine“ wird. Das Haus 
berijchob heute die Berathung über 
PBattifons Anfrage an den Gouverneur 
um genaue Austunft über jeine Vor= 
wahlen = Gejetvorjchläge bis zum 
Dienjtag. Um im Haufe die Bera- 
thbung aller möglihen Maßnahmen, 
außer der. Hinfichtlich des Ausbaues 
aufnehmen zu 
fönnen, war Einjtimmigfeit nothmen= ' 
dig, und die demofratifchen Mitalieder 


' niß eingebandelt, daß die von ihnen 


| eingereichten Vorlagen nicht unberüd= | 


aab | fihtigt liegen bleiben. 


ı Abmafler = Gejegvorlagen, 
: Berathung Die 


Vorher hatte, wie fchon telegraphiich 
gemeldet, Sprecher Shurtleff den ge= 
meinfamen Bejchluß der beiden Häu= 
fer, al3 fie im legten Mai fich big zum 


Oktober vertagten, dahin ausgelegt, 


daß die Gemeinjfamteit fich nur auf die 
Vertaaung beziehe, nicht aber auf die 


Regizlatur damals 


| „feine Zeit fand“ und derenmegen, wie 


| 
| 
| 
| 


fang gepflegt und die heranmwachlende | 


nn nn, nn nn nn nn 


in dem gemeinfamen Bejhluß ausge- 


Diefe Erklärung 
wurde nun von ihm fo eigenartig. ge= 
deutei, und dann wurde mit dem Bra= 
bado, die Legislatur wolle allen Wün- 
ſchen der Bevölkerung entfprechen, und 
werde, wenn es ſein müſſe, ein ganzes 
Jahr in Sitzung bleiben, der Einfüh— 
rung von Geſetzentwürfen Thür und 
Thor geöffnet. 

Allen reichte ſofort zwei auf die Ab— 


waſſerbauten bezügliche Vorlagen ein, 


eine, wonach die Bundesregierung 
$125,000,000 von den Einnahmen ber 
Krafterzeugung der Abmwafleranlagen 
erhalten folle, und eine, worin derDes- 
plaines und der Ylinois für jchiffbare 
Gemwäfler erklärt werden. 

Lindly fchlug eine Vorlage zur Ver: 
tilligung von $50,000 zur Beitreitung 
der 


aung bon insgefammt $3240 für Die 
Einrichtung des im Betrieb eines ftaat= | 
lihen Stellenvermittelungsbüros in 
Sit St. Louis. Diefe Vorlage war 
fogar mit der Dringlichkeitstlaufel 
berieben. 

Ein Entwurf des Abgeordneten 
Hearn ermächtigt Ortichaften von | 
1500 Einwohnern zur Einrichtung | 
von öffentlichen Büchereien. | 

MeKinlayn beantragte einen Zufat | 
zu dem Wahlgefet, jo dab auch die | 
Spezialmahlen Arbeitern von — 
Arbeitgebern zwei Stunden Zeit zur 
Ausübung des Stimmrechts gewährt 
werden muß. 

Eine Vorlage von Lautz ermächtigt 
die County -Schatzmeiſter zur Bezah⸗ 
lung der Beamten in der Vorwahl im 
Auguſt 1906. * 


Rainey über die Abwaſſerbehörde. 


Außerordentlich bittere Angriffe 
machte der Nationalabgeordnete Rai— 


mittag im Hauſe, als dieſes als Ple— 
narausſchuß über die Abwaſſerfrage 
berieth, gegen die Abwaſſerbehörde. 
Er beſchuldigte ſie der ſchlimmſten 
Form der Korruption. Er ſagte, daß 
die Abwaſſerbehörde nur deshalb da— 
rauf erpicht fei, eine breite Schiffahrt3- 
ftraße aus dem Abmwaflerfanal bis 
nach dem olietfee zu machen, weil ihre 
Mitglieder an einer riefigen Landſpe— 


ı nes ihm gewährt hat, 
; bergönnt, ftatt auf’3 Hängegerüft in 


zu deren | | 
: jten zu 


| Leonard, 


gelanaen. 
—+0- —— 


Aus dem Kriminalgeridht. 


Hermann Billef, der heute gehängt werden 
jollte, befam Befud. 

‚ Heute tft der urfprünglich zur Hin- 

richtung von Hermann Billet bejtimmi 


; gewwejene Tag, aber dank dem Aufjchub 


bis zum November, den Richter, Bar: 
war e3 Bilfet 


den Befuchsraum des Countygefäng- 


ı niffes zu gehen, wo Frau Billef, Emil 


und Edna feiner warteten. Alle waren 
in boffnungsfioher Stimmung. 
Frank, der ältefte Sohn, iſt in Cleve 


ı land bei feiner Großmutter, und Her- 


mann, der jüngere, erwirbt bier in 
Chicago den Lebensunterhalt für die 
gamilie. Er fonnte daher nicht zuge- 
gen fein. 

grau Emma Niemann, das ältefte 
Mitglied der Famılie Vrzal, von wel- 
cher eine Anzahl Mitglieder von Billet 
vergiftet worden fin follen, hatte heute 
eine Unterredung mit Hilfsftaatsan- 
welt Bopham.' Diefer erklärte, daß der 


! Auffchub der Hinrichtung nicht nothe 


wendigermeife die Bervilligung 
neuen Prozefjes bedeute. 

Auf Kebenszeit. 
_ ‚Charles Graff, der am 1. April in 
jeiner Wohnung, 446 W. Harrifon 
Str., feine rau mit einer Art er- 
Ihlug, wurde heute von Richter Ker- 
ſten lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt. In Zeit von einer 


eines 


halben Stunde war ſein Antrag auf 
führt worden war, die Herbſtſitzung 
| ftattfinden follte. 


einen neuen Prozeß abgelehnt, das 


; Urtheil gefprochen und der Verurtheil- 
ı te auf den Weg nach Yoliet gebracht. 
‚ Die Schnelliafeit des Verfahrens war 
| vom Richter angeordnet, weil Graff 
| fih dumpfem Brüten hingegeben hat 
‚ und man einen Selbitmordbverfuch be- 
| fürchtete. Graff verübte ven Mord, ala 
‚ Teine rau im Bett fchlief. Dann ver- 
‚Tieß er’ das Haus und machte mehrere: 


erfolgloſe Verſuche, 
auszuliefern, 


ſich der Behörde 
man glaubte aber an— 


fänglich ſeiner Etzählung nicht, weil 


man glaubte, er wollte einen 


ſich 


Aprilfcherz machen. 


Unterſchlagungs⸗Prozeß. 
In Richter Chetlains Abtheilung 
begann der Prozeß gegen Hiram S. 
den früheren Schatzmeiſter 


Umoſten diefer Ottobertagung der Edans-Snider-Buel Company ei— 
vor, und Flannigan eine zur Qermilli- | Mer Rommiffionsfirma im Viehhöfe— 


| Bezirk. 


Leonard ilt angeklagt, $8000 
unterfchlagen zu haben, thatfächlich 
aber jollen feine angeblichen Unter 
Ichleife weit größer geiwefen fein. Der. 
Angeklagte it 55 Jahre alt, hatte 
jahrelang das unbefchräntte Vertrauen 


| feiner Arbeitgeber und war ein befann> 


ter Einwohner von Enalemood und 
angejehenes Kirchenmitglied. Die an> 
aeblichen Unterfchlagungen wurden im 
legten Frühjahr entdedt, nachdem er 
feinen Boften aufgegeben und in Beb- 
ford, Ynd., einen Steinbruch gefauf: 
hatte. Dort wurde er verhaftet. 
Anflzae einer Sterbenden. 


In Richter Gibbons' Abtheilung 
wurden im Prozeß gegen Dr. William, 
%. Briney, 182 State Str., die Angas, 
ben verlefen, welche Frau Jennie E. 
Martin auf dem Sterbebette gemadt 
bat. Denenzufolge hat Dr. Briney die 
verbotene Operation vollzogen, an bes: 
ren Folgen fie aejtorben ift. Fra, 
Martin Itarb im legten Februar in 
ihrer Wohnung, 3555 Vincennes Abe, 
en 


Au die höchſte Inſtanz. 


Chicago & Alton-Bahngeſellſchaft wehrt 
fih gegen ihre Rabattitrafe. = 
Die Chicago & Alton = Bahngejell- 
Ihaft hat heute von dem Bundesap- 
pellhof Berufung gegen defjen Bejtätis,: 
oung bez über fie und zwei ihrer Bes- 


. tion gegen den Ausbau der Abmwafler- 
“ anlagen von ber Economy Blei 


fulation in der Gründung einer \ndu- 
ftrieftadt in Summit betheiligt feien, 
und daß, um diefe Gründe auszufüh- 
ren, meilenlange Dodanlagen gebaut 
und an die Unternehmer verpachtet 
werden icllten. Dann deutete er an, 
daß die Abmaflerbehörde auch der 
McCormick Harveſter Co. werthvolles 
Ufergelände zu ſehr geringem Preiſe 
verpachtet habe, woran er einen An— 
griff auf den Präſidenten MeCormick 
von jener Behörde knüpfte. Es wurde 
ihm erwidert, daß zut Zeit jenes 
Pachtabſchluſſes MeCormick noch gar 
nicht Präſident jener Behörde geweſen 
ſei. Dann ſei es MeCormicks Pflicht, 
lauteie die Antwort, den Pachtvertrag 
als in unehrlicher Weiſe abgeſchloſſen 
umzuſtoßen. Auch ſeine anderen An—⸗ 
griffe, z. B. auf die angeblich verſchlei⸗ 
erten Berichte der Behörde, wurden 
von Chicogoer Abgeordneten entſchie⸗ 
den zurückgewieſen, und Rainey dürfte 


Gelegenheit erhalten, feine Anfhuldis 


bor einem Unterfuhungsauss 


Huß zu bemeifen. Er behauptete, er 
Gabe Bemweife. Allen fprang ihm bei. 


Es wird angedeutet, Bi Oppofi- 


= 


ney aus Joliet am Donnerjtag Nad;- 
| 
| 
| 
| 
| 


amten von Richter Landis verhängten 
Strafurtheild an das Bundesoberge- 
riht angemeldet. Die Gefelljchaft. 
| murde zu $40,000 Geldbuße verur=, 
| theilt, ihr früherer Vizepräfident Kohn: 
| MN. Faithorn und ihr früherer General: 
| fracdhtagent Fred U. Wann zu je $10,- 
000, meil fie der Schwarzidild & 
| Sulzberger PBading Co. Frachtrabatt 
; gewährt hatten. Die Bahngefellichaft. 
| beftritt das mit der Entihuldigung, 
| fie habe die Firma, deren Inhaber ſich 
1. 3. bekanntlich jhuldig bekannten, 
nur Entihädigung für die Benugung 
ter ©eleife der Yyirma geleiftet. 


* Der Jahresfongreh der Photogra- = 
beure erhöhte in feiner heutigen == 
Situng die Bürgfaft des nationalen 
Schatmeifter3 von $5000 auf $15,000 
und beſprach Fachangelegenheilen. 
Heute Abend folgt ein Yetihmans im” 
Grand Bacific-Hotel. | ze 

! & 

— Der Grund. —,Benn 
nach zwölf Uhr heimtomm’, bin 
nädjften Tag immer halbtobt!"-— Na, 
Sie müffen eine nette Xanthihpe 


ben!“ 
















> ne ibendyoft, Ehiendo, Weeitäg, den 14. Oftober 1907: 











































— — — — — — — ——— 
J———— der American Railwah Aſſociation“ Weiſe beſteuert wird; derjenige Truſt. Jwenn eine Bant bankrott wird, nie— 
— > Mbendpoft. | zur Erörterung kommen joll und ge= | dem die Zahlung von Dividenden auf,| mand einem Verluft erleiden fann an 

. jagt, daß ein Minverheitsbericht des hunderten Millionen reinften „Waffer®“ | den Noten. Nach dem.neuen Plane 


nur möglich wird, bant ber Zollbe- | foll, neben ben jo geficherten Noten, 
fteuerung — und e mirb nicht nur | jede Bank, aud) noch biß zum Vetrage 
beffere Schienen, fondern auch eine | von 25 Prozent ihres Kapitals Noten 


= Biiäeint täglich, außgenommen Sonntagd. . i 
 Gmaubgeber: ST Company. | Mit der Unterfuhung der Schienen- 
— TOR SBERBPORN 56 frage. .beirauten Eiſenbahnerausſchuſ⸗ 


















Unſere berühmten 


z 


Anzüge und 
Ueberzieher 


ſind die größten Werthe und die größten 
Attraktionen an der Nordſeite und die Nach⸗ 
frage darnach während des North Avenue 
Karnevals ift nahezu phänomenal! Gin 
Fnaer Mann wird jet feine E:n- 
fäufe beiorası, während Die Ge: 










© Mlbeudpoft“ » @ebäube, 173-175 Fitth Ava, | je eingeyeicht werben wird, ber aufs 

E; .: Ede Mortoe Strahe. Kräftiafte gegen den Mehrheitsbericht | Unterfuchung bes ganzen Stahltruft3 | ausgeben dürfen ohne beſondere 

— oma - - - ILLinoıs, | proteitizem, wird, ber, fo. heißt es, nur | und der ihn aufrechterhaltenden Zoll⸗Deckung, nur geſichert — gleich Depo⸗ 
geſetze verlangen und keine Regierung, ſiten — durch das allgemeine Vermö⸗ 


 Zeleytonet Brivate Exchange 1498 Main. Foriſchritt melden, d. h. verſuchen 
* Died, bie Angelegenheit auf die Tange | jeibft micht bie Adminiſttation des gen der Bank, von dem man nißt 


arößten aller Truftzerfchmetterer, wird | wiffen kann, ob e8 immes hinzeichen 


2 






















eier Mummer, fe ta Gans outer, Aterh | Bank zu Jhieben. Dem Railwah 
en. por Saab in Den De ee iſt es in gacfreifen ein | jtark genug fein, fi) bem Verlangen | wird zur Dedung. ; 
4 RR ir ee —— —— — er zu bürfen. Wenigftend | Golden Plan annehmbar zu ma— 
L — ſprüngliche Ber Ne8, |follte es fo fein. — — men, wird es ftärferer Argumente be 
a J Dh &8 | der eine befjere und ficherere Schiene — dürfen, und andeter — als — EEE IE 
. verlangte, nad einer Konferenz zwi⸗ Des Bautmaunu's Klage. fie jener Redner vorgebracht hat Ber 
2 ichen Vertretern bes Stahltrufts und — troß. ber offenbaren Neformbebürftig- 












Das Finanzinftem ber —* —* a⸗keit des beſiehenden Syſtems, das ſchon 
ten verdächtigt die Banken der * deshalb falfh ift, meil es auf bie 
Staaten, flagte ein Nebner auf Der | SHurpfegeine der Regierung begrünbet 
eben ftattgehabten Jahresverfammlung ift und fomit bie Regierung hindert an 
des Illinoiſer Bantier = Verbanded. | ner Abtragung ihrer Schulden, aud 
Und begründete die fünfelnagelneue wenn das Geld dazu müßig im S dat 
Entdeclung wie folat: „Onte Sam Iimte liegt. Mit den mehr als 6000 
ſagt durch ſein Schatzdepartement, daß fog. Nationalbanten, die mir haben 
das Nationalbankſyſtem das zuverläſ⸗ (darunter Taufende — ganzes Ka⸗ 
figfte und befte aller Gelbfnfteme it. | yitat nicht 925,000 oder 350,000 über- 
Inbegriffener Weife räth er bamit ben | steigt) Hietet die Frage der Notenaus- 
Berohnern ber Der. Staaten, den Nas | gabe Schwierigfeiten, die man nicht | 
tionalbanten ihr Geld anzuvertrauen. | fennt in Ländern, wo das Recht der 
Er fagt zu den 80,000,000 unjeres | Motenausgabe nıtr einer einzigen, von 
Volfes: „Gebt euer Geld dorthin | per Regierung kontrolirten Reichs— 
und ihr feib ficher, benn ich wache datr⸗ oder Landesbank zuſteht, oder höchſten⸗ 
über.“ Wenn er aber ſolcher Bant fein | Fatlg einer leicht überwachbaren Kleinen 
eigenes Geld bringt, jo jagt er dem | Anzahl großer Bantanftalten. 


; Mit Neht verhaßte ‚Mitgliedern bes — bo: 
Den ungariſchen Nationgliſten ſcheint hin abgeändert murbe, bap er Togı 
bie Een: * re ER mie nichts jagen wird. ‚Die Vertreter 
Für ihren Voltsjtamm und ihre Par- per weftlichen Linien jeien ausnahms⸗ 
Mforbern fie das Blaue vom Himmel [08 für ftrengere Spezifttationen für 
Herunter, aber anderen Völterjchaften Stahlfchtenen, alfo für befiere Schie⸗ 
> ud Parteien wollen fie. nichts zuges | NE — IC bie. Cifenbahher find, bie 
fleben. Wäre e8 nad) ihrem Kopfe ge- | UNE Vertuſchung der Angelegen heit an⸗ 
gangen, fo hätte es überhaupt feinen ſtreben, wird nicht. gerade heraus ge= 
neuen „Ausgleich“ mit Defterreich ge- jagt, Doch ift es leicht genug zu erra= 
geben. Exft als fie fahen, daß der alte then: €8 bleibt eben * eine Möslich⸗ 
Kaifer die vollſtändige Lostrennung teit. Der Verdacht dann ſich ange⸗ 
fichtg jener Ehrenerklärung für die 

‘weitlihen Bahnen nur gegen die im 


Ungarns unter feinen Umftänden dul⸗ 

attemten ſie ſich zu einer Verlängerung die — vania · Rew —* * 

8 „Bünbniffes“. Sie fehten es 3 tral“ und „Louisville & Nafhoille”, 

; AAcch — Verhältnif zwiſchen deren Vertreter im Ausſchuß namhaft 
gemacht werden. Das Blait nennt auch 
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dan beiden Reichsbälften abermals ge⸗ S:, pi Bankkaffier: „Gebt mir einen Theil 

* die vier Vertreter der Stahlfabrikan—⸗ Be eg = — — — — — — 

lodert, und der größere Theil der ge— der Vermögensbeſtände, die ihr für all ftslteut d Straf t 

ee — ge⸗en, bezw.  Untergefellfhaften des | ,; —— Neue Photographien der Mark: jchäftsleuie an Diejer <trane 1 ve 

meinſchaftlichen Bürden auf den ge— die anderen Geldeinleger haltet; gebt * 
— a : Tanäle. U:berierenheit über Stote <trane: 


— Tu Stahltrufts, die mit dem Eiſenbahn⸗ 
-bisfbigen Rüden Defterreich® geladen |- arhup in Veratjung waren, und 


| fährt dann ‘fort: _ „Der Grund für 


e mir Sicherheit in erftflaffigen Staat$- 
Fi har Wenn jevoh die Kroaten und 
di 
d 


papieren, ober ich deponire feinen Dol- 
far bei euch.“ Aft das recht? Sit e3 
gerecht? ft das ein Shitem, melches 
ein verftändiger Finanzmann des heu- 
tigen Tages zu vertreten bereit 
wäre?““ 

Und er beantwortet die Frage mit 
einem donnernden „Nein!“ Aber was 
will er? Soll die Bundesregierung die 
hundert oder mehr Millionen Dollars, 
bie ſie den Banken faſt beſtändig über— 
läßt und zwar zinsfrei überläßt, auch 
noch ohne Sicherheit überlaſſen? Daß 
das den Banken trefflich paſſen würde, 
iſt ja keinem Zweifel unterworfen. 
Gleiche Gefälligkeit könnte auch noch 
anderen Leuten paſſen. 

Daß jedoch in der beſagten Sicher— 


Profeſſor Lowell von dem Obſerva— 
torium in Flagſtaff, Arizona, gibt be— 
kannt, daß die von ihm nach Südame— 
rika entſandte Expedition Photogra— 
phien vom Mars erhalten habe, die die 
Kanäle und Dafen auf dem Marz mit 
einer über alle Erwartung großen 
Deutlichteit aufzeigen. Die Photogra- 
phien wurben in den Anden in einer 
Höhe von 17,500 Fuß aufgenommen. 
Sie, beftätigen nach Lomwells Anficht 
die von ihm aufgeftellten Theorien 
über das Wefen der Marstanäle, und 
fie zeigen von Neuem die bon bet Jah⸗ 
reszeit abhängige Veränderung der 
Kanäle, die im Zuſammenhange mit 
dem Schmelzen der Schneekappen an 
den Polen zu ſtehen ſcheinen. Die An— 
nahme, daß ein Syſtem von Waſſer— 
läufen beſteht, vermöge allein die be— 
obachteten Phänomene zu erklären. 
Lowell hält die Theorie, daß die Ka— 


Geihhäfte im Wertüg:benzetiien. Dies 
ift ein dentliher Wınt, macht ihn 


ne tan tue | De ee a ge 
Anfprüche fordern die die Magyaren — — — an 
; als iht natürliches Recht betrachten, — —— da — — 
J en he 2 bejondere Vortheile bewilligt murben 
erdreihen, von Unobtiängigteit und | Hatten, Ya en Ehegifl- 
or ’ re alten, als die gewöhnlt pezifi⸗ 
53 — — —— fationen fordern oder ſichern würden. 
hktenb Jahren in —* —— Denn * erg — = * 
en ⸗ 
en nn. m eb ber onen — — zufrieden⸗ 
eutopäiſchen Völterfamilie gehören, be Schienen fihern würden, 
mn. bon ben we Ze ann I nicht — zu dem 
gen Siämmen einen bedingungsloſen S daß irgend ein ſtarker Ein— 
ME BVerzicht auf ihre Sprache, ihre Sitten en ren — 
und ihre Eigenart. Denn der „Natio- Das ift Schon ziemlich deutliche 
u ee ae lc bie ae Sprache für ein Blatt, bas al ber 
> 20, bie fi) aus der Yußentoelt unber- | antwortlich gilt und bie Macht bet Ei» | geitgforberun 
J any 5 —— —— g der Regierung eine 
J Be Bee für ein geborened | fenbahngefellichaften und bes Stahl- Berbächtigung der Banken Tiene, ift 
m Serteno halten. truft3 jo gut fennen muß, mie nur It= | cittes Gefchmäh. Mit gleichem Grunde 
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’ av 1.8 a. 


North Avenue und Larrabee Str. 


ET ET 
wieder fallen. Weshalb murbe Diele Großes Bonzert und Bull 













































































Die Anmaßung der „Nationaliften“ | genpiwer. Es jagt jo viel mie, daß die Fe . 2 ‚bie | 
© geht aber noch weiter. Chen weil fie | Wertreter der äftlichen Bahnen in ic —— — — = = Riffe in ber —— des | Unglücliche allein von dem Merk ber. Todes- Anzeige veranftaltet dom 
i iei Bu : h FR, e igkei 8 J — F 
wohl wiſſen, daß —*8* * Zn. Ausſchuß — bezw. die u. ._ felber verdächtigt, indem fie damit ihr erg en > ihre Del Barmherzigkeit ausgeſchloſſen — ——— Union Männerchor Town of Rate 
* monarchie nur eine Minderheit bilden, — von den Stahlfabrikanten beſtochen Mißtrauen beweiſt in die von ihr ſelbſt nung und Schließung in allen Breiten ö sie 2 geliebter — a. Schwager | er —* *5 * & es zen 
. eu + ar a ‚ 09. Si, x de, 
- — am 10. Oltober, 1 Uhr 5 Morgens, im Anfang 4 Uhr Nadmittags. Tickets 256. 


wollen fie der Mehrheit das Stimm- | wurden. Aber als tolle e3 jeden mög- |hneüühte gefehliche Regelung und Weber- 
difrſa 






während der verſchiedenen Jahreszei⸗ 















voremhallen. Wenn ſie von lichen Zweifel beheben ſagt das Blatt jchiebenen ; — Ortoper, 1 1 n 
Freiheit und Gleihberedhtigung reden, —* die Stahlleute verſuchten, — an ten gibt. Lomell führt in feinem fürz- Um Veröffentlichung der nachſtehen⸗ —* * — —— — 
ſo meinen ſie immer nur, daß diefe | die Bahnen — geriffe Bahnen — ches Klugheits I Sie Reaierum lich erjchienenen großen Wert über den | den Notiz mwirb bie „Abendpoſt von — ee tee | 
gheitsgebot. g 9 | Mars und feine Kanäle aus, daß der | Hrn. Rouis B. H. Neebe erjudt. ber Mittags 12:30 Ubr, vem Trauer» | Die größte Eröffnung 
| irgend einer Ausftellung dieſes Jahres 


gene, 3642 ©. Rood Str., nad der Ev. 
A 


$ nen Güter den begüterten Maaya- | dur Anaebote größerer Frachten und | .;: ı : : 
I ) g rien Gef s aeigt Damit nur, baß auf Ir meiß, Site, die auf Vorausbeftellungen 


uth. St. Andreastirdhe, 37. und Honore 


größere Theil des Planeten eine öde, 

























ren oehören follen. Das gemeine Wolf | Verfprechungen befferet Schienen, da> i i ü ü üfte i 
JJJJ dap es, ses 2b un | br Ale Bol ni; während auf | bit more, a an war di 
ii it hinei i 5 Innindermwerthigen Stahlfchienen aufzu: En 1 | der Mülte Gobi ähnlich, wahrend au pirt worden, aber noch nicht bezal) ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: ı 
nicht mit hineinzureden haben. Gelbft hig hiſch Steuern michts Sicheres gibt auf Die | yem übrig bleibenden Theil das im | find, müffen bis fpäteftens morgen, en Die Hefpemiplen Simeräicbenen:, Molkerei— 


nachdem in Oeſterreich das allgemeine, | geben. Alfo Beltehung „pure and fer Welt. Die allerficherfte Ba ne it Bi 
. \ Zeleftop erfcheinende Nebmwert bon t z. 

























































































































E .6 imple” uni techung ber nie= | |: Per 
gleiche und unmittelbare Wahlrecht simple“ und zwar Be] es | nicht To Sicher, daß fie nicht doch ein- „boi ih 
führt worden iſt, wird es in Un— verträchtigften Art. Wenn wahr iſt, z 67 es. — Seren Kanälen ein granbiofes Vetwäffe- | werben, jonjt werben fie anderweitig | we 
“gar d trioten“ befümpft. | mas Railway Age” jagt, dann was | „. ae ö rungsfyſtem darſtellt, durch das bet | pergeben Bertypa und, Minnie Rad, 600 Stüd Preis-Vieh, 
garn von den „Patrioten“ bekämpft. " en ae ° | die unvergleichlich reichen Ver. Staaten | spärliche * Shtvägerinnen. 
Daher find in den legten Tagen ge— ren nicht nur die Stahlfabrifanten da= | ... j fpärliche Wafferborrath des fterben | — — — — Souis Stengel und Erneft W. Die prachtvollen Ausftellungen, 
DT n. zagen..ger dri Northeils fönnen einmal-banferott machen. den Planeten in jedem $ d ; — — — Bot, Schwäger, nebii Si ifeni National » Kapeil 
maltige Volkskundgebungen veranſtal⸗ rauf aus, 8 = — no Die Renierung fordert befonbere fahr 2 * Y h fi sahre —* =.  &oded- Anzeige Richten und. Neffen. u —* * ya ® 
En : ! + das reifende Publikum wrjjentit no 8 melzenden Polarſchnee zu dem be⸗4 — —* — — die Taufende, welche das arafle |* 
5 * N ⸗ M in d 
"rn — un ben | weiterhin geofen Gefahren auszufe Dedung ihrer Banteinlagen cuS PEN | bauten Lande üger ben Dar, hinge- | s en er | 3° A un Ben a ei 
8 — —4 ffen | Ben, dann wären aus) einige ber größ- | &intfadhen Grunde, daß fie in der Lage | Führt wird. Dieſe Kanäle find in eini- ;ishefmine wenn. || Ju Bitter Mein to Mümenen Abe STOCK YARDS 
ürften, aß die rechtloſen Kla fen und reichften Bahnen des Randes | it, Tie zu forbern. Wären andere gen Fällen genen 3000 Meilen fang | im Alter bon 63 Jabren geltorben it. Die 8 ee 7 ° Dffen Nach. u. 463. DIS zum 19. Ditober. 
endlich die Geduld verloren Haben. Der | eit fie darin zu unterftüßen, e8 Bankeinleger in berfelben Lage, 10-4 und 60 Meilen breit. Ihre Geradheit u indet „hatt am Somılan, Sun 628 Und ang dor fer Anat’und Reit Ginteitt 50c. Kinder 2öc. 
; — 5 —J nirflsih She "vor Betbamaltıwe, Ede Drum xube fanft, ob wir a eine 
ee — — ihnen möglich zu machen— des in Aus- twireben fie ebenfalls befondere Gicher- | und die fnftematijche Art, in ber fie die N Site, bon dort nad dem Une „2öränen uns das ders — nenn 
— < # . * 2* 2 : * —* es ung OD zit niet m \ yerei E 
er Arbeiter empfangen und ift Mebe | Kunt gefteiten Mehrverbienftes wegen | Beit forlern. Tanne !hun’3 übers | Oberfläche be& Mars überziehen, führ | Bet Some Seidbot- "in, —— Milk. 
ieh. Dos finb Seute, Die von ber-| zen nad) Borell unbebingt gu San a arseo Yeti, | uns Jeden wenmuiösneu, Hinab 






ftehen müfjen. Er hat allerbings be- nd aenen das Verfprechen dah fie 
ſtritten, daß der Reichstag bisher nur Fett Siefe — theilen * ünd prechen: Rube in Frieden. 

Klaſſengeſetzgebung getrieben und die | fen. Wenn die Vermuthungen des 
unteren Stande äußerſt ſtiefmütterlich Rlattes der Wahrheit entſprechen und 
behandelt hat, aber jeineVertheidigung | per MWericht des Ausſchuſſes nicht für 
iſt entſchieden lahm geweſen und hat beſſere Schienen eintritt, dann füme 
auf die „Zumultuanten“ feinen Eins | 31 der Veitehung und dem „Sichbefte- 
druck? machen können. Ebenſo mentg | chenlaffen“, die Verſchwörung behufs 


Söhne. 

Frau J. F ˖ Meggelin, Frau Fred 
Bruhns, Frau Chas. Strohm, 
Frau Thos. Woltman, Töchter. 


Bant keine Gefälligkeit und keine 
Dienſtleiſtung begehren, wie das die 
große Maſſe der Einleger thut, deren 
Geld die Bank nicht bloß verwahrt, 
ſondern deren Zahlungen ſie vermit— 
telt, deren Ausſtände ſie eintreibt, de— 
nen ſie auch gelegentlich Geld borgt u. 


Schluß, daß ſie durch planvolle Ar— 
beit entſtehen und die titaniſchen Werke 
einer intelligenten kraftvollen Bevölke— 
rung darſtellen, die den Kampf gegen 
die harten Zebensbedingungen eines 
eriterbenden Planeten führen. _ 

——— 














Weinend legen wir Dich nieder 
Geliebte Mutter, in Dein Schlaſgemach. 
Riemails fehrit Du zu uns twieder, 
Darum, Mutter, guie Nacht. 
Undergeblich biit, Du, Mittter, Freunden und Befannten zur Nad- 
Bu biit viel zu früb entrüdt, richt, dab mein Xater 


a 


Hug dem Kreile Deiner Lieben, Auguft Himmelseicher 






















Nord Clark und Cheftnut Str. 


Alle Nordfeite Card fahren direlt bin oder 
trangferiren. 

Nachmittags 3 Ahr. 

Jeden Abend 8 Uhr.” 


Todes⸗AUnzeige. 

















































wird die Drohung helfen, daß die Re | Schädigung Anderer, und mern e3 f. 1. Mer dergleichen nicht forbert, Die © to febr geliebt 
; ß ———— Er ee ZZ 2 amariterdienite i Die Dich [ [ Fe) Pa ; * 
e Teen bürfte, | pieeit aud) nit möglich wäre, bie | Tann fein Gelb, einer Bant als geg Gamariterdienfte bei timeifen. | na, Kat EEE mehr ein Mr. ne en U Oitoder, Spreier M. A. Torre, 
bdie Unruhen durch das Milttär unters Betheiligten bor Gericht der Verſchwö⸗ Spezialdepoſit“ übergeben ſo daß es Schon mancher der den einſamen Schlumm're fanft, Du gute Nufter, Nachmittags 2 Ubr, dom Mlezianer Brü- Gesehen Ghze Den, DE Sum 
“ ey: * 3 3 in d 2 — e — Bis aud uns der Heiland ruft. der-Holpital nad Waldbetin, - 2 EEE Lat 
drücken zu laſſen. Thatſächlich haben | rung zu überführen, jo fönnte in der | fich nicht bermijcht mit dem alfgemei= | Genug in freier Natur gefucht bat, Du feblft ums, Mutter, ftet? umd immer,  Anguit Himmtelreier u. Familie. Sherman, Denen. un erea 
gar feine Untuben ftattgefunben, fon- | öffentlichen Meinung nad} Mllem, taS | nen Wermögen ber Bank, un In Dunn a  nnenbe 1 Sejelicpaft | Fe deren Ken Nreundestreite —— 
dern e3 find nur großartige Umzüge | gejagt und an’a Tageslicht gebraht | etwaigen Bankrotts eine bevorzugte | und geradezu jpannende Unterhaltung A unbelent, ad. er —— U) Sins ae — 
: : ’ ? 8 —* in läe öne S 8 . 
beranftaltet worden und hier und ba | murde, doch nicht Die Spur, eines | Forderung bildet, an einem Xlmeijerhaufen. Von einem Wo wir frob ums wiederfchen, Todes-Anseige. 518 9.10.11,12 . 
haben die Arbeiter fich an den Streit | Zweifels heftehen haran, daß fie ſich O Denkt man übrigens daran, wie bie | folhen Erlebniß erzählt Hans Siegert | Ar dem Garten nes Mümätigen gie | „Sreunden und Melannten Dig fenteige Rad —E— 
begeben. Sollte alfo die Regierung | jenes niederträchtigen Verbrechen? | Yanten beitändig fi förmlich reißen | in der Wochenſchrift „Umſchau“ richt, dab he 
Gewalt anivenden, jo mirbe fte fich | fehulbig machten. Das aber dürfte | um bie Regierungsdepofiten, jo kann | (Frankfurt a. DE.) eine hübſche Epi⸗ TodesAnzeige. Gaue der veritord. Anna Pfeiffer ned. Siblt, THE R] ENZI 
im Alter von 47 Sabsenı 11 Monaten und 30 r 


Chicagos populärſter Famillen⸗ Reſort 

Ede N. Clark Str. und Diverſey Blvd. 
Ronzeit Sonniag Nadın. von 3 Bid 7 Upe und 
en Abend usn 8 bis 11 War. Seitauration: 
rübftüt, Mittagstiib und Abends. Tomie ben 
anzen Tag a ia Carte. Sonntags von 12 Bi3 3 
dr able d’bote au 506.--s7 M. Ballmannd 
Ordeiter wird an jedem Wohen- und Sonniag 

Ubend und Sonntag Rahmitiag Tonzertiren. 
1008,mifrion® 


Freunden und PVelannten die traurige Nad- I > — BR * — 

Yntto Tagen geitorben iit. Beerdigung findet ftatt am 

rid,t dab mein geliebter Gatte Samitag, den 12. Oftober, um 12:30 Uhr Nad- 
Albert Behnte mittaas, vomXrauerhaufe, 466 S. Wood Str., 

im Alter von 57 Iabren, 9 Monaten und 10 | nad Waldheim. Um ftille <heilnapme bitten die 

Tagen nah lengem ichwerem Leiden Telig im | betrübten Hinterbliebenen‘ 

Seren enticlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Anna Pfeiffer, Fran Willtam Schmidt, 

Sonntag, den 13. Oltober, 12:30 Ubr, bom Etiie »ieifier, Koulia Pfeifer, 

Tranerhaufe, 17 Churill Str., nach der Evang. Tödter. 

Kuth. Bethlehemstirhe, Paulina und MeRebh« Alfred Wieiffer, Sohn. 

nolds Str., von da nad dem Concordia Gottes- William Schmidt, Schrwiegeriohn. 

ader. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern Frau Anna Pielffer, Mutter. 


jore. Er hatte aus Verfehen eine ziem= 
lich große Zahl von Ameiſen auf dem 
Boden zerireten und erhielt dadurch 
Gelegenheit, zu verfolgen, mie ber Ret⸗ 
tungsdienſt bei Unglücksfällen unter 
den Ameiſen ausgeubt wird. Einige 
der zu Schaden gekommenen ſtaken 


das Geſchrei über das Unrecht und die 
Ungerechtigkeit, die angeblich die Re- 
gierung ihnen damit zufügt, nur höchft 
beluftigend wirken. Und geradezu blöd- 
finnig erfcheint es angeſichts der weite⸗ 
ren Thaiſache, daß (direktk oder indi— 
rekt) Staaten und Gemeinden gleich⸗ 


- Härlich -in’3 Unrecht fegen und eine | doch mohl der Anfang vom Ende ber 
2° Empörung heraufbefchtvören, deren fie Unantaftbarkeit des Stahltruſts und 
©  mwoahrfcheinlih nicht Herr werben | Straflofigfeit der Eifenbahnen bedeus 


könnte. ten. 
Ueber furz oder lang werden die * Lebutz — 
Honali ü - | felfeitigen 

Nationaliften nachgeben müffen. Un I g hen Srufts und den 







































ter ihrer Herefchaft ift das Land, im | ziwifßen dent 8 — —— 
Gegenſatze zu den meiſten anderen — — a ere Roofeneit fei- falls beſondere Bürgſchaft verlangen | mit einem Iheil des Körpers im det | den Hinterbliebenen: Seimand Biciffer, Bruder. 
Staaten, immer ärmer gemorben, und chon lang Aniippel fchroang, hielt e3 für die Gelber, die fie den Banten al? Erbe, und diefe erhielten zuerſt Hilfe, Jufting Behnte, Gattin. — ‚Derine Dürl und Gran PET = 
obwohl es vergleichsweiſe dünn beſie⸗ nen groben el 25 * * Einlagen überlaſſen, und daß die | Mehrere geſunde Ameijen zogen mit| _ Johanna NKroit, Julia Troft, San Ieancisco Zeitungen bitte zu Zopiren. American ze Di. 
5 u - ers nen —— —9 — —— bezahlen hatte Banken auch um viefe Einlagen fi —* rs a en J —— — Basar As, 
ängftigenden Umfang angenommen, A : f reißen, troßdem fie obendrein noch | De wiftern, bi3 Die Befreiung gelun> Ruhe janft nad jhwerem Seiben, . C 
ger A ir ago gen tar, worauf eine einzelne Ameife | = Zu raten "Soike arinen Zoden-Unzeine onservatory 
wie aörneg fir ibn Dir. zer Elub Cäteago. 
te tonanaedende Säule fiir Mufif m. Scham 






‚Den Beamten und Brüdern zut 
Nachricht, das Bruder 

Alfred Pfeiffer 
geitorben ift. Beerdigung Sams 
tag, den 12. Dftober, dom 


‘ Biele Gegenden find nahezu entoölfert. | J eben das Publ 
re‘ i h und Kleinen, bie atoße Maffe der 
Der Lanpmwirthfchaft fehlt es an Ar 63 hat vabei bie fprich- 


ie & : - | Verbraucher. 5 
heitsfräften, und Jnbuftrie und Han wörtfiche amerifanifche Geduld gezeigt, 


del fönnen fich wegen der inneren zu 1 * 
nt bie hier, tie immer, ihre Quelle in der 


Sinfen darauf zahlen müffen. 2 
” , * Viel bait Du erdulden müſſen, 
Schmerz, Nummer, Web in diefer Welt, 
Wir geben Dich in Gottes Hünde, 

Gr mad’ mit Dir, was ibm gefällt. 


ven Krantentransport übernahm. An 
einer Stelle jah der Beobachter Drei 
Ameifen wie in einer Berathung zu— 
fammen. Hin und wieder fentten fie 
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jelfunft. 22. Sation. 70 berporragende Lebrer. 
nübertreffi. Stupdienfurfus. Lehrerausbildungs⸗ 
Department. Mufterfhule für Heine Ninder. 
Siplome und Lebrer-Zertifilate. Unübertreifli« 
he freie Bort 30 Schülerftellen 


Menn jemand zu furz fommt bei 
dem beregten Handel, und Grund hat 























© Bmiftigfeiten und ber Unficherheit ber Pe < ; fich zu befchmeren, fo jind das nicht di 5 
Br i Beauemlichteit hat und in bem Olau- 3 —— It DIE | N: mi ie quß‘ & i i Zrauerhaufe, 466 S. Wood Ztr., | fü irte Studenten mit befräntten Mit 
E Begtebungen au —— er | b , daß Yo mit recht mas dagegen Banken, fondern es ift das Wolf der | DIE Köpfe, als ob jie aug dem feuchten Todes-Anzetge. nad Waldbeim. Die Mitglieder find eriuct, feine. beginnt 9. Sender 1907. 
h en, Da Lehm ‚des Bodens etwas herausholen Schweizer Turnverein. unferem veritorbenen Bruder bie lebte Ehre zu | Katalog 

eriweifen. Ebenfalls find die Sänger erfudt, fo Kohn N. Hattitacht, Brüfident, 


Ver. Staaten, dem feineftegierung fort- g 
12ag.momifr,24t 


Mitali i it N icht, 
während unnöthige Steuern auflegt Den Mitgliedern biermit zur Nadriht, dab | yrirsäntig wie möglid au eriheinen. Im Na» 


Qurner e 
Alfred Pfeiffer men des VBoritandes: 






wideln. (&3 wird alfo den nicht ma= 


anatifeien Wölterfchaften nicht einmat | Au Machen ift; und bazu no) in bem 


wollten. Der reuig Sünder wollte we- 























i ‚ ; ü Selbſtgeſtändniß, daß man'sſelbſt ſo — N 
Berluf itee N fenelen Beste — * machen würde, wenn fich bie Gelegen- ———— * — — —* "gut Yin ich ui vom ee. 19:90 Uhr Raın. °* Tanns Banmgerier 
heit bazu höte, in ber Hoffnung, jelift abnimmt, bie nicht zur Beftreilung DEE | eier an der betreffenden Stelle nad) Samttan, ben 1a SE. Mood Eir., mag 2 Eine 30jährige Thätigteit 
in einem Berufe. ben’ ich aut Lebensaufaehe as 


Waldheim. Die Mitalieder verfammeln fih im 

Bereinälofal, 105 Wels Str, 11:3 Borm. 
ames Barrelet, Spreder. 
has. fyren, lorr. Schritiwart. 


2, Bad. pre Iort. Saniwirt. | Montrose Gemetery 


mat. bat e3 mir möalih aemast. ein volllom⸗ 
mon febierfreies Vians herazuttellen. Die Detmer 
Biands Loften wenia mebr al3 die von gerinaer 
Sualität und werden für immer garantirt. 


HENRY DETMER, 






öffentlichen Ausgaben gebraucht mer: Ber. s 

den und die deshalb — * und me ap r u Tiefe 
: ; von etwa 3 Centimeter eine jeher per= 

im Regierungsf&abamte Tienen, Sder wundete Ameife im Boden. Sobald jie 


ten, jondern fie fommen im Geoentheil 3 : 
au in materieler ‚Hinfit immer | 106 einmal eine, Beborzugung ZN 
mehr herunter. Der Magyaris- dem „andern Kerl” erlangen zu kön⸗ 
nen, bezw. den Glauben, fie jehon zu 
























































mus ift unter viejen Umftänden dop⸗ ' : i : * 
en. Weil man felbit auf das zinafrei ven Banten überlaffen wer— en N . 
pelt verhaßt und wird bon allen Seiten genießen. j j den: fo dak die Gefchäfte machen an’s Licht befördert worden ivar, wur⸗ Zur Erinnerung 
jo lebhaft angegriffen, daß er ſich nicht Prag nit FW — = mit u — des — und = p ſie von den erg gene in Em- an meinen geliebten Gatten und Bater an . BERN Ave. 259 —— e — — 
Dird behaupien können. Weniger, als neigt, ein Auge zuzubrüden, fo fange | Volt ihmen Zinfen bezahlen muß lang et : = ——— — ———— eg ne —2 un v 
? eiver in anfcheinend hoffnungslofem ee Einzelne Gräber für Ermadiens, $18. — 


1906, h 
Ein ſchweres Tabr ift fun berfloffen, 
Rod nicht mit ihm der Trennungsichmerz, 


ie.gunot läßt fich heutzutage der |... 

Sram vom rein magyarifchen Ein- ji 5 nur um Geld Hanbelt. 

Heitsftante verwirklichen. &3 ift aber faum denkbar, daß man 
| — dieſe „Geduld“ auch dann noch üben 


Seſtehung und Berſchwörung? mirb, wenn fich'8 heraußftellt, daß bie 
"| BWenorzugungen, bie eintaen aroßen 


u ifenbabn- | Bahnen auf einen niedrträchtigenScha= 
„Railway Age‘, das Eifenbahn ährt werben, aud; bie ei. 


© Hahblatt, das dor einiger Zeit eine cher bin gemähr 
E: nt der Schienenbrüche der Jahre erbeit bon Leib und Leben bedrohen. 
1900 bis 1906, einfeht., veröffentlichte Das Menfchenleben tft ja billig bier» 
 mb- «auf die feit der Bildung des aufanbe; bie vielen blutreichen Eiſen⸗ 
—  Stabltrufts eingetretene BVerfchlechte> bahnunfälle haben. das große PVublt- 
zung der Eifenbahnfchienen binwies, fum aber denn doch aufgerüttelt, fo 
b in feiner jüngften Nummer eis baß e8 ‚jebt energifh auf Beſſerung 
nen Beitarkitel, der ganz geeignet iſt. bes Dienftes befteht. Wenn ihm ge 
noch größeren: Huffchen au erregen, als | aigt, ieh, De eine ber größten Un- 
t % üllungen über bie Minders | Fall-Urfachen ber Habgier des Stahl⸗ 
Higfeit und Gefährliäiteit ber neu- 'teufts zu danfen iſt — dann wird es 
ahlſchienen. ein Einſchreiten verlangen. Dantk wird 


5 Cents Ear-ijare bew irgenb einem 
Kheile ver Giadt. 
Zeieyhene Hembeiht 1512. 


'$1.00 Anzahlung 


für die Erlaubniß, fein eigenes Gelo Zuftande. Auf bem andern Sei > 
50e wöhentlid. 


zu benugen in feinen eigenen Geſchäf⸗ “gap : 7% . 
ten. Wenn irgendwo, ſo liegt hier das u 1 — 
Unrecht und die Ungerechtigleit, denen Lichle. Sie war ſelbſt ſchwer verlehzt 
abgeholfen werden ſollte. und fonnte fih kaum fortſchleppen; 


Davon jedoh fagt der rebnerifche “finte fie fich eifri Dede Roi. 

Bankier michte. — Zweck —* nn Hrn * as ii iin ra M Id h a 

ner ganzen Rebebung ift, Stimmung | rin. E3 dauerte im Ganzen wohl eine | gur Xheater-Mufführung von „Rabale u. Liebe“ a el m = 

zu machen für den Plan fogenannter | Stunde, ehe alleitt die theiliweife im | Mürgert. Trauerfb. ». 8. d. Sailer. Bolftänd. | aunniası — Dielropolliumdodsahn ie Beau 
Zoben vergrabenen Ameifen geborgen | Zertus 10x portofrei. Geb. ?« boriofre — har — =.» 


„Surrench-Reform“, der bon einem ie 
Ausfhuk des Nationalen Bankter: | waren, und nun erft ging das Ret- KOELLING & KLAPPENBACH, Ken ice: ek ne elenhon 273 Weit 
106 Handoiyb Str. — Teleokon: Gentral "861. | Etabt-Office 670 W. ano Abe. Tel. 751 Weit. 


Verbandes, deffen Mitalien ber NReb- de ä 

ner mat, — — worden — — han anne ee Wbllivp Dead, Eefr. Iacad Ehwab, 2 

iſt. „ame ie Gi — Sum Sau m. Bin no ein | Erftes grone«s Derbi fet — 

ren derartigen Plänen, darauf hinaus⸗merlwürdiget Fau ine verlegte | „,. Deranfaltet ve „ m43 =.) 

läuft, den Banken die. Ausgabe von | Ameife ift alletn übrig geblieben = ‚ Kranken: Anterlläßungst em —— Im weißen Röß [, 

ieint feine Hilfe zu finden. Sie wirb Be (| 242 Ost North Ave. 
me 6 fchöne Preije zur Berthellun 


oft von ben Samariterinnen. ‚betaftet, | Heu a ZONZERT! | 


aber nicht: fortgefchafft, an auch eine 














Seitdem im Iode brah Dein Her4. 


Du bift gegangen, aber nicht vergeffen. 
Getwidmet don Deiner Gattin und Sohn: 


























IR gefülit. Sehänfe, 12.50 
Seiner, welter Dia- 
f mant in e&tgolbenem 

— Aing. alle 






— — — 





















—. Sl. 209 Etate Str. 
Dfien Samitag Abend. 

































Banknoten au geftatten auch ohne bie 
befondere, jebt geforberte Gicherftel- 
Yung folder Ausgaben. Nebt find be- 

























——— — — — — 








































— m biefem Sr Eh * ee Fr I eben beri * dr re 38 tanntid alle Banknoi fichert | Befonder Urbeiterin, d 
Diefen,. daß: di jenenfrage auf | truft eben, berjenige ru it, zu annilic) at te IORRURENEN GE — lade wien. ‚vie. fie Biken Eistpelae Sepe Sub Was, 
kaett (ende des Monats vihed- | Gumften jede Anduftrie bes Landes — durch einen entfprechenben Betrag von | fehon gepadt haste, trägt fie mur zwei ‚fowwie des beliebten. Wiener Fiederfängers 
Rattzu en Berfammlung das ganze Wolf — in wmerhörter Bonds der Ver. Staaten, fo dab, auch Enkimeter weit foct und Kß fie dann Fefet die „Sonniagpof“ 5 sHäg 








* oer four 
— 


Work, 


Kleider- Departement ift neihäftig. 
follte e8 auch fein. 10.00 Fanfen von 
mir einen ganzwollenen „Blaf Thibet“- 
Anzug, Ueberrock oder „Cravenette“ und 
ganz mit Venetian gefüttert. 


verfauft Kleider zu 10.00 bis 25.00 und 
fauft von den beiten Fabrifanten in Aine= 
rife. „Seht nad) dem Label”. 


Om 


fürchtet nicht, feine „eleganten“ Kleider 
an Hand zu behalten. Ganz gleich, was 
Ihr bezahlt, 10.00 oder 20.00 — e3 find 
elegante Kleider. 


75 


empfiehlt Euch, wenn möglich Freitag zu 
kommen. Samſtags können wir faſt nicht 
alle bedienen. Ich mache nach Maß 3 
Hemden und 12 Manſchetten für 5.00. 
Ich verkaufe „Black Cat“ Soden für 10c. 
Sch verfaufe importirte 50c fchwarze 
Sofern für einige Tage zu 2de, Ich win: 
ſche Eure Kundidhaft, das ift der Grund; 
dann werdet Zhr immer zu Tom Mur- 
ray fommen, 


ee 


FELIX 


KAHN 
& C0. 


Wholefale-Sabrifanten. 


nfere Preife zeigen Euch die 
Erfparniffe jo Far, daß Ahr 
angenblidlihh die großen PVortheile 
begreift, die Hier geboten werden. 
Zum Beifpiel: zieht diejen jpezichen 
Berfanf in Betradht: 


516 Männer-Anzüge, 
Ueber und Regenrörke, 


59.95 


underte erflären dies für die 
beite Gelegenbeit, die wir je 
geboten Haben — ba jene neuen und 
faihionablen brannen, grauen und 
fhwarzen Schattirungen in jo großer 
Keichhaltigkeit vertreten find in Der 
Auswahl zu nur $9,95. 


An furzen Worten, Jhr habt die Aus- 
wahl von den neuejten und beiten 
Facons für Männer, fei es ein Anz 
zug, Ueber» oder Regenrod, und je= 
des Stüd ift prachtvoll geichneidert u. 
perfeft im Sigen, wie aud) bon Durch- 
aus zuderläffiger Qualität. Diefe 
$16.00 Hleidungsjtüde morgen in dies 
fem Wholefale-Geihäft zu 

nee — — — — — 


322 Herbſt⸗Anzũge und 
Weberzieher, 14.85 


och fein“, dies iſt der rich— 
(A tige Ausdrud für Diefe ele- 
ganten nenen Kleidungsitüde. 
Um aber deren Werth richtig ichä- 
gen zu Zönnen, müßt Ihr die pracht- 
vollen Mufter in den modernen neuen 
Farben fehen, beachtet wie forgfältig 
fie bei Hand gejchneidert find und tie 
tadellos fie figen. Ihr könnt Euch 
noch jo fehr bemühen, Ihr findet de- 
ren gleichen nirgends unter $22.00 bis 


* 00, — ſpegiell für 1 4. 85 5 


„oo, 0,9 — 


Erie Samftag Abend His 9 Uhr 
Ede Ban Buren und Marfet Strafe. 


N. WATRY & CO. 
9101 D. Raudolph Sit 
—— Deutsche Optiker — 
Brißen und Augengläfer eine Spezialität. 
Adais, Gameras und phetear. ZLaterial. 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
bis 


— — — 


Es 


— 


Zotalberic. 
Grabſch über Gräbſch. 


Millionen Dollars auf einmal und 
Dollar für Dollar. 


| Die Zandancignungen wachſen. 


Im Kartenamt foll obendrein Wirrwarr 
herrfhen.—Kleine „ebengejchifte‘ von 
Gerichtsfchreibern. — Einige Poliziften wes 
gen fhmacdvoller Handlungen entlaffen. 


Wenn die in der Stadthalle umlau= 
fenden Berichte der Wahrheit nur ei> 
nigermaßen entjpreden, jo fit 
Merth des öffentlichen Landes, melches 


le und andere Groß = Unternehmer fich 
im Laufe der Zeit widerrehtlich ange= 
eignet haben, nicht zehn, fondern fünf: 
zig Millionen Dollard. Der mit der 
Unterfuhung des angeblichen Grab- 
ſches betraute Stadtrathsausſchuß be— 
ſitzt, nach der Mittheilung ſeines Vor— 
ſitzers MceCoid, bereits Beweiſe für 
ſolche eigenartige „Aneignungen“ ſei— 
tens zwanzig verſchiedener gro— 
ßen Geſellſchaften, und kaum eine ein— 
zige Bahngeſellſchaft ſoll von dem 
Vorwurf derartiger Handlungen frei— 
zuſprechen ſein. 
Arbeit des Ausſchuſſes durch die an— 
geblich unordentliche Verwahrung der 
Akten über Landverkäufe und Land— 
ſchenkungen Seitens des Stadtrathes 


been fönnen, Ein vor einigen Monaten 


ı MeNaughtong 
der ! 


unmdvok, Ghicaso. Freitag, Den. 11 Oktober 1907. 


bom Oberfchreiber Shearman pom 
Superiorgericht erlajfenes Verbot der 
„Empfehlung“ von Stenographiften 
jcheint nicht8 gefruchtet zu haben und 
der Beſchwerden der Anwälte und nicht 
im „Ring“ befindlichen —** 
ſtinnen wurden immer mehr. So wird 
Schreiber Collins von Richter Balls 
Abtheilung Begünſtigung von Frau 
Effie Wellner vorgeworfen. Beide be— 
haupten, alte Freunde zu ſein, und be— 
ſtreiten die Wahrheit der Anſchuldi— 
gung. 
Der Streit um die „Sinecure“ 

Sogar an Bürgermeiſter Buſſe ha— 
ben die Freunde des als völlig über— 
flüſſig entlaſſenen Auffehers Michael 
MeNaughton von der Stallung der 
Schulverwaltung ſich gewendet, um 
Wiederanſtellung zu 
veranlaſſen. Präſident Schneider vom 


hes Schulrath ſagt jedoch, es bleibe bei der 
Bahngeſellſchaften, Groß-Induſtriel- 


Abſchaffung des Poſtens, und es wür— 
den auch alle anderen überflüſſigen 
Poſten in der Schulverwaltung auf— 
gehoben werden, einerlei wer der In— 


haber ſei, denn der Schulrath habe kein 


Recht, die Steuergelder zu verſchwen- 
den. Naughtons Freunde behaupten, 
dieſer ſei infolge der Rachſucht ſeines 


Mitarbeiters Louis Heſſe, mit dem er 


Erfchwert wird die | 


am 24. Mai eine Prügelei hatte, ent- 
laſſen worden. Heſſe mußte damals 
im Stadtgericht 850 zahlen. 


Der Kokainverkauf. 
Stadtrichter Sadler und Supt. 


Whitman vom Arbeitshauſe wollen 


Sprecher Shurtleff vom Staats— 
Abgeordnetenhauſe am Montag einen 


Entwurf behufs ſtrenger Regelung des 


im ſtädtiſchen Kartenamt, jedenfalls 


wird der Ausſchuß, um ſeiner A 
gerecht zu werden, einen Sachverſtän— 
digen zur Hilfeleiſtung heranziehen 
müſſen. 
aneignungen der neueſten Zeit ſind die 
der Northweſtern -Bahngeſellſchaft 


ufgabe | 


Kofainverfauf3 unterbreiten. Durd) ' 
den Gefetentwurf hoffen die Verfaifer, 


| dem Kofainlafter wirffam entgegen 


Unter den angeblichen Zands= | 


in der Nähe des NRofehill = Frievhofes ' 


und am Weit Ravensmood Parkway 
und der Pennsylvania = Bahngefell- 
Tchaft an der Weit Water Str. noch in 
frifher Erinnerung. Gegen 
haben die benachtbeiligten Grundbeft: 


arbeiten zu fünnen. 

Montgomery Ward tınd das Kield-Nuicum. 
Nihter Dupuy wird am Mittwoch 

über. den Antrag von Montgomery 

Ward verhandeln, den Untrag der 


: Güdparfbehörde abzumeifen, nach dem 


es Ward 
erſtere 


tzer bekanntlich vor etlichen Wochen die 


Hilfe der Gerichte in Anſpruch genom⸗ 
men. Der Werth des von der Penn- 
ſylvania-Bahngeſellſchaft an der Weſt 
Water Str. erlangten Landes wird al— 
lein auf eine Million Dollars veran— 
ſchlagt. 

Crübe Streiflichter auf die Polizei. 

Die Disziplinarkommiſſäre haben 
mit den räudigen Schafen in der Po— 
lizei, welche, wie ſchon berichtet, geſtern 
Nachmittag vor ihr erſcheinen mußten, 
endlich kurzen Prozeß gemacht. Wegen 
Vergehens gegen das Strafgeſetz und 
Mißhandlung eines Bürgers, bezw. 
ungehörigen Betragens, wurden Probe— 
Poliziſt Woodward vom 29. und Po— 
liziſt MeKay vom 17. Bezirk entlaſſen. 
Herner wurden entlaffen Probepolizijt 
Kourtney, 27. Bezirt, wegen Pflicht: 
vernachläſſigung, Polizift Donahue, 1. 
Beziert, und Wolizeitelephonijt Fitz— 
fimmong, 8 Beziet, beide wegen 
ZIrunfenheit und Bflichtverfäumniß. 

Poliziſt Woodward, welcher Her— 
mann Flamm in einer Wirthſchaft an 
der Robey Straße um 85 und eine gol— 
dene Uhr beraubt haben ſoll und von 
Ylamm als der < angebliche Thäter be— 
zeichnet wurde, hatte fie nıht zur 
Verhandlung eingefunDen und wird 
fi vor dem Kriminalgericht verant- 
worten müfjen. Gesen den porerwähn- 
ten Poliziſten MeKay hatte J. Je— 
nosky vor den Kommiſſären eine glei— 
che Anklage erhoben. Des Beſchwerde— 
führers Verluſt war angeblich $135. 
Der Telephoniſt Fitzſimmons behaup— 
tete, ſeit letzten Dezember weder 
Schnaps noch Bier getrunken zu ha— 
ben. Er beſtritt nicht, daß er Wein ge— 
trunken habe, wollte aber nicht gewußt 
haben, daß das auch ein berauſchendes 
Getränk ſei. 

Freigeſprochen wurde hingegen der 
Poliziit Doherty, den Frau M. E. 
Kunz, 84 Wood Str., bezichtigt hatte, 
fie jedes Mal, wenn fie ihn traf, auf- 
gefordert zu haben „einmal einfchänten 
zu laffen“, was fie auch gethan Haben | 
will. Das Kleingeld, melches fie beim 
Wechjeln erhielt, jol er dann einge= 
ftect haben; die Frau behauptete auch, 
Doherty habe fie um $45 und eine Uhr 
bejtohlen gelegentlich einer gemeinfa= 
men Knetiperei in einer Wirthfchaft an 
Wood und Lake Straße. Dr. Baler | 
und mehrere andere Augenzeugen ber= 
Jicherten dagegen, die Frau fei in be= 
trunfenem Zuftande in die Wirthfchaft 
gelommen und der Beamte habe, als 
fie $10 wechfelte, das Geld in Verwah 
rung genommen, um ſie an weiterem 
Trinken zu verhindern. Doherty be— 
hauptete, er ſei der Frau in die Wirth— 
ſchaft gefolgt, um dem Schankwärter 
zu unterſagen, ihr berauſchende Ge— 
tränke zu verkaufen, weil ſie ſchon be— 
trunken ſei. Das in Verwahrung ge— 
nommene Geld habe er ihr zurückgege— 
ben. Freigeſprochen wurde auch Poli— 
ziſt Wadsworth von der Wache in 
Englewood von der Anſchuldigung, 
verſucht zu haben, Frau Jens Roubak, 
7121 Aberdeen Straße, dem Gatten 
abjpenjtig zu maden. Den Schuß: | 
mann Curry von der Wache an Attrill 
Str. fojtete ein Haufe zehn Tage 
Lohnabzug. 

Kleiner Grabſch unter Schreibern. 


Grabſchmethoden follen unter den | 


Schreibern in den einzelnen Gerichts— 
jälen de3 Kreis- und Superiorgerichts 
dermaßen im Schtounge fein, daß der 
Beſchwerdeausſchuß der Anwaltskam— 
mer eine Unterſuchung eingeleitet hat. 


anlaſſen, die ſtenographiſche Arbeit in 
Scheidungsfällen, in denen die Ver— 
handlung wegen Abweſenheit der be⸗ 
klagten Partei nur ganz kurz iſt, ge— 
wiſſen Damen zuzuweiſen und von 
dieſen einen Drittel-Antheil der Ge— 
bühr, 88, erhalten. Die Anwälte ſa— 
hen ſich häufig veranlaßt, dem Wun⸗ 
ſche zu entſprechen, weil die Schreiber 
ſie in ihrer Thätigkeit im Gericht, beim 
Durchſehen des Protokolls und ande⸗ 


ren Naqhforſchungen. ſtören oder för⸗ 


verboten werden ſoll, 
ſich in den Bau des Field-Muſeums 
im Grant Park zu miſchen. Wards 
Geſuch um Erlaubniß zur Zurück— 
ziehung ſeiner Beſchwerdeſchrift gegen 
die Muſeumsverwaltung wurde ge— 
ſtern abgewieſen. 
— — · — 

— Ftemdwörter im Gebirge. — 
Frau A.: Joſeph, Sie ſind ja ſoweit 
ein ganz tüchtiger Bergführer, aber 
mas mir noch an Khrem Vorgänger 
befonder3 gefiel, das war eine gemwilfe 
Galanterie, die ihn nie verließ. — %o= 
feph: Ach, gna’ Frau, ich hab’ a aane 
Gemiffe, nun die verlaßt mi a net, die 
haaßt aber Annemarie! 


Paſſen Euch Eure Mahſzeilen? 


Fühlt Ihr Euch angenehm und behaglich 
um Eure Taille nach einer guten 
Mahlzeit? 


Hat Euch die letzte Mahlzeit gut ge— 
ſchmeckt und habt Ihr ſo viel gegeſſen, 
wie Ihr mochtet? Hättet Ihr Euch 
auf Euer Bäuchlein klopfen und ſtolz 
ſein können auf Euren Appetit und 
Euren guten Magen? Fühlt Ihr Euch 
jetzt behaglich, weil Eure letzte Mahl— 
zeit Euch nicht die geringſte Unan— 
nehmlichkeit verurſacht hat? Wenn 
nicht, dann leidet Ihr an Unverdau— 
lichkeit in irgend einer Form und habt 
es nie gewußt. 

Wenn Ihr die geringſten Beſchwer— 
den in Eurem Magen nach dem Eſſen 
habt, ganz gleich, wie wenig oder wie 
viel Ihr gegeſſen habt, ſo iſt Gefahr 
vorhanden und Ihr müßt ſogleich et= 
was thun. 

Die meiſten Magenleiden rühren 
von ſchwachen, ungenügenden Magen— 


re die | 
fäften her, foftbare Flüſſigkeiten, die ei 


Eure Speife in reiches, rothes Blut 
verwandeln jollten. 

Wenn Yhr an tlebelfeit leidet, ift 
Euer Magenfaft ſchwach. Wenn Ihr 
ſaures Aufſtoßen habt, Eure Speiſe 
in Gährung geräth, ſo iſt Euer Ma— 
genſaft ſchwach. Wenn Ihr keinen 
Appetit habt, iſt Euer Magenſaft 
ſchwach. Wenn Ihr ein aufgedunſenes 
Gefühl oder Abneigung gegen Spei— 
ſen habt, ſo iſt Euer Magenſaft 
ſchwach. 

Ihr braucht etwas was Eurem 
Magen den Magenſaft, der ungenü— 
gend iſt, liefert, und den ſchwachen 
Magenſaft kräftigt. Stuart's Dys— 
pepſia Tablets beſorgen dies. 

Denkt nur — ein Grain von einem 
der Beſtandtheile in dieſen wunderba— 
ren kleinen Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe. Sie ſind viel wirk— 
ſamer als der Magenſaft in einem gu— 
ten, ſtarken, kräftigen Magen. Sie ver— 
dauen thatſächlich Eure Speiſe. Au— 
Berdem vermehren fie den Magenfaft, 
gerade das, mas nöthig ify um alle 
Nahrfraft aus der genoffenen Speije 
zu erhalten. Xhr merbet nie eine 
„Bleiflumpen = Schwere“ noch irgend 
ein anderes Magenleiden haben,. wenn 
Ihr Stuart's Dyspepſia Tablets 


nehmt. Denn alles, was Ihr eßt, wird 


verbaut., Ahr erhaltet Kraft, Muth, 
Energie und qute Laune. Ihr befin⸗ 
det Euch behaalich um Eure Taille 


nach jeder Mahlzeit und Ihr, befindet 
| Euch im Allgemeinen wohl und behag: | 
| lich. 


Stuarts Dyspepſia Tablets ver⸗ 


ſchaffen Euch Behaglichkeit nach dem 


Eſſen einer guten kräftigen Mahlzeit. 
Nehmt eins oder zwei nach dem Eſſen. 
Ihr befindet Euh mohl—benn Eure 


, ı Mahlzeit befommt Euch, ganz gleich, | 
Die Schreiber follen ihre Stellung das 1 er 
zu benügen, um Rechtsanmälte zu ver= 


mas, oder warn Yhr et. 


Wir münidhen, Euh ein Probe: 


| Padet von Stuar!’3 Dyspepfia Tab- 
lets koſtenfrei zu ſchicken, ſo daß Ihr 


ſie verſuchen und Euch überzeugen 
könnt. Wenn Ihr die Probe verſucht 
habt, werdet Ihr überzeugt ſein, daß 
Ihr nach der nächſten Apotheke geht 
und eine 50 CEts.Schachtel kauft. 
Shidt uns heute Euren Namen 
und Mbreffe und mir fhiden Euch fo- 
aleich per Boft ein Probe-Padet frei. 
Adreife: %. A. Stuart Co, Be 
Stuart Bldg., Marfhall, Mic. — 


Deutſches Theater. 


Eine Doppelnummer für die Dorftellung 
am nädıften Sonntag. 


Schillers „Kabale und £iebe‘ am Montag. 


Die Direktion MWachsner zeigt für 
kommenden —— ein neues drei— 
aktiges Luſtſpiel: „Die große Leiden— 
ſchaft“, von Raoul Auernheim, an. 
Nach den rühmenden Beſprechungen 
zu urtheilen, welche dieſes Werk in der 
Preſſe Deutſchlands und Oeſterreichs 
gefunden, darf man ſich auf einen 
wirklichen Genuß gefaßt machen. Mit 
unbedingter Sicherheit aber kann man 
ſich einen ſolchen von dem Suder— 


| 
| 


mann’fchen Einakter „Fritzchen“ ver-⸗ 
ſprechen, deſſen Aufführung der des 


Luſtſpiels vorausgehen wird. Es iſt 


eine Tragödie, die der Dichter hier in 


einen kurzen Akt zuſammengefaßt hat, 
und er het dabei jeine anerkannte Mei- 
fterfchaft in der Bühnentechnit glän⸗ 
zend bewährt. 
Stückes wird Herr Anton Edthofer 


In der Titelrolle des 


auftreten, über deſſen Leiſtungen man 


ſo viel Gutes hört, daß man auf das 
erſte Auftreten dieſer neuen Kraft 
wohl geſpannt ſein darf. 


Die übrigen 


Partien des Einakters werden beſetzt 


ſein, wie folgt: 
Herr von Droſſe, Major a. D itter 

— — Dich zei Ja ilovitz 
Helene, feine ⏑ö— hedwig Beringer 
Agnes, Nichte der Frau von roſſe 


Ger truıd Se nger | 


Von Hallerfort, Leutnant. .ueecere- Taul Tate! 
<tevpban, Qfpeltor — Otto Rhei n 
— Louis 


Praetorius 


Für das Auernheim'ſche Luftfpiel iſt 


die Rollenbeſetzung ebenfalls eine viel— 
verſprechende, wie man ſich nachſtehend 
überzeugen kann: 


Vinzenz Arn berg, Fabrilant. . . . Conr ad Bolten 
Sopbie, feine Frau......! dann F Hoeder-Berend 
Beate, deren Nichte He lene Lobe 
Adrian Streit, Anton Edthofer 
Eduard Brenner, Witcher der „Firma 
„Arnberg & Brenner”.... Ver hold Sprotte 
ee ee Roithmeyer 


Montag: „Kabale und Liebe“. 


CHE ecke Terthold Sorotte 
Ferdinand 
— 

BE ee een Lu e —8 
Frau Milier......:: 
Louiſe Gertrud Zenger 
Lady Milford .......... Minnie SHoeder:Behrens 
Kalb Julius Schmidt 


Um Montag findet die erfte Klaffi- 
fer = Matinee der laufenden Spielzeit 
itatt. Zur Aufführung angefebt ift 
„Kabale und Liebe“, das mit der pa- 
denden Kraft, die der große ſchwäbi— 
ſche Dichter in ſein „bürgerliches 
Trauerſpiel“ gelegt hat, die Herzen 
immer wieder ergreift und erſchuͤttert. 
Die Rollen des Stückes ſind durchweg 
vorzüglich beſetzt, ſo daß man eine 
wahre Gala-Vorſtellung erwarten 
darf. Es ſind denn auch bei Herrn 
Neebe, dem hieſigen Geſchäftsführer 
der Direktion, Ihon mafjenhaft Vor- 
augbeftellungen auf Giße einaelaufen. 
Herr Neebe ift täglich von 1 bis 2 Uhr 
und Sonntags von 10 Uhr Morgens 
bi3 1 Uhr Nachmittags in dem Thea— 
ter anmejend. 

Die Preife der Pläbe für diefe 
Nachmittagsporftellung find: Untere 
Logen $6.00, obere Logen $4.00, 
„Main Floor“ $1.00 und 75 Cent3, 
Balkon 75 und 50 Cents, Gallerie 25 


Cents. 
— —üñ — — 
John Mitchell amtsmüde. 


Leiter des Bergarbeiter- Verbandes legt 
wegen Krankheit fein Amt nieder. 


Sohn Mitchell, Präfident der „Un 


ited Meine Worfers of America“, mwird | 
nah Ablauf feiner Amtszeit am 1. | 
April nächjten Jahres die Leitung des ı 


Verbands niederlegen. 
der legten Nummer des Organs feines 
Verbands, dem „United Mine Worter3’ 


Er kündigt in | 


Sournal”, an, daß er fich nicht um eine | 


Miederwahl bemerbe. Als Grund für 


den Schritt gibt Herr Mitchell Kirant=, 


beit an. Er hat fich vor einigen Mo- 
naten einer Operation unterzogen, doc) 
ift, wie au3 guter Quelle verlautet, ei- 
ne zmweite Operation nöthig. Als die 


Nachricht vom Rücktritt Mitchells ge- noch andere reizvolle Plätze in faſt al— 


Eröffnung der Saiſon. 


ir eröffnen die Saiſon mit der größten und beſten Auswahl 
W von Herren-Anzügen und Ueberziehern, die wir je in 
unſeren beiden großen Geſchäften ausgeſtellt haben. 

Unfere zahlreiche Kundfchaft der Nord- und Weſt-Seite, welche 
gewöhnt ijt, bei uns ftets die beften Qualitäten und zuverläjfigiten 


Sacons 


uns zufrieden zu fein. 


zu finden, wird noch mehr wie fonft Urfacye haben, mit 
Mir zeigen unter anderem auch) eine aanze 


Anzahl für uns fpejiell angefertigter Neuheiten, welche durchaus 
erflufiv und in feinem anderen Geichäft erhältlich find. 


Herren = Herbit = 
Herren = Herbit 


Nünglings 


Herren = 
Herren= ımd Damen 


- Schuhe 


- Meberzieher 

- Anzüge (mit langen Hojen) 
Sinaben = Anzüge (mit Furzen Hoſen) .................. .......... $8.00 bi3 
Sort Siberian ae $: 
GBR TER ana $2 bis 


Una. senasn nennen een $10 bi 


= 
> 


RP 
> 


mn Ren 


$10 — 


fe 


2, $2.50 — 


cc © a 


Herren = Unterzeuge, Hemden, Sragen, Kravatten u. |. w. 


KLEE Bros & Co. 


Milwaultee Avenue 
und Divijion Str. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 
Rege Nachfrage nah Landfizen und Kar 
men in der WTähe Chicaaos. 


Landfite und Farmen in der unmit- 
telbaren Umgebung der Stadt find in 


| immer fteigender Nachfrage beariffen. 
ı Man hat jeht entdeckt, daß es außer 
| dem bereits jtarf bejiedelten Norbufer 


ftern in Wiltesbarre und anderen Or: | 


Hartfohlenbezirt: befannt 
wurde, rief fie allgemeines Bedauern 
hervor, da er fich feit den Streifg vom 
Sahre 1900 und 1902 einer Bereh- 
rung und Liebe unter den Bergleuten 


errungen hat. 
ganz außerordentlich. 

Mie e3 heißt, befürwortet Mitchell 
als feinen Nachfolger W. B. Wilfon, 
Schatzmeiſter und Sekretär der Ver— 
einigung, der im legten November zum 
Mitglied des Kongreifes erwählt ivur- 
de. Der Vizepräfident des Verbands, 
Ihomas D. Lewis, hat fich mehrere 
Male um das Präfidentenamt bewor- 
ben. Die Vertreter der Hartfohlenbe- 
zirfe merben vorausfichtlih Thomas | 
D. Nichols von Scranton, der im leh- 
ten Herbit ebenfall3 in den Konareß | 
gewählt wurde, als Kandidaten für 
das Präjidentenamt aufitellen. 

Mitchell wurde im Kahre 1898 zum 
eriten Male zum Präfidenten des Ber- 
bands gewählt — und tourbde jebes | 
Sahr mwiedergemählt. Er wollte fchon 
bor einem ‘ahre fein Amt niederlegen, 
gab aber den Vorfat auf, da Lewis | 
die meijten Ausfichten hatte, zum Nach- 
folger zu werden, und er mit veflen 
Anfihten nicht übereinftimmte. 


Stein des Anſtoßes beſeitigt. 


Die Nachricht, daß die Gewerkichaft | 
ber Tunnel- und Kanalgräber ihrem | 
Gejchäftsagenten Jofeph D’Andrea ei- 
Inen Kraftwagen geitellt habe, in dem er 


‚ Teine Geſchäftsbeſuche erledigen könne, 


erwies ſich geſtern als eine Ente, und 


| 
4 
| 


Ruhe und Zufriedenheit z0g nieder in 
bie Herzen der Gejchäftzagenten der 
übrigen Urbeiterverbände ein, die jchon | 
; berathichlagt hatten, mie fie ebenfalls | 
von ihren Verbänden Kraftwagen er- 
langen fünnten. Herr D’Andrea er: 
Härte, daß nicht fein Verband, fondern 
er jelbjt den Kraftwagen angefauft ha⸗ 
be, den er zu herabgeſetztem Preiſe er— 
halten babe. 


— Freh—Na, hören Sie, Emilie, 
bier haben Sie aber nicht? gemacht, 
bier liegt ja der Staub von minbefteng 
vier Wochen auf den Möbeln!— Das 
ift doch nicht meine Schuld, ich bin ja 
erit vierzehn Tage hier; da ift der 
Dred.noch vom vrigen Mäbchen! 


en Richtungen gibt, fo 3. B. Wheaton 


| und Umgegend. Vor einiger Zeit faufte 
ı Frant Gorton von Richter E. 9. Gary, 
den Vorſitzer des Vollzugsausſchuſſes 
der United States Steel Corporation, 
200 Acres ſüdweſtlich vom Beſitzthum 
erfreute, die keiner ſeiner Vorganger je 


Seine Popularität war 


| 


des Chicago Golf Clubs in Wheaton 
und hat ein Schönes Wohnhaus darauf 
gebaut. U. PB. Cole faufte die Gor- 
tonfche Beiigung, zwei Meilen nörd- 
lih von Wheaton, fir $47,000. Sie 


| umfaßt 367 Ucres und ift eine der be= 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
! 
\ 


! 
| 


jten Zuchtfarmen 'm Staate. Franf 3. 
Noyes Taufte 6% Acres neben dem 
Golfflub für $15,000. 

George Simpfon erwarb neulich 
157 Acres vom Nadhlaß von Dr. 
Dmen und baut jebt ein Wohnhaus, 
und auch George Plamondon, der die 
Hadley-Farm, 90 Acres, für $180 den 
| Xcre faufte, baut ein Wohnhaus. Das 
| George Jeromejche Wohnhaus ift | 
$11,500 in den Belit von W. P. net | 
fon übergegangen und bedeutend ver= 


bejfert worden, und Dr. Hammond hal⸗ 


vom Nachlaß von William Knight 140 
Acres für 827,000 gekauft. Die Auf— 
merkſamkeit vieler Käufer iſt durch den 
County-Jahrmarkt auf die Vorzüge 
der Gegend von MWheaton, melliges, 
twaldiges Land, gelenft worden. 


Frederick E. French, Mitglied der J. 
V. Farwell Co., hat von den Erben 
des Dr. Fernand Henrotin den Zand- 
| fig „Fernand“ in Park Ridge für 
$15,000 gekauft. Das Befigthum um- 
faßt 56 Acres und ein ſchönes Wohn⸗ 
haus von 10 Zimmern. 

Frau Helen N. Newberry hat an 
Will H. Lyford Grundſtück und 


Wohnhaus an der Südweſt-Ecke von 


Erie und St. Clair Str. für 818,000 
verkauft. Das Grundſtück Hat 25 Fuß 
Front an Erie und 120 Fuß an St. 
| Elair Str., da3 Wohnhaus ift brei- 
ſtöckig und enthält zwölf Zimmer. 

Aaron E. Nukbaum ift der Käufer 
des Landes in Lyon3 Townſhip gewe⸗ 
fen, welches Charles U. Klot vor eini- 
gen Monaten übernahm. Herr Klob 
bat e3 jegt an Herrn Nußbaum abge- 
treten. Es ſind 76 Acres im Südoſt⸗ 
viertel von 10, 38, 12, die mit $72,500 
belaſtet ſind. Was Herr Nukbaum, 
ein Erfinder, der noch nie derartige 
Anlagen —— hat, mit dem Lande 
vor hat, iſt nicht bekannt. 

‚Walter Snell will in South Part 


— Zmei Lüden — 


Apve., nahe 57. Str., ein dreiftödiges 
Apartmenthbaus mit 50 Fuß Yront 
und 90 Fuß Tiefe und jehs Wohnun- 
gen von fieben und acht Zimmern für 
540,000 bauen. 

Die Freie Evangelifche Salem-Ge- 
meinde will an N. California und Mic- 
Lean Uve. eine neue Kirche bauen. Der 
Bau foll zweiitödia, 75 bei 100 Fuß, 
werden und $30,000 foiten. 

HY. Greengard hat von der linited 
Eigar Stores Company den Laden an 
der Norbmweit-Ede von Late und Elarf 
Str. vom 1. Mai 1908 an auf eine 
Reihe von Jahren für $50,000 gemie= 
thet. 

Die Roe Motor Car Co. hat das 
Haus 1344 Michigan Ave. an die Mi— 
chelin Fire Co. für 810,000 vermie— 
thet; G. Glickman an P. J. Murphy 
den zweiten Stock des Hauſes 205 
Fifth Ave. für 36000 und Wells Bros. 
an B. W. Eyſter den dritten Stock des 
Hauſes 186 Yadjon Blod. für H1000. 

Diltam F. Anderfon hat von Geo. 
D. Holton auf Eigentfum an ber 
Weitjeite von Langley pe, 79 bei 
167, etwa 150 Fuß füdlih von Daf- 
wood Blod., $23,000 auf 5 Jahre zu 
6 Prozent geliehen. 

An der Güdmelt-Ede von Lafe 
Shore Drive und Elm Sir. fol ein 
zehnitödiges Apartmentgebäude, 150 
bei 100 Fuß, gebaut werden. Die 
Baukojten find auf $600,000 bis 
$800,000 veranihlagi. Das Haus 
wird Wohnungen von vierzehn und 
acht Zimmern enthalten, die für $4500 
und $3500 das Jahr vermiethet wer=- 
ben follen. 


Aus angeblih auter Quelle verlau= 
tet, daß die Anfäufe im Diftrikt ſüd— 
ih von Ban Buren Str., zmwifchen 
Sefferfon und Desplaines Str., einem 
neuen Güterbahnhof der Baltimore & 
er gelten. Der jegige Bahn 
bof an Harrifon Str., öftlih von 
anal Str., am Fluß, ift unzureichend 
geworden. Ein anderes Gerücht be- 
fagt, daß der neue Bahnhof von der 


| Yurlington-Bahn geplant fei. 


In Verbindung mit angeblichen 


| Anfäufen in dem Geviert zwiſchen 


Madijon und Wafhington Str., öft- 
ih von Canal Str., wird behauptet, 
bie Pennfylvania-Bahn plane: eine 
Vergrößerung de3 Unionbahndofs, 
einem anderen Gerücht zufolge will die 
St. Baul-Bahn einen Bahnhof bauen, 
und eine dritte Meldung befaagt, daß 
Butler Bros. ihre zwiichen Late und 
Waſhington Str., öftlih von Canal 
Im. ‚ gelegene Anlage — wol⸗ 
en 


— Scherzfrage. Was wird aus ei- 
nem Jodei, wenn er ‚geftigert wird?— 
Antwort: Ein Schod Eier. 


Belmont Avenu: 
und Lineoln Ave. 


Italieniſche Oper. 


Fünfzehn Wochen bei mäßigen Preiſen im 
International Cheater. 


Die „Italieniſche Oper— Ceſellſchan 


von New York” wird vom 4. Nov. am - 


im international Theater an Perl 


Eourt und Wabafh Ave. fünfzehn Wo 7 
hen lang Borjtellungen zu mäßige? © 

Das Ihealen? 7 
wird vorher nen in Stand gejet wer-"" = 


Eintrittspreifen geben. 


ven. 


Die Opernaefellichaft 


‚Jahren in Nem ort von einer. Un-“ 
mwaltsfirma gearündet und foll in New” 


York und Philadelphia 
aufgetreten fein. ine der Sängerin- 
nen der Iruppe ift Frl. Emma Ul- 


wurde bor’- 


mit Erfolg “ 


meri, eine junge Chicagoerin, die ji 
in Italien und im Diten bereit3 Lor= 
beeren geholt hat. Der Leiter des Uns: 


u ift ein Herr Iwan Abramzs 
on. 


Er jagt, daß die Gejellichaft‘. ® 


dauernd in Chicago bleiben wird, fallä», 


die beporjtehende Saijon geichäftfi sen — 


Gewinn bringt. 
— — — + 
Zweiter Sieg der „Cubs“. 


Das dritte Spiel zwiſchen c 


und Detroit um die Weltmeiſterſchaft 
im Baſeballſpiel endete geſtern mit ei— 


nem entſcheidenden Sieg der hieſigen 
Das Refultat war 5 zu 1 aus. 
€3 ift Dies Der 
Das 
endete unent 


Riege. 
gunſten Chicagos. 
zweite Sieg der hieſigen „Cubs“. 
erſte Spiel der Serie 


ſchieden. Noch zwei weitere Siege det 
„Cubs“, und der Preis gehört ihnen. 


Heute werben beide Riegen in Detroit,‘ 
Ipieln, wo fie bis zum Samijtag blei- 
ben werden. Das Iehte Spiel wirb‘ 


am Sonntag in Chicago gefpielt wer- & 


den. 
— — , 


» tm = 
Tr Te 


Konzert an Rorth QAv:. Y 


Nachdem die Tyeier 
Tages fo erfolgreich verlaufen -ifl/” 


des Chicage * 4 


rüften fich die Gejchäftsleute von North” 


Ave. zu einer zweiten eier am nüd- 


ften Dienftag. An diefem Abend fol J 


len Konzerte auf der Straße ſtatt 
finden. Die Gejchäftsleute find * 


dem bisherigen Erfolge des Herbſt⸗ 


feſtes mehr als aufrieden und — 
ſich alle Mühe, die lommenden S 
lichen Veranſtaltungen ebenſo glänzend 
zu geſtalten wie den Chicago⸗Tag. 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
— Ir Im eat 


Trgtüe 77 f — 


Unterschrift von 





Samſtag 
offen bis 10 
Uhr Abends 


Abendvoft. Chicaao, Freitaa. den 11. Ottober 1907. 


u ne mern 


—dies iſt der Caden, der 


ausſchließlich der Ausſtattung der Menſchheit gewidmet iſt, und ſo 
gut hat er feine Aufgabe erfüllt, daß er zum größten und vollitän- 
digften Etabliffement feiner Art geworben tft : im Befonderen ift 

Ihe Hub im ganzen Weiten ala „das Heim 


des Ueberziehers“ bekannt 


: augenblicklich haben 


wir über 12,000 reiche, prächtig gearbeitete Ueber— 
röcke auf unſeren Tiſchen im Preiſe von 810 bis 
860, die ohne Frage die rieſigſte Anhäufung von 
hochfeinen Röcken bilden, die je unter einem Dach 


in Amerika gezeigt wurden 


dieſe Auslage oder 


beſſer Ausſtellung genannt, umfaßt jedes Ge— 
webe und Muſter, welches von den Schöpfern der 


Mode gutgeheißen worden iſt: 


jedes Stück iſt 


das Erzeugniß eines Fabrikanten von beſtem RPuf, 


und zu einem Preis, 


der die Macht des Hub, 


große Werthe zu geben, deutlich zeigt. 


—außergewöhnliche Ueberzieher⸗ und 


Regenröcke ⸗ 


Offerte — 300 feine Cravenetted Männer-Ueberzie— 


her, einſchließl. hübſche ſeidegemiſchte Orford-graue und extra 
feine weich appretirte ſchlicht ſchwarze Thibets, von einem der be— 
ſten New PYork Kleider-Fabrikanten gemacht, lang und weit, in 


den neueſten und beliebteſten Moden; ſowie ſeidegefütterte Covert 
Cloth Männer-Ueber röcke und abſolut reinwoll. echtfarbige Ker— 


ſey Winter-Ueberröcke für Männer, mitdem feinſten 
ſeid. Aermelfutter; keine derſelben weniger als 820 
Samſtag zum Verkauf für 


werth; 


815 


—als ein Reſultat der kürzlichen Reiſe unſerer 
Kleiderkäufer nach dem Oſten, offeriren wir morgen 1,500 feine 


ganz Worſted Männer— Anzüge zum Verkauf; 


Schneidern in Ameriko gemacht; 


von den beſten 
alle in den neueſten Styles; 


um dieſe Anzüge für Euch nach Maß zu machen 
würden Sundenjhneider Euch von 835 bis $40 ab= 


verlangen; Ihe Hub'S jpez. Preis 


— 2000 Paare fancy Kammgarn-Beinkleider 


für Männer, in braunen und grauen Streifen; fowie die aller: 
neueften Plaid und angebrochenen Effekte in Tiveeds und Cajji: 


meres, in einer großen 


Farben; in den fonjervativen oder ſehr modi— 
reguläre $4.50:Werthe — 


ichen Pegtop Styles; 
jpeziell morgen für 


— der Erfolg des modijchen Produfts des 


Neichhaltigkeit von Schattirungen und 


3.50 


„Aiterburh: 


Spftems“ ift ın Diejer Saifon größer wie je vorher; 
die Kunft des Kleidermachens wird bon Diejen Elugen 
Fabrifanten in einem jolchen Grade beherricht, daß die 


„Atterbury“ = 


Kleider eine Klafje für sich jelbjt bilden; 


Anzüge und Ueberzieher, $20 bis $60. 


Karneval-Verkauf. 


244 OST NORTH AVENUE. 


Aröte Herbll: und Winler-Eröffnung! 


M. JACOBSONS | 
Spezielles Cloak- und Damen: Ausflallungs:Jeihäll. 


Da3 ältefte und populärſte an der Nordieite. 


Hiermit wird befannt gemacht, daf wir zu diefer Satfon ein reichhaltiges Lager 
von neuangefertigten Waaren, in größter Answahl von verichiedenen modernen Facons 
und Stoffen, angeichafit haben. Neelte Preiie, perfefte® Pailen wird garantirt und 


Aenderungen werden koitenfrei beforgt. 
Tailor:made Suit$ — und 
elegant geichneidert 59.98 aufiv. 
Cloats — Moderne und 

aufw. 


vrinee Chap Jackets, und 
in extra Qualität x + aufiw. 

Mädchen, Kinder und BabeBlvats, 
mit palfenden Bonnet3. 

Damen-Anterzeng, Gorfetd, Handidhuhe 
und viele andgge Waaren zur Damen« 
Ausſtattung gehörend. 


Damen-Röcke. Panamg, Voiles, Chif— 
fon-Panama, Poplin-Stoffe, ete. 
Waiſts, die neueſten Seiden-Effelte. 
En Nuns Veiling, Mohairs 

Mi 
Unterröde, von Mercerized Cateen. 
Seidenes Heatherbloom, etc., su Tpesiell 
niedrig marlirten Preijen. 

Bei jedem Einkauf werben am Samftag 
Abend Blumen verabreicht. 


u. 


M. Jacobson’s Cloak Store, 244 Ost North Ave. 


Gegenüber Bine Str. 


— ——— i 
—— 


Herzſchlag. 


Wenn jemand plögtlich ſtirbt, 8 
wird gewöhnlich zuerſt geſagt, er ſei 
m Herzſchlag“ geſtorben. Das iſt ſo 
üblich geworden, daß man es kaum 
noch für nöthig hält, einen Arzt um 
jein Urtheil zu fragen. Dennoch) liegt 
wenig Berechtigung für die Annahme 
por, dah die meiften unerwartet einge: 
+ tretenen Todesfälle unmittelbar einem 
= Berfagen des Herzens zur Laft zu le 
‚gen jind. Die zuberläffigften Sad- 

‚ etflänbigen im Studium der Herz- 
ntheiten jtimmen vielmehr dahin 

So Ssfherein, daß ein plößlicher Tod fehr 
piel jeltener vom Herzen allein aus= 
‘ geht, al3 im allgemeinen angenommen 
i —— Die volksthümliche Vorſtellung 

. Muß aber jehr feft figen, weil ein hal- 

bes Sahrhundert milfenfchaftlicher 

Forſchung nicht imſtande geweſen iſt, 

ſie zu erſchüttern oder auch nur in 

iR mi Verbreitung einzufchränfen. Es 
IH nämlich fchon fait por 50 Jahren 

Bon hervorragender Seite darauf hin- 

geiviefen worden, daß nur die foge- 

nannten aortifchen Formen der Herz- 
franfheit einen plößlichen Tod verur- 
füchen können, aber auch diefe nur fel- 
ten, ba fie vielmehr das Ende in ber 
gel zum mindeften nicht ohne bor- 
-ansgeaangene gründliche - Warnung 
herbeiführen. Diefe Anfhauungen find 

> im neuefter Zeit mit befonderer Energie 
aufgenommen worden, namentlich von 
atvei ber beiten Kenner der Herzkrank⸗ 
heiten, Profeifor Brouarbel in Paris 

= und Profeffor Gibfon in Edinburg. 
Der Iehtere- versichert auf Grund um= 
9 ſender Erfahrungen, daß es höch⸗ 

> 8 ein bis zwei beſondere —— 
heilen gibt, die zur Herbeiführung ei⸗ 

nes plößlichen Endes neiaen, daß aber 
piefe Formen nur eine Ausnahme in 
ber umgeheuern Menge ber ?yälle von 
Heratrantbeiten bedeuten. Leberhaupt 
i die Hoffnung des Arztes bet den 

ten Herzleiden heute größer al3 vor 

d Rabren. Profeffor Brouarbel 

e mt mit biefen Anfichten faft voll- 
men überein, was bei,feiner außer- 

d itlichen Etfahrung. die er in 
als einem Vierteljahrhundert in 


— — 


der Pariſer Morgue hat ſammeln kön— 
ı nen, bon großer Bedeutung ift. Er 
meint, daß im Gegenfaß zu der frü- 
bern Lehre der plößliche Tod weit fel- 
tener bon Herz, Lungen oder Gehirn 
als von den Nieren ausgeht. Die nächft 
häufige Urfache eines plöglichen Todes 
in einem Zuftand anfcheinend vollfom= 
mener Gejundheit wäre dann ber 
Schlagfluß, d. 5. der Gehirnfchlag, 
und dann fäme die Herztrankheit erjt 
an britter Stelle. Außerdem ift, mie 
ein Leitartikel des Journal3 der Ame- 
tifanifhen Medizinifhen Vereinigung 
in ber Beiprechung diefes michtigen 
Ihemas hervorhebt, nicht zu vergefjen, 
baß auch bei der Zuderfrantheit Zu- 
ftände eintreten, bie zu einem plößli- 
chen Tode führen fönnen. Demnach tft 
e3 unzuläffig, von einem plößlichen 
Todesfall zu jagen, er fei ald Folge 
bon Herzihlag anzufehen, wenn nicht 
eine Herziranfheit wirklich nachgemie- 
fen ift. 
— — — — — 
Eine Blumenuhr. 


Aus Thüringen berichtet man: Ein 
Gärtnerkunſtwerk hat Freiherr v. 
Würzburg in ſeinem Schloßgarten in 
Mittwitz, dem Wanderziel vieler 
Franken und Thüringer, anlegen laſ⸗ 
ſen. Es iſt dies eine Tag, Stunden 
und Minuten anzeigende blühende 
Blumenuhr, deren Zifferblatt (mit me⸗ 
terhohen römiſchen Zahlen) aus Tep⸗ 
pichpflanzen in den verſchiedenſten 
Farben gebildet iſt. Dies Pflanzen—⸗ 
zifferblatt hat einen Durchmeſſer von 
fünf bis ſechs Meter. Das Uhrwerk 
jelbft ift in der Mitte unfichtbar an- 

gebracht und treibt bie meterlangen 
Beiger, die gleichfall3 mit Pflanzen 
verkleidet find. Das gefchmadvolle 
Gefammtarrangement macht in ber 
Blüthezeit einen Hübfchen Eindrud. 


— + 


— Der brave Mann bentt an fi 
felbft. — Der Heine Otto: „Habt ihr 
aber ville Möbels in de Stube!"— Der 
fleine Adolf: „Siehite? Unfa Bata 
jebt ooch imma — un wenn 
wo Yeia 18!“ 


fchidi. 


Hoptins’ Kiebesgaben, 


Sein Gegner „Billy’’ Mafon wärmt alte 
Gefhichten auf. 


Wm. E. Mafon, der ftändige Be- 
werber um jeinen früheren Sik im 
DBunbesfenate, hat vor den Yarmern 
im County. nor gelegentlich ihrer 
landmwirthichaftlihen Verfammlung in 
Abingdon die Anjchuldigung erhoben, 
fein Nachfolger und bitterer Gegner 
Hopkins habe eine Anzahl Kandidaten 
für die zmweitlegte Gefeßgebung, in der 
er durh Hopkins al3 Bundesfenator 
entthront wurde, Durch Beiträge zu ih: 
rem MWahlfonds bejtochen, und der je- 
Bige Chicagoer Bundesmarſchall Hoy 
habe die Bankanweiſungen 'abgeſandt, 
mit einem Begleitſchreiben, in dem 
Hopkins als der edle Spender genannt 
worden ſei. So habe Wm. E. Traut⸗ 
mann von Oſt St. Louis einen ſolchen 
„Scheck“ erhalten, ihn aber zurückge— 
Hoy verſichert nun, er habe als 
Sekretär des republikaniſchen Staats— 
ausſchuſſes und aus dem Parteifonds 
Legislaturkandidaten in zweifelhaften 
Bezirken Wahlbeiträge überſandt, 
nicht aber im Namen des Herrn Hop⸗ 
kins, auch ſei er deſſen Kampagneleiter 
erſt nach der Legislaturwahl gewor— 
den. Die Anſchuldigung ſei übrigens 
ſchon alt. Hopkins dürfte auch von 
ſich hören laſſen. Er habe übrigens 
geſtern Nachmittag von Vandalia zu— 
ſammen mit dem früheren Vizegouver— 


neur Northcott und Staatsſenator 


Chaffee von Shelbyville den dortigen 
Parteigenoſſen John J. Brown als 
Kandidat für die republikaniſche No— 
mination für das Amt des Staatsſe— 
kretärs „gebuhmt“. 

Anfangs nächſten Monats wird der 
demokratiſche Parteiausſchuß hier über 
Pläne für den nächſtjährigen Wahl— 
kampf berathen. Ausſchußvorſitzer 
Boeſchenſtein prophezeit, daß die Illi— 
noiſer Vertreter in der demokratiſchen 
Nationalkonvention einſtimmig für 
Bryan als Präſidentſchaftskandidaten 
eintreten würden; eine gleiche Erklä— 
klärung hat auch unlängſt Boeſchen— 
ſteins politiſcher Taufpathe Roger 
Sullivan, wie berichtet, abgegeben. 


— Guter Rath. : Welches Stu: 
dium haltjt du am geeignetiten, um 
meinem Sohn ein rafches Vorwärt3- 
fommen zu fiherr?—B.: Spare das 
Sündengeld und laff’ ihn Chauffeur 
werden, da fommt er am fchnellften 
vorwärts! 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Ner: 
dven-Leiden — jowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreidite 


der bekannte deutſche Arzt, 
199 Washington St., nahe 5th Ave, 
Offic-Stunden: zügig mit Ausnahme der 


Sonn« und n 8 Uhr nd 
Kür Abe Dienitags biö 9 Uhr 


— Preiſe ſehr maßig · — — 
zu Du nicht fommen — jo jehreibe. 


16ap.bifrfon* 


Weisen body. 


"Der Preis fiir die Mailieferung 
ftieg geftern auf $1.11%, 


Die Barmer werden rei. 


Das Publifum aber muß hohe Preife für 
Mehl zahlen. —Patten und Armour als 
Generäle in der geftrigen Schlacht. — 
Steigerung noch nicht zu Ende, 


Maitveigen ging geitern Bis auf 
$1.113 in die Höhe, auf den höchiten 
Preis, der feit Zuli 1905 gezahlt wor: 
ben ift. Damals mar der höchfte Preis 
$1.20, aber an der Börfe wird prophe= 
zeit, daß ein Steigen des Preijes bis 
auf $1.50 zu erwarten ift, da die Nach» 
frage ftärfer und anhaltender ift, al3 
faum je zubor. Der hohe Preis wird, 
fo prophezeit man meiter, dem armer 
zugute fommen. Der armer mit ge= 
füllten Speicher wird fich den Beutel 
füllen fönnen und nicht die Spefulan- 
ten und die Wall Street-Leute, 


Sind fein heraus. 


Die Farmer haben übrigens Thon 
jeßt feine Urfache zu klagen. Der Wei- 
zen wird in Chicago mit $1.03 bis 
$1.17 bar bezahlt, Mais mit 64 bis 
65 Gent3, und die einzige Sırge De3 
Yarmers ijt, wie er fein Geld am be= 
Iten anlegen fann. armer, die bor 
zwei Jahren vor Sorgen über Hypo— 
thefen nicht fchlafen konnten, ſprechen 
jeßt von Kapitalanlagen in Eijenbahn= 
und anderen Werthpapieren. Sn den 
legten fieben Monaten ift der Weizen- 
preis fajt um 35 Cents für den Bufhel 
geitiegen. m Februar und März war 
der Preis etwa 79 Cents bei einem 
ungeheuren Borrath alten Weizens. 
Dänn fam der MWeizenfäfer-Schreden, 
und die Preife fchnellten in Die Höhe. 


Dir gemeine Mann zahlt. 


Weniger Urfache zur Zufriedenheit 
hat das große Publitum. Die Mehl- 
preife haben mit den MWeizenpreifen 
gleichen Schritt gehalten; gejtern fofte= 
te das Faß $6.20 und mehr in Wagen: 
ladungen. So hoch ift ver Preis lange 
nicht gemwefen, und jeder Familienvater 
ſpürt es. 

Der Kampf zwiſchen den Spekulan— 
ten, als geſtern der Preis ſo hoch ſtieg, 
war zwar denkwürdig, aber nicht ſo 
augenfällig und aufregend wie im letz— 
ten Frühjahr, zum Theil deswegen 
nicht, weil das Publikum ſich nicht, wie 
vor ſechs Monaten, daran betheiligte. 
Die Schlacht tobt faſt ausſchließlich 
zwiſchen den Leuten vom Handwerk, 
der Farmer ſchaut mitIntereſſe zu und 
ſieht ſeinen Gewinn immer größer 
werden. 

Der hohe Preis von 81. 113 war für 
Maiweizen, 13 Cent höher als der 
Schlußpreis am Mittwoch; er hielt ſich 
aber nicht, denn der Schlußpreis war 
1.108. Dezember ftieg bi3 1.053, Juli 
bi3 1.058. 

Patten und Urmour. 

Die Generäle der geitrigen Schlacht 
waren ‘James WU. Batten einer und 
Armour andererfeit3. Hinter urmour 
auf der Seite der „Bären“ fteht ein 
Nem Yorker Konfortium, vermuthlich 
diefelben 'Zeute, welche mit John ©. 
Gates zu, gehen pflegten, jomwie Adolf 
x. Lichitern und Daniel ©. Reid. Pat- 
tens Mannen find feine Gefchäftstheil- 
haber, fein Bruder George und 9. €. 
Rycroft, ſowie ſämmtliche Farmer als 
ſtille Theilhaber. Patten ſoll perſön— 
lich 15,000,000 bis 20,000,000 Bu— 
ſhels Weizen zur Verfügung gehabt 
und einen großen Theil davon für na— 
hezu einen Dollar verkauft waben. Er 
kontrollirt ferner angeblich 10,000,000 
bis 12,000,000 Baarweizen. 


Gutſcheine für Briefmarken. 


Neueinrichtung im internationalen Poſt—⸗ 
verkehr. 

Im hieſigen Poſtamt wurde geſtern 
mit dem Verfauf der im internationa= 
len PBoftverfehr neu eingeführten Gut- 
Iheine für Briefmarten begonnen. 
Wer 3. DB. eine briefliche Anfrage nad) 
einem Lande des Meltpojtvereins 
Ichidt und das Porto für die Antwort 
zu bezahlen wünfcht, kann einen jol- 
hen Schein in den Brief legen. Der 
Empfänger taufht dann den Schein 
gegen eine Briefmarke um. Die Vor: 
ausbezahlung brieflicher Antworten 
aus dem Auslande feiten3 des Abfen- 
ber3 der Anfrage mar biöher unmögs 
lich, da die hiefige Pojt feine auslän- 
diifchen Marten verkauft und amerifa= 
nifche Marten im Auslande nicht gil- 
tig find. Die Gutjcheine dagegen 
werben von den Bojtämtern aller zum 
Weltpojtverein gehörenden Länder an 
Zahlungzftatt für Briefmarfen ange- 
nommen. Gie fojten jeh3 Cents und 
werben wahrjcheinlich von Gejchäfts- 
leuten viel gefauft werden. Der ge= 
drudte Tert.auf den Scheinen ift in 
englifcher, deutjcher, franzöfifcher, ita- 
Vienifcher und [panifcher Sprache abge- 
faßt. 


Blatternfall in der Univerfität. 

Die Univerfität Chicago hat inner- 
halb von vier Monaten den zmeiten 
Blatternfall zu verzeichnen. Ein neu 
eingetretener Student, Yofeph Glerum, 
war von der Seuche ergriffen worden 
und wurde gejtern nach dem jtäbtifchen 
STolir-Hofpital überführt. Das ftäd- 
tifche Gefundheitsamt hat angeordnet, 
daß alle Studenten und Stubentin- 
nen, bie innerhalb der legten fünf 
Sabre nicht erfolgreich geimpft worden 
find, fich fofort impfen laffen müffen. 
E3 hat einenArzt im Eobb = Gebäude 
ber Anftalt ftationirt, um die Jmpfun- 
gen. zu vollziehen. 


— Daber.— Herr: Welches ift Yhr 
Lieblingsftern, mein Fräulein?— Bad: 
ff: Der Saturn! — Herr: Warum 
| gerade biefer?—Badftfe: 
doch einen — * 


— — ——— — —— — — — — — — — — — — — — 


(Main SFloor, 
Madiſon Str.) 


Unfere belifaten 
Cream ara alle 


20€ 


nu Eream Caras 
mels, alle Slabor3, 


un, 206 


STATE MADISON. MADISON.axei 


cas Our 


östön 


Der Rell von hlum & Jamerfon Co,s 
Winler-Anzügen und leberziehern 


für Männer 


E3 find viele Jahre her, feitdem fo qute 


zur Hülle. 


Kleider = Werthe offerirt wugden, 9 


tie in der verflofjenen Woche in Chicago, und hunderte von Männer haben 
fi) die Spar-Gelegenbeit zu Nute gemacht und find hierher gefommen. Das 


Lager von der Blum & Samerfon Co. 
Befehl des 


(731 Broadivah, 
Ver. Staaten Diitrift-Gericht3 verfauft, und wir ficherten uns 


N. 9.) wurde auf 


die größten Partien; e3 find Kleider von nationalem Ruf und find in jeder 
Beziehung jo gute Kleider, wie fie je fabrizirt wurden, jedes Stück durchweg 
bon zuverläfligen New PMorfer Schneidern durchiveg bei Hand gemadt. Die 
Gelegenheit jolch hochfeine Stleider zu unferm Preis zu faufen, hat die Chi- 
cagoer Kleiderbändler in Aufregung gebracht, wir neben aber unjeren Kunz 
den den Vortheil der Erfparnik, ganz gleich tie früh in der Saifon e3 fein 
mag. Morgen habt Ahr abermals die Auswahl von diefer undergleichlichen 


Mannigfaltigkeit, da die Partien, 


die etwas angebrocen find, von unferm 


eigenen ausgezeichneten Winter-Lager wieder vollzählig gemacht wurden. 


Die Die Anzüge | Pie e Ueberzieher 


Reinwol. Caſſi⸗ — 


meres, Tweeds, 


Worſteds, 
Mirtures, 
Serges, Thibets, Glays und 
Velours. 

Neueſte Herbſt⸗Schattirungen 
von Braun, Grau m. Et 
neue Miihungen u. Schwar 
und Plan, in hübich 342 
ten, geſtreiften u. Operplaid 
Effekten. 


Einfach-⸗ u. doppelknöpf. Br — 
cke, die Mehrzahl mit der 
neuen Dip Front. 31 Zoll 
lang, aber alle Facons ſind 
eingeſchloſſen. 


ER 


Bas Stoffe 


Farben 


Reinwoll. Kerſeys, Vicunas, 
Beavers u. Meltons. Feine 
Seidenſammetkragen, Stin- 
ners garant. Aermelfutter. 


Blau, Neu Braun 
in 


Schwarz, 
und Neu Oftford Grau, 
einfachen Geweben und fe 
ſchen neuen Herringbone- ge 
ftreiften Gifetten. 


Ginfahe Bor Gont? und bes 
liebte halb anidhlieh. Goat3. 
Tiele haben die ſehr moder⸗ 
nen langen breiten Aufichläge. 


ns 


Gerade wie an jedem Tag der verfloffenen Woche jo erwarten wir auch mor= 


en der geichäftigite Kleiderladen von Chicago zu jein — da 


die Wertbe 


olche find, um jeden fid) gut fleidenden Mann anzuloden — und die Breiie 


an jeden jparjamen Mann appelliren. 


dem Reit des Blum & Jamerjon Co. Lagers 


Die $15.00 Anzüge 
und Weberzieher, 


Die $12.00 Anzüge 
und ileberziecher, 


Viorgen habt Ihr die Auswahl von 
su 
Die $20 und $22.50 
Anzüge u. Neberzieher, 


17.95 9.98 14.98 


Keine KRoloniftenraten mehr. | 


Der Zwed, die Paziftf-Küfte zu befiedeln, | 
ift erreicht. 

Die Transeontinental Paſſenger 
Aſſociation beſchloß geſtern, die Kolo⸗ 
niſtenraten nach Kalifornien und an— 
deren Orten an der Pazifikküſte abzu— 
ſchaffen. Die ſog. Koloniſtenraten 
waren bisher immer in den Monaten 
September und Oktober für die ein— 
fache Fahrt zweiter Klaſſe nach der 
Küſte in Kraft und betrugen 833. Sie 
waren eingeführt worden, um Anſied— 
ler nach der Küſte zu bringen, ein 
Zweck, der nun erfüllt iſt. Viele Leute 
benutzten den billigen Preis auch, um 
den Winter in Kalifornien zu verbrin— 
gen. 

— In der heutigen Sonderverſamm— 
lung der Weſtern Paſſenger Aſſocia— 
tion merden möglicherweiſe die Raten 
für Heimſtätten nur für die zweite 
Klaſſe giltig gemacht werden, von 
manchen Seiten wird ſogar verlangt, 
ſie ganz abzuſchaffen. Es wird dabei 
geltend gemacht, daß die Berechnung 
des Preiſes für einfache Fahrt zuſätz— 
lich von 82 für die Rundfahrt den 
ftaatlichen Eifenbahn =» Kommiffionen 
einen Grund für Einführung der 
3meicentsrate gibt. 

— — — — — 


Lutheriſche Handels⸗Hochſchule. 


Die Konkordia-Ciga beabſichtigt 550,000 zu 
ihrer Gründung aufzubringen. 

Die Lutheraner Chicagos beabſich— 
tigen, eine große Handelshochſchule zu 
errichten und hoffen binnen kurzer 
Zeit $50,000 für dieſen Zweck zu ſam— 
meln. Unter Leitung der Konkordia— 
Liga find bereit3 $12,000 aufgebracht 
worden. Der Kurfug der Hanbel3- 
Thule wird fi” unmittelbar an den 
Kurfus der Elementarjchule anfchlies 
Ben. Gerade in diefem Alter wird 
eine große Zahl Tutherifcher Kinder 
ihrer Kirche entfremdet, und fie in tes 
ter Berührung mit ihrer Kirche zu hals 
ten, ift der Ziwed der Anftalt, die neben 
den Lehrgegenftänden einer Handels⸗ 
hochſchule auch Religionsunterricht in 
ihren Lehrplan aufnehmen wird. Die 
neue Schule ſoll im Geſchäftsviertel 
eröffnet werden und groß genug ſein, 
um mehreren hundert jungen Leuten 
beiderlei Geſchlechts Aufnahme zu ge— 
währen. 

Die Kontordia— ige, bon melcher 
der Plan ausgeht, wird von Vertretern 
jeder lutherifchen Gemeinde in Chicago 
gebildet. Sie hatte einen Ausfchuß er- 
nannt, um Pläne für da3 Unterneh: 
men zu entwerfen, und erhielt Ange- 
bote für finanzielle Unterftüßung bon 
zahlreihen anderen Kirden, Der 
Plan ift einzigartig, da die meiften von 
religiöfen Genofjenfchaften unterhalte- 
nen Anftalten ihre Zöglinge nur für 
die gelehrten Berufe vorbereiten. Spä- 
ter wird jedenfall3 noch eine Handfer- 
tigfeitäanftalt zugefügt werden. 

Sobaly die nöthigen $50,000 ge= 
zeichnet find, wird eine Verfammlung 
pon Vertretern der Iutherifchen Geift- 
lichkeit und des Laienftandez einberu- 
fen werben, um den Plan durdhgufüh- 
ren, zu deren hauptfächlichiten Befür- 
wortern Ald, Albert M. Beilfuß, Yu- 
lius H. Geweke und Robert Schönfeld 
gehören. 


— — — —ñ —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber „Merchant3’ Zoan 
& Truft Eo.“ jtellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deuntihland: 100 Mart.. urn 
Oefterreid: 100 ———— 20.28 


....s 


20, er hat . 


Wie immer, find 


DEARBORN STS 


Gandy 

(Main Floor, 

Madifon Str.) _ 
Beliebte Champlair 


Ebololaden, bitter⸗ 
füßer Ueberzua, — 


30€ 
Sudge, alle Sorten 


und lavors, 
per Rd 


wir ac) dieles 


al an der Spibe! 


mit 


Die Zeitungen find täglich voll 
Anzeigen von KHleiberfirmen 


in Betreff erfter Qualität und 
jedes Haus bentt, e8 offerirt ftets 


das Beſte. 


Jedoch der Raum ver⸗T 


bietet uns hier, ſo viele Einzelhei— 


ten anzuführen, 


daß wir dieſe 


Saiſon beſſer vorbereitet ſind, als 
je, um dem werthen Publikum ein 
vollſtändigeres Lager von fertigen 
Kleidungsſtücken als 


Aeberzieher und Anzüge 


für große und kleine Leute zu zeis 
gen, und wir wollen auch gleich— 
zeitig hier bemerken, daß wir vor— 
ausſahen, daß das Verlangen nach 
beſſerer Klaſſe Waaren im Steigen 


begriffen ſei. 
freuen, 


Wir würden uns daher 
Sie begrüßen zu können 


und Sie zu überzeugen, was wir 


offeriren. 


Wir haben Anzüge 


und Ueberzieher für $35.00, 
für 530.00, für 825.00 und ſo 


weiter 


bis auf 810.00 herab; 


um einer jeden Börſe zu paſſen. 
Gleichzeitig machen wir das werthe 
Publikum auf unſer 


und Kinder-⸗Kleider— 
Departement 


ganz beſonders aufmerkſam. — Unſer Perſonal iſt wie immer ein 


ausgeſuchtes. 
reelle Weiſe, 


Unſere Kunden können ſich feſt verſichert halten, auf 
wie es von jeher „unſer Motto“ war, „ſtets zu— 


ve-läffig” bedient zu werden, und irgend etwas Gekauftes, wel⸗ 


ches nicht zufriebenftellend ift, wird 
Denn unfere Abficht ift ftetß, 


North Ave., 


und Larrabee Stine. 


öCCCXCXXx 


— Der Noth gehorchend.—A.: Aft 
e3 denn wahr, Herr Referendar, daß 
Sie und verlaffen wollen?—B.: Aller: 
dinge, meine Gnädigfte! Zu verfegen 
babe ich nicht3 mehr, und da bleibt mir 


nicht3 weiter übrig, ala mich felbft ver- 
fegen zu laffen! 


— Verfhnappt.— Alfo.mit Ihrem 
Schmager, dem Gerichtövollzieher, ha= 
ben Sie fich entzweit; ich fehe ihn aber 
doch immer noch aus⸗ und eingehen bei 
Ihnen? — Ja, der kommt aber nur 


Is er 


zu jeder Zeit gerne umgetaufcht. 


unfere Runden zu jeber Zeit zu 
befriedigen, niht nur einmal, 


fondern immer, 


Blue Island Ave,, 


Gde 14. Straße. 


— Boshaft. — „Der Baron von 
Dallesburg ift ja furchtbar mwüthend 
auf Di, weshalb benn?“—,Ha, ich 
habe ihm, al3 er fi) mit der reichen 
Bankierstochter verheirathete, zur 
„gold'nen“ Hochzeit gratuliri. 

— Wortſpiel. A.: Als ich geſtern 
kaum im Wald war, ſah ich ungefähr 
hundert Schritt weit einen prächtigen 
Bock ſtehen; was meinen Sie, was ge⸗ 
— ——— ei ge ihn rn 
m ih ihm 





ährliche 


Ebendyon, Ghicaas. Freitag, den 11. _Dttober 1997. _ 


Perbit Er Öffnung 


Unfer Erfolg beweift, dag wir das Publiftum der Ylordweftieite überzeugt haben, da; Kleider 
billiger und ebenjo gut nahe ihrem Heim als in der unteren Stadt gekafift werden Fönnen. 
Wir fingen vor fünf Jahren an und haben uns ehrlich beftrebt, die beiten Marken in Kleidern zu den 
niedrigften Baarpreifen zu bieten. Wir haben es immer gewußt, daß 
mir beffere Werthe boten als wie anderswo zu finden find, aber wir 


waren jicher, daß auch das Publiftum es erkennen und uns durd) 
feine Kundſchaft entſchädigen würde. 


Bei dieſem Verkauf 


ſind wir vorbereitet, außergewöhnliche Bargains in Männer-Anzügen 
zu $10, 812 und 815 zu bieten, in den neueſten Moden, in Streifen, 
Karrirungen, Miſchungen und bem gewöhnlichen blauen und ſchwar⸗ 


zen Kammgarn. 
— — 


Die beiten geifhneiderten Unzüge 
die für's Geld zu haben find, zu $18, $20, $25 und $28. Die 
Kundenfchneider verlangen von Euch von $10 bis $12 mehr für genau 


diefelben Anzüge. 
Wcberzicher — 


Die arößte Auswahl von ben beiten Fabrifanten des Landes, $10 bis 
$40. Wiederum jagen wir, daß unfere Preife niedriger find, als fie 


anderömo kerlangt werben. 
Eistee riefige Auswahl 


pon Anaben-Anzügen und -Heberziehern. unje Preiſe werden Euch 


ſicherlich zufriedenſtellen. 


Mit jedem Schul-Anzug oder ueberzieher verabfolgen wir eine 
feine importirte Bleiftift-Schadhtel frei. 
Wir hoffen Euch morgen begrüßen zu können. 


j Seht nad dem Anion „Label“ 


— 


LEokalbericht. 


Beförderung von Briefträgern. 


Aenderung der Straßenbahn-Ordinanz ift 
nöthig,um ihnen Foftenfreie fahrt zu fihern. 


Yym Büro Mayor Buffes im Rath- 
haus fand gejtern Nachmittag eine 
Konferenz zmwijchen Ald.- Yoreman, 
Vorjitendem des Ausfchuffes für ört- 
liches Verfehrämefen, &. 3. Brundage, 
Korporationsanmwalt, Kohn M. Road), 
Bräfidenten der Union Traction Co., 
Stadtfämmererr Walter H. Wilfon, 
Poftmeifter Daniel U. Campbell und 
Eol. 2.T. Steward vom Poftamt über 
die Beförderung von Briefträgern auf | 
Straßenbahnen jtatt. Die gegenwärtig ! 
in Kraft befindliche Beitimmung der 
Straßenbahnordinang fieht vor, daß 
die Boft für die Beförderung der im 
legten Jahre im Dienft befindlichen 
Briefträger $10,137.75 zahlen fol. 
Die Zahl der Briefträger ift aber feit- 
dem unt 79 vermehrt morden. Es 
wurde vorgeſchla gen, daß die Poſtver— 
maltung für di ® Beamten Fahrkarten 
kaufe. Der Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen beabſichtigt, die Ordi— 
nanz demgemäß abzuändern. Die 
Briefträger ſind freilich damit nicht 
zufrieden und verlangen, daß ſie ko— 
ſtenlos befördert werden, wenn ſie in 
Uniform ſind. 


Verbeſſerung des Derfehrs. 


Die Zmeiglinie und Kopfitation der 
— — — die von der 
Halteſtelle an der Kinzie Str. über 
den Geleiſen der Northweſtern-Bahn 
an der N. Water Str. nach der Clark 
Str. gebaut erben wird, wird vor— 
ausfichtlich im Januar fertig werben. 
Dem Stadtrath ift eine dahingehende 
Drdinanz noch nicht zugegangen, doc 
wird nicht ermartet, daß ji Oppoſi— 
» tion gegen den Plan geltend madt. 
Die Beamten der Hochbahngejelichaft 
erklären, daß fie mit Hilfe der neuen 
Zmeiglinie 50 Proz. mehr Paffagiere 
al bisher werben befördern fünnen. 

Derhandlungen jortgefegt. 


An New York murben geftern bie 
Verhandlungen zmifchen den Pfand- 
briefinhabern der Linien der Norb- 
und Norbieitfeite fortgejeßt, Doch 
mwurbe eine Einigung noch nicht erzielt. 
Glarence ©. Knight, F. H. Scott und | 
Frank MeCullough von Chicago tra- 
fen geftern in New York ein. Eine 


Löfung der GStreitfrage wird heute er- 


wartet. 


Die Geſchworenen⸗Wohnräume. 


Das oberſte Stockwerk des Krimi— 
nalgerichtsgebäudes wird, ſobald das 
Nachlaßgericht und deſſen Kanzlei von 
dort nach dem Countygebäude verlegt 
worden find, was demnächſt geſchehen 
ſoll, in Wohn- und Schlafräume für 
Geſchworene des Kriminalgerichts um— 
gewandelt werden, und zwar ſo, daß 
gleichzeitig drei Geſchworenenkörper, 
getrennt von einander, dort Aufnahme 
finden können. Es werden drei Wohn⸗ 
abtheile geplant, von denen jedes drei 
Schlafzimmer mit je vier Betten, ein 
Speiſezimmer, mehrere Bäder, ein 
Rauchzimmer, ein Turnzimmer, Küche 


Nationale Molkerei: Austellung. 


Sie wırrde geftern Abend im Amphitheater 
der Schlachthöfe eröffnet. 


Im Amphitheater der Schlachthöfe 


wurde geſtern in Gegenwart von 
15,000 Perſonen die Nationale Molke— 
rei⸗Ausſtellung eröffnet. Profeſſor 
Edward Webſter, Chef der Molkerei— 
Abtheilung des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums, eröffnete die Ausſtel— 
lung mit einer kurzen Anſprache. Es 
ſind insgeſammt 600 Stück Vieh aus— 
geſtellt, unter denen eine Herde von 37 
Jerſey-⸗Kühen von der Farm von Tho— 
mas W. Larſon in Leſtwate, Waſh., 

die ganz beſonders auffiel. Von hie- | 
figen Ausftelern find bejonders Xr- 
thur Meefer und Granger Farmwell zu 
erwähnen. 

Das größte Intereffe erregte Freilich 
| die Meltmafchine, die drei Mal täglich 
benußt mird. 
Maisbaner:Derband. 


Auf der Ausstellung von Maispro= 
dukten im Kolifeum murbe gejtern 
Ubend die „National Corn Gromers’ 
Affociation” gegründet, die ihre Mit- 
gliederzahl in kurzer Zeit auf zehntaus | 
fend zu bringen hofft. Abficht der | 
Vereinigung ift e8, den Maisbau = 
allen Mitteln zu fördern, wiljenfchaft 
liche Methoden eımzuführen, neue 
Märkte zu eröffnen und den Gebraud 
bon Maisproduften zu fördern. 


Der neue Verband erwählte die fol: 


genden Beamten: 
Präfident Eugen D. Funt, 
W 


Shirley, Ill. 
Sefretär = Schaßmeilter — 
ones, Ames, Ya. 
Vollftrefungs-Ausihug — Profeſ— 
ſor P. G. Holden, Jowa Landwirth— 
ſchaftliche Schule; Profeſſor E. G. 
Montgomery, Staatliche landwirth— 
ſchaftliche Schule, Lincoln, Nebr. 
— —ñ— — — 
Deutſches Altenheim. 


In der geſtrigen Monatsſitzung des 
| Bollzugsausfchuffes des Deutfchen Al— 
tenheims wurde der Bericht des DVer- 
| maltungs = Ausfchuffes entgegenges 
nommen und qutgeheißen. Sn dem 
Bericht wird die dauernde Aufnahme 
bon Frau Karoline Stoehlte, deren 
ı Brobejahr abgelaufen ijt, empfohlen. 
Neu eingetreten it 


ließ das Wltenheim am 23. Septem- 
ber; für die Dauer feines Aufenthaltes 
wurden ihm $30 abgezogen und ihm 
der Reit der Eintrittsgebühr, forie 
da3 eingezahlte Kapital zurüderftattet. 


Die Herren NRamde und Huttmann, | 


bie von der Behörde erfucht morben 
waren, fich mit der Great Weſtern-Ei— 
fenbahn = Gefellfchaft betreffs der vor— 
zunehmenden Verlängerung der Ab» 
augsröhren, die in den Desplained 
Fluß führen, in Verbindung zu fegen, 
berichteten, daß die Gejellfchaft mil: 
len3 fei, einen Theil der Koften zu tra= 
gen, d. bh. daß fie bereit wäre, die Ar- 

eit zu liefern, wenn das Komite daß 
Material zur Verfügung ftelle. 

— ——ñ— —ñ— — 
Uneinige Geſchworene. 


und Schlafzimmer für den Koch ent- 


halten ſoll. Die Koſten der Einrich- 


tung werden auf 817,000 veranſchlagt. 


——e — 
Ehicago:r Künftler. 


Drei Chicagoer Künftler find aus 
dem Wettbewerb um die Ausfchmü- 
dung bed neuen Staat3-Obergetichts- 
gebäudes in Springfield als Sieger 
herborgegangen. Albert Mrehbiel totrd 
die Dedenmalereien ausführen, Louis 
Millet die MWanddeforationen und 
Charles Mulligan die Bildhauerarbei- 


ten. 
— ——— — — 


— Fatal. — Bierlob (Morgens er: 
machend): Pfui Teufel, welch’ gräßli- 
cher Gejhmad im Munde! Habe ich 
vielleicht die Nacht irgendivo Waſſer 
trinken ſeh'n?! 


= 


In dem Prozek, welchen die Erben 
bon — Jackſon gegegn Armour 
& Co. um $10,000 Schabenerfa für 
ben Tod Yadfons geführt haben, find 
die Gefhworenen zu feinem Wahr- 
[peus gelangt. Jadfon ftarb an Ver— 
legungen, die er erlitten hatte, al3 am 
21. Dezember 1903 eine Ammontaf- 
Mafchine in der Armour’fchen Anlage 
erplobirte.” Die Geſchworenen konnten 
nicht entjcheiden, ob Armour & €. 


— für den Unfall waren. 


— Becheiben. — Ghriftiteller R.: 
Warum denn heute fo ftolz, Herr Kol⸗ 
lege? — Junger Schriftfteller (freudig 
erregt): Denen Sie fich unr, ich habe 


heute von einer allereriten Verlagäfire 


ma— ein —— CH erhal- 
ten! ; 


Frau Henriette | 
| Radtke. Der Inſaſſe Friedrich Blohm, 8 
der 12. Juli aufgenommen wurde, ver-⸗ 


Eedywer gefühnt. 


Jugendliher Mebermuth Foft:te Richard 
Smirh das Kebeıt. 


Der elfjährige Richard Smith, Nr. 
8001 Madinam Xpe., ein Zögling der 
Myra Bradmell - Säule, 77. Straße 
und Sherman Xpe., 
Nachmittag nad Schulfchuß in jus 
‚ gendlichem Webermuthb auf eine in 

ahrt befindliche Elektrifche zu Tprin= 

gen. Bor den Augen feiner Schulfa- 
meraden glitt er aus und rollte unter 
die Näder. Der Schaffner ‘James 

Murray, Nr. 8106 Commercial -Ane,, 

der Motorführer Adam Hanfon, Nr. 
ı 9709 Upenue L., und mehrere Augen 
| zeugen zogen ihn hervor und trugen 
| ihn auf den Bürgerjteig, mo er jchon 

nach wenigen Minuten verfchied. Jhm 

waren Rüdgrat und Beine gebrochen 

worden; außerdem hatte er innerlich 
fchwere Verlehungen erlitten. 
Gefährlicher Beruf. 

Der 3Sjährige Weichenfteller Louis 

; Merriman, Nr. 5017 State Str., fiel 

\geftern an 94. Straße und Escanaba 

| Ave. von dem Bahnräumer einer Ran- 

girlofomotive der Chicago, Rod Y3- 

land & Bacific = Bahn unter deren 

Räder. Er erlitt Verleungen, denen 

er im Hojpital zu South . sicago er=- 

lag. ö 

In ähnlicher Weife verunglücte der 

ssjährige Meicheniteller Homard 8. 

Eoons, Nr. 9804 Commercial Abe. 
i Er fiel an 91 Straße und The Strand 

bon dem Bahnräumer einer Rangirlo: 

fomotive der Chicago, Late Shore & 

Eajtern = Bahn und brach das linte 
| Bein. Die Polizei fchaffte ihn in ei- 

ner Ambulanz nach feiner Wohnung. 
| An der 106. Straße fiel der 38jäh- 
| rige Weichenfteller Charles Spaulding 
| von dem Bahnräumer einer Rangir: 
| Yofomotive der Talumet & Eajtern- 

Bahn. Auch er fam mit einem Bein- 

bruch davon. Zur Zeit befindet er fich 
| in feiner Wohnung Nr. 9821 Buffalo 
Ave, in ärztlicher Behandlung. 

Burkes Mißgeſchick 

Robert E. Burke, Nr. 558 La Salle 
Ave., Sekretär der „Cook County De— 
mocracy“, verunglückte geſtern auf 
| einer Ausfahrt. An Goethe Str. ſtieß 

fein von Albert Reillh gelenktes Buggy 
mit einer nördlich fahrenden Wells 
Str.Elektriſchen zuſammen. Es kippte 
um und wurde arg beſchädigt. Herr 

Burke ſauſte auf das Pflaſter. Der 
ihn behandelnde Arzt glaubt, daß 
er einen Bruch des rechten Armes er— 
litten hat. Der Kutſcher iſt mit Brau— 
ſchen davongekommen. 
| Dir Ted ihr Erlöfer. 


Die fünfjährige Hilda Kaftner, Nr. 
11245 Ze Island Abe., deren Kleider 
am 9. Oftober an einem hinter der 
elterlichen Wohnung angezündeten 
Heuer in Brand gerietben, bei melcher 
Gelegenheit die Kleine entfeglich ver- 
brannt wurde, ijt geftern Nachmittag 
im ©t. Elifaheth- Hofpital dur den 
Tod von ihren Leiden erlöft worden. 
Der Koroner wurde benadhrichtigt. Er 
wird ben üblichen nqueft abhalten. 


Seiger Gefelle. 


An Wells und Locuft Str. murbe 
geitern Abend der 25jährige Michael 
MWalfh, Nr. 141 Locuft Str., von ei- 
‚nem Yyuhrmwerf überfahren, defſen Kut⸗ 
ſcher Louis Barſottic, Nr. 181 Milton 
Ave. ohne ſich um das Opfer zu 
fümmern, Ihleunigft davonfuhr. Er 
wurde von Zeugen bes Unfalls mittels 
Erpreßmagens verfolgt, eingefangen 
und nebjt feinem Begleiter Names 
Davis, Nr. 187 Gault Court, der Po- 
Itzei übergeben und eingelocht. Walſh 
fand Aufnahme im Paſſavant⸗Hoſpi— 
tal. Er hat Verletzungen am Kopf und 
Rücken erlitten. 


— 


— Darum. — A. (zu B., welcher 
ſehr korpulent iſt und eine rothe Naſe 
hat): Alſo du haſt die Temperenzlerei 
wie der aufgegeben? ·B. Na, natür⸗ 
lid, mir hat’8 ja fo Niemand ge— 


; ‚oußt! 


verjuchte geftern‘ 


Be ee EL el ne 


Ungelölles Rä ithfel. . 


Fl 3.8 Stevens legte Augen: 
blide nod) in Duntel gehüllt, 


Ihr Geiſt umnachtet. 


Frl. Alice O'Brien lebt in dem Wahne, 
daß ihre Mutter ermordet wurde. —Unge⸗ 
betene Gäſte. — Die Dögel ausgeflogen. 
— Unglaublich, aber wahr. 


Das Geheimniß, das den Tod des 
Frl. Jennie L. Stevens umgibt, deren 
Leiche geſtern früh, wie berichtet, in 
einem mit Schlamm gefüllten Koffer— 
damm im Nordarm des Fluſſes an N. 
Halſted Str. gefunden wurde, iſt noch 
nicht gelichtet worden. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deiektides ſcheinen nun doch der An— 
ficht zu fein, daß ein Verbrechen vor= | 
liegt. Der Mann, der fich, wie be— 
richtet, erbot, Frl. Stevens zur Car 
zu gelerten, jtellte jich gejtern Abend 
der Polizei. Er entpuppte jich als der 
Schanftellner Henry Keim, Nr. 24 
Alaska Str. Beihäftigt ift er in einer 
neben der Bezirfsiwadhe an Desplaines 
Str, gelegenen Wirthfchaft. Seinen 
Angaben gemäß war er der Dame ein 


| 


Straßengeviert weit gefolgt, da er aus | 


ihrem Benehmen zu chließen glaubte, 
daß fie 
trage. Als fie fich nach) dem Wege nach 
Haljted und 39. Str. erfundigte, habe 
er fich erboten, fie nach der Car zu be= | 


ih mit Selbftmorbgebanten | Sahresfrift verjtorbene Mutter Mary 
S J 


gleiten. Er habe fie auch begleitet bis | 


Mafhington Boulevard und Haljted 
Gtr., mo fie eine jüdlich fahrende 
Halfted Str.-Elektrifche beitiegen habe. 


Nachdem die Car fich in Bewegung qe= | 


fett hatte, habe er fich nach der Wirth- 
ſchaft an Desplaines Str. begeben. 


Frl. Stevens muß alfo wieder zus | 


rüd nach der Stätte gefahren fein, wo 
fie Keim angefprochen hatte, denn 
ganz in der Nähe wurde die Leiche 
gefunden. Wäre fie noch am jelben 
Abend dorthin zurüdgefehrt und beim 
Derjuche, den Fluß zu kreuzen, veruns | 
glüdt, jo wäre, nach Anficht der De- 
teftives, am nächlten Morgen ihre | 
Leibe im Schlamm verfunfen. hr ı 
Ende fönne fie alfo, wie die Beamten 
glauben, nur verhältnigmäßig, furze | 
Zeit vor dem Auffinden der Leiche ges ı 
Funden haben. 
darum feitzuftellen, 
zugebracht hat und welche Car fie zur 
Nüdfahrt benugte. Auch weiß man 
nicht, weshalb fie na der Südſeite 


Es handelt fi nun | ice fie gepflegt. 
mo fie die Nacht | Krankenpflege hat fie mahrfcheinlich 


| 


J 


fuhr, ob fie das Ziel erreichte und was ı 


fie veranlaßte, wieder nach dem Trluffe 
an der Halfted Str.-Brüde zurüdzu- 
fehren. 

Keim befindet fich auf freiem Fuß. 
Die Polizei bezmeifelt nicht die Wahr- 
heit feiner Angaben. 

Inqueſt verſchoben. 


Hilfsforoner Andrews verfchob heu= | 


te den Snqueft über den Tod dez Frl. 


Stevens auf den 17. Dftober, um der | 


Polizei Gelegenheit zu geben, den Fall 


gründlich aufzuarbeiten. Al einziger | icheinlich aus $150—$200 beftehenben 


ven = mar nu me < ı 


| Zeuge wurde Charles Valentine, aus 7 
Janesdille, Wis. ein Onkel der Ver⸗ 
ſtorbenen, vernommen. Er ſchilderte 
beren Familienverhältniffe und erflär- 
te, überzeugt zu fein, daß feine Nichte 
bas Opfer eines Unfalla wurde. Seine | 
Bitte, den Anqueft fogleich zum Abe 
ſchiuß zu bringen, wurde abgeſchlagen. 

Der Anwalt Adolph 2. Benner, ber | 
dem rl. Stevens bis Januar d. Is. 
als Stenographin befchäftigt war, hats 
te fich auch eingefunden. Er erzählte, | 
daß Frl. Stevens ſeit dem Tode der 
Frau Holliſter ungemein zerſtreut und 
nicht imſtande geweſen ſei, ihten Be-⸗ 
rufspflichten nachzukommen. Früher 
ſei ſie eine vortreffliche Stenographin 
geweſen. Sie habe fünf Jahre in ſei- 
nen Dienſten geſtanden. 

Polizeinſpektor Kellh und der Kir⸗ 
chen⸗Dirigent G. G. Congden bekann- 
ten ſich gleichfalls zu der Anſicht, daß 
Frl. Stevens verunglückt ſei. Der 
ſtädtiſche Photograph Edward Cregier 
begab ſich heute, von dem Sergeant 
Vannatta begleitet, nach dem Fluß 
und machte dort mehrere Aufnahmen 
der Leichenfundſtätte. Die Bilder 
werden der Koronersjury, wenn dieſe 
am 17. Oktober wieder zuſammentritt, 
vorgelegt werden. 

Wittert ein Verbrechen. 

Die 20jährige Alice O'Brien, Nr. 
5406 Ridgewood Court, ſprach heute 
Morgen in der Hauptwache vor und 
theilte dem Detektivehäuptling O'— 
Brien mit, ſie befürchte, daß ihre vor 


O'Brien ermordet wurde. Sie ſei der 
Anſicht, daß man die Mutter mittels 
Chloroforms ins Jenſeits befördert 
habe. 

Befragt, weshalb ſie glaube, daß 
ihre Mutter ermordet worden ſei, er— 
klärte Frl. O'Brien: 

„Weil ſie plötzlich ſtarb und kein 
Inqueſt abgehalten wurde. Ich habe 
einen Bruder, Namens Henry, der 
kann Ihnen jede URN Auskunft 
geben. 

Kapitän O Brien hielt das Mäd— 
chen für übergeſchnappt, ſandte aber 
doch zwei Detektives nach ihrer Woh— 
nung. 

Der Bruder beſtätigte die Annahme 
des Detektivehäuptlingg. „Meine 
Schweſter iſt ſeit dem Tod der Mut— 
ter geiſtesgeſtört, “ſagte er. Die Mut— 
ter erlag einer Verletzung die ſie ſich 
durch einen Fall beim Schlittſchuhlau— 
fen in Ottawa, Ill., zugezogen hatte. 
Waährend ihres langen Siechthums hat 
Die aufreibende 


nn ——— — 


um den Verſtand gebracht. Seit der 
Mutter Tod bildet ſie ſich ein, daß jene 
| wurde, Das ift natürlich 


Auf ihrer Spur. 

Die Polizei ift angeblich der Einbre- 
cherbande, die in legter Zeit .en Ge- 
fchäftsbezirt unficher gemacht hat, auf as 
der Spur. Sie hofft zuperfichtlich, die 
Miffethäter in Kurzem Hinter Schloß ' 
und Riegel zu haben. Die Diebe find | 
in voriger Nacht in die Gejchäftsräume | 
der Mein» und Spirituofen-Groß, | 
händler Callahan & Sherman, Nr. | 
15 Elarf Straße, eingebrochen und ba- 
ben den Kaffenaparat um den wahr= | 





Inhalt geplündert. | 
Erft kürzlich wurden folgende Ein- 


A | Brüche verübt: 


| 82 5. Abe. 


Streich Brother & Company, Ne. | 
Die Firma büßte Waaren | 


4 und Geld im Gefammtbetrage von et= | 
| ma $200 ein. 


ı 76 La Salle Straße. 


Schankwirth, Nr. 
Geld und Waas 


Albert Fridrid, 


| ren im Betrage von $150. 


8 iit leicht, alle Eure Alei- 
der in den Bernhard=-Lä- 
ra den zu faufen — nicht die ge- 
Beringiten Umitände oder Warten 
a — mäblt aus, was br oder 
Pa Cure Kamilie braucht, 
m jagt: „Anschreiben“ und mir WS 
EI liefern die Waaren ohne Fra— 
BI gen am Tage des Einfaufs ab. Wi 
Alles mas wir zu Mmlinfchen Bi 
J wiſſen, iſt, ob Ihr eine feite Anz 
= itellung habt. Wenn Dies der @ 
u all fit, fünnt Ihr alle Waaren, 8 
dic Ihr braucht, erhalten. * 


dann 


Alles wird in den Bernhard 
2 Lüden zu Baargeld - Breiien E 
7 verkauft und alle uniere Wan- F 
I ven find in dentlihen Zahlen 
4 marfirt, jo dat Ihr unſere 
m PBreife mit anderen Baarläden 

in der Stadt vergleichen Fünnt. 


Kredit if 
out wie Baar 
bei uns und be 
rechtigt Euch zu 
den niedrigiten 


Banrpreifen, 


Kommt heute, mährend unjere 
Vorräthe die jchöniten Nopitäs 
ten der öjtliden Märkte enthal- 
ten, Wir verfaufen nur hoch 
feine Qualitäten in Männer, 
Damen- und Sindertradhten. 


Oefnet ein Anſchreibe-Konto. 
Macht Eure eigenen Zahlungs— 
Bedingungen. Dieſen Theil 
überlaſſen wir unſeren Kunden. 


OffenbisRUuhrAbends. 


SOUTH SIDE 


Il- 139 Ciark, near Madison 


EST SIDE 


108-168-120 W. Madison. 


\ 


| 


= | 


zwei 


Henry Ehlers Wirthſchaft, Nr. 74 
5. Ave. Dort erbeuteten die Diebe 515 


in Baar und mehrere Kiſten Cigarren. 


| 
ı 
| 
| 
I 
| 
| 


Derlajiene Wettbudent. 


Detektive der Hauptwache befchlag: | 
nahmten geitern in einem Zimmer bes | 
achten Stod3 de3 Haufes Nr. 171 


a | Waihington Str., das bi8 vor wenigen 


Tagen von Anthony Brodmann, einem 
Haenten de3 Spielhalter® Mont Ten: 
ned, al3 Rennberichts - Uebermitte- 
lung3agentur für ein Dutzend er | 
mehr im Gejchäftspiertel gelegene | 


Y nen benußt wurde, eine Anzahl | 


Yernfpreder und rifjen eine Menge | 
| Zeitungsbräßte los, von denen zwei an⸗ 
geblich nach dem Bahnhof zu Foreſt 
Park führten, wo bekanntlich kürzlich 
geheimnißvolle, angeblich durch 
Dynamit verurſachte Exploſionen 
ſtattfanden. Sergeant Schubert und 
mehrere Detektives begaben ſich dann 
nach dem Star-Hotel, Van Buren 
Str. und Plymouth Court, um einen 
Agenten „Andy“ Craigs zu verhaften. 
Schubert und Detektive Wernicke er— 
klommen die Rettungsleiter und ſtiegen 
durch ein Fenſter in das Zimmer. Sie | 
fanden dort aber nichts, ala eineMenge 
ZIelephon-Leitungsprähte. 

Jugendlicher Romeo. 


Vor den Augen ihres Anbeters, de3 
zmwölfjährigen Stuart Allen, murbe 
gejtern die um ein Jahr jüngere Viola 
Logie entführt. Ahre Großeltern, 
Hrant Padard und Frau, und feine 
Eltern mohnen im Clarendon=Hotel, 
Nr. 152 N. Clark Straße. Die beiden 
Kinder ftanden, ber Deffnung der 
Ihüren harrend, vor der Schule ber 
Heilige Namen-Firchengemeinde, als 
bort eine Drojchle vorfuhr, der’ ein 
Mann und eine Frau entftiegen. Leb- 
tere rief Viola zu: Komme zu mit, 
mein Liebling, Du bift meine Tochter!” 
Die Kleine fchien Feine Luft zu haben, 
ber Aufforderung Folge zu leiſten, 
wurde aber ohne Weitered bon bem 
Manne gepadt und in die Drofchle ges 
hoben. Der Mann und die Frau—leh- 
tere war muthmaßlich Violas gefchie- 
bene Mutter—ftiegen nad; der Kut- 
fcher peitfchte die Pferde an und fort 
gings, da die Funken ftoben. 

Stuart fchrie Zeter und Morbio, Er 
Hlammerte fih an bie Drofchle an und 
ließ fi mitziehen, ununterbrochen 
ſchreiend: „Hilfe, Hilfe, man entführt 
meine Braut!” Niemand achtete feiner. 
Die Drofehte Hielt nor dem Poll Str.-. 


ORT: Die Inſaſſen Biegen. * 
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ten neuen Herbit = 


ermöglicht am Samſtag dieſe 


braunen Kammgarn⸗ und 


lären, ſchlanken oder 
ſtarken Mann, bis zu 
46 — ſpegiell für mor— 
gen zu nur 

Hillmans —Zweiter Floor. 


Neue Herbſt 


im Vreis, einfach— 


mit Peg⸗ 
bis 20 Jahre, 
the für 12.50; 815.00-Werthe 
810.00; 810-Werthe für 
Hillman's —Zweiter Floor. 


ben, zu 3.45. 


in allen Größen für Mer 21% bis 
10 Sabre, jpeziell für morgen, 
Hillmans — Zweiter Floor. 


Hıllmanz fpezielle Anzüge, reguläre 
pfigen Rod = 


morgen zum Preife von nur 


0 3— Zweiter Floor. 


ae werdet erfreut fein über »iejen 
Eintauf don 


Männer-Anzügen umd 
Neberzichern 


Diefer zeitgernäße Einkauf hringt Eud) diefe vorzüglichen Anzüge und 
Ueberzieher gerade zur Zeit, too fie gebraucht werden. Männer, die mor- 
gen zu kaufen beabfichtigen, werden die Erfparnig von $5.50 an jedem 
Kleidungsstück in diefer großen Partie zu fchägen mwifjen. 


$18.00 Anzüge und Ifeberzieher für Männer, 
$12.50 — Ein fpäter Einfauf von elegans 
Kleidungsitüden, die wir 
bei einem Net NMorker Fabrifanten machten, 
unvergleichli⸗ 
chen Werthe in unferer Kleider =» Abtheilung. 
Die Partie enthält all die beliebten grauen u. 
Caſſimere-Effekte, 
elegant geſchneidert, in neuen Univerſity⸗- od. 
konſervativen Facons, Größen für den regu— 


12.50 


Anzüge und Ueberzieher 
Sünglinge, zu einer bedeutenden — 

oder doppelknöpfige Mo 

delle, in den neueſten Erzeugniſſen der Sai— 

in den extremſten oder konſervativen Facons, 
entweder in 3- oder 4knöpfigen Sack Rock-Facons, — 
oder ſchlichten Hoſen, für Knaben von 14 
morgen, $18.00 Wer: 
für 


5.00 xuisfijiche Meberzieher und Reefers 
Von mittelgrauen gemijchten fchmwes 
ren wollenen, Stoffen, mit rothem Flanell gefüttert, 
mit Sammetfragen und Emblem an den Aermeln, 


gezeichnete Auswahl in grauen und braunen Cafjimeres, in der doppelfnös 
oder Nnider- 


415) 


Facon, mit atvei Raar Hojen verjeben, 
boder = Kacon — für Sinaben im Wlter bon 6 bi 17 Nabre, 


für 


1.50 


für Kna— 


3.45 


7.50 Wertbe, für 4.75 — Eine aus 


gerade 


Herbit: und Winter- Schuhe 


—— für fi 


Männer, srauenum Kinder 


haben wir jebt in größter Auswahl zu den nicdrigiten Breifen vorräthig. — 
Unfer Waaren-Lager it jebt vollitändig Mit den neuejten Schubwaaren in als 


len Lederforten und Moden, von den billigiten bi3 


zu den feinjten. Mir haben 


die größte Auswahl von Schuhwanren anf der Nordieite und garantiren jedes 


Baar. — Kommt jebt * wählt. 


Unſere Spezialität: 
Damen = Schuhe zu 


— — Sıamfitag Sonpvenirs frei! — — 


GARBER & FÜTRÄNSKY, 


239 Ost North Ave. 


und fprangen in einen zur Abfahrt 
nad Nem York bereititehenden Zug. 
Stuart, Kr ihnen muthig in den Weg 
trat und immerfort zeterte, wurde zur 
Seite gejchoben. Weinend und mit ge- 
ballten Fäuften fah er dem davonfah- 
renden Zuge nach. Dann eilte er nad 
| dem Hotel und eritattete der Großmut- 
ter bes Mädchens Bericht. 


Kirche verfhwunden. 


Eine alte, baufällige Presbyterianer⸗ 
Kirche, die in River Grove am Des’ 
plaines-Fluß ftand, iſt ſeit Mittwoch 
Nacht ſpurlos verſchwunden. Sie ent— 
hielt eine wackelige Kanzel und 200 al⸗ 
iersſchwache Feldſtühle. Ab und zu 
wurde dort von einem Wanderprediger 
Gottesdienſt abgehalten. Der Land— 
wirth Z. A. Roſe, deſſen Beſitzthum 
ſich am gegenüberliegenden Flußufer 
befindet, vermißte geſtern früh das 
Gotteshaus. Er erſtattete ſofort der 
hohen Obrigkeit Bericht. Frank Wins⸗ 
low, der einzige Poliziſt der Ortſchaft, 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, eine 
Spur von der muthmaßlich geſtohlenen 
Kirche zu finden. Er rieth ſchließlich 
die Bürger, ſich an die hieſige Polizei 
zu wenden. Eine Abordnung empörter 
Bürger ſprach denn auch im Laufe des 
Tages bei dem Polizei-Inſpektor 
Wheeler vor, fand aber nur geringen 
Troſt. Die Kirche wird noch immer 
vermißt. 


* 
Starb fern der Heimath. 


Am 30. Auguſt trat der 65jährige 
Henry W. Hartley, 70. Straße und 
Eaft End Aoe., mit dem 18jährigen 
Albert Peterfon, Nr. 7717 Wafhing- 
ton Ave. eine Reife nad MWindfor, 
Yla., an. Peterfon tehrte am Montag 
nad) Chicago zurüd und erklärte, daß 
fein betgater Begleiter ihm untermwega 
abhanden gefommen fei. Geftern traf 
Bier von ben Behörden zu Macon, Ga., 
bie Nachricht ein, baß dort am Dienſtag 
auf einer nahe der Stadt gelegenen Ei⸗ 


ſenbahn⸗Pfahlbrücke ein Mann ge⸗ 
in deſſen Taſchen man 


tödtet wurde, 
— * ol — Sen Bart | 
m u cp 

Chicago, hier habe. 


Belaftete feine Mitangeflagten. 


Unter der Antlage, ji) verfchmworen 
zu haben, die Wisconfin Steel Com: 
pany zu Deering, Ind., um fünf Wag- 
genladungen Robeifen im MWerthe von 
$5000 zu prellen, wurden geftern Ro- 
berid Barbimell, Händler in altem 
Eifen, W. B. D’Neill, „Dard-Aubi- 
tor“, Louis .$. Me Manigel, „Haupt- 
Nardmafter”, und Andrew Napin, 
Nacht-„Yardmafter” der Firma, dem 
Stabtrihter Sadler vorgeführt. O'— 
Neil trat als Staatszeuge auf. Die 
Verhandlung wurde auf den 14. Ofto- 
ber verfchoben. 

DO Neill gibt an, daß er auf MMa- 
nigal® Beranlaffung, der den Plan, 
die Firma zu prellen, ausgehect hatte, 
die belkdenen Waggons auf den 
Frachtſcheinen ala leer bezeichnet habe. 


Derhör verfchoben. 


Richter Eleland verfchob geftern das 
Verhör des Dr. E. Edifon, Nr. 284 
MW. 12. Str., auf den 16. Okt. Der 
Arzt wird befanntlich bezichtigt, die 
— Frieda Blaſing, Nr. 1213 

18. Place, in ſein Sprechzimmer 
— ihr einen Schlaftrunf eingege- 
ben und fie mißbraucht zu haben. 


Sur Berichtigung. 


Die Koronerögefchtworenen Bielten 
gejtern den üblichen nqueft ab über 
ben Tod, des 64jährigen John Schra- 
ber, Nr. 1545 Milmautee Ave. Der 
Anqueft bat ergeben, daß Bright’fche 
Nierentrankheit die Todesurfache war. 
Das Handgelimt verlegte fich Schra⸗ 
der zufällig, als er beim Raſiren von 
einem ſchweren Anfall ſeines Leidens 
befallen wurde. 


Schrader hatte hier im Jahre 1875 
an Weſt Madiſon Straße ein Schub: 
geſchäft eröffneit, des er ſpäter an Mil—⸗ 
mwaufee Avenue fortſetzte. Vor brei 
Jahren nöthigte ihn ein Schlaganfall, 
ſich zur Ruhe zu ſetzen. 


— Der liebe Schwiegerſohn. — Alle 
Ye find fharf geimorben, Haß 
meine Schwiegermutter nit!" — Die 
hat mohl gewadelt?"— Nee, ba bat je 
— der Apparat —R — 
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Im Anzug: Montag beginnt der größte Berkauf, den Chicago je geiehen | 
hat: Unfer Einkauf des Lagers der bankerotten Darlington Co. (Brooklyn). 
Seht die Sonntag- Zeitungen wegen Einzelheiten. 


"THE BIG STORE 


Männer fragen nah Siegel Stamps. 


Suits für 


Dieſer Coat 85 Dieſer Coat 6.95 


Cruſhed Velvet Coats für Mädchen zu 9.75 

Cruſhed Velbet Coats für Mädchen, wie der letzte in 
der Abbildung, ſehr kleidſſam und warm und durchweg 
gut gefüttert. Sie ſind alle hübſch finiſhed mit geroll— 
tem Kragen und fancy Knöpfen. In allen beliebten 


tadellos ge⸗ 9 75 
e 


Farben, hübſche 13.50 Coats, 
ſchneidert, für Samſtag zu 
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IEGEL(OOPER &(0 


Eie fennen ihren Werth. 


Großer Verlauf von Coats und 
ädchen 


und Miſſes 


7.50 Cheviot Coats für 
Mädchen zu 5.00 

500 Mädchen-Coats in dieſer gro— 
ßen Partie. Sie ſind genau wie das 
erſte Bild in der Gruppe, gemacht aus 
ganzwollenen Cheviots in Grün, 
Blau, Braun und Roth. Gefüttert 
mit feinem weichem Flanell, haben 
fanch Emblem an den Aermeln. 7.50 


doppelbrüftige Coat3, in. 
Größen von 6 bis 14, zu 3.00 


College Eoat3 für Mädchen im Al: 


A ter von 14 bi 20 Jahren. E3 find 
fe Fprahtoolle Coats, gemacht aus feinen 


. j 
AR 


Tiejer Cont 6.95 Dieſer Coat 9.75 


Metall = Knöpfen 


bi3 14, $10 Eoat3, 


ganzmwollenen Plai>8 in dunklen Far- 
bentönen, fowie Chepiot3 in Roth, 
Blau, Grün und Braun, alle mit 
Ylanell gefüttert, 512 Eoat zu 7.50, 


Aſtrachan und Cheviot Coats für Mädchen 

Modiſche Winter-Coats, wie der zweite und dritte in 
der Abbildung, Cheviot und graues Aſtrachan, 
hohen Sammet-Kragen und ſind warm gefüttert, mit 


haben 


zuzufnöpfen ‚Größen rangiren von 8 
zu 6.95: 


Mädchen-Kleider: Viele Facons. 


Mädchen-Kleider aus Panamas, Serges und Che— 
viots. Ein außerordentlich große Auswahl in Facons, 
wie Peter Thompſon, Buſter Brown und dergleichen. 
Einige davon ſind beſetzt mit Spitzen und Braid, aus— 
gezeichnete Werthe für Samſtag, zu 85. 


Ein Engländer über die dDeutichen | 
Mandver. | 


Ein Berichterftatter des Londoner 
„Standard“, der die deutfchen Mand- | 
ver verfolgt hat, plaubert recht inter= 
eifant über jeine Beobachtungen, bon 
denen mir einige ohne Kritik, mieder- 
geben, Nach feiner Anficht fallt den 
militärifchen Sachverftändigen in den 
Kaifermanövern bald ein „Pärabde- 
Element” auf. Ein junger Engländer, 
der den Berichterftatter begleitete und 
ber als Leutnant im Yurenfrieg ge: 
dient hatte, hatte ftändig den Sat auf i 
den Lippen: „Wenn mir in Gübdaftifa 
wären...“ Gr bemäfelte die beutjche 
Angriffsformation, die ihm viel zu 
dicht und gefchloffen fhien; VBuren= | 
flinten hätien eine ſchlimme Verwü— 
ftung in den Reihen angerichtet, bie 
aufrecht und faft Schulter an Schulter 
über offenes Feld vorgingen. Die 
Ausrüftung des deutichen Soldaten 
fand nicht den Beifall des jungen eng- 
liſchen Kriegers; er hielt fie für zu 
fchwer und unbeholfen. Auch der Be- 
richterftatter meint, die Soldaten hät- 
ten übergenug zu tragen an ihren jtei= 
fen blauen Uniformen, ihren Helmen, 
ihren Zorniftern, die nach einer in‘ 
England länajt abgefchafften Art über 
die Schultern gejchnallt feien, ihren 
Mänteln, Patronentafhen, Schanz- 
werfzeugen und ihren Antheilen am 
Zelt. Der deutfche Hans fei ein ge- 
duldiges Kajtthier, und in feiner Feld— 
ausrüftung erjcheine er etwas überla- 
ben. Selbit die Radfahrer Leuchten, 
wenn der Weg etwas fteige, unter 
ihrem Tornifter und ihrem Gemehr, 
objchon diefe Gegenstände ohne erhebli- 
hen Nachtheil an der Mafchine befe- 
ftigt werden fünnten. Statt aus einem 
leichten Bambusjftabe bejtehe derSchaft 
der Kavallerielanzen aus Metall. Aber 
überlaftet oder nicht, die Infanterie 
mwiffe ihre Beine zu gebrauchen. Einige 
prachtvolle Märfche feien in dem ber: 
gangenen Manöver ausgeführt imor- 
den, Märjche, die man faum für mög 
ih halten follte, wenn fie fich nicht 
auf der Karte nachrecinen ließen. Der 
Berichterftatter jelbjt begegnete man= 
chen Regimentern, die in der "heißen 
Mittagsjonne wader marjchirten, ob- 
Schon fie ihr Bimat fchon in früher 
Morgenitunde verlaffen hatten. Stie— 
fel und Hofen waren vom Staub ber 
Straße und dem Moraft der Wiejen 
mit einer Krufte bebedt und viele 
Leute fahen müde genug aus, aber fie 
zogen borbei in einem feiten, jtetigen 
Tritt, manchmal in einem Tempo, das 
feinem Wanderer im leichten ZTouri- 

ftentoftüm zur Unehre gereicht hätte. 
Vielleicht ſei die ſchwere Belaſtung 
des Soldaten die Urſache, daß der 
Deutſche allgemein ſo geduldig Sack 
und Pack auf Meilen mit ſich ſchleppe. 
Ein engliſcher Fußgänger trage nicht 
gern ſchwereres Gepäck bei ſich als ei— 
nen Tabakbeutel. Aber der deutſche 
Ausflügler ſei ſehr beſorgt um ſeinen 
Proviant“. Tauſende kamen mit der 
Bahn zum Manöverfeld angereiſt, da— 
runter viele aus Hannover und Mag- 
‚bebtrg, ja von fo entfernten Städten 
wie Bremen und Berlin. Sie rechne- 
ten nicht auf die Hleinen ärmlichen 
Gafthäufer der mejtfälifchen Dörfer, 
fondern trugen ihren Vorrath an 
MWürften, faltem Fleifch, belegten Bröt- 
hen, einigen Flafchen Wein oder. Bier 
‚ mit fi, dazu oft noch Umfchlagtücher, 
einige Bücher und Karten, einen photo- 


cons, alle Größen, 


graphifhen Apparat. So beladen, 
jtreift der „Hauspater” ungeachtet jei- 
ner Jahre und feines Körperumfangs 
ohne Klage den ganzen Tag umber. 
Der junge Krieger aus Güdafrifa be- 
trachtete diefe Wanderer mit miß- 
trauifchen Bliden. „Sehen Sie nur 
das Gefchöpf da,” fagte er zu dem Be- 
richterftaiter, indem er auf einen 
Mann von 46 Jahren mit rothem 
Bollmondsgefiht deutete. Diejer 
Mann trug einen langen, jchwarzen 
Rod, farrirte Alpatahofen und einen 
Panamahut; feine Figur machte den 


Eindrud, al ob nur die Wejtentnöpfe | 


fie Hinderten, wie Kuchenteig aufzus 
gehen, er fchwihte beträchtlich und ließ 
bon Zeit zu Zeit ein tiefes Schnaufen 
hören. Verglichen mit dem jungen 
Engländer, vejfen hohe, fchlanfe Ge- 
jtalt durch den kleidſamen Sportan— 
zug gehoben wurde, jah der biedere 
Deutfche ſehr wenig deforativ aus. 
Die Mecklenburger Orenadiere mar= 
fchirten einen Hügel hinan, die Eng- 
länder jchloffen Ti ihnen an ebenfo 
der tunde, rothe Mann. Die Grena- 
diere marfchirten fchnell, der Hügel 
war teil, die Engländer hielten fi 
tapfer bei den vorderiten Neihen, aber 
auch der runde, rothe Mann blieb nicht 
zurüd. Geine Padete und DTafchen 
Ichaufelten um ihn herum, er fächelte 
fich mit feinem Panamahut Kühlung 
zu, aber als die Kolonne Halt machte, 
ftand er mit all feinem Gepäd bei den 
Engländern und fehien nicht im min 
deiten erfchöpft. Die Kraft und Aus- 
dauer jchon bejahrter deutfcher Zivili- 
ften überrafchte den Berichterftatter. 
Das Muskelſyſtem, das auf dem 
Gymnaſium und namentlich während 
der Militärzeit vortrefflich ausgebil— 
det werde, halte lang ſtand gegen das 
viele Bier und die allzu ſtickſtoffreiche 
Nahrung. Das Volk, das ſo gern bei 
Tafel ſitze und ſo wenig Neigung zu 
athletiſchen Uebungen habe, werde 
durch die zwei Jahre Militärdienſt im 
voraus gegen die Folgen ſeiner Flei— 
ſchesſünden geſchützt. 

Der Berichterſtatter beklagt, daß er 
bei den Manövern ſo wenig Englän— 
dern begegnet ſei, die hier das deutſche 
Volk viel beſſer kennen lernen könnten, 
als durch ihre an Hotelbeſitzern und 
Kellnern gemachten Studien. Unter 
allen Dingen, die für Deutſchland cha— 
rakteriſtiſch ſeien, ſtehe die Armee an 
erſter Stelle. Zweifellos habe ſie als 
Kriegsinſtrument ihre Fehler. Dazu 
rechnet der Berichterſtatter namentlich 
die Aufgeregtheit der Offiziere, die im 
Ernſtfalle leicht die Mannſchaften de— 
moralifiren fünne. Auf einem engli- 
fen Manöverfelde fähe man nicht 
mehr mie zu Pidiwid3 Tagen allent- 
halben Offiziere mit lauten Rufen 
berumfchießen, mohl aber in Deutich- 
land. Wie alle Urmeen, denen nad) ei- 
nem erfolgreichen Kriege eine lange 
Friedenszeit beſchieden ſei, neige auch 
die deutſche zu Steifheit, Pedanterie 
und einer übermäßigen Schätzung der 
Tradition und Theorie. Aber die deut⸗ 
ſche Armee ſei nicht nur eine Kriegs— 
waffe, ſie diene auch einem andern, 
vielleicht noch höhern Zweck, der Volks⸗ 
erziehung. Um den ganzen Werth die⸗ 
ſer Erziehung zu erfaſſen, dürfe ber 
Fremde ſich freilich nicht auf große, 
trefflich. verwaltete unb blühende 


"Städte wie Köln, Koblenz und Wies- 


baden beichränten. n Weftfalen aber 
merfe man noch wenig von modernem 


Mädchen = Kleider, in allen Größen und Faconz. In 
einem aroßen Afjortiment von Panamas, Serged und 
Cheviots. Kleider in den beliebten Facons für diefe Sai- 


fon, tadellos pafjende Kleidungsftüde in hübfchen Fa- 
fpeziel Samftag zu 3.95. ) 
EERBETIGENTEET 


Geifte, das Leben fei eng, jtumpf, er- 
fült von eintöniger Arbeit und oft 
ärmlich. Die weißhaarigen Dorffinder 
zeigten oft auch weiße Gefichter, bie 
jungen Burfchen jeien engbrüftig, 
Ihlecht entwidelt und plump. Das fei 
das Rohmaterial, aus dem die zmei- 
jährige Dienstzeit faubere, aufgemweckte, 
Lebensart bejigende junge Männer 
mache. Das jei eine gewaltige Umän- 
derung und mohl des hohen Preifes 
mwerth, den der Deutfche zmar oft mit 
Murren, im Grunde aber doch bereit- 
willig zahle. 
Der Berichterftatter empfing aud) 
| den Eindrud, daß die Soldaten gern 
dienten. Obfchon ermüdet, fihienen 
fie ihm, wenn er Abends an ihren 
Zelten vorbeiging, wo die Suppenfef- 
jel dampften, doch rüftig, zufrieden 
und höflich. Die Mannszucht ift ftreng 
und die Arbeit hart, aber die Offiziere, 
objhon manchmal rauh in ihrem Auf- 
treten, kümmern fi hum die Bebürf- 
nifje der Mannfchaften, und oft über- 
tafchte den Engländer das väterliche 
Wohliollen junger Zeutnants gegen- 
über ibren Leuten. &3 erinnere an die 
Haltung britifcher Gubalternoffiziere, 
welche eingeborene Soldaten, die oft 
zwei oder dreimal fo alt feien, freund: 
lich wie Kinder behandelten. Die Män- 
ner’ in fchwarzen Röcken feien mie die 
alten Yöglinge einer Schule, fie fenn- 
ten die Fahnen, Uniformen und Tra- 
dittonen ihrer Negimenter, beurtheilten 
Hug die einzelnen Truppen, und qroß 
fei der freudige Stolz eines Familien- 
bater?, menn er feinen Kindern ver- 
fünde: „Da find die Brandenburger 
— madere Kerls! Wir hatten fie mit 
uns in den jchlefifhen Manövern, als 
ich diente!” „Als ich diente“, das Wort 
und feine Betonung hat auf den Eng- 
länder befondern Eindrud gemacht. 
Seine Landsleute könnten fich oft den 
Kopf darüber zerbrechen, um eine ae- 
naue Antwort auf die Frage zu geben, 
ob und wie fie ihrem Vaterland ge- 
nüßt hätten, aber der Deutjche habe bie 
Antwort gleich zur Hand: „Als ich 
diente!” Kein Wunder, menn der 
Mann in friedlihem mittlerm Alter 
noch wie der Jüngfte hinter den Trup- 
pen herlaufe. Die Armee des Kaijers 
jet eine ungeheure Schule, fie erfordere 
nicht befondere Geiftesanlagen, aber 
das, was fie lehre, präge fie ihren 
Zöglingen feit ein. 
— ——— — 
Vom „Reichs deutſchen Weihnachts⸗ 
baumchen“. 


Der ſeit Jahren für die Sache des 
Deutſchthums in Oeſterreich thätige 
Schriftſteller Karl Pröll in Neuba— 
belsberg ſchreibt der Köln. Ztg.: Seit 
mehr als dreißig Jahren verfuche ich 
es, das Intereſſe der Deutſchen an 
dem Schickſal ihrer Stammesbrüder 
im Auslande zu wecken. Wie oft ſtand 
ich da, abgewieſen und unverſtanden. 
Doch ich ſchämte mich nicht! Ich ſann 
vielmehr nach, wie man ein heimliches 
Band knüpfen könnte zwiſchen den 
Deutſchen im Reiche, den in ihren na— 
tionalen Wünſchen Geſättigten, und 
den Deutſchen im Elend, welche ihre 
nationale Eriftenz gegen erbitterte Wi: 
berfacher vertheidigen müffen. Da 
fiel mir bei, daß e8 fein ftärferes Band 
gäbe ala jenes, da8 aus dem Kinder: 
berzen hervorgeht und fich wieder um 
diejes fchlingt, und das beftimmt) ift, 
die einander ablöfenden Generationen 
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elvendvoſt, 


— 


hieago, Freitag, den 11. 
zu verfetten. Keine Gutthat freut und 
mehr, als die, die wir nicht nur unfern, 
fondern au) andern Kindern ermwiefen. 
Kein Gedädhtnik erhält fich lebendiger 
als das an eine frohe Stunde der eige- 
nen Kindheit. So warf ich mein Neß 
als Menfchenfifcher aus, trachtet:, das 
nationale Brudergefühl zu erhafchen 
mit dem Köder de3 Kinderherzens. 
Gleih nah meiner Ankunft in der 
Reichshauptftadt Berlin por 25 Yah- 
ten unternahm ich die erjten taftenden 
Verfuche diefer Art. Jch wählte mir 
als Werbezeit das Meihnachtsfeit, die- 
jes Glüdzfejt der göttlich verflärten 
Kindheit, das jelbjt den Kargiten 
freigebig, den Verbrofjenften liebevoll 
macht, um auch etwas für die armen 
deutfchen Kinder im Auslande zu er= 
bitten. Ein waderer Freund, der feit- 
dem bverjtorbene Ditpreuße Johannes 
Barth, half mir gern bei diefen Bemü- 
hungen. So entitand die Sammlung 
des „Reichsdeutfchen Weihnahtsbäum- 
chens“, die von mir big zum heutigen 
Iage fortgeführt worden ift und fpä- 
ter hoffentlih von andern übernom= 
men werden wird. Der humanitäre 
und ber nationale Zmed jollten fich bei 
der Verwendung der Spenden gegen= 
jeitig ergänzen und in der Wirkung 
fteigern. Nur die bedrohteften Gegen 
den des deutfchen Sprachgebiet3 und in 
diefen wieder die ärmiten Gemeinden 
durften bei den bejcheidenen Summen, 
auf die gerechnet werden fonnte, be- 
rücjichtigt werden. Vorerft, das ift 
anfangs der achtziger Yahre, murde 
das Sadjfenland Giebenbürgens mit 
Reichs -Weihnachtsbäumchen bedacht. 
Durch meine Fahrten in den Böhmer— 
wald lernte ich dann die traurigen na— 
tionalen und ſozialen Zuſtände dieſes 
herrlichen Erdenwinkels und die ehren— 
tüchtige Geſinnung ſeiner deutſchen 
Bewohner kennen. Die Weihnachts— 
bäumchen-Sammlungen waren unter— 
des geſtiegen, und es konnten Spenden 
für die dortigen armen deutſchen Kin— 
der abgezweigt werden. Später ge— 
ſchah das Gleiche, um an beſonders ge— 


fährdeten Buntten der norbböhmifchen: 


Spradgrenze das Nationalgefühl zu 
ftärten. In den legten Sahrzehnten 
gab das Vorbringen der Slomenen in 
Südfterermarf, Kärnthen und Krain 


den Anſtoß, das Reichsdeutſche Weih—⸗ 


nachtsbäumchen auch dorthin zu bers 
pflanzen. Endlihd famen vor zehn 
Sahren aych die deutfchen Gebiete 
Mährense und Defterreihifh-Schle- 
jien3 an die Reihe. So much? mit ge- 
ringen Schwanftungen da3 Erträgniß 
der Weihnahtsfammlung von Jahr zu 
Sahr. 1906 erreichte e8 4400 Mark. 
Sn 24 Jahren find insgefammt 67,000 
Mark eingegangen und an etma 1600 
arme deutjche Gemeinden und über 
20,000 Schulfinder vertheilt worden. 
Hoffentlih erhält fi das „Reichs: 
deutfche Weihnachtsbäumchen“ ala eine 
fortdauernde Liebesitiftung, ala ein 
kleines, aber fichtbares Kennzeichen 
deutfcher Bruderliebe und poraugfehen- 
ben, meltnationalen Gemeingefühls. 
Das fünfundzwanzigfte Mal Iaffe ich 
meinen Bittruf an die Reichsdeutfchen 
erichallen, t 


Das „Lifte had.‘ 


Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“: 
Die moderne Kriegskunſt erſchöpft ſich 
bekanntlich nicht mehr in der Erwä— 
gung und Feſtſtellung der Möglichkei— 
ten, die ſich auf der Oberfläche der 
Erde und des Meeres ergeben, ſondern 
ſie ſucht mit dem Unterſeeboot und 
dem Luftſchiff auch die dritte Dimen— 


ſion ihren Zwecken dienſtbar zu ma-⸗ 


chen. Zu welchem Erfolge man da 
noch kommen wird, läßt ſich nicht ab— 
ſehen; es wird aber wohl noch gute 
Wege haben, bis die Hoffnung eines 
neuen Jules Verne ſich verwirklicht, 
der ein ganzes Armeekorps per Luft— 
ſchiff mobil machen möchte. Weiter hat 
man es neuerdings im Schachſpiel ge— 
bracht, das ja von jeher zu dem ernſten 
Kampfe zweier Heere in Parallele ge— 
ſtellt worden iſt. Ein Hamburger 
Arzt, Dr. Ferdinand Maack, hat näm— 
lich ein Schachraumſpiel erfunden und 
es kürzlich auf dem internationalen 
Turnier in Karlsbad vor einem Kreiſe 
berufener Meiſter mit vielem Erfolge 
demonſtrirt. Während das gewöhnliche 
Schachſpiel ein Brettſpiel iſt, das auf 
einer zweidimenſionalen Fläche von 
8.8 — 64 Quadraten geſpielt wird, 
bewegen ſich bei dem neuen Spiel die 
Figuren in einem dreidimenſionalen 
Raum vor 8.8.8 — 512 Würfeln. 
Praktiſch wird auf acht etagenförmig 
übereinander liegenden Schachbrettern 
geſpielt und die Schachſteine ziehen 
und ſchlagen nicht nur ſeitwärts, ſon— 
dern auch nach oben und nach unten, 
kurz nach allen Richtungen. Man be— 


greift, daß dieſes Schachraumfpiel | 


ſchwieriger iſt als das Brettſpiel, aber 


wer ein gutes Raumanſchauungsver- 


mögen beſitzt, wird es ſchnell ſpielen 
lernen. Das hat ſich auch gleich in 
Karlsbad gezeigt, wo der jugendliche 
Meiſter Tartakower, nachdem er kaum 
Einblick in die Geheimniſſe des neuen 
Spiels gewonnen hatte, gleich ſeine 
erſte Partie „Lift-Schach“, wie Herr 
Leonhardt das Spiel wegen ſeines 
thurmartigen Aufbaues taufte, ge— 
wann. Der Erfinder 
raumſpiels ſieht in der dreidimenſio— 


nalen Entwickelung des Schachfpiels 


nicht nur ein neues Mittel zur Unter— 
haltung, ſondern auch ein Werkzeug, 
um dem Schachſpiele als Exemplifika— 
tion einer Raumwiſſenſchaft beizukom— 
men. Er iſt überzeugt, 


Ableitungen und künſtliche Surrogate 
für die natürlichen Geſetze des Schadh- 


raumſpiels ſind. Das Schachraum— 


ſpiel iſt das Urſchach, das Brettſpiel 
nur eine Projektion des Raumſpiels 
in die Ebene. Die kauſale Schachfor— 
ſchung ſoll nun erſt beginnen. In 
Karlsbad hat das neue Spiel bei den 
zuhörenden und zuſehenden Meiſtern 
viel Intereſſe gefunden. Ob es ſich aber 
wirklich eine große Gemeinde erobern 
wird, das läßt ſich erſt beurtheilen, 


wenn das Spiel durch eine eingehende 


des Schach-⸗ 


daß die Ge⸗ 
ſetze des Schachbrettſpiels lediglich 


— 


Ottober 1907. 


Die größte $15 Kleider: 


Dfferte in Chicago. 


ir find überzeugt, daß die-Anzüge, die wir zu $15 verfanfen, 


Sa größte Hleider-Geihäft der Weftieite. 


WD 


die beten Werthe find, die in ganz Chicage au finden find, 
Ganz anfergewöhnliger Schnitt und prädtige Stoffe, die 


alferneneiten Ideen der beiten Schneider fommen in diejen 


24444 
Ihr werdet ſicherlich das Gewebe, 
Die Auswahl iſt groß und reichhaltig 
für Euch iſt ſicherlich hier zu 


8 


Kleidern zum Ausdruck. Kommt und beſeht die Auswahl — 
Muſter und Farbe finden, die Ihr wünſcht 


genug für Alle. Der Anzug 


15 


Diefer Heberzicher- Werth wird den 
Auf des Continental erhöhen. 


Gin wirklicher hochfeiner Rod zu $15 ift eine der Errungenjhaften, welde 


She Continental zu dem Kleiderladen der Weitjeite gemadjt haben. 


Ele: 


gante, komfortable Nöde, die außerordentlihe Werthe für das Geld find. 
Groie Reichhaltigkeit in Stoffen —Meltons, Vicher, Tweed3 etc. Alle De: 
tails in der Arbeit, wie Ihr ſie in viel theureren Ueberziehern ſucht. Nur 
The Continental vermag ſolche Werthe zu bieten zu 


—* 


Laden vffen Samſtag Abend bis 10; Son ntag bis Mittag. 


MILWAUKEE UND ASHLAND AVE. 


S 
4 S 
—— 


* 
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In Vat 


1.000 Naat Seine 83 Schuge für Männer un 


Knaben nd 


Maudcgen ſchuhe 
in Dongola Kid 
und Kalbleder— 
alle Größen, — 
$1.50 Wth., zu 


Colt V 


ici Kid m. Malbleder; Schnürs, Knöpf 


—* 


u. Blücherfacons: 
— — neuen, modernen Winter-Sthyles; alle Größen u. Breiten; ſpegzielle Offerte zu 


— — — — — — — — 


alle 


Dear SL9S Yan! 


Mufterichuhe, 
Songola Rid_ı. 
Batentleder, Gr. 
5 bis 8, $1 m 
$1.25 Werft zu 

69€ 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


An Bezug auf Schönheit, Schnill und fellenen Wert 
a haben unfere Miänner-Anzüge nicht ihtes gleichen zu 


Wir ſind wirklich ſtolz auf unſere Auslage, denn wir wiſſe 
von Werth in ihrer Herſtellung iſt überſehen worden. 


512.50 


vir wifien, daf Ieber "Diefer Anzüge befriedigt. Kein Pırmntt 


Unſere 


312.50-Partie iſt wirklich ein Rekord-Brecher, abſolut in einer 


Klaſſe für ſich ſelbſt. 


Alle neueſten Erzeugniſſe und Stoffe 


ſind repräſentirt. Kammgarne und Caſſimeres — drei-Knöpfe 


Sacks — einfache oder doppelbrüſtige Styles. 


Selbſt wenn Ihr 


noch nicht kaufſen wollt, werden wir Euch mit Vergnügen dieſe 
zeigen und Euch auf die verſchiedenen Punkte ihrer Güte auf: 


merkſam machen. 


Darſtellung, die demnächſt in einer 
Berliner Fachzeitſchrift, dem „Deut— 


ſchen Wochenſchach“, erfolgen ſoll, wei- 


teren Kreiſen bekannt geworden iſt. 
—+ —— 
Diefoſſilen Fuß puren von War—⸗ 
nuambool. 
Foſſile Fußſpuren, die anſcheinend 


von Menſchenfüßen herrührten, waren 


vor längerer Zeit in dem Sandſtein 
von Warrnambool in Viktoria (Aus 
| ftralien) aufgefunden morden. 


| jedoch wenig Freude an biefem Yunde; 
| er erntete nur Hohn und Spott dafür, 
und die auftralifchen Gelehrten hielten 
| e8 nicht einmal für nöthig, die Stätte 
aufzufuchen, obwohl jie einigen von 
ihnen leicht erreichbar mar. Demge:- 
genüber it nun fürzlih Prof. 9. 
Klaatjch, der auf feiner auftralifchen 
| Reife auch nad Warrnambool fam, 
| für den übelbehandelten Herrn Ari» 
| bald, der durh Schaffung eines Mu= 
| feums zum mindejten um die Giche- 
ı rung diefer und anderer Yunde große 
Verdienfte hat, warm eingetreten und 
hat von neuem auf die große Aehnlich- 
‚ feit der Fährten mit menfchlichen Fuß— 
fpuren hingemwiefen. E3 fcheint indej- 
| Ten, daß diefe Endrüde in Sanditein 
von Warrnambol noch einer anderen 
Erklärung fähig find. 
Bor kurzem hat nämlich, der Tägli- 
hen Rundjehau zufolge, der befannte 
; Geologe Frit Nötling, wie er aus Ho- 


Paläontologie fchreibt, beim Befud ei- 
ner der unzugänglichiten Gegenden ber 
Snfel auf. frifchem Schnee eine Reihe 
eigentbümliher Spuren. beobachtet, 
deren Umrik auffallend dem eines 
ſchmaͤlen Menſchenfußes glich. Es 
war jedoch ohne weileres erſichtlich, 
daß dies feine Menfchenfpuren waren, 


RR 


Ahr 


Entdeder, ein Herr Archibald, erlebte | 


bart in Tasmanien an das Zentrals | 
blatt für Mineralogie, Geologie und | 


Kommt diejen Samftag. 
Ebenfalls eine schr feine Partie handgemachte 


„Reputa= 


tion“ Kleider fü r den aufergewühnlih wäbleriihen Mann, 
— Außergewöhnlic biltige Breiie — $16.50 bis 327.50. 


Ucherröde u. Gravenettes, nur Größen 34 bis 40, $7.50 


m 514.98 


Wenn Ihr diefe Damen - Sui's 


mit denjenigen vergleicht, die anderswo zu diefem Preis of- 


ferirt werden, oder fogar mit denjenigen die bis 


ferirt werden, und daß Nbr die Ueberlegenbeit 


su $20 of 
unferer lei» 


der in betreff3 Mrbeit, Ballen und allgemeinem Ausſelen 


beachtet. 


Sie ſind von reinwollenem Stoff gemacht, für Da— 


men und Wädchen. Prince Chap Facon, ſatingefütterte Coats, 


21. Gore Side plaited Stirts, in ſchwarz 
und farbig und Novelty Miſchungen, 

u 

Damen⸗Skirts, 


Chiffon Pa- j Mädchen⸗-Coats, 


814. 98 


A. ſt r alhan 


nama, 21:gored Eide plaited, oder Bearflin, fatingefüttert, 


Größen 2 bis 


6 


$3.50 Wertb, au.. > 1 .98 


— darauf verfallen wäre, in jener abgele— 
genen Gegend barfuß im Schnee her— 
umzuwandern, ließ auch der zwei bis 
fünf Fuß betragende Abſtand zwiſchen 
je zwei Spurenpaaren erkennen, daß 
ſie von einem hüpfenden Thier erzeugt 
eſin mußten. Nötlings Begleiter er— 
| Härten denn auch, daß es Känguruh— 
ſpuren ſeien, und ein alter, erfahrener 
Jäger bemerkte außerdem, daß die 
Spuren häufig noch länger ſeien (die 
beobachteten hatten eine Länge von 
103 Zoll engl.), da die Känguruhs, 
wenn ihrer mehrere beiſammen wären, 
ſtets in die Spuren des führenden 
Thieres zu hüpfen pflegten. Ein Ver— 
gleich der Abbildung, die Nötling von 
dieſen Fußſpuren gibt, mit der von 
Klaatſch veröffentlichten der „Men— 
ſchenſpuren“ von Warrnambool zeigt 
in der That, daß beide eine große 
Aehnlichkeit miteinander haben, und 
Nötling iſt daher überzeugt, daß die 
foſſilen Sputen die eines Känguruhs 
ſind; ihre beträchtlichere Größe könnte 
entweder darauf beruhen, daß das foſ— 
ſile Känguruh größer war, als das 
jetzt lebende, oder darauf, daß die 
Spur von mehreren Thieren herrührt, 
die in der geſchilderten Weiſe aufein— 
ander folgten. Nötling regt an, daß 
man zur Prüfung feiner Anficht in ei- 
nem zologifchen Garten ein Känguruh 
über weichen, etwas feuchten Sand bü- 
pfen lafjen und dann die Spuren pho- 
tographiren Tolle, 


—+--. — 
Das größte Schiff der Welt. 


Aus London mird berichtet: Weit 

' größter Spannung jehen die inglän- 
ber dem Ergebniß der Taufendmeilen- 

ı Verfuhsfahrt um die irifche Küfte ent» 
; gegen, die das größte Schiff der Welt, 
ı Der neue Cunard-Dampfer „Zufita- 
nia“, von Clyde aus nach Liverpool 
unternommen bat. E3 foll aber nicht 


denn abgejehen davon, dak Niemand nur das größte, fondern auch das fuchen! 


FR, ge 


| fohnellfte Schiff der Welt fein; man 
‚ gibt fi in England der Hoffnung 
‚ hin, mit biefem Riefendampfer das 
| „Blaue Band des Ogean3“ wieder an 
‘ fi) bringen zu fünnen. Während der 
ı Dampfer de3 Norddeutfchen Lloyd, 
' „Kaifer Wilhelm II“, der 80 FZuf; für- 
| zer tft ald die „Zufitania”, 233 Knoten 
‚ erreichte, fol das Schiff 25 Knoten 
: laufen. 33 wird fich bald zeigen, ob 
ı Jich diefe Hoffnungen erfüllen werben; 
einjtweilen ergehen fich die Londoner 
| Blätter in Schilderungen der erftaun- 
‚ lichen Pracht der Ausftattung und in 
| Zahlenangaben, die allerdings etmas 
| Verblüffennes haben. Die „Lufita= 
 nia”, die 25,000,000 Mark gekoſtet 
| bat, ift 785 Fuß lang und. hat einen 
Ionnengehalt von 32,500. Die Ma: 
jchine entmwidelt 68,000 Pferbefräfte, 
Das Schiff fann die Benölterung einer 
| fleinen Stabt von 8150 Seelen mit 
ſich führen, e3 bietet Raum für 550 
| Pafjagiere 1. Klafje, 500 2, Klafie 
und 1300 3. Klaffe, dazu für eine Be- 
fagung von 800 Köpfen. Die Yus: 
ftattung zeigt allen Komfort, mie er 
| heute auf den großen Schnelldampfern 
| üblich ift: Lifts, Ielephon, türkifche 
| Dampf- und Nabelbäder, eine Turn: 
"halle, Kinderzimmer, für Leute mit 
großer Börje lururiöfe Wohnungen 
mit allen Bequemlichkeiten, die man 
; fonft nur auf dem Lande haben fanır. 
| 1200 Yenjter leiten das Licht in die 
Innenräume, und am Abend flammen 
gegen 5000 elektrifce Lampen auf. 


’ 


—— 


— Zurüdgegeben — Fräulein: Sie 
würde ich nicht nehmen, und wenn Sie 

| der einzige Mann auf der Welt wären! 
— Herr: Na, wenn ich der einzige 
Mann auf ber Welt wäre, milrden Sie 
mich _ficher friegen, bann würde 
ih mir ein Mädchen aus⸗ 


— 
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siefer, gemacht um zu 520, $2 
ud 525 verkauft zu werden, 
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.&chter fenfationeller Sinfauf und Verkauf 


Einer der erften Kleider-Sabritanten in hochfeinen Kleidern, 
der aus aeichäftlichen Rückfichten die Deröffentlichung feines 
Ylameus in diefer Anzeige nicht geftatten Fanri, verkaufte uns 
geftern feine fämmtlichen angebrochenen Sortimente von, I bis 
20 Stück in der Partie, (967 im Ganzen) von hochfeinen Mlän- 


ner-Anzügen und Heberziehern 


zum halben Preis 


Diefe Anzüge und UVeberzieher wurden gemacht, um zu $20, 
$22 und $25 verkauft zu werden und fie werden zu diejem 


Dreife in Chicago und im ganzen Lande verkauft. 


Die einzige 


Ausnahme ift diefe Partie und dies ift der einzige Derkfauf 
und Plat, wo Ihr fie zu diefem bedeutend herabgefegten 


Preiſe kaufen könnt. 


Es ſind Kleider für junge Männer, 


Männer in mittleren 


und höheren Jahren — darunter einfarbige, graue, braune 


und fancy, 
Herren. 


Dieje Offerte 


N 
8 


IKEA 


RER 


‚ren wollt, 


ZZ 


alle Größen für lange, ftarfe und reguläre 
Kommt früh und fichert Euch die befte Auswahl. 


iſt unerhört 


am Anfang der Saiſon. 
Es wird ſich ein Andrang 
einfinden. Wenn Ihr die 


Hälfte an Euren Winter » Kleidern fpa- 
fommt Samftag, punkt 8:50 


Uhr Dormittags. 


1,800 Paar Friedman Shelby $4, $5 und 
56 Patent Männer-Schuhe, 52.75 


| „Autantic« 84 Shube, „Senate« $5 Schube, „Enbinel“ 36 Schuhe 


Dies find die Marken imd fie find in St. Lonis und dem Süden fehr beliebt, 
N Marke zu dem oben angeführten Preis mwohlbefannt- ist. 


wo jede 


Friedman-Shelby hätten Diefe Bar- 


I tie Männerfchuhe an Kleinhändler in St. Lonis zu einem bedeutend höheren Breis verfanfen 
fönnen, fie zogen es aber vor, die Waaren nicht in einer Gegend zu verfaufen, wo diefelben be: 


fannt find und angezeigt werden. 


Ausfchen 


müſſen. 


nicht im Geringſten. 


Schul⸗ und Dreß⸗-Schuhe für Mädchen, 
feine Vici Kid und Box Calf Lederſorten, 
Ertenſionſohlen, niedr. bequeme Abſätze, 


Schnür⸗und Knöpf > : Styles, 
Größen’113 bis 2, per Paar 


1.75 


Galf:Schuhe für Knaben, — Schnür- 


Style, jchiwere 
Größen 1 bis 54, 


Sohlen, Mannifh Facong, 
— für den morgigen 


Vertauf marfirt per Paar zu 1.39; 


Größen 9 bis 13, per Paar 


1.00 


J Laßt End) einen nad) Mat machen } 


Anzug oder Weberziceher aus reiner 
auftralifcher Wolle, 


Beitellung, 9 


20.00 Bis 


$25.00 Wertbe 


Ser allgemeine Charakter 


unferer Kleidungsſtücke 
gut wie 


iſt ebenſo 


der bon. den tbeueriien 


Schneidern. Die Qualität der Stoffe 


ift ebenfo gut wie die in $20 
Aleidungstt 
Da wir unfere Kleider 


* bis > 
anderer neider. 
me direlt bon 


unferen eigenen &abriten ; verlaufen, 
lönnen wir Eu beilere Werthe ger 
ben al& irgend Demand in Chicago. 
Ein Perfuh wird den. Mann über 


zeugen, 


der zu fparen wünſcht. 


Union-gemant von Unionjmneibern. 


UnitedWoolenMillsGo. 


Hauptladen, 258 State Str. 
Sweigläden { 


259 €. North Ave. 

899 Milwanfee Ave. 
2773 ©. Halited Str. 
\ 18 Bine Jsland Ade. 


Um Entlaftun 


Banterott-Grflärnngen. 


von ihren Verbindlichteiten fuchen 


im Biftriftsgeriht nad: 


Vaul S. Abrams — Verbindlichteien 


Beltnäde, 
Delmer 
* 

u en 


gain r 


2211.50; 
4878.27; 
RR _ Lerdindt lichkeiten, 252.9; 


1.0. 
„ Lajer — Werbindfichfeiten, 


Die Preis-Herabjekung wird Padurd 
möglicht, da bei der Herftellung der Schuhe jih einige Heine Fehler einidhlichen. 
Die „Unregelmätigfeiten“ beeinträchtigen deren dauerhafte Qualitäten nnd das 
Die Unregelmähigfeit find that- 
» füchlich. jo unangenicheinlich, daß fie Euch erft erklärt werden 
Auswahl morgen in Schnür-, 
cons, in all den neueſten Moben und jedes Paar ein Bargain zu 


Knöpf- und Blucher-Fa— 


Kinderſchuhe, zuverläſſige Marke, Bor 
Galf und Bici Kid Yeder, Extenſionſoh— 
len, Schnür- und Knöpf-S ge bekannt 
wegen ihrer Güte, Größen 8 m 
bis 11, morgen, per Paar, 1 .50 

Extra gute Qual. Calf Knaben- und 
Jünglingsſchuhe, mittlere und breite Ze— 
hen, ſolide Oak Extenſion Sohlen, — 
Schnür-Styles, dauerhafter wie irgend 
welche, die Ihr zu dieſem Preis > 
gefauft habt, per Naar, % 


er⸗ 


92.75 


Patentleder matte Calf Top Kinder: 
Knöpfichube, breite bequeme Zehen, Welt 
genähte Sohlen, gemacht um regul. 82:00 


zu koften; jpez. für den mor= 1 39 
« 


gigen Verkauf, per Paar 
Patentleder Drag: Schuhe für Knaben, 
matte Tops, Vlucer = Style — Exten— 
Dr 2 Sohlen, gemacht um regulär für 
2.50 verfauft zu werden. - Speziell für 


—— zu dem ſehr niedrigen 1 75 
Preis, per Paar, 


Sokalbericht. 


Marttb it. 


Chicago, den 11. Ofiober 1907. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Sem. « 
(Baarpreife). 
Winterweiygen, Nr. 2, rotb, 81.04-$1.085 
Ne. 3, void, 81.04 81. 003683 Mr. 2, bart, 
1.051.075; Nr. 3, hart, 81. 044. 
Srübjahbr&mwerzen N. 1, $1.15-$L17 
Nr. 2, 81.12-81.17: Nr. 3, $1.02—81.17. 
Mais, Nr. 2, H5Y%c; Nr. 2, weiß, Glas Nr . 
gelb, Ge; Nr. Z. Gige:; Nr. 3, weiß, 6öc; Re 
3, geld, dar; Nr. 4, Gllke. 
weiß, 


Hafer, Nr, 3, weiß, 51 3166; 
Suter, 

Mehl. — Winter-Patents,. 24.55.80 das Faß; 
Roggenmebl, $4.50-84.95; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straigbt Erport Rage, 85.30-85.70; bee 
fondere Marten, 8.50. 

Heu (Verlauf auf den — — Beſtes neues 
Timothy, 817. 0418. 503 Rr. 1, 816.00 417. 20 
Ne. 2, $14.00-$15.00; Nr. 9. #10.00--$13.00; 

Nr*1, $13.0 


beites — 14.0814. 50; do., 
2, $12.00-418.00; geringere Ser: 


Nr 4 


—814.00; Nr, 
ten, 89.0081 11.00 


(Auf —— Lieferung). 
Weizen, Dezember, $1.05; Mai, $1.10%; Jult, 


91.08% 

Mais, Dezember, Glc; Mai, 615Kc; Juli, 6Me. 
Hafer, Dezember, 54%c; Mai, 56%&; Auli, Sie. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte ich auf 108,000, von Mais auf 355,977, 
von Hafer auf 210.000 Du hels. Verſchidt von bier 
wurden 140,178 Buihels Weizen, 474,461 Buibels 
Mais und 312,423 Bufhels Safer. 


Broviiionen, 
Schmalz, Oktober, $0.%0; November, 49.25; Ja⸗ 
nuar, 26. 


Gepöteltes — Oltober, 

$14.50; Ianuar, $16.10. 

Rippen, Dftober, $7.00; Januar, 8.20%. 

Dit 

Brima, weiß, 180.suursiensssnenenec d. 

— sura sauna essen 0.1 
edlight ... 11 
apbta ..... 

Gajolin ..... — — I 

Seinfamen: :öel, "roh, ver 5 Fab..... 45 

de., pereintat, per 5 Fah..... 46 

Terpentin . 0.59% 

edhladitvien. 


Rindpiech Gute bis ausgejuhte Stier — 
86.50-87.35 per 10 Bund; gewöhnliche biS 
ute Sorten, 4.50—-$06.50; veriuge vis oausgee 
uhte Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bi8 mitte 
lee Kälber, 83.50-86.00: gute biß ausgeiuchtt 
Kälber, Den: Bullen, geringe bi8 ausge: 
Juchte. 82.25-65.00 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
85.00-86.50 per 100 Pfund gun ‚bis ieh 
juchte (zum Verjandt), $6.40—$t u 
außgefuchte Frieiiberwaare, $6.85—$7.00; 
lere bi8 gute Ferkel, 0; —— 
Throw⸗outsꝰ. 
afe. Gute bis beite —— der 100) d 

— ash 5.00; aute bis Schafe, 8.75 u : 
„Range Sambs*, 80.75-87.40; — Br 

gute bi ausgelucte, 86.25—87.50. 

Molterei Produkte, 
Butter 


® Grenmerb, ertra, das Nfund....$ 
: Mr, J; das Pu 


snnssnnrensnee 0 


J 


Nr. 2, das Pfund 
Dairies“, extra, das Pfund ... 

r. 1, das PBfund...... dsuinne ‚. 0.2 
Nr. 2, das Pfund 

Vadwaare, das Pfund..... 


tiet— 

Friſche Waare ohne Abzug von 
Fin: ver Dugend (Riften zus 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 
irſts⸗ das Dutzend ... 
Ertras“, das Duhend .... —* 

ſt a f — 

Rahmtäje, „Twins“, das Pfund.. 

„Daͤiſies“, das Pfund 0. 

«Young America“, das Pfund.... 

Prid, das Pfund 

Ehmerzer, daR Piund..... ER: 

Limburger, das, Pfund 

Gefinget und Kalöfieiſch. 
Sceflügel (ievend)— 

Kübner, das Pfund...... —X 

„Sprinses“, das Pfund........ 

Hähne, das Pfund 

Trutbühner, das Piund. 

Bänie, das Tusend... 

Enten, daB Pfund.. 

Geflügel (Rüpiipeigen— 

Hühner, das Pfund.. 

„Springs“, das Piund. 

Truthühner, das Piun * 
nien. das Pfund... 96 
Jänſe. das Pfund........ - 0.08 

Kal Ha e G 
fd. Gewicht, 

— 8 d. Gewicht, das Pfund 6.07 

80100 Pfo. Gewicht, das Pfund 0. 

Kriihe Früchte. Geinſe. 
Aepfel, das Faß.... — 

Kronsbeeren, das fyah « 6.75 
rungen Ralifornia, die Fite.occee. 3.50 


SS5SLrE Rn 
RR 


das Pfund 0.06 


&L sloss olgesss 


>32 
or 


tangen, Ralifornia, die Kifte....... 8.75 
ananen, Junmbo, das Bund....... 
Unanas, die Kiſte . .. 500 
firiihe, Michigan, 1:5 Buihelsforb 0.0 
rauben, HRiund Korb 0.18 
Virnen, das ab — A 
Melonen, Midigan, der Korb........ 0.05 
Kraut, die Hift 35 
Blumenkohl, DIE —— “ion. 
Kopiialat, der FKübel...... —— 
Blattſalat, die Kilte 
Ehampianens, die Swatei.. 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben 100 Bündch 
Grune Zwiebeln, das Bündchen 
wiebeln. der Sad 
—— die RKifte..... 
Sellerie, die Rifte 
Epinat, der Kübel 
1 Ball KH —— * "Sander worseee 
ettige, bielige, ndden.... 
Meerrettig, das Bund EFT 
—— Be; But, s ö 0.50 
runnenfrejje, + DEd. Bündchen 
— * a 
orn, t 0.40 
5 
tüne Schnitibohnen, die Kifte.. 0.40 
1 


........... Q. 


— 
e e ee 


2828 


................. 


* 


ad.. 


.......... 


Wahsbohnen, die Mitesacarcıec. 
Troden? Bobnen, auserleien..us.. 
Rothe Nierenbobnen 


Kartoffeln, | der Buibel... 
Eüßfartoffeln, das Fak 
— 

— Ein Zieifler Sonntagsjäger: 
1 Denten Sie fich, drei Hafen habe ich 
heute getroffen! —;Förfter: Ach nee, imo 


Kerenesten. 0 


: kbabbiL bueusos 
— & 


haben Sie fie benn getroffen? 


MbendpR, Shicags — Be 


wWetiftanen. 


— 


R. DB. — Das Sa ift innerhalb der Stadt- 
— nur in gewiffen Bezirken und nur auf 
ederwild geſtattet. Außer einem durch Staats— 
deſeb vorgeſchriebenen Jagdſchein iſt voch eine 
Genehmigung des Poligeideſ⸗ nötbig, dem man 
Name, Wohnung und Alter, Nummer feines 
Sagdicheins und einen Ausweis über feiner 
Karalter unterbreiten mub. €3 darf nur eine 
Schrotflinte benutzt Werden, Die aber nur tn 
eier Entfernung bon wenigitens 750 Sub bon 
einem Haufe, Arbeitsftätte oder Stall abge— 
feuert werden darf. Mußer auf dem Wolfs, 
Hbde- und Calumet-See und um ihren Ufern, 
auf dem Ealumetfluß und an feinen Ufern, auf 
dem Abtwallerfanal weitlih bon Weiters Abe,, 
auf dem Michigan:See und an feinen Ufern 
füdlih von der 71. Str. tft das Jagen noch 
außerbhalb_des, mie folgt, begtenzten Gebieles 
geftattet: 71. Ett. dom See bis zur Kedgzie Ave., 
stedzie Abe., 31. Str., 40. Ave., Montroſe Ave. 
und Wefiern Abe. 

N. 9. — Uns it über jene Verfiherungdges 
fettichaft nichts Näheres belannt. 


A. G., Sand. — Ihre Anfrage ift ſo undeut⸗ 
lich gefchrieden, daß wir fie nicht zu Entaiffern 
berinögen. 

E. R. — Der Verkauf bon Lotterieloofen in 
den Ber. Staaten ijt gefeklich berboten. 

& &. — Erfundigen Sie fih bei Watry & 
Co., 99 Randolph Etr., oder Dei Manaffe & 
Eo., 883 Madilon Str. 


Alter Lejer. — Das Gericht bat damit 
nicht3 zu hun. Die Altionäre befchlofien ein- 
fad, da3 Unternehmen eingeben au laffen, und 
die „Aifet Realisation Co.“ hat eö übernomes 
men, das zur Auszahlung der Einlagen nöthige 
Geld berzugeben. 

A. E, — Eine unferer Leferinnen wird wohl 
mittheilen fünnen, wo und wann fi jebt der 
„Damendor Edelweiß“ verfammelt. Wir imer- 
den es Ihnen dann an biejer Stelle mittheilen. 

E,d. 3. — Der Verein „Saronia” ber tjammelt 
fih’in Springutb & Haenels Halle, Haltied und 
Willow Str. Wenn Gie fie, dem Verein ans 
[ließen wollen, jo tbun Cie am beiten, die 
Feitlichfeit zu bejuchen, welde er am Sonntag 
In Yondorfs Halle abhält. 


Softer — Ridard Barthold ift aus Zeig 
(preußifher Regierungsbezirt Meriedurg)) ge- 
—R 

— die öffentliche Bibliothek befindet 
fi 67 Wafhington Str. und Michigan Abe. 

Ed. 3. — In Trier liegen das (3. rheini» 
fe) Infanterie-Regiment don Horn Nr. 29, 
das (7. rheinifche) \infanterie- Regiment Nr. 69, 
daS (10. rbeiniiche) Infanterie-tegiment 161 
und das Feld-Artilleriereginent Nr. 44. 

Srema. — Aug. rag, 364 ©. California 
Ade., Herm. Noemer, 322 Er Etr., und 
Louis Simon, 163 Willow Str., ftelen Walch 
Bann, fowie aud wahricheintte Waſchzuber 
er 

JohnK. — Der größte Strom von Nord⸗ 
— * iſt der Mitliffippi. 

Zaf. W. — Nah Eurova gelangte die 
Kenutniß bom Tabat erſt durch Kolumbus. — 
Wann die Frauen anfingen zu randen, läßt 
fi nicht feitftellen. In Spanien 3. B. rauceit 
die Frauen fchon feit vielen Jahren, in Deutjch- 
land bat fi va3 erfit in den lekten 10 Jahren 
mehr eitigebürgert. 


Lefer. — Der Zutritt zum Staatsanwalt 
iſt frei. "db fih diefer Beamte der Sade ans 
nehmen Wird, Tönnen mir Shnen nicht jagen, 
da wir nicht miljen, inwieweit „nie Shen Ber 
dacht zu begründen vermögen. Die Verzögerung 
allein bewetit nichts, da dafür triftige Gründe 
vorliegen fönnen. 


Frau E NR, Midiaan Abe. — Ohne 
gründliche Unterfuchung der ganzen Cade, wozu 
Sie fi fhon an einen Anmwait wenden müßten, 
läßt fich nicht fagen, 06 jih eine Stlage ber: 
lohnt. Wenn es fi jo verbält, wie Die 
„Women's Protective Co,” Ihnen fagt, dab 
Cie die Zahlungen nor innegebalten babeıt, 
fo fteht die Sache —— ungünſtig für Sie. 

Alte Leferin — Wenn jener Nugenarzt 
Sie wegen der reitirenden fünf Dollars vers 
Hagt, fo wird das Gericht ihm ein Zahlungsur— 
theil gegen Sie geben, fall Cie nicht au bes 
weijen bermögen, dab die Forderung ungerecht: 
fertigt hoch ift, welcher Beweis fchwerlich zu ers 
bringen fein thwürde, da’ der Arzt leicht andere 
Aerzte beibringen Tönnte, die ibm bezeugen 
würden, daß_er nicht zu diel verlanat. Int wel— 
chem Falle Sie danı auch noch Au den Koften 
veruvtbeilt werben Würden. Aber wenn &ie 
arın-find, fo Hagt er vielleicht aar nicht. 


L. K. — Nachdem Cie drei Tage nad Ab— 
lauf des legten Wiiethemonats die Wohnung 
benutzt habeñ, iſt "der SHauswirth gefeglich bes 
tedhtigt, die Miethe für den ganzen Monat zu 
fordern. 

„Breies Wort.” — Die Entfernung bon 
Chicago nad Pittsburg beträgt 468 Meilen, der 
reguläre Fahrpreis ſollte demnach $9.36  betras 
gen. Die Fahrkarte lönnen Sie auf dem Union— 
Bahnbofẽ erſtehen. 

A. F. — Adrefien von ngegen finden 
Sie im „Cith Directory“, Seite 3108 

C. A. 2.— Schreiben Sie an das Minifterium 
de3 Innern in Wafhington. (Department of 
tbe Interior, Bureau for Indian Affairs, Wafh: 
ington, D. €.) 


=—_—. 
Todesfälle, 


Nasfolgend veröffentlichen wir die Namen der. 
Deutiwen, Über deren Xod dem Gelunppeitjamt 


| Vleivung ‚maina: 


Berg, John F.,52°3.; 2 
Goblen, Anne &, 4 I; 
David, Gertrude, 35 3; 359 . Etr. 

Hanſen, Andrew, 21 3.; 1229 Southport Abe. 
Sud, Sara DB, 8 N; „10 Fifth Ave, 

Ledy, Wilbert, 3 3.; 644 RW. Springfield Ave. 
Strauie, Elizabeth, 4 ee 1370 N. Halfted Str, 
Sontag. Nohn, 83 An 42 Goprek Str. 
Schrader, Julius, 64 3.: 1545 Milmaufee Live, 
Wons, John 58 J.; 110 niet Place, 
Wuevber Bertha F. 54 J.5;: 5701 Lowe Ave. 
Wollin, W 6 J3.548 R. Fairfield Ave, 


— — — 


Heirath8-Ligeni en. 


Folgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountyelerfs ausgeftellt: 
Willen Wilfen, Ngatha Monroe, 27, 20, 
Hodert Sabrasta, Charlotte Tomascek, 28, 21, 
Albert Gerda jr., Anna Stral, 24, 21. 
Kazimir Zanjitts, Pauling Zanjitalte, 30, 20. 
Friedrich Klein, Szezepania Gomokta, >, 18. 
Joſepy Sen Annabel MacDonald, 43, 3. 
Kdward . Pederjen, Alice E. Brown, 31, 32. 
alien Richardſon, Katherine J. Konrop, 
23. 


AR Spields Ude. 
1083 _75. Str, 


Rehpold Fiste, 
Gordon C. Bartlett, 
Marius L. Vanderpoel, 
John Dienert, Katherine Gough, 238, 24. 
Fred Krenz. Emma Gowert, 26, 22. 
Creſta —Wha Solange Pieroni, », 18, 
John Halfted, Eva Stewart, 31, 8. 
Franf Partell, Edith Shaw, 21, 10. 
Louis SFelir, Sarah Bernitein, 25, 20. 
Fred ©. Gebert, Hagel B. KHamafter, 25, 19. 
Edward Klinger, Anna Foerſter, W, 1. 
Gharles Stajiof, Pauline Miller, 25, 19. 
William Garney, Martha Marsden. 27, 2. 
George GE. Xiß, Emil Ostborn, 24, 24. 
Thorfei Ihompjon, Edna Gramer, 3, 21. 
Michael Tarmgartner, Thereſa Oswald, 2%, 19 
Glart Ruiiell, Jean Kirby. 28, 2. 
Nozef Koziol, Maryanna Yaros, 24, 18, 
Nacob Zender, Katherine Peyo, 22, 25. 
Kojeph U. Gzeszewsti, Victoria Poturalafi, 
Siovanni Pileagi, Gatterina VBrone, 3. 
Oscar €. Shaffer, Edith Wateley, 42, 31. 
Joſeph Qaumgartner, Jozefa Tans, 2, 21. 
Stanley Przbuszesti, Francis Gzahowsta, 25, 19 
Sohn 2. gohn, Joan G. Ortmwein. 30, 28. 
William Gafeneier, Clara Uurmeifter, 25, 21. 
Krank Deeroff, Therefa Broderid, 27, 28. 
Harvey Davis, Cult Morris, 32, 18. 
John Riſche, Annie Hofferbeth, 47, 8. 
William Hopp, Katherine MWehrbeim, 24, 21, 
Charles © Hild, Loniie Ehmidt, 25, 25. 
Front Promn, Peljie Diver, 28, 0. 
Thomas Durkin, Katie Loftus, 97, 8. 
- Mar Pırujait, Martha Kerbes 3, 21. 
Renaldo E. Culbertſon, Lettitia Mansbridge, 


3, * 
Lorne J. Hughes, Lynne B. Millet, A, M. 
Harry Yotand Margaret Sodett 8, 25. 
Untanio Ruſſo, Maria Ruiio, 2, 18. 
Emil Meidrih, Mary RKojel, RB, 2, 
Henry Hader, Willie Wopp, 2, WM. 
Miliam O’leary, Margaret fFinnegan, 2, 18. 
€, Larorence Tromlen, Editb E. Schmelzer, 21, 19 
Albert W. Port, Era Brandenburg, 49, 4. 
Rilliom Simon, Lena Salomon, 30, ®. 
Kohn Maiino, Marp Serhie. 22, 21. 
Franf Echmoeller, Emeren; Meier, 39, 34. 
Alanſon H. 
George 8. 


3, 19 
Sl. &. Roaolub, Either Cohen, 36, 18. 
Barry D. Orr, Helen ©. — », 
William Macqueen, Anna Schimaler 
Franeis zek —— ae Grvcen, , 
Jofebh E. Nemault, Mae Epaulpina 3, 
Ghriftian Larfon, Sujanna Sible, 3, 27. 
Anton Steh. Anna Bine, 3, 9. 
Oenry ra Katherine Richards, 95, 
James €. Magrath, Alberta MeCon, 
Edward ‘otenhans, Marie €, Fiichbed, 31, 58, 
Koh Mrobel, Wittorya Kobplareit, 2, 0, 
Fdward Omen, Lelab Logan. DW, M. 
> Giszerosfi, Anfefine MWisniemate, 4, a. 
itor PBufala, Anelia Baran, 24. 27. 
Andreiv Eutler, Orpba Ebert, 21, 1. 
Arbin 38 Nadine Ebert, 21, 19. 
Harold SH: Pruun, Stella M. King, 35 
Robert U. Cheiten. Fe 6, Mann. 26, *i. 
Robert Steiner, Anna Persty, 34, 32, 
William Sina, Ada Smith. 41, M. 
Karl Hanfeltmatl, ge Goldhfatt 2, 9. 
Srrederid 9. Mehl, Uuauka @, „Ehttund, an. 
——— Frank, Roſe Trodn, 4 Kr, = 
Erneit. A. Pruce, Ada Herma, 3, 2. 
Edward Rifton. Adienhine Ren, A, 18. 
Anmes Blate, Mae White, 
Rilliam Rob, Marh 2 19, 18. 
Arthur Nobanfen. Marh Martens, 31, 29, 
Andrew Salto, Tillie Kerefes, 23, 18. 
Aofepb Sotoläfi, Atfe Ranları. 50, 50. 
Anaus M. Little, "Sarriet € . Sprinns, 2 29. 
Charles — Berdl — 
alter ry Nobanııa €. Boenfc, 2, Ss 
tibur K Seitert, F Suran Bie Diane 21, 20. 
Charles Rn. Heine. Alecgstm, 59, 27. 
et Be Zr Befſie 21: 18, 
mislam — Dein utiebne, &o, 30 
Ninus 


Ehriftina Gribnig, 27, MM. 
Emma K. Whea ton, 24, 2, 
Grace King, 2%, 18. 


33,21 
23. 


Power, Lilian Cdiwarbs, 47, 28. 
Maneaty, Evangelia H. Storonulon, 


eirath9:Qigenien wurden in der Offie 
ıf8 ausgeftellt: 
ntyre, Agnes Daleh 
tmeling, outie C. fun, 34, 27 
E. Deatbotn, Aulta ©. Ha bauer, 


ct 


Eike Mei 
ilas ð 
George 
34, 32, 2 
Elarence Eames, Emma Dearborn, 28, 28. 
Louis Silech Marh Leven, 22, 18. 
John F. Wbeeler, Mary E. Soeheing. 93, 19. 
Jura Saibas, Mary Sebena, ; 2 
obır A. Gould, Margaret E. Barrh, 32, 21 
Ugtiacias Radowstis, „Juliana Gupdaite, 
George ‚Reinberg, Elara Laedhele, 45, 38. 
Sohn Wolf, Anna Geb, 22, 19. 
Reinpoi 9. Ralewstla, Eva 9. 2. Bowen, 
3% 


ein B. Martin, Mamie u Zruesdale, 36, 26 
n Courel, Johanna Tomes;opa, 42; 35. 
* on M. Andreafen. Anna A Didrichſen, 


26, 26. 
Arthur E. Tobin, Helen M. Node, 28, 23: 
Rrice Mbitafer, Ir., Weltba Alans, 26, 20. 
Frank Budla, Rofie Beirl, 46, 28. 
Arie Tan Teblinger, Nlice Rofema, 23, 28. 
Emil Schuls, Bertha  Hannet, 32, 27. 
Robert Kubatz, Keini Goetz 25, 265. 
— G. Hultquiſt, Emma C. Halberg, 
wWilliam Robertſon, Jeanne Thompſon, 34, 34 
—— Rogers, Lottie Merry, 28, 20. 
James Armnſtrom, Jennie Luney, 36, 40. 
Alfred V. Fodb warg U. Moreboufe, 21, 18. 
zopn €. Buillie, Ieile €. Kitien, 26, 24. 
Kobn C. Schvenberr, Ethel Broberg, 26, 23. 
Buitave €. Stormes, Anna Stvanf ont, 
Ibomas E.Ereniham, Ethel R. Wrigbt, 20 
Edward ©, Straub, Annie Mack, 34, 
Frant Skurnicke, Karolina PBraybilsfe, 
Walier Rolitor, Beatrice Coole, 31,_30. 
Tebinus Nichols, Aanes Bottom, 57. 43. 
VE BR, Francesca Vaindugfaite, 
35. 2 
Nozef Wiercioch, Agiegla Nogala, 23, 22, 
Eugene Lewis, March Outiaw, 37, 37. 
Antonio Caracci. Maria Sodaro, 23, 
Thomas Crow, Georgia Collins, 22, 19. 
Stanislarm Grotlostii, Marvanna Tot, 
Edwin Kendt, ray Mievders, 22, 25. 
Sofef Gobeg, Amalia Fortner, 38, 47. 
Fred Duffie Victoria Mobberg, 21, 10. 
— J. Thomſon, Helen Shepherd, 
> 28 
Sebaſtyn Klimel, Karoling Kutas, 27 
Jan Caziochia, Katarzyna Prshby ‚la, 36, 20. 
William White, Ada Bair, 36, 34. 
Arcibald I. Lipman, Cora Einer, 25, 2% 
Nohn Kaslovsiy, Emilie Wiurebief, 27, 23 
William Brandt, Dora Appelton, 30, 
Ser Sodnfon, Helma Anderfon, 25, 30. 
Selle Hendren, Elfie Sammer, 23, 29, 
Harry Gordon, Sadie Srazin, 21, 20. 
Edward E. Tellefſen, Clara G. Roſenvinge, 
32, 33. 
Charles L. Finte, Euphemia A. 
Stefan Faszet, 
ge G. Freund, 
viepb Nattinglv, 
Nofeph €. Zain, 
Henry I. Latiafeld, ,‚ 26. 
Lefter MeGowan, Elizabetb sten yer, 28, 26 
Frederid ©. Koegel, Auguſte Martin, 48, 
Cha ries Kimmel Ir., Bertha Riebe, 34, 2 
Albert 8. Sanadein, Alina E. Baßler, 21, 
Artpur Ioas, Eleanor Brand, 22, 24. 
Stephen Bennett, Violet Wagner, 41, 21. 
Sames Gray, Anna Rofemire, 26, 28. 
Theodore Wieber, Harriet Butler, 21, 18. 
ur, 3 Hoffman, Marianıta Ruiteiorwsfi, 


Smitb, 35, 283 
Rizzie Baran, 25, 16. 
Adelia Kouf, 47, 37 
Emilb Paboda, 28, 22. 
Celia Ban Golder, 
Margaret Bnier, 


’ 
Emma Glarf, u 35. 
Clara Busztiewicz, 21, 21. 
obn Lang, Sarah Rabinfon, 23, 25. 
San Kluft, Maryanna Siotro, 27, 
Henrh Cedine, Marion Sads, 27, 23. 
Edwin E. Gibbs, Grace Hauren, 26, 24. 
Daniel 8. MeLabe, Ellen Gavira, 25, 22. 
Joſeph Schneider, Clara Remus, 34, 27. 
Will G. Davdend, Anna Schott, 26, 20. 
Jan Zaba, Katarzyna Nutto, 22, 21. 
Bohn Filipp, Nofe Neubauer, 28, 28. 
N: E. MeHitab, Anna B. Soufebolder, 22, 
Sred R. Herkberg, Eita Mitchell, 22, 21. 
James 8. Coofe, Elia $. Main, 23, 21. 
Henry Kaulfon, ‚Emma Burdsjou, SL, 46. 
Karel Zrepina, Magdalena Hodanova, 24, 
Dtto E. Wiebite, Martba For, 30, 20. 
Sander | Zoih, Galai Pirosti, 24, 
obn N. Schuler, Annie Areider, "36, 28, 
Sohn D’Connor, Margaret Mulbern, 31, 28. 
Paul Gehrie, Caroline Metzler, 23, 23. 
Bendamin F. Fogil, Elizabeth Reiter, 35, 25. 
John Gertzen, Helena Zoller, B, 10. 
Charles H. Schoenſtedt Ada Roberts 30, 28. 
Fed ae Son Thomſen, Aſtrid Hendrichſen, 
25, 8. 
Reinhold Eieber, Keanette Ragland, 30, 27. 
Hermann Yuebbe, Hattie Starf, 9, W, 
Julius Adier, Berenice Miller, 28, 23. 
Thamas Redan, Mary Jenſen, 42, 38. 
Carl A. Lindaren, Jennie A. Linditrom, A 
Edward Schroeder, Mary Robn“ 3, 3. 
Frank Osretic, Katica Miletic, 20, 23. 
hartes Gufovsto, Molie Caplan, 2u, 19. 
Witcenty Gwiflinsfi, Jadwiga Bereczkowska, 
29, 4. 
Ftank Klus, Wiktorya Cernik, 9, W. 
——— 


Scheidungsklagen 


—— Humis, 
u Felicki, 


wurden angeſtrengt von: 


gegen Fragt Fraſer, grauſame 
lung; Loniſe gegen David B. Shappee, 
Marh gegen Charles C. Robertſon, 
Unna gegen John Stewart, Ebebruch; 
gen Robert D. Viper, Chebruc; 
F. Bliß, grauſame Pehandlung; 
Roje, Allen, Ghebruh: Beilie 
Snell, grauſame Behandlung; Arihur W. gegen 
Grace utbaus, Ehehruch; Antonio gegen .Darıa 
Nardiello araujame Vehandlung:'Nva gegen Mal- 
gr X. Louis, graujame Vehandlung; Ada gegen 
Otto Nejon, Verlafjen; Mattie gegen George 
Briddle, Verlaijen; Lena gegen George U. Sulli⸗ 
ban, gratame Behand! lung; Xonije gegen Fred. 
Laefſer, Trunkſucht. 


Das Recht der Wangoni. 


Ueber die Wangoni in Deutſch-Oſt— 
afrikä, insbeſondere über deren Rechts— 
gewohnheiten, macht der Bezirksamt— 
mann Richter im „Deutſchen Kolonial— 
blatt“ Mittheilungen. Von Zwillingen 
fürchtet man, daß ſie Unheil bringen, 
weshalb der Vater etwa einen Monat 
in feiner Hütte zubringen und fi eis 
nen Arzneitrant von einem „Mganga“ 
brauen laſſen muß, „damit die Sache 
gut abläuft“. Der Verfaſſer nennt 
dieſe Sitte eine Art männlichen Wo— 
chenbetts. Sehr verbreitet ift der Aber- 
glaube, daß, wenn ein Mann erfrantt, 
gewöhnlich Untreue der Frau daran 
[huld ift. Der binzugerufene Medizin- 
mann entjcheidet entweder, daß die 
Krankheit als Füaung des Schidjals 
ruhig zu ertragen fei, oder daß die 
Yrau des Erfrantten die Schuld trage. 
Leugnet diefe den Ehebruch nicht, jo 
muß der Mann, nlit dem fie Umgang 
batte, entweder Buße zahlen oder, 
mwenn er ihn bejtreitet, den Gifttranf 
(Miafi) trinten. Die fyrau bleibt un- 
beftraft. Zeuignet fie den Ehebruch, fo 
bat jie fich felbft ner Giftprobe zu un 
terziehen. Kommt fie dabei mit dem 
Leben davon, fo zahlt ihr Mann Buße 
an ihren Vater, jomwie an fie felbit; 
ftirbt fie, fo hat ihr Vater ihrem Man= 
ne da3 Kaufgeld zurüdzuzahlen. Die 
Häuptlinge rechnen unbemwohnte Ge= 
genden nicht zu ihrem Lande. Das 
Land des Häuptlings ift da, mo feine 
Leute fiken, und da diefe viel mans 
bern, jo fann ed vorfommen, daß heute 
das Land eines Häuptlings fich dort 
befindet, mo vorbem fein Nachbar faß. 
Der Häuptling Herrfcht alfo nicht über 
Land, fondern über Menfchen. Stirbt 
ber Häuptling, fo hegräbt man ihn im 
Rindoiehftall. Außen um ben Stall 
herum pflängt, man eine lebende Hede 
aus einem Dornendbufh Namens 
Mtuma und läßt die innere biäherige 
Einzäunung verfallen. Das Grab be⸗ 
ſteht aus einem ſenkrechten Schacht 
und einem wagerechten Stollen daran, 
in dem die Leiche liegt. 


Mabel Behand⸗ 


Verlaſſen; 
Trunkſucht; 
Katherine ges 
Mary ru Harry 

Frant W. gegen 
gegen James 9. 


— An ber DVerlegenheit. — Vater 
(al3 fein Sohn, ein junger Dichter, 
bon einem Händler, dem er häufig 
Papiere verfauft, gegrüßt mirdb): 
„Wer war denn ta8?"— „Das? Das 
mar mein Verleger!” 

— Shlagfertig: Ergänzung. 
Mann: „Als meine Frau bas erfte- 
mal ‚tochte, mußte ich gar nicht, was 
ih. a —" — Frau (tafh): „So ver- 
liebt war er.“ 

— Robel.— U: Lieber Freund, twa= 
rum tragen Sie ſteis dieſe hohe 
ſchwarze Binde? — B.: Sehr einfach, 
da —— ich erſt alle zwei Wochen ei⸗ 
nen reinen Kragen! 


die Leichenrede hielt. 


From 
Chicago 


33 


California 


Get this low one-way colonist 
rate any day till Oct. Si1st. 
Ask about train service, etc. 


Union Pacific 
Southern Pacific 


Write or call on 


W.G. NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chicago 


[euer 


} PerſonalAachrichten. 


OLE EEG 


— Mathias Penner, Fererwehrmarichall 
von 1873 bis 1879, wurde ’ geRetn zum Prä— 
ſidenten der „Veteranen des großen Feuers“ 
gewählt, einer Vereinigung früherer 
glieder der Feuerwehr, die am Rampfe, „gegen 
die verheerende Feuersbrunft vom 9. Lftlo: 
ber 1871 theilgenonmten haben. Serr Ben: 
ner fourde am 6. Chtober 1838 in Deutſch⸗ 
land geboren, kam aber ſchon als zehnjähri— 
ger Knabe mit ſeinen Eltern nach den Ver. 
Staaten. Sie ließen ſich zuerſt in Port 
Wajhington, Wis,, nieder, famen aber 1851 
nch Chicago. Am Nahre 1856 wurde er 
Mitglied der freiwilligen Feueriwehr. Spa: 
ter ſchloß er ſich der ſtädtiſchen Feuerwehr 
an, deren Leitung er im Jahre 1873 über— 
nahm. Sein Nachfolger war Denis J. 
Swenie. 

— Herr, Auguft Blum, Vizepräjident der 
1. Nationalbant, der geftern in Moline zum 
Nräfidenten der Vereinigung der Bantiers 
von Allinoi3 gewählt worden ift, wurde ın 
Deutjchland geboren und fam im Alter von 
25 Jahren nach Chicago. Er trat als Leiter 
der auswärtigen Abtheilung in die Internas 
tionale Bank ein und war mehrere Nahre 
lang Gejchäftsführer der 1. Nationalbant. 
sm Jannar 1907 wurde er zum Vizepräft- 
denten der Bank erwählt. 

in einem Hotel zu Indianapolis au 
Herzichlag geitorben ijt vorgeltern Herr 
Ghas. Yude von hier, der jeit etiva zwanzig 
Jahren als Rertreter großer New Porter 
Tıschhandlungen in Chicago anjäjjig gemwe: 
jen ift und hier einen ausgedehnten Freunz 
desfreis bejah. Ta Herr Yude umverheira- 
thet war und feine PBlutsperwandten von 
ihm in Chicago wohnen, jo Werden jeine 
Freunde für die am Sonntag erfolgende 
Finäjcherung jeiner Leiche angemejiene Nor: 
fchrungen treffen. Kerr Yude war aus Ol: 
denburg gebürtig und etiwa 45 Jahre alt. In 
der Heimath lebt noch feine greife Mutter. 
Gin Pruder von ihm jteht als Kapitän im 
Dienfte der Hamburg: Amerifanifhen Tam: 
pjersiSejellichaft, ein anderer Bruder hat fich 
im Staate Alabama niedergelaiien. 

— Geftern wurde don feiner Wohnung, 
312 Dayton Str, aus Herr Louis Bert- 
itein, einer der älteften Geichäftsreifenden 
Shicagos, zur leiten Ruhe bejtattet. Zahl: 
reiche deutſche Befchäftsieute befanden jich 
unter den Yeidtragenden am Grabe auf dem 
Friedhof Waldheim, wo Paſtor S. Rawitſch 
Ter Verftörbene hatte 
jih 45 Sahre lang großer Beliebtheit unter 
feinen Gefchäftsfreunden erfreut. 

— — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Menn für 
113 ©. 


Porter 
Kanal 


Kin 
Lohn. 


— —F 
arbei ter 
Monroe 


und Sans: 
Sir, de 


rfahrene Finiſhers an 
Albany UAve. 


Verlengt: € 
Straub, 1632 N. 


Filgbüten, 
frſaſon 


Verlangt: Uniform Goat Brefiers, nah Minneapos 
li zu gehen. Wadyjufragen bei Morrid Y. Roth: 
ihild, State Str. und Nadfon 2oul. frja 


Verlangt: Drei Kumden Eoat Schneider, auter 
Lohn, nah Minneapotis zu Aehen. Nachzufragen 
bei Morris X, NRotbiild, State Str. und Nadion 
Boul. fefa 

Verlangt: Erfahrener Porter, der jein. Selhäit 
veriteht und auch Deutich jprehen Tann. 1555 Weit 
12. Str. 


Verlangt: Buihelman, ftetige Arbeit, auter Lohn. 
Morris 8. Rotbiild, State Str. und Jadion PBoul. 
fria 

Schneider, zwei gute Buibelleute; fommt 
Louis Pfeil, 322 Evanſton Ade. 
itſa 
Abrahamſon 
9ot, Iwx 


Verlangt: 
fertig zur Arbeit. 


Verlangt: Operators an Cloals. 
Bros., 41 S. Halſted Sir. 


Verlangt: Erſitlaſſiger Cakesbäder-Vormann in 
guter Siote-Bäckerei der Weſtſeite, muß alle vor⸗ 
tommende Bachwaaren machen lönnen: guter Lohn 
und itetige Stellung garantirt. Anfragen mit An— 
gabe vorheriger Stellungen zu richten unter Adreſſe 
W. &72 Abendpoft. doft 

Berlangt: Guter Schuhmacher für beftändige Ar: 
beit. 111 Marion Str., Cal Bart. dofrja 


Verlangt: Schubmacer, Erpreb Office, 16 Ruin 
Straße. Freie Mietbe. dofr 
Erfahrener Fuhr mann, Boxr Wagen qzu 
American Bor Eo., Oſt⸗Ende Illinois Str. 


ee 
Berlangt: 
fahren. 


Perlangt: Mähter mit Engincerd: oder e Firemans» 
Lizens, mu Nadts Tampf halten und PRacum 
Rimpe beiorgen, Empfehlungen derlangt, nenne Er⸗ 
fahtung und Lohn erwartet. Adr.: B. 74 Abendpoſt. 

doftſa 


Verlangt: Familie wünſcht älteren Mann als Bor: 
mann für Pferde: guter Lohn für die richtigen 
Leute. Adr.: TB. 889 Abendpoft. dofr 


Berlangat: Maihinen:Bormann oder Offices 
Mann, meldher "81000 in gut —33— inforporirtes 
Holz: und Kabinet Mfa. t anlegen tmill. 
Adr.: W. 892 Abendvoft. 9of,1m% 


Derlangt: 4 dentiche, oder — — Männer für 
—— * a und — ar 
ige Arbei rt mehrere Jahre; gutes Heim, feine 
_Yobn Seeg, 308 War ſaw 
Berlangt: : Sinifders, Vreffers an Slkirts 
Eloal3. Guter Lobn. 642 W. Nortb Abe 


Perlangt: — —— ſowie Buſhelman, 
fofort. 407 Eaft 48 miboir 


Berlangt: Wurftmaher. 191 W. 14. Str. mibelr 


Ann 
"Berlanat:: Eriter Alaffe Berläufer umd Age 

ten, fogleich. $5 täglicher Berdienft. 1442 

twatılee Abe. mdorr 


Qumber Camps. 


Ein Yunge, der baiften Tann, Xreianz 
md Canvab an Cufom Röden, und ein guter 
ng der baiften und 38 — an guten 
Sutom Höden. Rahzufragen 56 Piitb Une, Aim: 
mer 625.  mibofe 


Verlangt: 


„Belange; Snter Ian in Bädern fen. 
3178 Yny Elart & 3 se im Däderet zu be Kite: 
— neh Serie 


Verlangt: Eifendahnarbeiter, Montane. Waihs 
ngton, Dafote, Iowa, Wistonfin und Mibigan. 
* Farmarbeiter füt Winterarbeit, billige Xidets 
St. Paul, Omaha. Rob Ugents, 117 ©. Canat —* 

f,io 
— Männer in Clay Works, dauernde De Sr. 
beit das ganze Yahr. Lob $1.75 Hi8 39. den X 
zu erfragen: — €. Dee Compaud, 13 
Teinp Str 


— 


— Diele SEE 


” N er us 


Mite 


mwN. 


| a ie ei * 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit.1 Gent das Wort.) 


—— 


Verlangt: Erfahrene, Buſhelmen für unſeren 
Kleiderumänderungs: Saal. Nahzufragen dm Ss Uber! 
Borm., beim ZSuperintendenten. 

Brother. 


Mandel 
er t 
pe Umändern von Damen 
ſtetige Arbeit: „auter, 
dem fünften Ploor,, 


Berlangt: Schneider, 
Coats, Suits und Shirts 
Vohn. Nachzuftagen auf 


State Str. ! 
Mandel Brothers. 

Vırlongt: 
Glert im Hotel; 
nab > Ubr. 

Verl langt: Junge von 16-17 Nabren am Mile, 
wagen zu be Iren. 104 Ibomas Straße. trie 
Porter für Saloon, muß, 
WER. California Ave, 


Dann, mittleren Witers, als Radt- 
80. die Woche. Radzuicagin: 
15 Weit Madiien Sir. 


‚Verlangt: Ein guter 
binter der Bar ausbelfen. 


Verlangt: Ein guter 
1584 R. Clart Strabe. 


Verlangt: 


Porter für Saloon-Arbeit. 


— — — 


Porter. RR m Nord Klar! Straße. 

Verlangt: Yediger Dan n, um Bterde und Fur: 
nace zu beforgen. 1425 ZDiverjcy Bivd., Ede Bft. 
Avenue. 


Suter Wuritmader. 3 


izl Foreſt Avenue. 
jrfamo; 


Verlangt: 


Berlangt: 


nach Michigan und 
Wisconjin Sügemühlen und Waldungen, freie 
Keile. Xohn FR bis 85 nebſt Koft ums Logis.) 
Kommt jojort, Zimmer 3, 128 Clark Strabe, 

friajo 
— — —[ 
Verlangt: Schneider, guter Buſhelman. Anzu⸗ 
fragen Zimmer 9, 22 Fifth Abenue. 


409 Tagelohner 


Guter 
Str. 


Verlangt: 
E rate 


Porter, muß aufwarten; $0:00 > 


Verlangt: Vorter, 87 die Woce und Koit. 
zufragen nah 4 Ihr. MR Meils Str. 


Ügenten, für Auch: und “Präntiens 
verdienen 9.00 und Kommiljion;- ferner 
ein funger Mann, über 16 Nabre alt, Gänge zu 
beiorgen. Nur Ra ahmittags‘ nachjufiragen, 434 
Wels Str. 


Nah: 


Rerlangt: 
eeihäit; 


Terlangt: Junge_ in Wurftfabrit zu helfen; muß, 
Erfahrung babe! 757 Armitane Avenue, 
Verlangt; ' 


Gneider, eriter Mlajie Mann, flelige 
Arbeit. ’ 


SIR. Clark Straße. frialo 
— — — 
Verlangt: Schneider. 128 E. 51. 
Michigan Blvd. 
— — — ei 
erlangt: Guter Grocery:Glert für fertigen Platz, 
inuß gute Gmpieblungen bringen. Dratb Bros, 
654 Scdamid Straße. 


Str, nahe 


Verlangt 91 


g Ansbelfer an Cafes, 
Avenue, Wie 


Zelmont 
Perrp Straße. 


Verlangt: 
Str. 


Helfer an Wagenardeit. 2701 State 


Verlangt: „Shaper Hand“, in Möbeli abrif; befter 
Lob umd ftetige Siellung; offene Wertitätte, Nabe 
zufragen in der Dffice von Xbeodore U. Kochs 
Go, Wells und Suron Str. 

Verlangt: PBartender, Borterd, Hotel und Sa: 
loons; Lunch- und Sausnann, Handiverfer, Etalls 
arbeiter und viele and. Arbeiter. 122 Ya Salle Str. 

Junge, mit Erfahrung an 
2 und Koit. Vorzuſprechen 

7 Willow Str. fefa 


Starfer 
Biscuits; 
Abends. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon, 
1113 Lincoln Ane. a 


Zerlangt: 
Gates und 
nach 6 Uhr 


Verlangt: Guter junger Mann, an Cafes zu 
beliert. 542 W. 12. Etr. 


Verlangt: Ein guter Helfer an Brot und 
Gates. 5006 Laflin Etr. feia 
Verlangt: 2 Schneider, 
109% GCbicago Ylve., 


‚ Itetige Mrbeit. 
Evanſton. 
Verlangt: Carpenters, hoher Lohn, nahe der 
Stadt. $2.50 bis 33.00 per Tag. J. M. Cum⸗ 
mings, Em. Madifon Str., 2. Floor. 


F Salfe, 
frſa 


Verlangt: Agenten für Prämtendücher in allen 
Epraden, , Zeitihriften und Kalender für Chicago 
und auswärts. Hohes &ehalt und Kommijiion. 
2 M. Mai, 145 Wells Eir. 1108,10 
Grjabtener „Bill Glerf.“ 


Verlangt: Rachzufragen 


sbei David M. Pfaeiyer & Eo., Ede Franklin und 


Van Buren Ste. 


Verlangt: 95 Arbeiter, jür den Süden, $, freie 
Bahrt: Carpenter, Fabrifhände, Porter, „ Ehepaar, 
159 Eaft Waibingten Str., Zimmer 3 


Ein Junge mit Belebung 
muß zubaufe jchlafen. ‘ 


an Brot 


Verlangt: 
Eortland 


und Gafes, 
Straße. 


Zuverlaſſiger Racht-Feuermann beim 
Gärtner. 10-11 ®. Madiſon Str. 

Verlangt: Mann mit gründttcer ee im 
z von Stahl. Mu durhaus nüchtern fein 
Hiles & Con, 14. Str, nahe Weftern Un. 
tja 


flinter 
Gaft 


Verlangt: 


Verlangt: Porter für Saloon; tüchtiger, 
junger Mann, der jeine Arbeit veritcht. 
Madiion Str, Patent. 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubril 1 Gent das: Wort.) 
— —— — — — — — — mn — B — 


Geſucht: Ein junger gutet deutſcher Painter ſucht 
Stelle, 775 Weit Obio Etr. Er. J. 


Gefucht: Anftändiger Mann bon netter Er⸗ 
ſcheinung ſucht Beſchäftigung. Spricht deutich, 
franzöſiſch und engliſch. Zacharias, 168 Fre— 
mont Str. momife 


Geiuht: AUbfolvirter Bauingenieur ber Wiener 
tehniihen Sohidule mit beiden Staatsprüfutgen 
und einigen Jahren Frearis. juht Anftelung, U. 
Gicine, 38 Ch 2. Str 10otlıoX 

Belugt: Bartender ſucht Stelle, dat u 2. 
venzen. Adt.: 8. 873 Übendpoft. 


Gefucht: Erfahrener Porter juht Stelle, fanı am 
Kiih aufwarten-und etwas barienden. Gl Wuitın 
Avenue. dofr 


Gefucht: Tüchtiger Medaniter und Elektriker {ut 
— | sieiame. Befte Referenzen. Adr.: W. 375, Abends 
poft. mibeft 


Gefuht: LTebiger Butiher und Wurfimader, * 


alles ſchlachiten und gut Wurſtmahen mie 
Stelle auf dem Land oder in Der Stadt. 
fucht Het 


870, Ubendpoft. 
en 
N, Weliern Ade— 
mdeoft 


— 


— — ——— Mann und "Las 


Mann ohne Rinder 
Janin, Rs eite Mn — 
Se 


mibefe! 
Seher Male veutider Bladi 
IAmn * Boplar Une. — 
— — —* 
vn url. we. ®. 





10 


Dergnügungs-Wegweifer. 


o wers'. — Wildfire.“ 
ebic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag NRadınittag. 

1. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


ag. i 
I. — „Ihe Tall of New Vorl.” 
Theater „Old Heidelberg." 

i s. — „Mile. Mopdifte.* 
ney Dpera Houje. — „A Knight for 


mple — „Ihe Adventure of Laby 
vera House — „The Red. Mill,” 


ERS. „Ihe Man from Home," 
„The Orchid.“ 


— 
3- 


-0o00© 


gran 


me ® 
PP ee 2 


(Fortjegung von der 9. Seite). 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
Auzergen unter Dicger Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Fin junger Mann, 8 Monate im Sand, 
fpricht Dänijch, Deutih und etwas englisch, ſucht 
Beihäitigung als Kuticher, Hauspdiener oder Kant: 
tor, geht aud aufs Yand, war beim Militär, 
Ehriitenien, TI N. Weitern Avenue. 


Gefuht: Aunger Mann jucht Stelle als zweiter 
Bartender oder Yundmann. Otto, 216 Monroe Str, 


Gejucht: Neltever, Sediger, zuperläffiger Mann, der 
ute Empfehlungen aufweiſen tann, jucht leichtere 
Innenarbeit für kleinen Lohn und gutes Keim; 


feine Stallarbeit. Adr.: E. 112 Abendpoft. 


— —— — 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stellung. 71 N. 
Flat. 


Sheldon Str., 1. 


Gejuht: Tüchtiger deutiher Porter, 20 Jahre alt, 
verjteht alles, kann aufwarten, twünjcht jtetigen Platz. 
267 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht ſteti— 
gen Platz. Am liebſten allein im Store. E. 
D., 3041 S. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſcher Blackſmith, 26 Jahre alt, der 
gut Pferde beſchlagen kanun, erſt eingewandert, ſucht 
ftetige Stelle. 5443 Marihfield Ave. 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Aus hilfs⸗Stelle 
für Freitag und Samjtag Abends und Sonntags. 
Nachzufragen: Ledermayer, 92 Ordhard Str. 


Gefuht: Sude Stellung als Yutcher und Wurits 
macer, Koh, Lunchman oder Buther in Hotel. 
Ade.: €. 110, Abendpoit. frſa 


Geſucht Friſch eingewanderter „Schmied 
ſucht Arbeit. Pferde beſchlagen oder Wagen. 3 
Gardner Str. 


Geſucht: Erfahrener, Lunchmann und Koch, 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht Stellung. Adreſ⸗ 
fire W. 863 Abendpoft. fria 


Geſucht: Erfahrener Saloonvorter wünſcht 


gute Stelle. 29 Nees Str. 


Gefuht: Deutfher erfahrener Caloonporter 
wünfcht gutes Heim. 42 Önrdner Str. 


Gefuht: Krankenpfleger, 26 Jahre, deutjcher ftaats 
lid geprüfter Mafjeur und Heilgebilfe, jucht Stelle; 
privat oder im Sofpital. Karl Leideder, 3 S. 
Lincoln Str. frſa 


Geſucht: Zwei tüchtige deutſche Tanzmuſikjpieler, 
Vidline uͤnd Ereihige Srcheſter⸗ Barmonika, wünſchen 
zu ſpielen. 2184 N. Paulina Str. 


Geſucht: Lunchenann, ſpricht engliſch, verſteht 
Freilunch zu kochen, kann Bar tenden und ſcheut 
feine Vorterarbeit, ſucht ſofort ſtetigen Platz. Adr.: 
vunchmann, 328 Eaſt 22. Str., Ground Floor. 


Geſucht: Junger Deutſcher, M Jahre alt, wunſcht 
eine gute Stelle als Schreiner oder Carpenter; zwei— 
einhalb Jahre im Lande. A. Thomas, 149 Ran— 
dolph Str. 


Sefuht: Junger Mann jucht Beihäftigung, leichte 
Maichinenarbeit. Adr.: W. 873, Abendpoft. 


SGefuht: AYunger Mann juht Stelle als Porter 
und Bartender; fpricht vier Spracden: nimmt aud) 
andere Arbeit an. Paul Chrenfi, 183 Weit Huron 
Etr. fria 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Stellung. Adr.: 
E. 134, Abendpoſt. 


Geiucht: Gin alter Gafesbäder fucht Arbeit in 
Heiner Büderei; gebt auch aufs Xand, Adr.: 
Bater, 1779 Bart Ave. 


Gefuht: Mann, verheirathet, jucht Toften als 
Hauskeeber, kann alle Arten Arbeit repariren. — 
Adr.: W. 876 Abendpoſt. 

Geſucht: Intelligenter. junger Deutſcher, gebildet. 
fpriht enaliich, ſucht paſſende Beſchäftigung. H. P., 
517 R. Clark Straße. 


Geſucht: Junger deutſcher Komptoriſt mit Kennts 
niß der endliſchen Sprache in Wort und Schrift, 
fucht Stellung am Kontor oder Lager. Adr.: E. 129 
AUbenbpoit. i frfa 


Gefuht: Deutiher, 30 Jahre, in Tuh und Gone 
eftion bewandert, jucht Stellung für Magazin. — 
% Burling Straße. 


Geſucht; Junger Buther und Wurftmacder, fpricht 
deutih, böhmiich und etwas engliih,. möchte jich 
einarbeiten im Store. Bitte um ea as. 
Satob Wojtel, 200 N. Artefian: Av 


—ggt 
Geſucht: Paperhanger, Painter, —— ſucht 
Janitor⸗Plaß. 761 N. Maplewood Ave. 


Geſucht: 


Mann in mittſeren Jahren ſucht eine 
Stelle, in Schulen oder Krankenhaus bewandert und 
reinfih mit der Arbeit. Apdr.: W. 864 Abendpoſt. 
irfa 
Sefucht: Zweiter Bäder jucht Arbeit an Brot und 
Gates. 426 S. State Straße. 
Par — zu — — 
Geſucht: Friſch eingewaͤnderter deutſcher Blackſmith 
es irgend weiche Beſchäftigung. W0 Blackhawk 
traße. 


Gefucht Stelle ſucht ein Porter, kannLunch kochen. 
106 Wels Sir., Zimmer 209. tia 


Berlangt: Männer und Frauen. 
«(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gaib: Mädchen und Knaben von 14—16 
Aahren. Fragt an fertig zur Arbeit mit Schul: und 
Ulter3:Bertififaten, beim Hilf3sSuperintendenten, 
auf dein 5. Floor, um 8:30 Morgens, 


Rothſchild & ©o, 
State und Ban Buren Straße. 


Tottimd 


—_— 


Verlangt: Caſh-Mädchen. Caſh-Knaben, Bündele 

Einwickler und Eraminers, 14 bis 17 Jahre alt; 
uter Lohn, dauernde Stellung, raſche Beförderung. 
nzufragen um 8:330 Vorm, auf dem 2. Floor, 
(ueues Gebäude). 


Boſton Store. 


dofefon 


Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da? Wort.) 


Gefuht: Deutihe Familie juht Yanitor:Stelle. 
ZigelSberger, 243 Cleveland Ave, dofr 


Verlangt: Frauen nd Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


xäden und Fabriken. 


Berlangt: Näherinnen, zum Umändern an Danten- 
‘ Kleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohn. Nach: 
zufragen auf dem fünften Floor, State Str. 
Mandel Brothers. 


die in Schneider-Shop ar= 
beiten, lönnen auh an Wusiwaaren arbeiten, wir 
werden Euch anlernen. Kommt jofort fertig zur 
Arbeit. 946 Lincoln Anenue. Hoffman's, frfafo 


ädchen erfäuferin in 
* frſa 


Verlangt: Mädchen, 


Verlangt: Junges Mädchen als 
Baͤderei. 1100 Milwaukee Ave. 


— — — — 
Verlangt: Gute Mädchen an Damenjacken (Coats), 
guter Lohn. und ftetige Arbeit. 912 N. Clark J 


gerlangt: Erſter Klaſſe Skirt-Fitters, 
Rice Meit: und Stirt:Näherinnen fowie Mäpden 
für GStiderei zu beforgen. Unzufragen: 1112 Hey- 
worth Wuilding, Ede Madifon Str. und Wabaſh 


Avenue. 


— — 


—— ————— ——— — 

Verlangt: Erfahrene Finiſhers (Mädchen), Stud⸗ 
arbeit oder bei der Woche, guter Lohn, $12 bis $15. 
954 E. Monroe Str., 6. Floor, mifrja 

Verlangt: Gin Mädgen im Alter von 14 bis 18 
Jahren * tieben, leichte Arbeit. T. G. Riordan 
Mfg. Go., Ede Kinzie und NRobey Str. frio 


Verlangt: Mäddien, an Envelope-Mafchinen 
zu arbeiten. $5 pro Wode fitr Lehrmädden und 
mehr nad einem Monat. Beitändige 
Sewell Elopd, 52 ©. Desplaines Sir. mdofr 

$6 


Berlangt: Madchen Puppen zu ſtopfen. 
die Mode im Anfang. 808 % Lincoln Gtt., 
Ede Rotomac Abe. mdofrſa 


Verlangt: Vampers und Stitchers an felnen Baby⸗ 


— ſowie uͤnerfahrene Mädchen —— & 


eips, 82 Nord Robey Str. 
en; nur gute brauchen fich gu melden;. 266 
> Fe Abe. — mido 


exlangt: Gute Finiſhers an feinen Kunden— 
Se indquift, 3 NR. Ha 


st: Erfahrene und nichterfahrene Mädchen; 


me Arbeit in einer Be ftetige Arbeit; ® 
a während der Lehrzeit. Kiienbrath- 
Elfton und Armitage Une, n ’ AU 


mi 


ri. 


t: € - Knopfannäherinneit, ſowie 
— ee hanbattan Wie: Go» 7: Ban 
take, oberer floor, . di—fr 


— 
Rn : 


mm [>20 — — mm m — — — 
etlangt: Maſchinen⸗Mädchen an feinen Cuſtom⸗ 


Ifed — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Näherinnen umAen- 
derungen borzunehmen. 


Hände an Stirts und Coats. 
Maſchinen⸗Operators. 
Hünde an Koſtümen u. Taillen. 


Stetige Arbeit. — Nachzufragen 
auf dem 12. Floor, Abtheilung 
für Aenderungen. 


Marſhall Field E Co., 
Retail. 


midofrſa 


Verlangt: Gemedte Mädchen von 16—18 Jahren 
für verfchiedene Stellungen im ganzen Laden; baus 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporfonmen. Ftagt an fertig aur Wrbeit beim 
Euperintendenten auf dem fünften Floor. 


Rotsihilvp & Company, 
Etate und Ban Yuren Straße, 
23in*7 


. 


Berlangt: „AlterationzHande” (Frauen und Mäd: 
Ken) an Damen-Coat3 und sSfirtd. Anzufragen im 
ÜUlteration-Raum, fiebenter Floor. 


Rotbihilp& Co, 
State und Ban Buren Str. 


— ain*t 


Verlangt: Zehn Mädchen in einer Paper Bor: 
Fabrit. 525 Sedgwid Str. dofrſaſon 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, zur Hilfe der Haus⸗ 
frau. 1860 Melroſe Str., nahe Evanſton *— 
rſaſon 


auf Kind acht zu 
Miller, 
frſa 


3254 Wallace 


Verlongt: Mädchen von 15, 
aeben und bei der Hausarbeit mitzuhelien. 
2164 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

ic, 

Verlangt: Deutfhes Mädchen von 15 Jahren, um 
das Baby zu beaufiichtigen. 82.00 Die Wode. Mrs. 
K. Morton, 335 Superior Str, Dat Bart, YUS, 
Tel. Dat Part 7053. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit; auter Lohn. 485 S. linion, nahe Maxwell Str, 
11otl1o& 

- 

Verlanat: Haushälterin aufs Land, Nunda, AU. 
Yanilie don Drei jungen Ainaben, der älteite tft 1: 
Jahre. Frau zwiichen 50 und 60 Jahren. Empfeh: 
lungen. Anzufragen: 501 Larchmont Avbe., City. 


Verlangt: Gute Köchin; Arbeitsſtunden von 2 bis 
7 Uhr; muß Erfahrung haben. 577 La Salle Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit Empfehlungen; kleine Familie. Mr. Philip 
Panama, 4720 St. Lawrence Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen bei Mrs. James Kelley, 
5945 Union Ude. 

Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit, das 
etwas kochen fan; feine Kinder; ftetiger Vlag. Zu 
erfragen Abends, ziviihen 6 und 8 Uhr, 720 Sedg: 
mid Str. 

Verlangt: Gin Mäpcdhen für allgemeine 
arbeit. 5 S. Union Str. 


Haus: 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilic. 403 Weit Yadion Boul., 2. = 
ftfajon 


Bitte, ſchreibt. 
frſa 


Verlangt: Eine gute Haushälterin. 
Herman Breytung, Niles, Ill. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1019 Foſter Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau, ohne Anhang, bei einem 
älteren, alleinſtehenden Mannz gutes Heim, Zu 
erfragen: Elſton Ave. und Montroſe Boul., im 
Eiſenwaarenladen. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche; 3 in Familie; guter Lohn. 5175 
Michigan Ape., 1. Flat. frfa 


901 W. North nenne, 


arbeitet, die willens ift Abends etwas im Haus zu 
helfen für Room und Board. Vorzufprechen ziet: 
then 6 ıumd 7 Uhr Abends, Minnie Roedel, 117 
Wels Str, eine Treppe. 


Perlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; muß auch fochen; guter Lohn. 1730 
Deming Place. 

Verlangt: Mädchen, Deutich-böhmifches oder uns 
gariihhes, gute Köchin, reinlich, zuverläfjig; keine 
Mäiche oder Protbaden, $b. Anzufragen: 105 Eu: 
Genie Str., nach Montag, den 14. Oft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen nah 4 Uhr Nah. : 271 Dafley Boul., 
nabe Yan Burn Str. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Märchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etwas engliich fprechen; feine Wä— 
fhe; auch Kindermädchen. 3436 alumet Avenue, 
3. Flat. dofrfa 


Verlanat: Erfahrenes deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn, Mrs. Hanna, 
1964 Kenmore Ave., Nordieite, 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen oder fyrau mitt» 
leren Wlters für allgemeine Sausarbeit. Al4 Ya 
Salle Avenue. bofr 


Verlangt: Eine tiihtige Köchin. Anzufragen nah 
1 le Tonnerftag, 3426 Prairie Ave, bofr 


Verlangt: Hausbälterin fir alleinftehenden Mann 
auf der Farm, nur gute unter genauer Adrejie: 9 
63 Abendpoft. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4830 Calumet Aver, 1. Flat. oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatjamilie; guter Lohn. 516 Waſhington 9*. 
‘do 


Verlangt: Tüchtines zmweiteg Mädchen, Gmpieh 
lungen erwünfct. 4800 Grand Blvd. dfrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in 6 Zimmer lat. $4 pröo Woche. Nachzu— 
zus Freitag. Apartment 2, 695 Rine Grobe 
de. 


Berlangt: Mädchen für 2. Arbeit, erfahren, Fleine 
Bamilie; Xohn $6.0. 4218 Grand Bipd. midofe 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6513 Gottage Grove pe. mibdofr 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1143 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
1573 Eliton Ave. dok lw 


Verlangt: Frau, auch mit Kind, findet oute 
Heimatb. Sanatorium Spencer, Ind. no—fre 
Verlangt: Mädchen, Köcinnen, zweite u 
und für allgemeine Hausarbeit, beiter Lohn. L9 
Andiana Avenue. URL 


"Perlanat: Zweites Mädchen in Meiner familie 
und Meinem Haus; guter Lohn. 5482 Greenwoed 
Avenue. dotlwe 


W. —— oroßtes deutſch⸗amerilaniſches Vermitt⸗ 
lungs=Anititut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgi. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. *— 

0» 


4343 
mibofr 


für allgemei 
Keim. M te 
dotlw 


Verlangt: Köchin, gutes Heim, quter Lohn. 
BVincenne? Üpe. 


_ Berlangt: Deutijhes Mädchen 


Hausarbeit. Belter Xohn. Gutes 
ohne Wäihe. 256 Racine Apenue. 


‚Berlangt: Haushälterin für Mann und, 2 Kin- 
ber. 139 28. Place. dofr 


— Berlangt: Mädchen für, Hausarbeit, 141 %. 
Halfted Str. he doft ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit. 8 
La Salle Avenue. dofr 


Verian Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 445 Dearborn Ave., 3. Flat. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5007 Grand Biod., 4 Upt. doſt 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
ee” in Samiine; guter Lohn. 1404 Noleby Etr., 
nabe Gra:e Str. Hochbahnftation. defria 


fangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
le — ein Kind. 1839 Fulton *5 


Store. 


” Berlangt: Ein Mädchen. für allgemeine Haus: 
atbeit, gutes Keim und guter Lohn a die a 


> ER k fr 
Bueling. — ®. Fiat, abe Sulerton. —— 
— 
Verlangi: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
"Empfehlungen, 10% Fulton Er. ai 


ür allgemeine Sausarbeit; 


Ye — 
Berlan Radoen eim. 4390 Vincennes Sr 


ya ae und gutes 
’ partment. 
Erfahrenes deutſches Mädchen für all: 
ar Gehe 455 La Salle Ave. dofr 
‚ı Merlangt:. Tühtige Röbin, in fleiner- Familie: 
f gr —X Waſche; Empfehlungen 5759 
dodlawn Ave. 6 doft 


irfa . 


# 


AbendpoR, Shicage, Freitag, den 11. Oktober 1907. 


Berlangt: Frauen und Müäbdhen.’ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Short Orderköchin, von 11330 Morgens 
bis 9 Uhr Abends, muß engliſch ſprechen. 918 S. 
Weſtern Avenue. 


Verlangt: Waſchfrau, 4 in der Familie, guter 
Lohn. Fred CEhriſtenſen, 913 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Frau für Store zu ſchruppen. New 
Vort Store, 782 Süd Halſted Str. 


Verlangt: Gutes junges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Familie von Ddreien. Lohn $4.00. — 
15. Welder, 86 Le Mopne Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 96 Evergreen Ave. 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Privat-Poardinghaus. — 
178 N. May Strahbe. 


Verlangt: Mädchen für tleine Familie. 1276 
Sheffield Ave. NortbweiternsHohbahn bis Addition. 


Frau Carl Roebner. 


Verlangt: Scheuerfrau. Anzufragen: Hupfers, 
184 Michigan Wpvenue. hr 


Derlangt: Deutiches Mädchen 
45 ©. Halfte Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Familie von Drei. 6949 Egaleiton Uve., nahe Nor: 
mal Park-Endſtation der Südſeite Hochbahn. fria 


für Hausarbeit. 
frfa 


onted Mädchen oder Frau für 
1801 Indiana Une. fria 
Verlangt: Aeltere, alleinftebende Frau für Haus: 
arbeit nad) Spcamore, IU.. Nachzufragen: 09 Wells 
Straße, Barber Shop. 
Berlangt: Zweites Mädchen für Wäderei und Re— 
ftaurant; guter Yohn. 130 Orleans Str., nahe Erie. 


Verlangt: Kin 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 


159 Wells Straße. 


Verlangt: Ingariihe Köchin, muß baden und gut 
toden, Deutich oder engliih, $6 die Woche. 62 N. 
Hohne Avenue. 


Verlangt: Waſchfrau für Montagas im Hauſe zu 
waſchen. 627 N. Hoyne Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Waſchfrau für Dienſtag. 5150 Indiana 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 359 Mohamt Etr. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
frfa 
Verlängt: Mädchen für Hausarbeit, $6.00, 294 
Gaft North pe. 


Deutiches 
Nahzufragen: 


Verlangt: 
697 W. Madiſon Straße. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
16 bis 17 Nahre; teine Wälhe; muß zu Kaufe 
ihlafen. Nahzufragen: 519 Karrabee Str. 


Verlangt: Suebler’$ 
Reitaurant, 


allgemeine 
Ave., 


Mädchen für 
259 Cleveland 


Gute zweite Köchin, in 


112 S. Halſted Str. 

Verlangt: Anſtändiges Mädchen für leichte aus⸗ 
arbeit in Privatfamilie. Nachzufragen in Huebler's 
Reſtaurant. 112 S. Halſted Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu belfen. 127 Willow Str. frſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8.00; ferner Mädden von 18 als Zimmermädchen; 
müfjen englisch verftehen; Wäihe wird ausgejandt. 
17 Xane Place, nahe Center Str. 

Verlangt: Eine Wafchfrau, die auh Bügeln 
laun. Fir Montag. 452 Dearborn Ave. 


frſa 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 32 Lenter Str., Flat W. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie. ein Wafchen. 
196 €. 47. Etr., Flat. 

‚ Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. Guter Xohn. 4144 Grand 
2lvd., Flat 1. 


Berlangt: Gute Köchin. Muß engliſch ſpre— 
chen. 4858 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche Köchin, wel— 
che zwei Tage beim Waſchen helfen will. 87 
per Woche. 4860 Kimbark Ave. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen, auf Kind 
zu achten. 2 Jahre alt. 855. 4800 Kimbart Ave. 

Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit 
und im Gandbftore aufzudvalfen Muß zu Haufe 
fchlafen. Kurze Stunden. Guter Lohn. 356 Gens 
ter Str. 


Verlangt: Köchin. Gutes Heim. 
4343 Vincennes Nve. 


Suter Lobn. 
frſaſon 


Verlangt: Mädchen. 86. 372 Garfield Abe. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen, nicht unter 
20 Jahre, für Hausarbeit in tleinem Boarding— 
haus. Kein Kochen zund Waſchen. Guter Lohn. 
1817 Wrightwood Ave, öſtlich von Clark. 

Verlangt: Gutes reinliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 2004 R. Nihland Ave. frſa 
Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Kaus- 
arbeit mitzuhelfen, 49 S. Lincoln Str, 1. flat. 


Verlangt: Fin anftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit, in einer Privatfamilie. Mrs. Lauer, 1487 
Edgecomb Nlace, Ede Evanfton WUpe., Flat 1. fria 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ıumter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Fin deutiches Mädchen juht Stelle als 
Köchin in beiferer Privatfamilie. Bitte jelber bors 
auiprechen, 189 Milton Ave., lat 3. fria 

Sejuht: Anftändiges, tüchtiges Mädchen münjcht 
Pag. 275 &. North Uvenue, 


Seiuht: Ein junges Mann von 18 Jahren mwünjcht 
irgend welche Arbeit. 220 45. Place, 


Geſucht: Aelterer alleinſtehender Mann ſucht 
Haus- oder Stallarbeit, für Board und lleinen 
Lohn. Kein Saloon. Adr. B. 52 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſches ſtarkes Mädchen ſucht 
Stelle in Saloon oder Reſtaurant, oder in Pri— 
vat. Kann auch kochen. Spricht auch etwas Eng— 
liſch. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 562 N. Halſted 
Str., 3. Flat. 


Geſucht: Ein friſcheingewandertes deutſch-ungari— 
ſches Mädchen ſucht Stelle; in häuslicher Arbeit 
und kochen bewandert. Bitte, vorzuſprechen: 15 
Penn Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünjht ſtetigen Platz 
fit allgemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlid vor: 
zufprehen:, 18 Town Court. 


Geſucht: ine ältere Frau fuht Stelle als 
Haushälterin.. 88 Maud pe, Bafenent. 


Gefuht: Dentiche Frau fuht Vormittags Arbeit; 
Kann auch kochen; gebt aud in Saloon, zum Auf: 
räumen. Bitte, vorzujprehen: 2334 Vladhamt Str., 


2. Floor. 


Gefucht: Junge deutfhe Frau, 22 Jahre alt, 
ucht Stelle für Hausarbeit. Will zu Haufe 
hlafen. 1239 N. Afhlano Abe., vorne, oben. 


Mädchen, 1 Iabr im Lande, 


“ Gefudt: Junges Mi Jahr 
Stütze der Hausfrau. 5018 


ſucht Stelle zur 
Union Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, für 
Hausarbeit. Kann einfach lochen. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 5155 Biſhop Str. 


Geſucht: Zwei gute Frauen, die gut arbeiten 
lönnen, ſuchen Arbeit im Reſtaurant. 36 Jowa 
Str. J. Smidt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 329 Clybourn Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht 
zweite Arbeit, in Saloon-oder Reſtaurant⸗-Küche. 
Keine Sonntagarbeit. Briefe unter B. 72 
Abendpoſt. frſaſon 


Geſucht: Jun 
bon 8—5 Ubr 
Meſchick. 


Geſucht;: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Kann waſchen und bügeln. Spricht nur deutſch. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 317 Larrabee Str., 
3. Flat, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit an Nähmafchi- 
ne. 277 Larrabee Str., Store” 


Sefuct: Gute Büglerin ſucht Beſchäftigung 
in Privat. Auch waſchen. Bitte vorzuſprechen. 
Burger, 14 W. 21. Place. 


——— Köchin, gut an 15e Dinner ſucht ſtetige 
—* im Saloon. Adr.: 38 Eaft 2. Straße, Gr. 
vor. 


Gefuht: AUlleinftehende Frau, mittleren Wlters, 
15 Xatre in einer Stellung thätig gemweien, wünjcht 
Stelle als Kaushälterin bei intelligentem, älteren 

ern. X. Kinter, 1411 South 40, Une, oder: 

7 Weit Melrofe Une. 


GeÄuht: Erfahrene 
Stelle in feinem Brivathaus. 
4. Floor. 2 


; Geiuht: Erfahrene Köchin juht Stelle t ⸗ 
sent ober Saloon. 619 Centre Avenue, — 


Gefuht: Deutſch⸗ ungarij — 
auf 9. ee I I Sue 
end Straße. Steig 


Geſucht: Junge Frau juät Are * Kite 
; tſaſe 


e Sean ſucht Stelle in Küche, 
bends. Nordfeite. 26 Penn Str., 


frfondi 


Öfterreichtiche i t 
6. She ein 


oder Kücdhenarbeit; 
‚Mord re ER 


Gejüuht: Krantenpflegerin tolinfcht Piläge, 3 
nerinnen aufzuwarten. Adre: W. 868 n 
Geſucht; Intelligente an ſcht 
ac: au ——— 
Anzufragen 


unge 
un; 


* 


3“ uſe ſchlafen. 188 Towns⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Genie 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 209 PWladhamf Etr., hinten. 


Geſucht: Deutſches —— ſucht Hausarbeit oder 
in Schneiderei mithelfen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
127 Weft 21. Str., nahe Halfted. 


Nehme Hleinere fowie Familien AMifhe ins Haus 
zum mwajhen. Mrs. Kallbacer, 545 Eddy BR 5 
tja 


Gefuht: Deutihes Mädchen, in allen häuslichen 
Arbeiten 2 bewandert, wünjht Stellung in einem 
bejferen. Haufe. S. Heb, 67 W. 56. Place. 


En ee EEE — — — — — — 
einsehen nes kelsenaee 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


National Btotherhood of Railroad Contractors 
werſammelt ſich am 15. Oltober. Zwech: Wahl eines 
Organiſators. 


M. 68. Warum nicht gelommen. Bitte um baldige 
Nachricht oder Beſuch. — W. 

Brumlids echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Ihüsen Euch vor Rheumatizmus. Fabrikation: 25) 
Elybourn Avenue. TotimX 

Echte deutihe Filgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 GClybourn Ave., nahe Larrabee Str. 24jpim 





Alexander Detektive Agentur, 171 Wajhington 
Str.. Zim. 206-7, fammelt Beweismaterial für ge= 
tihtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen gie zu ung. Rath frei. 6ip* 
Ba —Etorage!— 
Niedrige Raten für Möbel, Oefen, Pianos etc., in 
neuem ımd modernem Lagerhaus. 
North Ave. Furniture Co., 194 €. North Abe. 
Phone Lincoln 1346. 11ip*% 


Uebernehme Hausverwaltungen, kollektire Mieths⸗ 
gelder, zahle Steuern, Binien etc. Belte Referenzen. 
303. €. Marfon, 584 Milwaufee Ave. Aſpb, Imx 


—— — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Maunn, 45 Jahre alt, mit 
SW, wünſcht die Betanntſchaft einer alleinſtehen 
den Wittwe oder Mädchens, mit einigen hundert 


GE. 124, Abendpoft. 


‚Heirathsgejuh: Wittwer mit drei Kindern fucht 
die Bekanntſchaft eines deutihen evangeliichslutheris 
ihen Mädchens oder alleinftehenden MWittwe aus dem 
Arbeiterftande, von 30-35 Yabren, zmwed3 SHeirath. 
Vermögen, Nebenjahe, Nur in deutich geichriebene 
Briefe mir genauer Adrefie erden beritdiichtigt. 
Agenten oder Schwindler verbeten. Adr.: WM. 
Abendpoſt. doft 


TEE. — —— — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu leihen 


zweiſtöckiges 
million, 5%% Zinſen. Adr.: H. 


richgebäude, werth 57000. Keine Kom— 
402 Abendpoſt. 


do ⸗ſon 80 


Zu leihen geſucht: 82500 von Privatleuten auf 
mein modernes Steinfront Flatgebaäude, bequem ge⸗ 
legen zur Hochbahnſtation, auf 5 Jahre zu 5140 
Zinſen. Adr.: B. 76 Abendpoſt. dBo—ion 


Wir haben eine große Auswahl von den beften 
erſten Hppothelen auf bebautes Chicago Grundeigen: 
tbum an Sand, in Summen von $MN bis 350. 
Alle unfere Sppothefen zahlen 6 Broz. Zinſen, auch 
iſt jeder Titel garantirt und liefern wir alle Pa— 
piere auf Wunſch aus. Die Intereſſen ſind halb— 
jährlih zahlbar. -Nihbarv dl. Koh & Eo, 95 
Mafbington Str., MordiertesOffice: 0 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. 26jp,X* 


Sohn. Foceriter& Co. 145 La Sulle Etr., 
verleihen Geld auf bebantes Chicagoer Grundeigens 
thum au den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppotbefen in verichiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien. 
171% 


Darleiben auf bebaute3 Grundeigenthum und 
Bau-Darleiben. Beter Dan PBliffingen, 172 €. 
Wafbington Etr. 16fep*% 


Greenebaum Sons, Banlers, 
berleiben Geld auf Grundeigenthbum und 
Bauen. Niedriger Zinzfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Sumnten 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordofteke Clarf und Randolph Straße. 3in*k 

3.6. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zur verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*X 


Alle Verfonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Naten borgen mollen, foll- 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolph Straße. Map*X 


zum 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu pverleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus=Receiptd etc. 

Wir lajien die Waaren in GFurem Bejig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu ums, 
Die biltigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht voriprechen fünnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jchit ihn nach meiner Office und der 
Ugent mwird jofort voriprehen und alles 

mit Kenn beſprechen. 


Apdreiie, 
Gewünichte Summe 
Auf Sicherheit von 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5050 Gentral. 


Privatanleibe auf Möbel und Bianos in jehn 


monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Roiten mit | 


eingerechnet. Mabatt wenn früher bezahlt wird. 


$20 zablt 83.005 850 zahlt 86.75; $ 80 zahlt 810,50: | 


0 zahlt 84.25; 860 zahlt 88.00; $W zahlt $11.75:; 
40 zahlt 85.50: FO zahlt 80.25; $100 zahlt 13.0. 
Otto C. Voelcker, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 


Bit· | 


— — — — — — — — 
——D— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


erg 

The Vational School of Languages, 164 E. North 
Ave., Ecke N. Halſted Str. Gochbahn). Engliſchet 
Unterricht Tags und Abends; Sonn: und Feiertage 
9—12. Vorfihtig dentende Tamen und SHerren er: 
halten weitere zuverläflige Ausfunft, Rath u. erfolg: 


reiche Unterftügung in allen Griftenzfragen foftenfrei, 


Vollſtändige Lektionen (2523 Stunden) 25 Cents, 


lot, Im 


Deutibh:amerifaniihe Studenten ertheilen 
kiihen Unterriht in der Schüler Wohnung: 
Stunden 15 Cents. Mor.: E. 123, Abendpo 

friajon 
Junge Pianolehrerin wünihbt Schüler, Anfänger: 
25 und 50. Mor: ®. 12, Abendpoft. midofrfajo 


526 N. Clart Str. Schmidt's Tanzſchule. Klaſ⸗ 
fenunterriht Mittwoch und Freitag. Ripimx 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


. - Ridarv U Koh... 

95 Wa’hington Str., eriter Flur; deutiher Anwalt 

und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 

ftunden täglich von 9 bis 5:30. 

Nordfeite Office: 

270 Nortb Ave. Südoftede Yarrabee Str. Sprech: 

ftunden täglihd 3 bis 9 Morgen: und von 7 big 

9 Abende. Sonntags von 10 bis 12 Vorm. 
llao*X 

— — 


Albert AU. Kraft, deutiher Advofat. 
BVrozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechts— 
oeichäfte beftens bejorat. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept, Anivrüche überall 
durrchaeiekt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramiz 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zi 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. 


Fred Plotke, veutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Abends: 1644 Briar Tlace, nahe N, Sarnen 

Tib* 


x. Huß, Deutiher Adpokat, 
Er. Nur wichtige Fälle angenommen. 


M. 
59 Dearborn 
Divimt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein. zur Hälfte des Preiies; Billiger als 
Gravel, und‘ hält doppelt fo lange. 
unjerer fabrif auf Euer Tah. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranihläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 24jl* 


A Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigeres Dah befommen, ala Schindeln oder 
Gravel, von ber Claborated Read Roofing Comp,, 
4493 La Sale Str. Rordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telepbon: Yards 70. Gegen ® 
monatliche Abzablung. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer NAubrit 2 Cents das Wort.) 
Brillen, Uugengläfer.—Unterjuhung frei. —Künft: 
a 


lie Aug tablirt 1868. 8%. Manajie Op 
titer, 88 difon Straße. : Bm’! 


Batentanwälte. 


(Unzeien unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dert. 
588 Pine Island Ape., Eteisfal. mibeir 


| 80 zu aller Art, 9x12 


ı 87 Eprii 

800 Dreiicrs 
— NS, ' 285 

Tollars Vermögen, ziveds Heirath zu madhen. Adr.: ! 2 


| 450 


700 
| Sei: und Kocdöfen 
0! 


efucht: $1000 auf 3 Nahre auf mein ı 


‚ aufwärts, 


' benugt: SHochfeines Parlor Set, 


foftenfrei | 


a | 


i beinahe neu, ehr f 


Tirelt von ; 


X | ton. Mejidenz, 3636 Prairie Apenue. 


Naufs-⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Jutius Bender, 
O2 4233 Weit Madiſon Str., 
* Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt hr etwa de am Dollar an allen 
Euren Gtore-Fiztures eriparen. 
„eue und gebraudte. 
Dreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
r — Zufr ie denheit varantirt. 
Vejuct unjere allgemeinen Läden u. Berkaufsräunte. 
23H 3023 Weit Madijon Str. 
Telepbon: Monroe 1712. Yuliu3 Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
1dag*X 


Gajh:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Gaih-RegiftersYaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taufchen, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Zag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garanz 
tiren ge Regifter. Nicht im Truft. 

eftern GCajb Regifter Go, 

Phone 2142 Eentral. 13 ©. Clarf Str. 

5otlmX 


Maht Euren Wein jelsf! 
— Zetzt ift die Zeit. — 

‚ Trauben in irgend einer Ouantität 
Beim Basket, in Bulk oder Maggonladungen. 
— Eopyne Bros, 
Große Ihr über der Thüre. - 161 S. Water Str., 

Chicago, I. 


Dot, inifrfo,imt 
„gu verlaufen: Meyer's Kleines Konverfations- 
Lerifon, jehite nenefte Auflage, drei Wände, zufam: 
men SH. 1710 N. Albany Ade., Logan Square. 





gu verlaufen: Bollftändige Finrichtung von Lo en: 
halle, newer Garpet, zwei Oraeln, ein Piano ar. 
Nahzufragen: 9. Klein, 7? Waihington Str. Dir 


——— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aletrander's FurnitureKCarpet Co. 
= 2010-2012 Wabaip Une. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müjjen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden, Das Lager beftebt aus hochfeiner und mitt- 
lerer Eorte HauähaltsMöbeln jeder Art. 

350 Gıfen: und Mefjing-Bettitellen $1.25 aufm. 
nn EN 

ne EEE en asanasnnurennn ante 

Springs ER TEEERER —— 
RER |. 
bereuen 8.75 aufm. 
e Parlor ESuit!. 9.00 aufn. 
1.50 auf. 
. auf. 

.75 aufn. 

.25 aufiv. 

1.75 aufm. 


Chiffoniers 
25 3:Stüde und 5:$t 
——— 
e deunssen een senanseuee 
— annsannnnssoressaunsen 
325 Klihenftühle „oeucoossnonunnnnnnesee 
Sr EEE ee 
EEE 
Stühle mit Rohrſitß........... SO aufin. 
EEE. 
Eichene AusyiehsTiide, China Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spiten:Gardinen, Gajolin: 
Oefen Eis:Mores, Cisihränte, Davenport, Dinner 
Sets, Filz: Mectragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es Fich dielem 
Verfauf beizumohnen. Baar oder Kredi t. . 
$15 wertb Möbel, Zahlungen $ ‘2 
23 wertb Möbel, Zablungen.......» — ——— 
werth Möbel, Zahlungen... none 
mwertb Möbel, ern 
wertb Möbel, 
wertb Möbel. Zahlungen 
—Unjer Kredit-Spftem ift eines der beiten, — 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anicreibe-Ronto 
Wir liefern ale Waaren in einfachen Wagen ohne 
firma-Ramen ab. Keine Hahlungen im iyalle von 
tanfheit oder wenn Ahr außer Arbeit jeid. 
Aleranders YurnituregGarpet&n. 
2010-2012 Wabafh Avenue. dip*x 


Zu verfaufen: Pilig. alle Sorten von Möbeln, 


' Tefen und —— für baar, oder 


auf Teiche Abzahl..ngen zu den liberefften Benin: 
gungen. — Größte Auswabl don Kod: und KHeijs 
Öfen auf der Norpdjeite, jhöne Kocöfen, garantirt 
gute Badöfen von 0.75, und SHeizdfien von 

ftarfe Eijenbetten mit quter Sprungfes 
der und Matrage zu $4.98, andere Betten mit 
[diweren, mafiiven Wfoiten, munderihöne Muftet 
für dheinahe die Hälfte des regulären Preiſes. — 
Treifers mit großem geihliffenen Spiegel bon 
87.75, Rommoden von $4.48 und große Yuffe!3 bon 


$11.98 aufwärts. Americ. Ouarter-Samen Ausziebs | 


tifche, zu $9.75, der Preis mar $15.00; Roprftühle 
mit hoher LXebne, von 6%, und 9x12 Bruffels Rugs 


; bon 89.98 aufmärts. 


Botichen, 19 €. North Une, nahe Halfted Str. 
Bipreria 


erſt kurze „Zeit 
orientaliſche und 
hieſige Rugs, Leder TFouch, Schaukelſtühle, Eßzim— 
mer-⸗ Schlafzimmer-Einrichtung, gute Nähmaſchine, 
hochſeines Ubright Piano, Bilder, Spiegel, Por: 
tieren, Gardinen, ſowie Automobil uſw. 
643 Eaſt Fullerton Ave., nahe Lincoln Part. 


— ee Zee 
Veriehleudere meine Ginrichtung, 


Zu verlaufen: Tiihe, Stühle, Betten, Nähma: 
fhine, Gas Range, Drejier Chiffonier, _Carpet, 
Matting: auch Sylet zu vermietben. 1737 Sherman 
Mlace, nahe Clark Str. Carbarns. fria 


verfaufen: Billig, Del-Heigofen. 81 Wells 
Scholtz. 





3u 
Str., 


Zu verkaufen: Neuer Koch- und Heijzofen, billig. 
428 Yarrabee Str. 


Yu verlaufen: Ein Kleiderichrant. 
Str., Baſement. 


371 Larrabee 


Zu bverfaufen: Möbel von 6 Zimmern. 3839 


Irving Abe. 


In berfaufen: Parlor-Ofen, Carpets und ber: 
fhiedene Möbel. 818 XLarrabee Str., zweites 
lat. 


Zu derfaufen: Ofen mit Waiferfront, und Ei: 
fen-Betten. 661 Sedgwid Str. 


+ * = 2 2* * 
Zu verkaufen: Heizoſen, ſehr billig. 64 Ved— 
der Str., unten. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen. 299 Larrabee 
Str. 

Zu verlaufen: Wegen Veränderung, ein 
Acorn Heizofen und Star Brand Dfen mit 
Wafleriront, Glasfaiten. Sehr billig. 156 res 
mont Sit. 


Zahlen Höchfte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 
tiiien. Wir fommen. Echus. 714 Burling Str. 
Oipimt 


— — — — —— —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


0 kaufen elegantes Upriaht Piano, baar oder 
Zeit. 629 Larrabee Straße. 

Su verkaufen: Milchwagen und Pferd. 98 
Rees Str. 


Zu vertaufen: Billig, Square Piano. 884 
N. Avers Ave. 


Großer Verfauf von Upright Pianos: 875, 8135 
$150, $175, $105, 8175, 8200, 2225, K75. 1493 Mil: 
mwaufce Ave, 


Verichleudere bübjhes Piano, nur drei Monate 
benußt, fofort. 455 Weit North Ave, Ede Mil: 
mwautee Ave. und Robey Str. frſa 
gu vertaujchen: feines Iprigbt Piano, gegen ein 
geiundes Pferd umd leichten Grocerpwagen, Wdr.: 
E. 128, Adendpoft. frjafos 
45 taufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. 208 Gaft North Abe. 

1lof,tX,Im 


Gin neues Upright Piano jfofort zu verkaufen. 
Linker, 219 Dearborn Avenue. 


Zu verkaufen: Billig—Gebraudhtes 76- und 109: 
tönige Konzertina. 818 Nord aribfield Ane. 
14iepiafofrlmt 


entre —— — 

Verſchleudere mein ſchönes Upright Mahagonhy 
Piano ſehr billig für Baar, ſowie Nähmaſchine, 
Vvarlor Set uſw. 643 Eaſt Fullerton Abe. nabe 
Lincoln Vark. 1008,10 


Deutihe Dame verjhleudert ihr neues hochelegan- 
tes Uprigbt:-Piano wegen plöglicher Abreife für eiz 
nen Spottpreis. 1350 MontanaStr., nahe Fullerton. 

& midofria 

Mus jofort verlaufen: $400 Upriabt Piano, $70. 
familie verläßt die Stadt. 389 Lincoln Ape., nahe 
Ha'f- Str. und fFullerton Blod. 8ollio 


815 taufen ihönes Square Piano und $75 Fanfen 
ein gute Upright. U. Groß, 592 Wells in 
Toflm 


Vrachtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Piano, 
ein. ebenjo ſehr feine Mobel von 
Zimmern, müſſen ſofort billig verlauft werden 
343 Rhodes Avenue. sotiwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


m —— t — —ñ — — — — — — C — — — 
Zu verfaufen: Top-Wagen. 172 Ems Straße. 
Zu verkaufen: ®illig, feines Grtention Top Gut- 

under familien Surrey und ichönes Damen Sn 

dofr 


u verlaufen: 25 Pferde und Mähren, 925 und 
aufwärts. Harnek und Wagen. 149 Milmwaufee 
Ane. Offen Sonntags. 38ip,imt 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zunpferbe, 


! Sriving-PBierde und folhe für irgend ein Gefchäft, 


aub Farm:Stuten, bon $35 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 — Abe. 
a3mX 


Nähmaihinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


09 Taufen neue Drop-Head White Nähma ine, 
—— 529 Perry Straße. bmafine 


Aerztliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Weib u Frau, Deiterreihellngeen, hei 
——— —*8* u. Mannerkrankheiten; Re 
Entbindurgen am, in u. außer 

gen Preifen. 912 Milwanfee Ude. 


| große Profite aarantirt. 


Nejideny: ; 


100t,10 | 
| Wor.: W. 861, Abendpoft. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Saloon, gute age, unabhängig 
von Brauerei, wegen KArantbeit; die ganze Wins 


tihtung gebört dem Bejiger; ihüne Wohnung; 
niedrige Miethe. Morgen: 294 Clvbourn Ave. 


Yu verlaufen: Saloon, mit großer Galle, bei cko⸗ 
zen Fabriten; ſoſort genommen, 855. werth Woo. 
Fragt Morgens 9: 4 Eiybourn Ave. 


Habe zwölf Delitateſſen-Stores, mit ſchönen Woh⸗ 
nungen, von 300 bis $1500, zu verfaufen; lommt. 
ſeht ſie an. Morgens 9: 294 Eiybourn Ave. 

Berlangt: 5 Stadt-tolleltoren, deutih, eng⸗ 
liſch, bobmiſch polnifh Iprehend. $18 bi3 325 
wöcentlih. $500 oder mehr Paar erforderlich. 
Incorporated Novelty Co., 1442 Milmwauler 
Ave. friaſon 


Zu verkaufen: Ice Cream⸗Geſchäft, Corn— 
Maſchine; gutes Geihäft im Sommer. 471 Fifth 


Ane., Store. l1ot,10 
a — 


$150_faufen gutgebenden Candy-Ztore, Yaj« 
fend für feine Familie. Miethe $12. U. S., 
172 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Barberfhop. 102 Osgood ir. 
Zu verfaufen: Barberibop. 114 Center Str. 


$125 fanfen fofort Candy-, Zigarren-, Bäde- 
reis, leichte Grocery-Store, gutes Cinlommen 
garantirt. Nabe Schule und Spielplag. 4 feine 
Zimmer mit Store. Billige Miethe. 245 Dr- 
leans Str. 


Gornet= 


Zu verfaufen: Eine meiner „Home Balerys*, billig: 
Probe gegeben. Adr.: &. 119, Wbenppoit. frjajon 


824m) Paar faufen fein gelegenen Meat Market, 
nebit Gebäude; beite Yage im der Geichäftsitraße. 
Schaefers, 1286 Weit North Ave. 


gu verfaufen: Gutgehende, feine Bäderel, wegen 
Krankheit. 455 Weit Dipifton Str. 


aute Päderei, febr Billig, 
Nachzufragen beim Kigenz 
friafon 
_Bausbeiiger oder Agenten, baben Sie ‚eine gute 
Tranjit:Fde für Saloon oder Saloon md Hotel, 
id babe Geld und Grfabrung. Zu adrejiiren in eng» 
liih unter DB. 67 Adenpdpoit. ft ſaſo 
Wegen Abreiſe nach Europa vertauſe weinen 
Fiſchſtore, Pferd und Wagen. 681 Weſt 18. Str. 
ia 

Bäckerei, vollſtandig, 700 bis 100 Laibe Brot 

und andere Gakes täglih, Gigenthilmer muß ver: 
faufen. Schleuderpreis bon u für Aller. — 
Terwilliger & Co., 232 W. Diviiion Str. 
Zu verlaufen: Kleines Schneidergeihäft, jehr 
Lage, billig, autes Ausfommen. 210 €. 3. 


Zu verfaufen: Gine 
wenn gleich genommen. 
tbümer, 30 Weit Divijion Str. 


frja 


— 


tt. 
mifrfo 


Bu verfaufen: Saloon innerhalb der „Loop“, aus 
freier Sand, lange Yeaje und Yizens: billig, wenn 
fofort genommen, Keine Agenten. Ade.: €. 117 
Ubendpoft. dofria 


gu verlaufen: Sehr guter 
anderer Geichäftsangelegenbeiten. 
Bromlan Bros., Fulton Market. 


Butcheribop,  megen 
Vorzuiprechen bei 
dofr 


Gin alt etablirter Saloon, Nordjeite, im fFabrif: 
diftrift und neben Armour und Swifts Butcher De— 
pots, iit umftändehalder zu mäßigem Preis zu ver> 
fanfen. Nähere Auskunft gerne ertbeilt in der Go= 
lumbus PBrewing Eo., Noble und Cornell Str. 
Vormittags. dofrija 


Gute Püderei, billig zu verkaufen, wegen anderem 
Geſchäft. Miethe 2B. 70 W. Harriſon Str. dofr 
Zu verkaufen: Gin gutgehender Candy Store, Ice 
Gream, Iabaf, Notions und Epielwaaren, wegen 
Abreije. Adr.: ®. 65, Abendpoft. midefr 
‚gu verfaufen: Tin Shop und Yaden fofort 
billig zu verkaufen. Mac Aahnte, Großdale, U. 
midofr 


Zu verfaufen: VBarberibop. $500. 884 Lincoln 
Ave. Tof,imXt 
Zu verlaufen: Masken-Kleidermacherei und Haar— 
Store. Etablirt 18%. 734 Clybourn Ave. Anna 
Madſack. 014—13 


Geſchäftstheilhaber. 


(Antigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort) 


Theilhaber mit S2OW Waargeld und Arbeitskraft: 
Nachzufragen zwiſchen 10 
La Salle Str., Zimmer 


ind 12 Uhr Mittags. 
frſaſon 


9, 


Verlangt: rleikiger junger Mann als Stolleftor 
und Theilbaber in einem fyabrifations-Geichäft; 
muß Kin haben; Geld durch Gejchäft - jichergeftellt. 
frijaion 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu_bermieiden: Store, gute Gegend für flei- 
nes Schugeichäft. Mietbe $10. 537 EheifieldApve. 
150f,1m 


3u dermietben: 5 Zimmer. 272 FranffortZir. 
Nächzufragen 50 Fremont Str. 

u vermietben: ViersZimmer flat, nahe Nortb- 
weſtern Hochbahnſtation. 1854 N. Marfbfield Ave., 
Ecke Roscoe. 


Zu vermiethen: Wohnung mit zwei Zimmern und 
Zubehör für kleine Familie, $6.00. 666 Yugufta Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder wer Herren bei Privatfamilie. Belte Car-Ber: 
bindung. Schöne Nahbarihait. 3524 Yale Ave. 

Deutſch-ungariſche Frau wünſcht Boarders, 8.50 
die Woche. 147 R. Ada Straße. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampfheizung, für einen und zwei Herren, billig. 
18 Wisconſin Str., Lincoln Park. lloflıo® 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Jimmer, Rad, Ga?. 
109 Trchard Str., nahe Nortb Ape., 3. flat, vorne. 

fra 


Zu vermietben: Möblirtes ſchönes Frontzimmer, 
32.0. Wittwe Diete, 470 €. Diviſion Str, 


Zu vermiethen: Helles, 
28 Bladhawt Sir. 


warmes Schlafzimmer, 


gu termiethen: Zimmer, an anftändigen Seren, 
mit Empfehlungen, im Heiner familie Nachzu: 
fragen in der WUpotbele, enter und Biijel Str. 
Zu bvermietben: Fyrontzimmer; 
mıt oder ohne Koft. 


Zu vermiethen: 
5355 Aſhland Avbe. 


Bad und Gas; 
201 Genter Eitr. 


Möblirte Zimmer mit Bad. 


Zu dermietben: Helle3 möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Koit. Privat. S21 E. Grace Str. 
frfa 





Zu_vermiethen: Separat gelegenes Zimmer, bils 
lio, 2 Betten für Arbeiter, ver Woche $1, dei ans 
ftändiger frau. 322 Weit Randolph Etr. frja 


Terlangt: Mann in Poard bei MWittiwe. 354 Laufe 
Straße, 2. Floor. 


Rind 
Proton, 


in Rot und Pflege nebmen. 
Huntley, Il., Bor 19. 


Möchte ein 
Mrs. Chas. 
Zu vermietben: Gingeine Zimmer, möblirt. 702 
Grand Apve., I. Boehm. 1lotlw 


Zu vermietben: Neu möblirte Front-Zimmer für 
2 oder 3 _ Herren, TDampfbeizung, Bad, Telephon 
etc. 276 €, North Ave., flat €. dofria 
37 N. Aihland Avenue. 

dofrja 


Perlangt: NRoomer. 


Zu vermiethen: Vier möblirte Zimmer, mit boll- 
fändiaer Einrichtung: 1.00 aufwärts, 430 Weſt 
Dan Buren Str., Top Flat. dofria 

Zu_vermiethen: Feine einzelne Zimmer, $1. 

M. Lake Str. didofrfa 

Zu vermiethen: Möblirtes warınes Zimmer, gute 
Koft bei deutihen Leuten ohne Kinder. IIIZN. Me: 
ftern Abe. midofr 

Zu vermiethen: Möblirtes fFrontzimmer für Ehe: 
haar oder 2 Herren, 44 Blod von Rorthieiterns 
Hohbehn. 2339 Biliel Str., 1. Flat. midofria 


Zu vermietben: Elegant möblirte Zimmer, $2 per 
Wode. 7° S. Market Str., nabe Madijon, neu 
eingerichtet, alles Zimmer nah außen. SoflwmX 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Alleinftehender Mann, 33, 
fuht nettes Zimmer bei alleinftehender yrau_oder 
Witwe. Priefe. mit Preisangabe, unter: Groß, 
2639 Milwaufee Une. fria 

Zu miethen aefuhbt: Gutgelegener Laden, pafiend 
für einen Photograpf. Adr.: E. 133, — 

frfa 


ci — zn er 2 oder 3 
Stühle Kombinatirn-Finrihtung. chöner Store. 
67 S. Alhland Une. 

* 


Grundeigent um und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* Nordieite. 

ufen geſucht: Wohn⸗ und Geſchäfts häuſer in 

Größen: Baarläufer immer an HDand. Wer 

ein —— für kleineres oder größetes vertau⸗ 

chen will. ſereche bei uns vor Abends offen. — 

Geo. J. tft & Son, 22 Lincoln Une.. 

Che Webfter Ave. und Larrabee Str. 

24ipdimifrim 


derlaufen: Bi 6 Zimmer Cottage, Pad u. 
EEE 


. Muguft Torpe, 14 


I 


(ünzcigen — 


_,‚ Rordjeite. 

Zu verfaufen: Schöne Kejideng, Ede Kacine Ave 
2 Xot3, T7=-gimmer Kottage, modern; maht Offerte; 
Fra me⸗Wohnhaus Mietbe 245 den Monat, KBW. 
3-födiges Brid, Steinfront, Dampfheizung. 810 
2:ftödiges Brid, Steinitont, 0 Fu Yot, Film. 

Hapnes, 14% Yincoln Ubenne. 


33809 laufen 50x12 Fus Lot, mit 2eflödigem 
Framehaus umd ihüner Cottage, 618 Thorndaie 
Xve., awiichen Glar? und Roje Hill Zrienpef. fra 


Zu verlaufen? Preiswürdig,-an Leaoitt Str., nabe 
North Ave, zweiltöd. Bridbaus, mis mehreren Wob- 
nungen; Cottage hinten; Preis nur SH. 

Ge. 3. Schwmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 

Zu verfaufen: Schöne zmeiitäd, Gramegebäude, 
mit zwei Ö-Zimmer Wohnungen; nur Fu, 

Das Grundftüd tft 913 Southvors Ape. gelegen. 
Aug. Torpe, 147 Eajt North Ave., alleiniger Agent. 

11of,1ınX , 

Zu verkaufen: Moderne Mobnhäuferr — — — — 

— — Einbourn Apc., nabe Belmont — — 

Bridhäufer — für zwei Familien — Badezimmer 

und alle modernen Einrichtungen. ..... *3 
Termine: 800 baar — Reſt monatlich. 


Agent tüglih und Sonntag bei den Käufern, Nr. 
1452 CEClpbourn Ave. — Alle Häujer auf großen Bx 
125 Fuß Lotten — alle Zimmer hell. — Sehr billice 
Preite und günftige Bedingungen. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Sir, 
friejon 

Zu verlaufen: cwöne 4 Bimmer Cottage Ml 
Warner Ade., nahe Lincoln. Preis KIM. August 
Torpe, 147 E. North Une. Alleiniger Agent. 

dofrfaio 


Zu verfaufen: Hier find einige fehr große Bar: 
gains: Zweiltöd. ESteinfront:Gebäude, zwei G:.Jtur: 
mer Ylat3, 30 Fuß Lot, 860900. weiftöt. Brid 
bau3, zwei G:Zimmer Ylatd, Yurmace, 26 Fu Vor. 
200. Ziweiftöd. Bridhaus, zwei 6agimmer Flats 
5. eiftöt. Framehaug, gwei-dsgimmer Flats 
$4600. _ Zweiftöd. Yramehaus, 45 und 5-gimmer 

Flats, 5W. Yohn Bobel, 969 Southport Ar. 
dofr 


seen 
gu verkaufen: Ein ausgegeichneter Pargain, zivei 
ftöd. Framchaut, 4 und 6-Zimmer Flat3, Yot 
<5_bei 162, Sermitag: Uoe., nahe Devon, Preis 
3HW. Zohn Bobel, 969 Soutbport Ave. doft 
— — — Belle und fierfte Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Nincoln Ade. und 40. Ave. 
Vorzüglich geeignet f. Hübner: und Gemüjezudt. 
Preis von 3900 aufm. Leichtefte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Toppelte wertih fein. — 
Handelt jchnell und fidert Eu die beften Lotten. 
Anftratt und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Richard A. Koch & GCo., S Wafhington Str. 
Rordſeite-Office: Nöô O. North Ave, Ede Larraber. 
ſplae x 


— 
Beſondere Auswahl von guten Noxth Avde. Ge 
ſchafts häuſern zu verlaufen, von 800 und auf 
wärts. Auguft Torpe, 10 Oft North = 
of, im, X 


Norbweitieite. 
Könnt foniel Hühner halten, wie Ihr wollt 
Und pflanzt Euer eigenes Gemüje. 
Lotten— 

So groß wie 56 Stadt Lotten............ 8x60 

Eine Lot 150 Fuß breit. .eooonosonnnnn... BIN) 

Eine Ede, 118 Fuß breit................ 

So garoß wie 12 Stadt Lotten FH 
Kleine — Bedingungen nach Belieben 

— Keine Zinſen.— 

Zur Beachtung! Wir ſind die einzige Firma in 
der Stadt, die Grundeigenthum verkauft, ohne 
Zinſen zu berechnen. 

Kein deſſerer Boden zu haben. Grund hoch und 
troden gelegen. Dieſe Lotten md gelegen an v6 
Fuß breiten Straßen. 

Rehmt irgend eine Car nach Irving Park Boule 
var und transferirt weſtlich nach unſerer Office, 
Gde G. Avenue, irgend einen Tag, einſchließlich 
Sonntag — Regen oder Sonnenſchein. 

Frederick Q. Bartlett & Co. 
frjaion 


Bart Häufer, 
Zimmer und Bad, 32 Fuß Yot 
immer und Bad, 32 Fuß Yot....... — *8 
— und Bad, 374 Fuß Yot, Furnace.... 2 
Zimmer und Bad, 974 uß Lot, Furnace... .BHW 
Andere, &, 9 und 10 immer, 3800 bis 820. 
Pedingungen: 00 Baar; Reft auf Abzahlung. 
S3weis:sf$lat Gebäude: 
2 4eZimmer Flat, ZB Fuß Vot................ IM 
2 5-Jimmer Flats, 374 Fuß Lot........... 8RA 
40 und 5-gimmer Flats, 32 zu Dan issssen lm 
d= und In Flats 2 Bader, Ed-Lot.. 
50 und 6⸗Jimmer Fl., Oal, Furnace, J FE) 
Vedingungen: HM Baar; Reit nah Belichen. 
Uniere Zmeig:Office, 1180 Weſt rvinag Vark 
Boul., Gde 42. Ave, ift täglib und Sonntags 
offen. Säufer fertig zum jofortigen Eingichen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn, Ede Randoip Str. 
ofr ſa 


> verfaufen: Frxving 


Zu verkaufen: Feines 2-jtödige® Pril- und 
Framegebäude an Huron Str. nabe Weſtern Ane.. 
für ſeht gute Miether. B00 baar exforderlich; Mie— 
tbe Hilo. Mreis x 

Teofil Stan, 604 Milwaukee Apenue. 

Zu verkaufen: Großer PBargain, neue 6- Zimmer 
Fottage, Lot 30x125, Preis 81600; 200 baar, Reit 
aleiy Mietpe. Nabe Milwaufee Ape. Gars. Sprecit 
ber des Nachmittags in der Zweig-Office von Wın. 
U. Vond& Eo., 43. Ave. und Roscoe Str. friajo 


Zu Taufen gefucht: Grumndeigenibum auf der 
Kordiweitieite, im polniſchen diſtrilt. Bezahle 
Baar. Teofil Stan, 694 Milwautee Abe. ia 

Zu berfaufen: Großer Bargain, Weftern Ave., 
zwiichen Milwaufee und Fullerton Ade., 2:ftöd. 
sramegebäude, großer Laden, 6 und 4 Zim— 
mer Flat auf dem 2. Floor, Stall für 3 Pier 
de md Wagen. Mietbe $50. Preis $3700. Teo 
fil Stan, 604 Milmaufee Ave. fria 


Zu verkaufen: Schöne Ed:Lot am Wider Bart. 
muß jofort verfauft werden, wm fForeclojure zu ver: 
meiden. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Strake. 
frjajon 

Zu verfaufen: Fin 5-gimmer Haus, KIM. Ein 
zweiitödiges Haus, „wer Ssgimmer Wohnungen, 
200 neu, mit heißem und kaltem Waffer, Bade: 
wanne, MWafchftänder, Clojet3, Gas, umzdunt, Mies 
tbe 830, auf leichte Ubzablungen. Otto Dobroth, 
Eiiton, Belmont und California Avenue, dofria 


Südſeite. 

Zu verkaufen: 6017 Wood Str., neue %3im> 
mer moderne Cottage. Stein- und Brickfunda— 
ment. Hartholztrimming und Floor, Leichte Be— 
dingungen. 815 monatlich. Eigenthümer im Ge: 
bäude. frfaion 
Zu verfaufen: Saloon-Figentbum, Haus, 10 Zint: 
mer: bermietbet 5 Nabre, jäbrlih 8675: Süpfeite; 
Preis SONO; 31300 Baar, Keft Fe taufhe gegen 
Wohnhaus um. Briefe: 624 Weit 66. Blace. 

llof, 1 

9-Flat Pridgebäude mit Steinfuntament für 

250, an 770 Wallace Str. _ymeiltödia, Ge und 7: 

Zimmer Flats, großes Bajement, Dfenbeizung, 

wertb 4500. Mub dieie Woche verkaufen. Rachzır: 
fragen dajelbft, 1. Floor. Zahle Kommiliion. _ 

do—jon 


Vorftädte. 
verfaufen: Neues modernes 
Zementjeitenwege, K3S0. 
Auftin. 


2:Flat Haus, 


Zu 
3 934 Neid 


Asphaltitrake, 
Gentral Alpe. 


Farmländerelen. 
Fuhrleute umd Arbeiter können Land befommen; 
Bezahlung ton der Ernte. Adr.: U. 693, Abendpoit. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Land in Weit: 
Kanada. Adr.: U. 687, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Bargain, 10 Acre8 Farm, guter 
Boden, mit feinen Gebäuden, Stod, Maichiner'c 
und Grnte, in Xaporte Go., Ind., nahe ziemlich 
aroßem Town. 

Yu verkaufen oder bertauihen: Farm mit Gebäu 
den, Stod, Majchinerie und Ernte; 25 Wecres beitellt 
nit Merzen, in Laporte Go., Indiana. 

Zu verkaufen. oder vertaufßgen: OD Acres Farm 
nit Gebäuden, nabe Grand Haven, Mihigan. — 
a. VB. Rakowski, 500 R. Aſhland Abe. Sim. 34. 
rſaſo 


Farm zu verfaufen: 75 Aeres, MeHenty Counth. 
Gute Dairy: Farm. Anzufragen: O1 W. North Ave. 


Kommt bierher und maht Euer Heim in dieſem 
prächtigen, gejunden Landftrich, während das Land 
no billig if. Charles Lindner, Chundula, Alta. 
lWotlmt 


Zu verkaufen: Wisconjin Land durd den Eigen— 
thümer. weine verbeiferte armen und fdhiveres 
olyland; nabe guten Städten. Sowie Wisconjin 
Gentral EijenbahnsLändereien. Verbejierte® Stadt: 
Grundeigenthum vertaufht. Agenten verlangt. Of: 
fice Abends _oifen von 7 bis 9 Uhr. Gbentede 
Sonntags. E. 9. Baud, 203 E. North Ude. (über 
der Bant). loftimx 


20. Arres Obfl:, Huhner umd 
Gemüjeland, nabe Sigains Late, Michigan, 00; 
820 Anzahlung und $10 den Monat; keine zınjen. — 
Sprecht vor oder jhidt 2 Karte umd feht Proben 
von Frucht und Gemüfe. Sirfulare frei im demticher 
Eprade. D. Y. Willer & Co, Gigenthümer, 
Zimmer 37, M Ya Salle- Str. Wiep,imt 


u F | 
goftimx } 


Zu verlaufen: 


u verlaufen oder zu vertaufchen: 

Chicago Grundeigentbum. R 
Salle Str., Zimmer 32. 

= EEE — - 

ch kaufe Midigan und diana 

ce 0 Grunbeieenitunten Ferse Herman —* 

Lottlmã 


LaSalle Str. 
—— — —————— — 
Zu dertaufen odee dertaufgen: Stievens VPoint. 


Vortage County, Wis” Bine gedeihende 
12,000 _Ginwobnern. mit deuticen Kir — 
8 Zimmer-Wohnhbaus tein- Bajement, 
Stalung, auf EdeLot, 100X159, mit 10 Ader 
Echuldenfrei. 


gute 
Sand, 


®., 9 Waibingten Str. 
orth Ade — 
ini? 


Ribarv dl, koch & 
Rordjeite :Difice: 70 ©, 


laufen an 8:8im 
Zu derfanfen! In ville. 

Haus, Dorn, geldaus und —— Send: 
zwei Plods bon. der Station; $4500; leichte Bes 


dingungen. M. Masley, Gi i 
ville, oder: 6 Kae u tenthäme,, & = 


Zu verkaufen: Grohe Cottage, 


Lotten, wegen Ubreiie.: a 8 





‘ 


Toon : Vol - Verkäufe 


in Hellinger, Hord-Bakota. 


Am 17. Oktober wird der Eröffnungs-Derfauf von 
gotten in der neuen Ortſchaft Hettinger, YIord-Dafkota, 
abgehalten, nnd der Derfauf in Bowman, Ylord: 


Dakota, findet etwas fpäter ftatt. 


Diele Ortfchaften 


find weftlich vom MifjonrisSluß an der Pazifit-Küfte- 


Derlängerung der 


‘ 


Chicago, 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Bettinger ift 221 Meilen weftlich von Aberdeen, S. 
D., und 151 Meilen weitlich vom Mifjonri-Slug, in 
einem der beften Acderbau-Diftrifte im ganzen Weſten. 
Hettinger wird der Connty-Sig von Adams County, 
Xord-Dakota, und Bowman von Bowman County, 


ZTord-Dafota. 


Spezieller Zugdienft, einichliegend Schlaf-Weagaons, 
Speife-Wagagons und Coaches, werden für jeden Der- 
kauf von Aberdeen, Sid-Dafota, zur Derfüguna ge- 
ftellt. Sefte Preife an jeder Kot marfirt; die luswahl 


gefchieht durch Auktion. 


F. A. MILLER, 
general: Bafagier- Agent, 


CHICAGO. 


nn nenn nn rn nn nn nn 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


226 von ‚ Europ 


526 don 


Direlte Beförderung nah und bon 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Luremburg, Batel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieiteyiume, Liban, Nina 
und allen anderen Haubtplägen in Dentichland, 
Deiterreich-Ingarn, Schweiz, frrantreih, Nu 
land n. f: wm. — Mit Schnelldampfern. 
Extra feine Einrichtung dritter Alaiie. 
Simmer mit 2, 4 ur 6 Betten. Frühſtück, 
Mittan- und Abenybrot jervirt im Speiieinal. 
Gepäd von Hauf: abaebolt und auf Dampfer 
befördert: 


555 in zweiter Hajüte, 


Weciel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbichaften prompt beiorgt, Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
205 &üd Llark Strafe, 
nabe der Haudt-Boftoffice, 


Sonntags offen bis 1 Uhr. 
13fplm 


202 S. Clark Sir. 202 
UI 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billet3 nah und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


«onntaas offen von 10-1 Uhr. 
16fep,im3 


Seil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einzim 
fte, ficherite, beauemfte 
und bauerbafteite, weh 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen ers 
den fann und eine fiche, 
‘ re SHeiluna erzielt. 

— Alle Verkrummungen 
des Rückgrats, der Bei⸗ 
ne und Füße werden 

git meinen neueſten Apparaten "tin arh-ilt 
BSruchbänder in allen 
verfhiedenen Sorten, bon 
81 aufwärts. — Leibbinden 
für dor und nah Dpe 
rationen, ®ebärmutter-Sent- 
ung, Rabelbrüche und fette 
Leute, bon 82 aufwärtö 
Gummifträmbfe bon Pl 
aufm. —Gerabebalter, Tünftli: 
ce Beine u. 1, w.— Habe bad 
nröhte deutſche Bruchband- 
und BanbagenueT@ält fomwie 
Babrif in Amerika. 

he Wolters Go. i 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 
60 Kifth Ave,, nahe Nandolph Str., 
Eyezialtft für Brühe und Verwarhlungen ded 
Körpers. — Auch Sonntags offen Dis 12 Uhr, 
Damen:Bedienunn für men. 208, 


Dr. J. YOUNG, 
Sprestal-Urzt für Augen, 
Onren-, Nafen- uno Halsleiben, Ber 
—— dieſelben — — u - 
— iger * bh, Schwer 
—R— 
en; Brillen — Unterfuchung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ude — 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nadın. 
6—8 Abends. Sonntags B—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber det Fair, Perter Building, 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beub 
ide Spezialilten und betracıten e3 als eine 
we, ibre leidenden Mitnenihen jo fdhneN ale 
mögli ‚bon ibren Gebresen zu heilen. Sie heir 
S——— unter Garantie geheimen 
Rranihetien der Männer, Srauenieiven und 
Rörungen ohne Operation, Haut 
eiten, folgen von Seibitbefiedung, verle 
rene etc. Overationen bon 
Bl Selen SSL Slam en 
uns bebor Ihr. beicatbet, Men — 
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C. A. PADLEY, 


Jeneral:£and: Agent, 


MILWAUKEE. 


. 
38,1108 


Finanzielle. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Büdnft-Ede La Salle und Madifon Str. 
OCHICTCAC-O. 


Rapital. ............ $500,000 
Heberliduß.......... 000,000 


Huvertheilte Brofite $100,000 


Eswin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George RN. Neiie, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


"Kontos mit Firmen nnd 
Vridatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. Aiten 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Beld anf Grundeigenthum zu verleiten. | 


thefen zu verfanfen. 
. Swerd — ar ER 


THE MUTUAL BANK 


Bezahlte Spareinlegern #% extra Binfen für 
1906 unter ihrem Brofit-AntbeilsBlan, 3% Zins 
fen u. aleihe Brofit-Bertbeilumg den Einlenerit 
narantirt. Depoftten, jest nemadt, nehmen Theil 
an den Brofiten für das Nabr. Kommerzielle 
Kontos erwünſcht: ſorafältige, höfliche Bedie— 
nung. Stunden: 10 Vm. bis 6 Nm. Hehworth 
Buildina. Madiſon Str. und Wabaſh Apenue. 
3mat,femomi* 
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Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


ge toir haben alle Sorten, die beiten Fabel» 
ate in der Stadt, Garlands und Acorns, und 
ir garantiren Euch $10.00 an jedem Dfen 3% 
Waren, den Yhr bier Zauft.. * 


Ein fhöner NAcorn Kochherd, 6 Lö 

Dane überaut für or 
u unſer ſpez. 2* 

dtefen Monat en 16.75 


Wir haben aud eine bübfche Auswahl don 
öbeln und Teppiden, und wir verlaufen ge 
en Baar oder auf leichte Abzahlung. 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Avenue. 


5olt,imoX 


Billine Torten 


27x127, an der 44. Avenue, zwiichen 
— Belmont und Roseoe. 


Zu 8200 und aufwärts, 825 Anzahlung, 
85 monatlich. Kommt, ehe ſie alle ſind. 


F. W. Alke, 


Ofüce: 3130 Milwaukee Ave 
Ede 42. Ave. 

Wohnung: 1715 Nord Ridgemwan Avenue. 

ar Scneidet dieje Anzeige ans. Beim Hanf 

gut für 55.00. ol4 frfado, im 


Richard A. Koch 


Deutfchev Anwalt, 
Eriter Moor 
985 Washington Strasse. 


Spredftunden tüalih hon 9 Bis 5:80, 


Nordseite-Office: 
270 North Abe., Süd⸗ Oſt⸗Ecke Larrabee. 
Ebrechſtunden taalich von õ bis o Moraens. 
⁊. d. 7 b. Uubends. Sonntaas db. 10—12 Ray 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 


*zäglid. “Ausgenommen Sonntag. 
BE St, Bern See na 
e, Gra Rabnıbof, Fi de. 
Bent N m tr, Office: 103 Adams Eir, — 
e Abfahrt: 
vron, Spcamore.**7:05 3 “0 
Pant, Omade, Kunj.Eity 8:45 Bm 
dran, Sbrampte zurr.s —3 *10 
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| Ein Wort über Die Pogrome, 


ty Ne ’ x — re —— — 
mr Mbendpoft. Ehicano, Freitag, den 11. Oltober 19 


— 


Das Intereſſe der Kulturvölker an 
dem furchtbaren Kampf, der in Ruß— 
land, zumal während der letzten Jahre 

zwiſchen den Machthabern und den 
Kämpfern für Freiheit und Recht mit 
außerordentlicher Zähigkeit, Todesver⸗ 
achtung und Grauſamkeit geführt 
wird, läßt offenkundig von Tag zu 
Tag nach. Man lieſt und hört ſo oft 
von entſetzlichen Attentaten gegen ein— 
flußreiche Perſönlichkeiten und von 
Hinrichtungen oder Verurtheilungen 
der Freiheitskämpfer, daß ſolche Mit— 
theilungen ſchließlich den „Reiz der 
Neuheit“ verlieren. Die „Beati Poſſi— 
dentes“, die Bürger ziviliſirter Staa— 
ten, denken: Am Ende iſt die ruſſiſche 
Revolution nichts anderes als ein 
Krieg, und daß man ſich im Kriege 
nicht mit Handſchuhen anfaßt, daß da 
Blut fließen muß, iſt unvermeidlich 
— wozu alſo ſich immer auf's neue 
darob aufregen! 

Daß ſolche Selbſtbeſchwichtigungs— 
methode aber auch dann angewandt 
wird, wenn wieder einmal aus Ruß— 
Iond ein Pogrom („DVerheerung“) ge= 
meldet wird, ift munderlih. Denn 
die Opfer der PBogrome find ja nicht 
Aufer und Kämpfer im Streit um po- 
litifhe Rechte und Vorrechte, jondern 
friedliche, Harmlofe Menfchenfinder, in 
ihrer ungeheuren Mehrheit folche, Die 
Ihmwer um das tägliche Brot kämpfen 
müffen: jüdifche Kleinbürger, die biel- 
fad) von den jtrengaläubigen Rujien 
und dem ungerechten Gefeg bebrängt, 
froh jind, wenn man fie ungeftört 
ihrem Gewerbe nachgehen, ihrer Ya= 
milie leben läßt. 


Für die machfende Sleichgiltigkeit 
gegenüber den von Zeit zu Zeit veran=- 
italteten Pogromen gibt e3 aber eine 
entfehuldigende Erklärung: E3 ift au= 
Berhald Rußlands wenig befannt, tie 
häufig jolche Judenmaffatres infzenirt 
merden:... mährend bes Zeitraumes 
1903—1906 allein in mehr ala 300 
Siädten und Dörfern! Im Weiten 
weiß man ja überhaupt nicht viel Ge— 
naues über das Mefen und die Ent- 
ftehung der PBogrome. Deshalb muß 
ein im Verlag von P. 3. Stod in 
Paris fürzlich erfchienenes Werk „Une 
Page de la Contre-Revolution Ruffe“ 
mit dem Untertitel „Les Bogromes“ 
Hiltorifern und Politikern, mie gebil- 
deten Menjchen überhaupt willfommen 
fein. €3 bildet den Verfuch einer Ge— 
Ihichte der Pogrome und erzmwingt 
Ichon durch die Veröffentlichung zahl: 
reicher, darunter auch offizieller Do- 

| fumente Vertrauen, wofern man etwa 

annehmen wollte, daß der Verfaffer, 
ein befannter Bublizift, in feiner Ent- 
rüftung gegen die Bogrom=-Barbarei 
die Sachlage unmwillfürlih ſchwärzer 
Tchildeft, als fie it. Nun, Semenoff 
behauptet, in feinem Buch den Beweis 
erbracht zu haben, daß die Pogrome 
das Merk der Vertreter des ruffifchen 
Abfolutismus feien, welche Durch diefe 
Beranftaltungen in der Hauptfache den 
Zufammenbruh des alten Regie: 
rungsfpftems zu verhindern oder doch 
aufzufchieben verfuhen; er bringt 
Ihatfachen und führt Aitenjtüde an, 
die iiberzeugend mirfen. 

Der Beweggründe der Machthaber 
zu folhem Vorgehen gibt e3 nach des 
Verfafjers Meinung viele; die Freude 
an der ftraffreien Verübung bon 
Greueln; die Rache an den intelligen= 
ten Juden, die an der Revolutiongbe- 
wegung theilnehmen; die Abficht, die 
Maffen zu verrohen und einen WVolfs- 
ftamm gegen den anderen zu verheßen; 
der Tijtige Gedanke, dem Ausland un 
: ter Hinweis auf die Ausschreitungen 

des Voöbels gegen die Nuden das Volt 
als für Freiheiten und GSelbjtbejtim- 
mungdrecht unreif darzuitellen u. a. m. 
| Die Ihronbefteigung Aleranders des 
| Dritten bezeichnet die Rüdtehr zur 
ı rüdftändigen Bolitit Nikolaus des Er: 
| ften ünd gleichzeitig den Beginn ber 
| igitematifchen Jagd auf die Juden. 
Pobedonoszew, Dmitry Tolſtoi, Graf 
Ignatieff, Greſſer, Großfürſt Sergej 
Trepoff, Durnowo, Bogdanowitſch 
und Plehwe ſind die Männer, die in 
dieſer Hinſicht beſonders Hervorragen— 
des geleiſtet und ſich damit einen Platz 
in der Geſchichte der — Greuelthaten 
geſichett haben. In Semonoffs er— 
wähntem Werk findet man Hinweiſe 
genug auf die Thätigkeit der genann— 
ten „Großen“ und die Rührigkeit zahl- 
reicher geringerer Offiziere und Be— 
amten wie Privatleute, die von den lei— 
tenden Perſönlichkeiten dirett oder in— 
direkt angeregt, die barbariſchen Ueber— 
fälle auf friedliche Bürger vorbereite— 
ten und an der Durchführung theil— 
nahmen. Es geht aus den Ausführun— 
gen des Verfaſſers, der auch beglau— 
bigte Schilderungen einzelner Pogrome 
im Ausgzuge veröffentlicht, klar her— 
vor, daß die Greuelthaten der 
„Schwarzen Bande“ wie des „Verban— 
des wahrhaft ruſſiſcher Leute“ von der 
ruffifhen Regiermg in dem einen 
Falle geduldet, in dem anderen fogar 
begünftigt wurden, und daß in vielen 
Fallen die Veranftalter von ihr vor 
Verurtbeilung und reiheitäftrafen ge- 
Thüßt wurden. 

Aus dem Altenmaterial, das das 
Buch) enthält, fei einiges, zum Theil in 
Kürzung, hier wiedergegeben. 

* * * 


Ein Soldat, Namens Iwan Jan 
fof3fy, der an dem Pogrom in Jitomir 
am 6., 7. und 8. Mai 1905 theilge- 
nommen hat, jchreibt darüber an feine 
Angehörigen u. U.: „Wir gehen nicht 
nad dem Diten... €3 ift ein Zele- 
gramm de3 Zaren ta, dak man bie 
SJuben erfchießen darf.” Im einem 
anderen, an. feinen Bater gerichteten 
Brief heibt e& 3. ®.... „und wer hat 
bie Rebolte begonnen? die Yuben, man 
bat ihrer jchon mehr als 150 getöbtet. 
Ein ganzes Regiment zieht in ber 
Stabt umher, und mun kann fie nicht 
vernichten. Die Rabapen (Spignamen 
für Großruffen und bauptfächlic für 


Moslauer) haben jich eingefunden und. 


fhlagen Die Juben tobt. Aber das ift 


ein Befehl des Saiferd, der fchon vor 


langem angeordnet hat: Wenn man 


m einen Juben töbtet, fo ift-bas nichts, 


x 
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aber wenn man ihn ſchlägt, ohne zu 
tödten, ſo wird man vor Gericht ge— 
ſtellt, denn wenn er getödtet iſt, ſo 
wird er ſich nicht mehr revoltiren, aber 
menn du ihn nicht getödtet haft, fo biſt 
du es jelbft, der Unordnung mad. 
Am 5. Mai ift ein Telegramm gefom- 
men, jeden uden, den man eriappt, 
zu fchlagen, jo lang man will, aber 
ohne ihn lebendig loszulaffen. Gott, 
mas im der Stadt vorgeht — unmög= 
lih zu bejchreiben; Zag und Nadıi 
fehleift man die Getöbteten nad) dem 
Friedhof und die Vermundeten ins 
Spital, und andere wirft man bon der 
Seljenhöhe hinunter, und man. findet 
nicht einmal die Knochen im Wafler. 
Man plündert bloß die Qäben der 
Juden. — Wenn man bei einem Suben 
einen Livowir (der Briefjchreiber 
meinte „NRevolver”) findet, jo jchlägt 
man ihm den Kopf ab, und man jtedt 
ben Stopf auf einen Stod, und man ! 
fogt, daß man eine jübijche Fahne er= 
obert hat. Meachet dasjelbe mit Euren 
Juden.“ 
* * 
In einem Aufruf des „Vereins ruf- 
ſiſcher Schriftſteller“ an die ruſſiſche 
Geſellſchaft finden wir folgende Stel— 
len: „Die Namen Plehwe, Neidhardt, 
der Gendarmen in Melitopol, in 
Kertſch, des Grafen Podgritſchani— 
Petrowsky in Homeln und eine Menge 
von großen und kleinen Agenten der 
Regierung ſind für alle Zeiten mit der 
Organiſation der Judenpogrome ver— 
knüpft. Dieſes ſchmachvolle Band iſt 
mit Genauigkeit und Beſtimmtheit 
durch die Verhandlungen vor Gericht 
beſcheinigt, ſogar auch durch die 
Enqueten der Adminiſtrativbehörden 
und durch authentiſche Aktenſtücke, die 
im Juſtizminiſterium hinterlegt 
find... „Wir haben nicht das Herz, 
zu wiederholen, was fich bei den zahl: 
reichen Bartholomäustagen zugetragen 
bat, welche die Agenten der Verwal: 
tung mit deren Unterftüßung des Ab- | 
Ihaums ber Gejellichaft veranftaltet 
haben. Ale Welt fennt das und 
hauptfächlich diejenigen, unter deren 
Auffiht man Frauen vergewaltigie 
und Nägel in die Köpfe ver Juden 
Ihlug*... „In Petersburg wird in 
der Druderei der Stabtpräfeftur mit 
Genehmigung der Zenfur ein Aufruf 
gebrudi, der empfiehlt, die Juden zu 
prügeln und zu martern ein 
Aufruf, der öffentlih und offen in | 
den Buchhandlungen der „Novoia | 
Vremea“ verkauft und in Iaufenden | 
bon Eremplaren in die Provinz ge- | 
ſchickt wurde”... „Wir miffen, imie | 
man im Kaukaſus die Armenier er— 
droſſelte, wir kennen die entſetzliche 
Grauſamkeit, mit der die Regierung 
die Intelligenz und alle Kämpfer für 
die Freiheit behandelt; aber in der 
Judenfrage, dieſem blutigen, dauernden | 
Schredbild, das über dem Yubenthum 
bängt, find mwir in einem Brennpunft, | 


* 





in den ſich in ganz eklatanter Weiſe die 
ruſſiſche Willkür und der völlige Man— 
gel an Rechten, der ganze Schrecken 
und die ganze Schmach des ruſfiſchen 
Lebens konzentrirt. ..“ „Ihr alle, bie | 
Ihr Rußland Tiebet, alle aufrichtigen | 
und ehrenhaften Menfchen — gebet | 
nicht zu, daß bie Yudenpogrome ber- 
übet merben, vertheidigt Die Juden, 
machet ein Ende den mittelalterlichen 
Greuelthaten.” 


* * * 


| 
Dem fehr beachtenswerthen = 
hat Unatole France ein Geleitiwort 
mitgegeben, da3 die Nächitenliebe im 
meiteiten Sinne de3 Mortes und den 
impulſiven Schwung dieſes großen 
Schriftſtellers wiederſpiegelt. In zün— 
denden Worten tritt er für die unſchul— 
digen Opfer der Pogrome und aegen | 
den ruffifchen Abfolutismug ein... | 

Abolpf Flache. | 

ee s 
NInt.rgrundbaha und guie Das 
nieren., 


Aus London wird gefchrieben: Die 
falte Gleichgiltigfeit des Engländers | 
gegenüber Uncetannten hat das Gute, | 
daß er jelten durch Neugierde läjtig 
fat; namentlich wird das fchnurr= 
bartſträubend ſiegesbewußte oder on— 
kelhaft ſchäkernde Begaffen von Da— 
men in England viel weniger nachſich— 
tig beurtheilt als in Deutſchland. In 
London haben nun vor Kurzem ängit= 
!ihe Gemüther eine die gute Sitte ge= 
fährdende pathologiſche Erſcheinung 
entdedt, das jogenaunte „tube-stare“, 
das Untergrundhahn - Starren. Es 
üußert fi nach ihrer Angabe darin, 
dat jede Perfon, die in den Wagen 
eintritt, von den übrigen Reifenden zu— 
bringlich gemufter! wird; beſonders 
eine Frau, Die durch Die Reihen der 
Bänke geht, muß ein Kreuzfeuer bon 
Bliden aushalten; mährend ber eine 
ben ausgeitopften Bapagei auf ihrem 
Hute betrachtet, widmet fich ein ande= 
rer dem Studium ihrer Schuhform. 
Für Damen, die mit jhön frifirtem 
Haar, Spibenkleid und prunfendem 
Adenpmantel zum Theater fahren, hat 
das Gtarren entföhiedene Lichtjeiten, 
im Allgemeinen aber ift es nicht anae- 
nehm. Die damit Empfangenen fühlen 
fich zuerft, wenn fie nicht Schon abge- 
brüht find, meift befangen und unges 
müthlich, ertappen: fich aber plößlich 
darüber, daß fie in diefelbe üble Sitte 
verfallen und andere Leute beharrlich 
angaffen, 

So ganz aus der Luft gegriffen 
find diefe Behauptungen nicht, wenn, 
aud dem Ausländer das tube-stare 
faum auffallen mag und er die Klagen 
nur dann einigermaßen _verjtehen 
fann, wenn er bemerkt bat, mie -im 
oberirdijchen Omnibus die Fahrgäfte 
gefliffentlih aneinander vorbetjehen. 
Das Starren ift jedenfall3 jehr ent=- 
fhuldbar. Die Bahn ift im Vergleich 
zu den meiften cberirbifchen: Trans: 
portmitteln fehr Hell erleuchtet, bie 
Ausficht zum Yenfter. hinaus bietet 
nur ein jhummeriges Vorüberhufchen 
Schmußiuweißer Streifen, die an ber 
Dede angehefteten Anzeigen und: bie 
Bibelſpruche, die ſich zuweilen zwi⸗ 


‚fthen die. Anpreifiingen: von Whiskey [Rede = 
und Xabat mifchen, find rafch durchge: [Fi Ä 


Iefen; ferner find die Wagen jehr 
lang, unb was mön feinen, 


— — — — — — — ——— — — — — ou 


E 


im engen Eiſenbahnabtheil nicht wa— 
gen würde, wagt man auf einige Ent- 
fernung. Ein merfer Arzt hat jchon 
jeine Meinung dahin ausgefprochen, 
daß das Tube-Starren ſehr bedenklich 
für die Augen ſei; viele Reiſende ſtarr— 
ten auf einen Punkt, ohne ſich deſſen 
bewußt zu ſein, dadurch könne leichtlich 
ein anormales Sehen wie bei Schie— 
lenden hervorgerufen werden. Da das 
von manchen Reiſenden betriebene Le— 
ſen auch niehts tauge, empfahl der 
Arzt, ſich leicht zurückzulegen und die 
Augen zu ſchließen, wodurch der Ver— 
dacht erweckt wird, daß der Medizin— 
mann im Nebenberuf Taſchendieb iſt. 
Aber das Starren findet auch Verthei— 
diger. Es ſoll die Geiſteseigenſchaften 
ausbilden, die der biedere Leſer in den 
Detektivromanen von Conan Doyle 
bewundert, ſowie in dem ihnen ent— 
lehnten deutſchenDrama, vorausgeſetzt, 


daß er nicht ſchon nach dem erſten Akt | S 


das Theater verläht. Man lerne nad 
furzer Zeit untericheiden, ob man ei- 
nen Banfbeamten oder einen Verfiche- 
runa3agenten, einen Juwelier oder ei— 
nen Buchhändler vor ſich habe, bis 
man endlich in der Lage ſei, der ange— 
ſtarrten Perſönlichkeit nach Art Sher— 
lock Holmes einen abergläubiſchen 
Schrecken einzujagen, indem man ihr 
beim Verlaſſen des Wagens zuraune: 
„Sie ſind in Wales geboren, 30 Jahre 
alt, Agent für Automobile, haben eine 
Erbtante in Hammerſmith wohnen 
und geſtern Abend in Earl's Court ei— 
ner Zigarettenverkäuferin den Hof ge— 
macht!“ 

— — 


Die Friedenskonferenz dinirt. 


Die Delegirten der Friedenskonfe— 
renz, ſo ſchreibt ein franzöſiſches Blatt, 
ſind durchaus nicht zu beklagen. Die 
Geſammtzahl der Liebesmähler wäh— 
rend der Friedenskonferenz iſt bereits 
auf 66 geſtiegen. Von dieſer Zahl 
entfallen auf die Ver. Staaten 13 
Diners, auf Deutſchland 9, auf Frank— 
reich und England 8, auf Oeſterreich 
7, auf Argentinien 5, auf China 3; 
Rußland, Chile, Peru, Kolumbien 
und die Türkei zählen bisher nur 2 
Diners, Schweden, die Niederlande 
und Kuba haben eins gegeben. Jedes 
dieſer internationalen diplomatiſchen 
Liebesmähler hat im Durchſchnitt 20 
bis 30 Franks pro Kopf gekoſtet. Das 
theuerſte Diner — 40 Franks pro Ku— 
vert, ohne Wein — hat der braſilia— 
nifche Delegirte veranftaltet.... Diele 
Statiftif der Liebesmähler jcheint das 
michtiafte Ereigniß der Haager Som- 
merbeluftigung zu fein. 

—n — 

— Geufzer. — Verleger (der eine 
neue Zeitung gegründet hat, zu feinem 
Freunde): „Ah, wenn wir nur fon 
fo viel Abonnenten hätten, als fich und 
Mitarbeiter angebsten haben!“ 


Wichtig für Männer. 


2 Sie aud nicht, 


4 Blutvergiftung, 


MB einen lebenslangen 


4 nad. 


M genannt, furiven laifen mollen, 
A zur 


K cago 


J Krampkaderbruch, 


J Fiſtula, 
Geſchwüre und 


Außerordentliche Offerten 
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Männer: und 
Künglings:Anzügen 


für Woche, beginnend 
Samitag, den 12. Oft. 


87.50 


Klhub karrirte Kammgarne 


für Männer, 


elegant ge⸗ 


macht, durchweg mit einer ungewöhnlich feinen Quali— 


tät von Venetian-Futter gefüttert. 


Dies ſind unſere 


810.00-Anzüge, die ſpeziell für dieſen Verkauf herabge⸗ 


ſetzt wurden. 


ſtarken oder ſchlanken Sorten. 


810.50 


812.50 und 815. 00 reine Rammgarn-Anzüge für Män⸗ 


ner, einige bei Hand geſchneidert 
paſiende Facons — ſchwarze. blaue oder fanch 


Einfach- oder doppelfnöpfig, in regulären, 


— jämmtlih elegant 
Kamm⸗ 


garne, in einer unbeſchränkten Varietät von Größen für 


ſchlanke, ſtarke oder regulär gebaute Männer. 


oder doppelknöpfig. 


Einfach⸗ 


$15.00 


EStrift bei Hand gefchneiderte Männerfleider, 


die beiten 


reinen Kammgarnjtoffe — von befannten Fabrifanten in 
Chicago und Rodejter gemacht, — viele derjelben machen 
fein Kleidungsftüd, das im Retail für weniger als $20 


perfauft wird. 


hr findet das Label der Fabrifanten in 


denfelben in Verbindung mit unferer Garantie, wodurch 
Ahr doppelt gefchüßt feid gegen irgend tmeldden Xehler 


in der SHeritellung. 


Um 9 Uhr Vormittags beginnend offeriren wir in unferm 


Knaben = 
wöhnlichen Werthe: 


— 


Departement auf dem 2. Floor dieſe unge— 


Hübſche dunkle 2 Stück Schulanzüge, für welche Ihr bis— 


ber wohl 832.50 bezahlt habet alle Größen 


von 8 bis 16, für 


Reinwollene 2 Stück blaue Serge— 


Größen 8 bis 16, für 


OT 


$1.29 
Anzüge. FOR 


* £ 


SLOTHIERS — SHMOERS 
947-9349 & 951. MILWAUKEE NZ = 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ahr Leiden“ 


Sie tragen auf Ahrem Gejichte die Zeichen Ihrer 
Schwähe und Krankheit. Die verräthertihen Ringe 


E um Ihre Mugen, der gianzlofe Blid, die häßlichen 


Fleden und Bufteln, der Mangel an Leben und 
Kraft im Gang — alle dieie Sachen erzählen jedem, 
den Eie begegnen, Abre Geichichte. Deshalb wagen 
jemandem gerade in’8 Auge zu 
ihauen. Willen Sie nicht, dak dies Eie um br 
Glüf bereubt und®biele Männer efend macht? 


Sie folllen den Meiller: 
Speziafiflen Konfulliren. 


Es wird kein Geld beaniprud 
um die Kur anzufangen. 


Sh babe dire Krankheiten und „Echmäden, wie 
Nieren: und Blojenleiden, Abjon: 
derungen, Schwellungen, Brud, Waijerbrud, ners 
vöſe Schwäche und die entnerpenden Krankheiten zu 
Studium gemaht. Seien Sie 
ein Mann, kommen Sie und fuchen Sie um Hilfe 
Ich gebe Ihnen freien Rath und helfe 


duer 
Ihnuen. 


Unterſuchung hierher kommen. 
Vertauen. Ihr Geheimniß iſt ſicher bei mir. 
Meine beſte Garantie iſt, 


Waſſerbruch, 
Hamorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 


ven $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10- 
von $15—$40 


Hautkrankheiten, vo: Ss 5—$15 


Schreibt, — 


Leute, die in anderen Städ⸗ 
ten oder auf dem Lande woh⸗ 
nen, jollten wegen Konjultes 
tion und freier Rathertheilung 
en mir jcdhreiben. 

Viele Fälle können durch 
häusliche Behandlung furirt 
werden. 


von 9 bis 


Kurirt in 5 Taaen 


H.J.T 


? 


Nordmeiten. 


> 


Der Meiiter-Spezialik. 


Der ältefte lizenſirte Speyialit und 
anerfannt von allen als der beite im 


Ronjultation frei. Bitte 


vor zuſprechen. 


Re 


ı u 


| Eine Anterredung von fünf Minuten mit mir 


4 traurigen Sage und macht Eie geiftig und förperlich fräftig. 
3 der Entfernung, die jih don dem großen Meifter = Spezialiften Dr. 
Eifenbabnjahrrreis abgezogen bei Patienten von außerhalb; bie 
Wenn Sie nicht dorfpredhen Tönnen, fchreiben Sie mir im 
Meine Gebühren find ftetS die niedrigiten in Ghis 


von $10—$20 ı Blutvergiftung, 
Verlorene 
aneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaien - 
Nieren = Zuftände, 


Nicht ein Dollar it zu bezahlen, wen wicht Enrirt. 


Dffice-Stunden von 8 Uhr bi 12 Uhr Mittags, wen 1 
Uhr bi8 5 Uhr Nachmittags und von 6 bi! 8. "Sonntags 


zeigt Ahnen 
den Ausweg 
aus Ihrer 
Jeder Zug bringt Männer aus 
8 93. Zillotfen 


ven $10—$20 


von $ 5—$15 
von $ 5-—$10 
von 5 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10—$25 


Leiden, 


illotson, M.D. 


der greiie, ehrlihe Spezintiit, 


91-93 Ost Washington Str., 
wilden Glart und Dearborn Strafe. 
Man ichneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe 
mit, da fie zur freien Unterfudung berechtigt. 


Krampfaderbrud;, } 
Waſſerbruch 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Vehandlung, der an 
KRrampfaderbrud, Bintvergiftung, Nervenihwäche, Waflerbrud, Blaien- u. Rie- 
rentranfheiten leidet. Bezaplt für feine Fehlichläge, fondern für eine Heilung. 


Lungen, 3 
le, die an Athemmoth, 
Bronchitis oder wind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Männer 
i ⸗ 
u en 
Rath und Unteriuchung 
frei. 


ift im - 
Frauen · 


Svegialiſt h 
Rinne ei e 


Dr 


Frauen = Krankheiten, 


Borfall, Kreuzichmerzen, 
meıke Abfonderungen, 
nachhaltig Furirt ducd 
meine neuefte i 


- Blutvergiftung 
Bidet Gelhmire Mube 
en der Haare. 


Ich heile End nachhaltig. 
€ wird beutih ge 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, $peziel-Arzt, 
.41 So. Clark Str., zuisghen Lake und 


@peediitunden; 8 Merm. Diß 5 Abends. Gonkians von 9 libe Borm. DIS 41 





_ beudyoR, Ghicnao, Freitaa, den 11. Dftober 1907. 


| Au der Heimath der alten Wis 
| 


" Finger. 
0 Baleſtrand, Norwegen, im September. 
21Wie brüllende Löwen mit flattern— 
“ ı den Mähnen jagen unter meinem Yyen- 


3 1000 bis 1008,Milwaukee Avenue. ıfier bie faunıaben Biegen on den 
Spezielle Kargains zum Verkan) Samliag 


halbe Woche lang, immer dasfelbe her- 
von 8:30 bi8 11 Uhr Vormittags. 


antollende und Tich grollend zurüd- 
ziehende bumpfe Gedonner der Wellen: 
Wir behalten uns das Net vor, die Onantitäten wenn nöthig zu beichränfen 
— Kunden müfien diefe Koupong mitbringen, um die Spezialitäten zu erhalten. 


Ber Laden wo Ihr immer am beften bedient werdet, 


STATE 6 VANBUREN STREEIS 


„S. & 8. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Müänner-Anzüge- und Weberzicher-erthe, die über 
jeden Bergleid) mit irgend andern zu den reifen 
in Amerika gezeigten, weit erhaben \ind 


25 An u u 17 50 Wunderbare und umfaſſende Auswahl von hübſchen und künſtleriſchen Kleidern, die alle 
3 g 3 ” Vorzüge und die Eleganz der auf Beftellung gemachten Kleider aufiweifen. Kommen in den 
hönften fchwarzen und blauen, glatt appretirten Rammaarnen und Caffimeres in einer Unzahl von hübfehen und leidfamen Yaconz. 
ganz und PVorzüglichkeit, die fie über das Gemwähnliche hoch hinaus heben, — 1 7 50 
anderswo nicht unter 825.00 zu bekommen, am Samſtag für nur od 


$15 Männer: Anzüge u.Neberzieber, 10.50 


Anzüge find in neueſtem Schnitt, doppel- und einfachbrüftige Yacons, Herbit-Mufter in reichen, 
glatten Worfteds, bübfche Farben in Caffimeres und blauen Serges: 


Neberzieher von den beiten Kerieys, Meltons und Frieze in Winter Schwere 10 50 
Coverts; Kammgarne und Cheviots in der Herbſt-Schwere, hd 


$30 Winter-Ueberzieher für Männer, 20.00—Neue Faconz, in Hleidfamften Stoffen — Kerfens 
in Braun, Blau und Schwarz; Meltons, Cheviot3 und Frieze in Schwarz, Orford3 und neue Schat- 


tirungen in matt geitreiften Effekten; feines Serae- und Venetian =» Futter und ga= 

rantirtes feidene® Wermel-Fzutter, gemacht, um im Retail zu $30 verfauft zu mer: 20) 00 
» 

Einfache dunkle Orford araue ſowie 


| a den, bier 
Schwarze NRegenröde, echte Prieſtley 


Pyrography Spezialitäten 
Spezieller Verkauf von 500 Holz Plaques, ſtamped, 
fertig zum Brennen, in allen Größen, quadratiſch, recht— 


eig, obal und zund, gebe Mutnail I. die Ag 
€ 


in Defigns, Preife rangiren von 


Geftempelte Pfeifen - Regale, Schlüfiel- 
Regale, Streichholz = Scratchers, Kalen- 
der und vezichiedene Plaques — 

Auswahl, das Stüd für 10€ 


| mein Ruderboot jtampft, angebunden | 

‚an der Brüce, wie ein Pferd, das aus 

dem Stall will. Gern möchte ich das 

| Tau löfen, an dem e3 unruhig reift 
|und zerrt, aber in die jprigenden 

| Sluthen „regnet der Regen jeglichen 


Schneidet dies aus. Schneidet dies aus. Schneidet dies and. 


Koupon Nr? — Un 
gefähr 250 Paar Virt Kid 
und Patent Colt Orxrfords 
für Damen, Größen 2% 
bi3 8 — diefe Orfords 
wurden bi3 zu 1.50 das 
Baar verfauft und find c3 
auch wertd. Auswahl bon 
der Bartie — am Samö= 
tag, bon 8:30 bis 


11 Uhr 2ors 
500 


mittags — 

das Paar.... 
KouponNr. 5b — An— 
züge für Knaben, Alter 8 
bis 8 Jahre — Norfolk— 
und Matroſen - Facons, 
auch doppelknöpfige An— 
züge, Alter 8 bis 16 
Jahre — dieſe Angzüge 
ſind ſämmtlich 2.50 werth 
— zum Verkauf am 
Samftag, — bon 8:30 


11 Uhrßor= 1 1 9 
®. 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr 8 
Fließgefütterte baumtol- 
Iene Strümpfe für Das 
men — böllig 25c da 
Baar werth, 12 — 
Extra ſchwere wollene 
Soden für Männer—beite 
19c Werthe — zum Vers 
fauf anı Samjtag, — von 
8:30 bi3 11 Uhr Bore 
mittagg— 

da3 Baar 

für 


Koupon Nr. 3 
— Schwarze Cafh- 
mere =» Hanbjchuhe 
fiir Damen — ges 
fließtes Bad — 
völlig 19c DaB 
Baar mwertd — im 
SamſtagsVerkauf, 
das Paar, 


Ile 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 1 
—Wollene Muſter⸗ 
Sweaters fürKin— 
der — große Aus⸗ 
wahl von Mu— 
dſtern, 75 Werthe 
— Samſtag von 
8:30 bis 11 Uhr 
Vormittags — 


290 


Schneidet dies aus. 


Tag!“ Silbergraues Gewöltk ver— 
ſchleiert in der Ferne die Berge und 
verneſtelt ſich in der Nähe wie die 
dunklen Fittiche geſchoſſener Adler 
in den duſtern Föhrenkronen. Ein 
Waſſerfall, der, fünf Ruderſtunden 
| entfernt von mir, bet Sonnenlicht nur 
| mie eine fehmale Lite in den Fjord 
| gligert, bäumt fich jet, al$ wenn er 
ı Harras ben fühnen Springer auf dem 
ı Rüden trüge, weißſchäumend wie ein 
| wilder Hengft zum Sprung in bie ı 
Tiefe. eve Minute mechjelt unter | 
dem braujenden Seewind das gemals | 
| tige Spiel der Wolfen. Bald rafen 
fie wie Walfürenfchwärme die Höhen | 
| hinunter, einen gefallenen Helden mals | 
| Hallenwärts hinauszutragen. Bald 
| Schwimmen fie mie Riefenmwalfifche an | 
| den lanagejtredten Bergfüjten entlang! 
Und menn der Sturm einmal das 
wirre Gemwölf für einen Augenblid 
zerreißt, fieht man erftaunt, mie ber | 
niederfegende Regen auf den Zinnen | 
iwie jilberner Schnee bis tief hinunter 
| in den ITannenregionen liegen blieb, 
” jet plöglich hier oben Weihnacht 


Schneidet dies aus. 


Koupon Ar. 6 
NRöcde für Kinder, 
bon. quter QDuali= 
tät Nitrachan ges 
madıt — in grau 


und dunfelblau,— 
$3.00 mertd, — 
zum Verlauf am 
Samitag, p. 8:30 
bi3 11 Uhr Vor= 
mittagg— 


1.69 


Schneidet dies and. 


Koupon Nr. 4 
14 Quart grau 
emaillirte Ein⸗ 
machkeſſel — Fa⸗ 
miliengröße, über 
all für 50c ver= 
fauft — Samitag, 
von 8:30 bis 11 
Uhr Vormittagg— 


290 


Schneidet dies aus. 


Neueſte Ideen in Bezug auf Schnitt, tadellos geſchneidert und zeigen eine Ele— 


geworden!... 

In dieſer wilden Natur verſenkt ſich 
der Geiſt wie von ſelbſt in die Zeiten, 
wo hier noch die alten Wikinger hau— 
ſten. Rechts drüben der kleine Ort in 

dem bergumſchloſſenen Winkel trägt 


Koupon Nr.7 
—Extra ſchweres, 
fließgefütt. Unter— 
zeug für Männer 
— alle Größen in 
Unterhemden und 
Hoſen, zum Ver— 
kauf Samſtag von 
8:30 bis 11 Uhr 
Vormittags — 


30c 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 9 
— Bmeite Qualte 
tät don deutſchem 
Stridgarn — nur 
in ſchwarz — vol⸗ 
ler viertel Pfund— 
Strang — Sams— 
tags ⸗Verkauf, ⸗ 
per Strang zu 


16c 


Scneidet dies auß. 


mend, den Namen „Bil“, mas zu 
Deutih „Bucht“ bedeutet, und gewiß | 
find auch von hier dereinft fegelge: | 
Ihwellte Dradenjchiffe zu Raub und | 
Heldenthaten über die Nordjee gefah: | 
ren! Gerade vor mir, wenn ich den | 
Blid aus dem Fenfter richte, fchließen 
die Berge die grollenden Wogen ab, | 
mo König Sperre 1184 feinen ins 
Land jegelnden Gegenkfünig Magnus 
erwartete. Da der Fjord feinen ande— 
ren Ausweg hat, blieb Sperre nur, 
nach Verbrennung feiner Schiffe, die 
Ylucht iiber die 5000 Fuß hohen Berge 


— — — —————— — 
— — — —— — — — 


*818 Regenröcke, 12.50 


Cravenettes, feines Venetian Futter, tadellos paſſende Schultern und Lapels, geſchmackvoll draped 

Rücken, breiter „Sweep Cut“, volle 52 Zoll lang, ein modiſcher geeigneter Rock für Re— — 

gen oder Sonnenſchein, Geſchäft oder „Dreß“, 12.50 
Pofitiv die allerbeften Werthe, die in der 


Stadt offerirt werden. Hübfche Iohfarbige 


525 leberrocd, S15 — 
15.00 


Eovert3, Orford und fhmwarze unfinifhed Worjteds, in hellgrauen Streifen, ganz mit 
Geide gefüttert, da3 Bargain-Ereigniß der Saifon, 
En 2 : Zr . u ö . : 2 
ee — — | Paragon Hofen für Männer, die beiten und feinften, bie jemals 
| bergeftellt worden find, Qualität, Arbeit und Facons, wie fie bei 


zum Kampf. Die Schiffe wurden wie | Männer Hoſen 


| | feinen anderen Hofen zu finden find, die neueften Mufter in $8 Qualitäten, 


in den alten Griechenfämpfen vor | 5 
zu * 4.50 


Troja zuſammengebunden, und nun 

begann mit anſegelnden Feinden zu⸗ $6.00 Hoien, 3.65 — hübich neitreifte Kammgarne, Caſſimeres und Cheviots, 

erjt ein Speer-, Pfeile und Gtein- er ge Arne — 
Taillen - Maß von 31 bis 52 Zoll, Samjtag für nur do) 


tampf, daß fich, wie e3 in der Chronik 
S.75 für 12.50 lange Hofen Sinabenanzüge 


heißt, die Sonne am Himmel, übri- 
gen3 ganz wie bei Ihermopylä, ver= 
Die Sorte von Kleidern für erafte Knaben, reine Worfted blaue Serages, feine ShwarzeThibets, 
bübfche Mufter in fancy Worfteds und Caffimeres, einfach: und doppelbrüftig und Fleidfame 8 2 
+ 


Schneidet dies and. 


Koupon Kr. 10 


Bartie von Mus 
fter = Heberzichern 
für Knaben — Al⸗ 
ter 3 bis 8 Jahre 
— reguläre 2.50 
und 3.00 Werthe 
— Auswahl am 
Samſtag v. 8:30 
bis 11 Uhr Vor—⸗ 
mittags — 


1.48 


Roupon Kr. 12 
—Blaue Taſchen⸗ 
tücher für Män- 
ner — die B8cs 
Sorte, 3e — Da— 
men jchlichtieiße, 
hohlgefäumte Ta⸗ 
fchentiicher, Die Dce 
Sorte — Cam» 
tag, 8:30 bis 14 
Uhr Bormittags— 


2c 


KRoupon Nr 11 — 
Volle Größe Bett = Cont= 
forter® — mit fach ge= 
muſtertem Kaliko übergo— 
gen — beide Seiten, — 
mit weißer Watte ge— 
füllt — vier verſchiedene 
Facons — 1.75 Comfor⸗ 
ters Samſtag von 
8:80 bis 11 

Uhr Vormit⸗ 1 .90 


mittag3.... 


— — 


— — ————————— — — 


a —— — — 


— 
— 


(innere Herbit-Spezialitäten 


Wir geigen bier einige der bielen „Specials”, die eine abjolut umers 
hörte Bargain=Gelegenheit gewährt in lem, was zur Hausausitattung ge- 
Bört. Wir zeigen jebt die jchönfte Auswahl in Hausausitattungs = Gegen- 
ftänden und amwar zu Preijen, die jeder Konfurrenz jpotten. Untere bortreffs 
lichen Mredit-Bedingungen gewähren Eud) reichlich Zeit zur Abbezahlung für 
Alles, mas Ahr fauft. Wenn hr frant oder arbeitslos jeid, verlangen ir 
feine Zahlungen. Wir fünnen wirklid jagen, daf unfere guten Werthe, die 
niedrigiten Preife und Teichteften Bedingungen uns den Namen „Der Laden für 
das Wolf“ eingebradjt hat. Beiud erwänfct aud Zufriedenheit garantitt. 


dunfelte und dann ein Schwerter-Nab: 
„Sollege” Yaconz, 12.50 Werthe, zu 


fampf von Schiff zu Schiff, bis König 
Magnus ſeinen Tod, in den Wellen 
fand. Gekämpft wurde mit einer wah— 
$7 Anzüge für Knaben, 4.75 — elegante blaue Serges, fanen Kammgarne und 
Caſſimeres, neueſte Herbſt-Muſter und Facons, zwei Stück dop— 4 75 
pelfnöpfige, Matroien- rufliihe und Novelty = Anzüge für . 
FIR. & E. Bloufes 


ten Berjerferwuth, ift doch auch das 
Knaben = Kniehofen | Winter-ileberzieher für Knaben 
für Knaben, 60 
( 


Wort „Berferker“, das manchem eher 
beißt fo viel wie „ohne Panzer“ ftrei= 
und Neefers, vollitändige Auswahl jeßt bereit, jedes Mujter, je- 
zu 


ten, und biefe alten Nordlandshelven 
ftreiften, wenn die Schladhtwuth fie 
überfam, gar manchmal ihre Rüftung 
mie ein Läftiges ab, um blanfen Leibes 
Ihneller auf den Tyeind zu ftürzen. 
„Bild og grutuld“, „mild und grauen- 
boll“ nennt der Chronift diefe Kämpfe, 
in bie einen ſehr anſchaulichen Blick 
ber Bericht über die im Jahre 985 von 
Haarkon Jarl gegen die fogenannten 
„Jomswikinger“ gelieferte Rieſen— 
ſchlacht gewährt. Dieſe Jomswikinger 


ſarazeniſch klingen mag, nordiſchen 

Urſprungs; „ber ſerkr“, kämpfen, das 
$1 Werthe, 60 der Stoff, einfach und Kancies in großer Neichhaltig- = 12 
zu ſ keit, rangirend von 1.95 bis zu 


me 


Baumftamm zu fegen, mo ihnen die | 
Füße gefeflelt, die Hände aber freige- | ber e3 mir anbietet!“ mb erft, als 
lafjen werden. Bagu Aafesföns Tod- | jih der zu ihm Sprechende als 
feind Ihorfell bat fich die Henferarbeit | König Haakons Sohn zu erfennen 
aus und begann, indem er dem erften, | gab, ließ er fich entfeffeln. „Sollen 


Zimmer möblirt für 65% 


S5 baar, $5 monatlid) 


Herrfcher ein, wie au aus den 
Griechenitämmen, gleich dem Heerfolge 
leiftenden Schwarm ruhmlofer „Myr= 
midonen“ immer nur ein einziger bon 
Homer durdgängig „blond“ oder 
„goldharig“ gefchilderter Held und 


„Es fommt darauf an, wer ber it, 


'Sür Herten allein! 


Eintritt frei! 


Diefer hochfeine jechs Fuß viertel« 
gefägte Ausziehtiich Für Das Chzim- 
mer — mit jehineren handgejchnigten 
Klauenfühen — 123Ölliger 
theilter Pedeital, mit rundem Rand, 


15.75 


$1.75 Anzahlung, 50c wöchentlich. 


regulär für 22.50 
perfauft —, 
Verkaufspreis 


N 
DENN (Ze 


Der berühmte Penin- 
fular doppelt heizen- 


ber Baje Burner— 


Wir offeriren diefen C 
beizenden Baje Burner zu einem nie das 

eiwejenen Preis. Hat all_die neueften 
r Konftruftion, mo» 
iche Heizung beim 
rauch ne wird. 


erbefjerungen in de 


ende 


durd) Die gi t weg 


—— oh 


ir garantiren dieſen Baſe 


10 Jahre. 


Bedingungen: 50c wöchentlich. 


838-840 
Milwaukee 
Ave., 
nahe DivifionStr. 


dr A 
BE) 


intenfip doppelt 


» . 
Spezialität in eifernem 
Bett— ein ausgezeichne- 5 
ter Werth — e 
Nie zuvor wurde ein Bett zu einem ſo 
niedrigen Preis oferirt. Wie in der Il— 
luſtration, in der neueſten „Vernis Mar— 
tin“ Gold-Politur. Schwer und dauer— 
aft. Wir können das Bett in allen Grö— 
liefern. Man muß das Bett ſehen, 
Inäken zu fünnen. 


gebiers 


um e3 


EENINSWLAR 


24.89 


Bon beiten Falt gerolltem Stahl ges 
macht. In voller Größe und Badofen 
mit Asbejtos gefüttert. Hat all die 
neueften Verbefferungen und als ers 
fter Klaſſe Backofen garantirt. Zu 
unſerm Preis iſt er eine große Er⸗ 
ſparniß für Euch. 


Bedingungen: doc wöchentlich. 


Unſer ſpegieller 
Stahl-Herd, 
für nur 


26.75 


d 
urner für 
4705-4709 


South 
ASHLAND 


nn nn nn — — — — — — — —— — — nen nn nn nen, 


| 
| 


’ 


waren viele Jahre der Schreden der 
Länder und der Meere. Sie hatten 
als Stammfit eine regelrechte Burg 
auf der njel Rügen, wohin die mil: 
den Wikinger aus Skandinavien 
ftiegen, um gemeinfame Raubzüge zu 
unternehmen. Ihr letztes Ziel tar, 
König Haakon vom Thron zu ftoßen; 
heimlich jegelten fie die bänifche Küjte 
hinauf, über 2000 Mann jtarf, in 60 
Langjciffen; raubend und mordend 
fahndeten fie an der normwegifchen 
Weitfüfte auf den König, der, noch 
frühzeitig genug gewarnt, füdlich von 
Drontheim eine Gegenflotte fammeln 
fonnte. Der Kriegsruf, der auf mäd- 
tigen „Quren“, 14 Meter langen, Bir- 
fenbaft ummidelten Holzröhren, von 
den Bergen in alle Ihäler hinabge- 
blafen murbe, jammelte die Streiter 
bon nah und fern. Wie Homer getreu- 
lich nicht nur die Namen feiner Helden, 
fondern den auch ihrer Väter und ihrer 
Heimath nennt, jo fam auch hier tie 
ber „alte" Neftor, der „gamle“ (alte) 
Eypind Staldefpilda, oder tie der 
„lange“ Ajar, Thorkel „der Lange“, 
Thore Hiort aus Baaoen, Styrfaar 
aus Gimfe, Jernftegge von Uphaug, 
Giffur von Valders und der Helden 
mehr, mie einft von Sparta und von 
Ithaka! Haakon Karl, der König, 
feuerte wie Agamemnon auf dem 
Schiffsrand ftehend, feine Leute zum 
Kampf an, und al3 die Speere an 
feinen Panzer prallten, warf er feine 
„Brynſe“, feine Rüftung, munden- und 
tobesveradhtend fort! Die Schiffe 
ftoßen aneinander, und nun geht ein 
Shild- und Schwerterdonner los, als 
menn die Berge von Gemwittern iwiber- 
halfen. Aber aus diefem mildverwor- 
renen Kampf wird mie in der Alias 
und im Nibelungenlted immer doch ein 
Einzelfhlag und Einzeltod berichtet. 
Da fällte Vagn Aakesſön Arnmod, 
und Vigfus von Island ſpaltete 
Aslak, der nie einen Helm trug und 
für Schwert und Speer darum für 
unverwundbar galt, mit einem 
Schmiebeambok das unbededte Haupt. 
Die Tomswikinger müſſen 25 zer- 
trümmerte Schiffe im Stich Iaffen und 
nad fehweren Verluften die Flucht an- 
treten. Nur dreißig werben nefangen, 
barunter’einer der grimmiaften Häm- 


‘pfer, Bagu Yakesfün. Sie werden zur 


Hinrichtung an Land geführt und ge- 
zwungen, ſich nebeneinander auf einen 


der auf dem Stamm ſaß, mit der Axt 
das Haupt vor die Füße legte, und 
ließ die anderen der Reihe nach folgen. 
Aber die gefangenen Wikinger blicken 
dem Tod nicht nur trotzig, ſondern 
mit, Lachen und Späßen“ („med Lat— 
ter og Löier“) entgegen, ja oft hört es 
ſich an, als wenn ſie ſich mit luſtigen 
Einfällen überbieten wollen. Die 
Reihe kam an einen, der ſein Meſſer 
in den Händen wiegte — und ſeltſam 

genug, richtete er an den heranſchreiten— 

den Henker die Bitte, eine Frage ent— 

ſcheiden zu dürfen, die noch heute 

unſere Mediziner beſchäftigt, nämlich 

die, ob ein Enthaupteter noch eine 

Weile bewußtlos Leben behält. Sehr 

verwunderlich leſen ſich daher die vor 

etwa 1000 Jahren geſprochenen Wor— 

te dieſes kaltblütigen und wiſſens— 

durſtigen Wikings, die wörtlich über— 

ſetzt ſo lauten: 


„Wir haben uns ſo oft darüber ge— 
ſtritten, ob man noch etwas von ſich 
ſelbſt fühle, nachdem der Kopf abge— 
hauen ſei; nun wollen wir einmal 
ſehen; wenn ich nachher noch Bewußt⸗ 
ſein habe, will ich dies Meſſer in die 
Erde ſtecken!“ 


Aber als die Todesaxt fiel, ſank 
auch ſein Meſſer. „Thorkell“, heißt es 
weiter, „hatte harte Arbeit“. Acht— 
zehn von den dreißig waren ſchon ent— 
hauptet, als die Reihe an einen „herr— 
lichen Jüngling- mit ſeidengoldenem 
Haar“ kam. Er bat, ſeinen ſchönen 
Hauptſchmuck nicht vom Blut be— 
ſpritzen zu laſſen; da wickelte es einer 
der Männer um ſeine Hände und hielt 
es vor dem Schlage hoch auf in die 
Sonne. Aber als die Axt nach dem 
Halſe ſauſte, riß der Jüngling ſein 
Haupt mit einem Ruck vornüber, ſo 
daß dem Haltenden beide Arme durch— 
geſchlagen wurden. 

„Wer biſt Du?“ fragte einer der 
norwegiſchen Sieger den kühnen Ge— 
fagenen: ge 

„Sigurd heiße ih und nenne mich 
Bued Sohn!”. Wieder ganz griechifch, 
fi _ bei Nennung es Namens des 
Baterd zu rühmen! ' ER 

„Das: muß mohl‘jö fein“, war bie 
freundliche Antwort, denn Bue mar 
ber Tapferften einer. ‘Doch auf die 
weitere Frage, ob er jein:Zeben behal- 
FR wolle, ‚antwortete ‘der Gefeffelte 

are Br 


ı die anderen elf auch frei fein?“ rief 


Thorfel, der Henker, wüthend. Und 
ala der Königsſohn es in Ausficht 
ftelfte, lief Ichorfel mit erhobener Art 
auf Vaqu Aakesſön zu, um wenigſtens 
dieſen ſeinen Todfeind im Kampfe ins 
Gras zu ſtrecken. Da warf ſich deſſen 


Vordermann der Länge nach vor dem 


Anſtürmenden zur Erde, ſo daß ihm 
hinſtolpernd die Axt entfiel, mit der 
ihm nun Aakesſoön ſelbſt blitzſchnell 
das Henkerhaupt abſchlug. Und als 
Erik, des Königs Sohn, auch ihm für 
dieſe raſche That das Leben ſchenken 
wollte, nahm er es unter der Bedin— 
gung an, daß „alle meine Mannen frei 
ſein ſollen!“ Und ſo endete das Blut— 
bad an dem Heroismus der Gegner 
und der Großherzigkeit des Mannes— 
muth auch am Feinde bewundernden 
Gegners. 


Ueberhaupt ſchlummern viele groß— 
artige Charakterzüge in den wilden 
Herzen dieſer rauhen Seehelden. Ob— 
ſchon ſie die Küſten von ganz Europa, 
vom heutigen Rußland hinunter bis 
nach Sizilien, mit Raub und Mord 
heimſuchten, galt ihnen weder Beſitz 
noch Herrſchaft als das Höchſte. 
„Reichthum und Freundſchaft ſind nur 
ein Augenblick; ſelbſt ereilt dich der 
Tod; aber Eins kenne ich, das niemals 
ſtirbt mit dem, der es erwarb, das iſt 
ein ruhmvoller Name!“ Hört man 
nicht wörtlich Schillers Stimme: 

Von des Lebens Gütern allen 
Iſt der Ruhm das böchſte doch, 


Sit der Leib in Staub zerfallen, 
Lebt der aroße Name nodl 


In fchöner „Saga“ meiterzuleben, 
war ihr Lieblingsgedante; darum 
auch ehrten diefe rauhen Reden- ihre 
fangesturfdigen Dichter jo hoch, die fie 
oft für ein furzes SHeldenlied mit 
Bechern und Trinthörnern, bis zum 
Rand mit Gold gefüllt, belohnten. Je 
länger man ji in dieſe Heldenwelt 
vertieft, dejto mehr erjcheint fie mie 
das Rohmaterial zu dem im füdlichen 
Klima mehr und mehr verfeinerten 
Hellenenthum. Grfcheint Achill, der 
freiwillig Tieber jung fterben und eii- 
gen Ruhm erringen, als ein bejchau- 
liches Alter genießen mollte, nicht wie 
ein  verebelter Sproß diefer allen 
„Steobtod“ verachtenden Wikinger? 
Als die Normannen Yrlanb erobert 
hatten, jeßten jie in jede Grafichaft 
nur einen einzigen ihrer Helden als 
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Herrfcher auftaucht. „Einer foll Herr 
fein!“ diefes homerifche Grundgefet ift 
auch der Anfang und das Ziel all die- 
fer blutigen Seefämpfe! 

Die Berge, die vor taufend und 
mehr Jahren auf er Schladten her- 
niederfchauten, umgeben mich heute mit 
benjelben Linien und Schatten, bie= 
felben Fjorde wie damals braufen ihre 
luthen an die Ufer, die Sonne ver 
goldet und der Schnee verfilbert die- 
felben dunflen Schluchten und Klüfte, 
aber die Menfchen und Völfer wan- 
dern eiwig veränberlich und fpurlos oft 
auf Erden dahin, wie über mir ‚das 
fturmzertriebene Woltenfpiel des Him- 
mel3... 

——+90 — —— 


Eine ‚„‚unterirdifche‘” Zeitung. 

In London wird man näcdjftenz bie 
Straßen zur Entlaftung des Verkehrs 
unter der Erde gebrauchen müfjen, 
denn bald ift es nicht mehr möglich, 
dort unten noch etwas unterzubrin- 
gen. 240,000,000 Baffagiere wurben 
dur die Londoner lntergrundbah- 
nen im ‘ahre 1906 befördert; Tele- 
graph, Telephon, Cafes, Frifeure und 
Bedürfnifanftalten bei diefen Bahnen 
find auch unterirdifch, und feit einigen 
Wochen hat London fogar eine Zeis 
tung, die unterirdifch erfcheint. Diejes 
SYournal ift lediglich für die Baffagiere 
der London Underground Electric 
Railmays (Untergrundbahnen) be— 
ftimmt. 3 trägt den bezeichnenden 
Namen „Der Maulwurf“. Shake— 
fpeares „Hamlet“ bat der Zeitung PBa- 
the geitanden: „Brav, alter Maul- 
wurf: Wühlft To hurtig fort? O treff- 
liher Minirer!“ jteht groß auf der 
Erftlinggnummer. Wie mir der Be- 
trieb3leiter, Herr Albert Stanley, mit- 
teilte, Hilft die Zeitung Sefonters da⸗ 
zu, daß‘ das fogenannte „Zube Stare” 
(gegenfeitige Anftarren), das fich in- 
folge der Lage der Site befonders für 
Damen unangenehm bemerkbar mach- 
te, unterlaffen wird. Die Zeitung er» 
fcheint jeven Samftag-und mwird, troß- 
dem fie feine Inferate bringt, fämmt- 
lihen Baflagieren überreicht. Aus dem 
Leitartitel der.erften Nummer erfieht 


man, „daß nicht wie ber Geilt von’ 


Hamlet Bater, ber "Maulwurf, der 
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Das deutſche mãänn Ache Publilum iſt ges 
böflichft eingeladen, die @allerie_der Willen« 
fait, South State Citr., Chicage, IU., 
unentgeltlich zu beiuden. Man fieht bier netremg 
nach der Ratur in Wads und Gup3 aearbeitete 
Pradterempiare der Bailislsnie, Kranfheiid 
Ichre, der X fteolonie, —— der Ver 
dbauunn=Drgane. Das BuLlifum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Raffe von der 
Wisne bis aum Grabe au ſtudiren. i 


en bon Krankheiten und von Laſter, wie die 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem geſunden und krattten Zuſtande 
neftellt find. Dies iſt eine Selegenbeit. die 
ſelten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlid bon 8 u bis Mitten 


freie Jallerie der Wiffenschafl 
344 S. State Str, 


Thicass, IM. 


dar» 
Eis 


4e58*3 


Auftauchen zu merfen war; jet aber, 
nachdem die unterirdifchen Wege ge- 
graben, läßt er vefto mehr von fich hö- 
ren, ohne jedoch politifche Ziele zu ver- 
folgen.“ ?yolgende Artifel find in den 
bier erjten Nummern enthalten: 
„Wirthfchaftliher Zuſammenſchluß 
der Londoner Berfehrämittel“, „Be- 
fihtigung und Eröffnung der Hamp- 
jteader Untergrundbahnen durch den 
Verfehräminijter", „Ein Nachmittag 
auf der Themfe“, „Wo geben mir 
Sonntags hin?“, „Wo wohnt man am 
portheilhafteften“ ufto. Außerdem Ver⸗ 
gnügungsanzeiger und Pläne von 
London und feiner Umgebung und 
pon der Eifenbahn. Das Yormat ift 
jehr handlich und der Drud Mar und 
deutlich in blauer Yyarbe auf weißem 
Papier. Was wird wohl in London 
die nächſte unterirdiſche Erſcheinung 
ſein? — 


— Verunglüdt.—Zerftreuter Pro- 
feffor: „Wie alt find Sie eigentlich, 
mein Fräulein?” — Dame (ausmei- 
chend): „Eine Dame ift immer fo alt, 
wie ſie ausſieht. Profeſſor: „Nein, 


nein, das iſt nicht möglich; ich ſchähe 
Sie viel jünger.“ 


‚—. Heimgegeben. — Beamter (um- 
tirjch zu einem Fremden, der an einem 
yeiertage an den Schalter eines Tleinen +, 
Poftamtes Fommi)::Wiffen Sie rt 
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unter Zonbon’gegraben hat, oor feinem -: 
* * ar * 





